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Gliederung 
UL 1  — 
Sämtliche Verbände und Einheiten der Landstreitkräfte des Heeres, der Kriegsmarine, 
Luftwaffe und Waffen-SS sind in der 
Nummernfolge 


geordnet. Anschließend werden die Verbände und Einheiten, die keine Nummern führten, 
in alphabetischer Folge aufgeführt werden. 


Innerhalb jeder Nummer ist die Gliederung folgende: 


A. Kommandobehörden 
Armeen, Panzerarmeen, Fallschirmarmee, Armeen der Verbündeten (nur teilw.); Gene- 
ralkommandos der Armee- und Panzerkorps, Kavalleriekorps, Fallschirmkorps, Luft- 
waffenfeldkorps, Flakkorps, SS-Korps, Wehrkreise, Luftgaue. 


B. Infanterie 
Infanterie (Grenadiere, Füsiliere), Gebirgsjäger, Skijäger, Jäger (einschl. Felddiv. L), 
Landwehr, Grenzwacht, Festungsstammtruppen, Osttruppen, Maschinengewehr- und 
Granatwerfereinheiten, — Schulen. 


C. Schnelle Truppen 
Panzertruppen, Panzerjäger, Schützen (Panzergrenadiere), Kradschützen, Pz.Aufklärung, 
— Aufklärung (incl. Radf. u. Div.Füs.Btl.), Kavallerie (Reiter, Kosaken), — Schulen. 


D. Artillerie 
Artillerie, Festungs- und Küstenartillerie, Heeresflak, Beobachtungsartillerie, — Ver- 
messungstruppen — Kriegskarten- und Vermessungswesen, — Nebel- und Werfer- 
truppen, — Schulen. 

E. Pioniere 
Pioniere, Festungspioniere, Brückenpioniere, — Bautruppen (Baupioniere), Arbeits- und 
Baueinheiten (L, Kriegsgef. und fremdvölk.), — Eisenbahnpioniere, — Eisenbahnbetriebs- 
truppen, — Technische Truppen, — Schulen. 


F. Nachrichten 
Nachrichtentruppen, Festungsnachrichtentruppen, Nachrichtenaufklärung und Funküber- 
wachung — Frontaufklärung und Propaganda, — Schulen. 


G. Versorgung 
Nachschub- und Versorgungstruppen, Fahrtruppen, Kraftfahrtruppen, — Kraftfahrpark- 
truppen, — Feldzeugwesen, — Verwaltungseinheiten, — Feldpost, — Sanitätswesen, — 
Veterinärwesen, — Transportwesen, — Wehrwirtschaft. 


H. Sicherung 
Kommandanturen, Landesschützen- und Sicherungseinheiten, — Kriegsgefangenen- 
wesen, — Ordnungstruppen (Wachtruppen, Feldjäger, Feldgendarmerie), — Geh. Feld- 
polizei — Abwehr, Betreuung, Streifendienste, Strafvollzug. 


J. Kriegsmarine (ohne Seestreitkräfte) 
Mar.Infanterie (Schützen), Mar.Artillerie, Mar.Flak, Mar.Pionier- und Bautruppen, Mar. 
Nachrichtentruppen, Mar.Kraftfahrtruppen, Mar.Wachtruppen, Stamm-, Ausbildungs-, 
Lehr- und Ersatzeinheiten der Marine, — Schulen. 


K. Luftwaffe (ohne Luftstreitkräfte) 
Lw.Infanterie (Lw.Feld-, Fallschirmjäger-, Luftlande- und Lw.Festungseinheiten), — 
Panzer-, Panzerjäger- und Aufklärungseinheiten det Lw., — Artillerie der Lw., — Flak-, 


Gliederung 


Luftschutz- und Nebeleinheiten, — Lw.Pioniere und Bautruppen, — Luftnachrichten- 
truppen, — Lw.Versorgung (Kraftfahreinheiten mit NSSK, Nachschub-, Werft- und 
Bergeeinheiten, Sanitätswesen), — Lw.Sicherungs- und Landesschützeneinheiten, Kriegs- 
gefangenenwesen der Lw., — Ersatz- und Ausbildungseinheiten der Lw., — Schulen. 

L. Waffen-SS 
SS-Divisionen und Brigaden, SS-Infanterie und Panzergrenadiere, SS-Panzer-, Panzer- 
Jäger-, Aufklärungs- und Reitereinheiten, SS-Artillerie, SS-Flak, SS-Werfereinheiten, 
SS-Pioniere und Bautruppen, SS-Nachrichtentruppen, SS-Versorgungseinheiten (Nach- 
schub-, Kraftfahr-, Instandsetzungs-, Sanitäts- und Wirtschaftseinheiten), SS-Wach- 
truppen, SS-Schulen 


M. Verbündete (mit deutschen Fp.Nummern) 


801 


801 


Verband 801 * 20. 11. 1942 in Brandenburg/Havel aus dem I. Btl. (1.—3. Kp.) des 
Lehr-Rgts. Brandenburg z. b. V. 800; wurde 1. 4. 1943 Rgt. 1 Brandenburg, jetzt 
in Freiburg. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 
U: Sonderverband 800 (Einsatz I. Btl. bei der Partisanenbekämpfung in Litauen, 
sp. Estland) 


Nordkaukas.Infanterie-Btl. 801 * Herbst 1942 in Wesola/Generalgouvernement; wurde 
1943 III./Sonderverband Bergmann. 
U: Heerestruppe: Südrußland 
E: Nordkaukas.Legion, Wesola/Rembertow 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 801 * 9. 8. 1944 durch WK VI zu 4 Kpn.; 
Festungs-Infanterie-Fla-Btl. 801 seit 9. 11. 1944. 

U: Heerestruppe: Ostpreußen (Kampfgruppe Denkert) 

E: 103 Elsenborn, WK VI 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 801 * 29. 11. 1940 im WK IV; wurde Febr. 1942 Höh. 
Art.Kdr. 312 bei der 4. Pz. Armee. 
U: Heerestruppe 
E: 256 Meißen, WK IV 


Stellungs-Artillerie-Abt. 801 * 15. 12. 1939 in der Saarpfalz als Flak-Abt. mit drei Bttrn.; 
Sept. 1940 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Saarpfalz 


Baupionier-Btl. 801 * 13. 1. 1944 im WK XI zu 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: Westen, 1944/45 Hgr. „H“ Niederlande 
E: 11 Halberstadt, WK XI 


Nachschub-Btl. 801 * 29. 12. 1943 mit 4 Kpn. für den Höh.Art.Kdr. (mot.) 191 durch 
WK VII. 
U: Heerestruppe: Ob.West (1. Kp. 1944/45 Hgr. „H“ Niederlande) 
E: WK VII 


801 


Kommando der Parke 801 * 28. 7. 1941 aus dem am 1. 5. 1941 aufgestellten Kdo. der 
Parke der 1. Armee; 5. 12. 1942 in Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 512 (1. Armee) 
eingegliedert. 

U: 1. Armee, Westen 
E: WK XII 


Ortskommandantur 801 * 10. 8. 1940 in Münster, WK VI; 

Kreiskommandantur 801 seit 10. 9. 1940; 

Feldkommandantur 801 am 20. 6. 1942 durch Zusammenlegung mit Kreis-Kdtr. 775; 
1944 vernichtet und aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Evreux für Dept. Eure 
E: 193 Detmold, WK VI; 20. 6. 1942 E 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XVII 


Landesschützen-Btl. 801 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. I./XINI 
(* 26. 8. 1939 im WK XII); stellte 1. 6. 1940 das Ldschtz.Btl. 838 auf und wurde 
nach Auffrischung durch Rekruten am 1. 8. 1940 in Ldschtz.Btl. 846 umbenannt. 
U: WK XIII, Div. 413 Prachatitz 
E: 13 Sulzbach-Rosenberg, WK XIII 


Marine-Flak-Abt. 801 * Juni 1940 in Bergen (nur Stab); im gleichen Monat aufgelöst 
und zu 802. 
U: Seekdt. Bergen 


Marine-Flak-Abt. 801 * Sommer 1943 in Bergen mit 8 (zuletzt 7) Bttrn. 
U: Seekdt. Bergen (31. Mar.Flak-Rgt.) 


Res.Flak-Abt. 801 * 26. 8. 1939 in Wien, Luftgau XVII, durch I./Flak-Rgt. 8 Wien zu 
5 Bttrn.; Winter 1942/43 Abgabe der leichten Bttr. als 4./754; jetzt 

schwere Flak-Abt. 801 (0) zu 6 Bttrn.; die 4 wurde 1943 schw.Flak-Bttr. 1534 und 
durch die Lw.Sperrfeuer-Bttr. 210 ersetzt; dazu 1944 eine 7. aus der schw.Flak- 
Bttr. 5925; Einsatz bereits seit 1943 im Luftgau XI. 


802 


Verband 802 * 20. 11. 1942 in Admont/Steiermark aus dem II. Btl. (5., 7., 8. Kp.) 
des Lehr-Rgts. Brandenburg z. b. V. 800; wurde 1. 4. 1943 Rgt. 2 Brandenburg. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 
U: Sonderverband 800 


802 


etz 


Nordkaukas.Infanterie-Btl. 802 * Herbst 1942; Aufstellung fraglich; Feldpostnummer nur 
für den Stab vergeben und März 1944 wieder gelöscht. 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 802 * 9. 8. 1944 als überschweres (ss)MG-Btl. zu 4 Kpn. 
durch WK IX; 

Festungs-Infanterie-Fla-Btl. 802 seit 9. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Saarpfalz (Landau) 
E: 59 Gotha, WK IX 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 802 * 4. 12. 1940 im WK VI. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee vor Leningrad, 1944/45 
16. Armee Kurland 
E: 63 Landsberg/Lech, WK VII 


Stellungs-Artillerie-Abt. 802 * 15. 12. 1939 im WK III als Flak-Abt. zu 3 Bttrn. 8,8 cm; 
15. 9. 1940 im WK III aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Rheinpfalz 
E: 176 Potsdam, WK III 


Baupionier-Btl. 802 * Jan. 1944 (im WK XII?) zu 4 Kpn.; Aug. 1944 in der FpÜ wieder 
gelöscht. 
U: Heerestruppe: Westen 


Kommando der Parke 802 * 28. 7. 1941 aus dem am 1. 5. 1941 aufgestellten Kdo. der 
Parke der 2. Armee; Dez. 1942 aufgelöst. 
U: 2. Armee, Hgr. Mitte 
E: WK IV 


Ortskommandantur 802 * 7. 8. 1940 im WK VI; 
Kreiskommandantur 802 seit 10. 9. 1940; 
Verbindungsstab 802 seit 16. 12. 1942; 25. 10. 1944 nach Vernichtung in Frankreich auf- 
gelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Caen; 10. 11. 1942 H.Geb. Südfrankreich 
in Rodez für Dept. Aveyron 
E: 236 Detmold, WK VI 


Landesschützen-Btl. 802 * 15. 9. 1943 (nur eine Kp.); keine weiteren Angaben. 


Marine-Flak-Abt. 802 * Juni 1940 in Bergen mit 10, zuletzt 7 Bttrn. 
U: Seekdt. Bergen (31. Mar.Flak-Rgt.) 


802 


Res.Flak-Abt. 802 * 26. 8. 1939 in Wien, Luftgau XVII, durch I./Flak-Rgt. 8 zu 
5 Bttrn.; 1941 Bretagne (Rgt. 100); 

gem.Flak-Abt. 802 (v) seit Sommer 1943, jetzt 6 Bttrn. (4. wurde 6. und neu aus 
2./395); Einsatz: 1944 Minsk, Warschau, 1945 bei Troppau (Luftgau VIII). 


803 


Verband 803 * 20. 11. 1942 in Düren aus dem III. Btl. (6., 10.—12. Kp.) des Lehr- 
Rgts. Brandenburg z. b. V. 800; wurde 1. 4. 1943 in Rgt. 3 Brandenburg umbenannt. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 und 13. (Legionärs-)Kp. 

U: Sonderverband 800 


Nordkaukas.Infanterie-Btl. 803 * 4. 12. 1942 in Wesola/Generalgouvernement; Febr. 
1943 nach den Niederlanden (Texel) verlegt; wurde 19. 4. 1944 IV./Fest.Gren.Rgt. 86 
der 347. Inf.Div.; blieb bei Verlegung der Div. Aug. 1944 in den Niederlanden (Festun 
Den Helder) unter der alten Bezeichnung zurück und erhielt im März 1945 die Tarn- 
bezeichnung Gren.Rgt. 493 der 219. Inf.Div. 

E: 186 Ansbach, WK XIII, und Nordkauk.Leg. Wesola 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 803 * 9. 8. 1944 als überschweres (ss)MG-Btl. zu 4 Kpn. 
durch WK VI; 

Festungs-Infanterie-Fla-Btl. 803 seit 9. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Eifel, Febr. 1945 Oberrhein (19. Armee) 
E: 103 Elsenborn, WK VI 


Artillerie-Rgts.Stab. z. b. V. 803 * 4. 12. 1940 im WK X; wurde Febr. 1942 Höh.Art.Kc 
(Harko) 313 bei der 3. Pz.Armee. 
U: Heerestruppe 
E: WKX 


Stellungs-Artillerie-Abt. 803 * 15. 12. 1939 im WK IV als Flak-Abt. mit drei Bttrn. 
8,8 cm-Flak; 14.9. 1940 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Saarpfalz 
E: 4 Dresden, WK IV 


Baupionier-Btl. 803 * 5. 12. 1943 im WK XIII zu 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: Westen, 1944/45 Hgr. B Eifel 
E: 13 Grafenwöhr, Weiden, WK XIII 


803 

Ortskommandantur 803 * 31. 7. 1940 in Hamburg, WK X; 
Kreiskommandantur 803 seit 10. 9. 1940; 
Ortskommandantur 803 seit 1942 bei Verlegung in den Osten; 28. 8. 1943 durch 

WK XVII aufgelöst. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B in Bressuire (FK 725); 1942 1. Pz.Armee/ 

Hgr. Süd, 1942 H.Geb. A 
E: 69, später E 90, beide Hamburg, WK X 


Sicherungs-Btl. 803 * 16. 1. 1944 im WK VIII zu 4 Kpn.; Jan. 1945 neue Fp.Nummer. 
U: Mil.Befh. Südost, Okt. 1944 XXXIV. AK, Dez. 1944 V. SS (Geb.)AK; 21. 1. 1945 
XXI. (Geb.)AK Kroatien 
E: 84 (Gren.) Cosel, Juli 1944 E 472 (Gren.) Lüben/Schlesien, WK VIII 


Marine-Flak-Abt. 803 * Juni 1940 in Wilhelmshaven zunächst als mot.Abt. und nach 
Breda/Holland mit 7 Kpn. verlegt; Sept. 1940 nach Brest verlegt; zuletzt 8 Bttrn. 
und eine Pi.Kp.; Sept. 1944 durch die Kapitulation von Brest aufgelöst. 

U: Seekdt. Bretagne (24. M.Flak-Rgt., später III. Mar.Flak-Brigade) 


Res.Flak-Abt. 803 * Winter 1940/41 (nur Stab) im Luftgau XVII; bildete Winter 1941/42 
den Stab/Res.Flak-Abt. 383. 


schwere Flak-Abt. 803 (v) * 1943 mit 5 Bttrn. (3. aus 3./223); gab 1943 die 5. als 
4./288 ab; Ende 1944 Abgabe der 1.4. Bttr. als 1.-4./188 und durch 1./615, 2./282, 
5./403 und 7./285 ersetzt; Einsatz zuletzt in Ungarn bei Vezprem (20. Flak-Div.) (Luft- 


gaupostamt XVII). 


804 


Verband 804 * 20. 11. 1942 in Langenargen/Bodensee; I. und II. (Legionärs-Abteilungen) 
aus 1. und 2. „V“-Kp. des Lehr-Rgts. z. b. V. Brandenburg 800, Ill. aus der zum Ein- 
satz in Afrika im Winter 1942/43 errichteten Abt. von Koenen (5 Kpn.); wurde 
1. 4. 1943 in Rgt. 4 Brandenburg umbenannt. 

G: I. (Leg.) 1-5, II. (Leg.) 1-5, III. 1,4, 13, 14 
U: Sonderverband 800 


Kaukas.Mohammedan.Infanterie-Btl. 804 * 4. 7. 1942 in Jedinia/Generalgouvernement; 

Aserbeidschan.Infanterie-Btl. 804 seit 22. 7. 1942; April 1944 aus der Südukraine zum 
Freiw.Stamm-Rgt. 2 nach Frankreich bestimmt; wurde aber 11. 9. 1944 1. (aserb.)/ 
Gren.Rgt. 329 der 162. Turk.Div. in Italien. 


804 


U: Heerestruppe: Ukraine (Krim), Frankreich 
E: 61 München, WK VII, und Aserbeidschan.Legion Jedinia 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 804 * 9. 8. 1944 als überschweres (ss)MG-Btl. durch 
WK V zu 4 Kpn.; 

Festungs-Infanterie-Fla-Btl. 804 seit 9. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Westpreußen (Thorn), dort aufgerieben (Jan. 1945) 
E: 55 Ulm, WK V 


Stellungs-Artillerie-Abt. 804 * 8. 12. 1939 in Landshut, WK VII, als Flak-Abt. mit drei 
Bttrn. 8,8 cm-Flak (2. Bttr. im WK XVII, 3. im WK XVII); 9. 9. 1940 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Saarpfalz 
E: 43 Landshut, WK VII 


Heeres-Küsten-Batterien 1.—2./804 (Tropen) * Sommer 1943 ohne Stab; 1944 aufgelöst. 


Kommando der Parke 804 * 28. 7. 1941 aus dem am 1. 5. 1941 aufgestellten Kdo. der 
Parke der 4. Armee; Dez. 1942 aufgelöst. 
U: 4. Armee, Hgr. Mitte 
E: WK XI 


Ortskommandantur 804 * 31. 7. 1940 in Hamburg, WK X; 
Kreiskommandantur 804 seit 14. 9. 1940; 1. 7. 1942 verwendet zur Bildung von Orts- 
Kätr. 450. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Beauvais (Oise); 1. 3. 1941 in 
Compiegne 
E: 69 Hamburg; 10. 1. 1941 E 90 Hamburg, WK X 


Landesschützen-Btl. 804 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. IV./XIN 
mit 13.—16./XI1l (* 26. 8. 1939 in Amberg (?), WK XII). 
U: WK XIll, Div. 413 Grafenwöhr, Okt. 1940 Tachau, 1942 Marienbad (Kdr. der 
Kriegsgefangenen XIII) 
E: 13 Sulzbach-Rosenberg, Prachatitz, Eger, WK XIII 


Marine-Flak-Abt. 804 * Juni 1940 in Breda (später Terschelling) zunächst als mot.Abt. 
mit 9 Kpn. (darunter die frühere 6./201); Nov. 1940 nach Zurücklassung von 2 Bttrn. 
bei 808 und einer bei 703 mit 7 Kpn. (Bttrn.) nach Brest verlegt; Sept. 1944 durch die 
Kapitulation von Brest aufgelöst. 

U: Seekdt. Bretagne (24. M.Flak-Rgt., sp. III./Mar.Flak-Brigade) 


804 


Res.Flak-Abt. 804 * 2. 7. 1941 für Athen durch Luftgau XVII zu 5 Bttrn.; Einsatz in 
Piräus (Rgt. 201); gab Winter 1943/44 die beiden leichten Bttrn. als 1./891 und 
2./891 ab und wurde 

schwere Flak-Abt. 804 (v) zu 6 Bttrn. (4.—6. aus 3./432 und den schw.Flak-Bttrn. 9004 
und 9007); Einsatz: Athen, 1945 Kroatien und Südsteiermark (Cilli) (Luftgaupostamt 
XV). 


805 


Division Nr. 805 


* 7. 1. 1945 im WK V durch Umbenennung der am 6. 12. 1944 durch Div. 465 als 
Div.Gruppe Breisach errichteten Div. z. b. V. Bre isach mit Nachr.Kp. 805 und unter- 
stellten Einheiten. Stand 22. 3. 1945: 

Freiw.Stamm-Rgt. 3 (Ausb., Ers. und Gen.Bitl.) 

Rgt. 5 Oberrhein (mit bad.Volkssturm-Btlen. XI, XII und XX) 

Rgts.Stab/Gren.Rgt. 1212 (der zerschlagenen 189. ID) 

Art.Rgts.Stab 1089 (Fest.Art.Abt. 1314 und 1523; Art.Abt. 993, IV./Art.Rgt. 658 

(708. ID) und Geb.Kan.Bttr. 1085 und 1089) 

Pi.Btl. 1089 (Stab) und Pi.Kp. 6/V. 

Versorgungstruppen. 
Am 14. 4. 1945 wurde die Division in die 352. Volks-Gren.Div. umbenannt (Gren. 
Rgter. 914, 915 und 916, Art.Rgt. und Div.Einheiten 352). 


Unterstellung: 
1945 _Febr./März XVII. SS 19. Armee „G“ Westen Oberrhein 
April XVII. SS 19. Armee Ob. West Westen Oberrhein 


Verband 805 * 20. 11. 1942 in Brandenburg/Havel aus der 3.-6. „V“-Kp. und der 
14. (Erg.)Kp. des Lehr-Rgts. z. b. V. Brandenburg 800; wurde 1.4. 1943 Rgt. 5 
Brandenburg. 

G: Abw.Stamm-Abt. (1.5. „V“-Kp.); Erg.Abt. (1-4); Abw.Schule 
U: Sonderverband 800 


Aserbeidschan.Infanterie-Btl. 805 * Aug. (?) 1942 in Jedinia/Generalgouvernement; nach 
Einsatz auf der Krim aufgelöst und Aug. 1944 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Südrußland (Krim) 
E: 61 München, WK VII, und Aserbeidschan.Legion Jedinia 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 805 * 9. 8. 1944 als überschweres (ss)MG-Btl. zu 4 Kpn. 
durch WK XII; 


Festungs-Infanterie-Fla-Btl. 805 seit 9. 11. 1944; Febr. 1945 in der FpÜ gelöscht. 


Stellungs-Artillerie-Abt. 805 * 15. 12. 1939 im WK VIII als Flak-Abt. mit drei Bttrn. 
8,8 cm-Flak; 25. 9. 1940 im WK VIII aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Saarpfalz 
E: 28 Schweidnitz, WK VIII 


Heeres-Küsten-Batterien 1.—3./805 (Tropen) * 15. 2. 1943 im WK VII ohne Stab (bei 835); 
1944 aufgelöst. 
E: 167 Landsberg, WK VII 


Ortskommandantur 805 * Aug. 1940 im WK X1(?); 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 1942 Hgr. Süd (11. Armee), H.Geb. A, 1943 
17. Armee 
E: WK X1(9) 


Landesschützen-Btl. 805 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Läschtz.Btls. V./XIII mit 
17.-20./XII (* 26. 8. 1939 in Amberg (?), WK XII). 
U: WK XII, Div. 413 Schweinfurt (Kdr. der Kriegsgefangenen XIII) 
E: 13 Sulzbach, Prachatitz, Eger, WK XII 


Marine-Flak-Abt. 805 * Sommer 1940 in Südholland zunächst als mot.Abt. mit 4 Kpn.; 
Dez. 1940 mit 7 Kpn. (Bttrn.) nach Brest verlegt; Sept. 1944 durch die Kapitu- 
lation von Brest aufgelöst. 

U: Seekdt. Bretagne (24. Mar.Flak-Rgt., später III. Mar.Flak-Brigade) 


Res.Flak-Abt. 805 * 15. 10. 1941 für Athen durch Luftgau XVII zu 5 Bttrn.; 4. und 
5. aus 4. und 5./304; Einsatz Chaidari bei Athen (Rgt. 201); Winter 1942/43 aufge- 
löst: Stab bildete den Stab der leichten Flak-Abt. 891, die Bttrn. wurden 4./131, 4./806, 
4./432 und 3. und 4./914. 


schwere Flak-Abt. 805 (0) * Sommer 1943 mit 6 Bttrn. aus den schw.Flak-Bttrn. 
6380-6385; die 1., 4. und 6. Bttr. wurden 1944 1.-3./695; nur die 4. wurde ersetzt 
durch schw.Flak-Bttr. 6421; Einsatz im Luftgau XVII. 


806 


806 


Aserbeidschan.Infanterie-Btl. 806 * 23. 9. 1942 in Jedinia/Generalgouvernement; April 
1944 aus der Südukraine nach Frankreich zum Freiw.Stamm-Rgt. 2 bestimmt, wurde 
es aber am 11. 9. 1944 in II. (Aserbeidschan.)/Gren.Rgt. 329 der 162. Turk-Div. in 
Italien umgegliedert. 

U: Heerestruppe: Ukraine, Frankreich 
E: 61 München, WK VII, und Aserbeidschan.Legion Jedinia 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 806 * 25. 8. 1944 (Vfg. vom 9. 8.) als überschweres 
(ss)MG-Bitl. (2 cm) zu 4 Kpn. durch WK XIII; 

Festungs-Infanterie-Fla-Btl. 806 seit 9. 11. 1944; Nov. 1944 bei Fest.Brigade Belfort 
vernichtet, Rest aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Oberrhein (Belfort) 
E: 47 Würzburg, WK XIII 


Stellungs-Artillerie-Abt. 806 * 12. 12. 1939 im WK IX als Flak-Abt. mit drei Bttrn. 
8,8 cm-Flak; 31. 8. 1940 in Mühlhausen/Thür. wieder aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Oberrhein 
E: 65 Mühlhausen, WK IX 


Kommando der Parke 806 * 28. 7. 1941 aus dem am 1. 5. 1941 aufgestellten Kdo. der 
Parke der 6. Armee; Dez. 1942 aufgelöst. 
U: 6. Armee, Hgr. Süd 
E: WK IV 


Ortskommandantur 806 * 2. 8. 1940 im WK XII aus den Ortskommandanturen 209, 1018, 
Forbach und Beckingen; 
Kreiskommandantur 806 seit 10. 9. 1940; 
Verbindungsstab 806 seit 16. 12. 1942; 1944 vernichtet und am 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Rennes; 13. 11. 1942 H.Geb. Südfrankreich 
in Foix für das Dept. Ariege 
E: 110 Mannheim, Saargemünd, WK XII 


Landesschützen-Btl. 806 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. VI./XILI 
mit 21.—24./XIII (* 26. 8. 1939 im WK XII). 
U: WK XIII, Div. 413 Würzburg, 1941 Rothenburg (Kdr. der Kriegsgefangenen XIII) 
E: 13 Sulzbach, Prachatitz, Eger, WK XIII 
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Marine-Flak-Abt. 806 * Nov. 1940 in Lorient/Frankreich mit 8 Kpn.; zuletzt 7 Bttrn. 
(1-4, 6-8). 
U: Seekdt. Bretagne (20. Mar.Flak-Rgt., später IV. Mar.Flak-Brigade), 1944 Festung 
Lorient 


schwere Flak-Abt. 806 (v) * Winter 1941/42 durch Luftgau XVII zu 3 Bttrn.; Winter 
1942/43 durch 2./805 auf 4 Bttrn. verstärkt; 1943/44 Abgabe der 1. und 2, als 
4./286 und 7./12; Verstärkung durch die schw.Flak-Bttrn. 9002, 9003 und 9006 
auf 5 Bttrn.; Einsatz in Frankreich bei Rennes (Rgt. 15, Div. 13); 1945 im Luftgau 
XVII. 
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Aserbeidschan.Infanterie-Btl. 807 * 7. 12. 1942 in Jedinia/Generalgouvernement; 
Nov. 1943 nach Südfrankreich verlegt; wurde 19. 4. 1944 IV./Gren.Rgt. 765 der 
242. Inf.Div. 

U: Heerestruppe: Polen, Frankreich 
E: 61 München, WK VII, und Aserbeidschan.Legion Jedinia 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 807 * 13. 8. 1944 als überschweres (ss)MG-Btl. 
(2 cm/mot.) durch WK VIII zu 4 Kpn.; 

Festungs-Infanterie-Fla-Btl. 807 seit 9. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Saarpfalz (Kaiserslautern) 
E: 48 Liegnitz, WK VIII 


Stellungs-Artillerie-Abt. 807 * 24. 11. 1939 im WK XI als Flak-Abt. mit drei Bttrn. 
8,8 cm-Flak; 31. 8. 1940 im WK XI wieder aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Oberrhein 
E: 13 Magdeburg, WK XI 


Kommando der Parke 807 * 28. 7. 1941 aus dem am 1. 5. 1941 aufgestellten Kdo. 
der Parke bei der 7. Armee (Armee-Nachschubführer 575); Dez. 1942 aufgelöst. 
U: 7. Armee, Westen 
E: WKV 
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Ortskommandantur 807 * 6. 8. 1940 im WK XII; 

Kreiskommandantur 807 seit 10. 9. 1940; 1. 7. 1942 verwendet zur Bildung der Orts- 
Kdtr. 441. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B 
E: WK XII 


Landesschützen-Btl. 807 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. VII./XIII 
mit 25.—28./XIII (* 26. 8. 1939 in Schwabach). 
U: WK XIII, Div. 413 Nürnberg 
E: 13 Sulzbach, Prachatitz, Eger, WK XIII 


Marine-Flak-Abt. 807 * Febr. 1941 in Cuxhaven mit 6 Kpn. und nach Lorient verlegt; 
tauschte 1942 je zwei Bttrn. mit 704 und 806 aus; bestand zuletzt aus 8 Bttrn. 
U: Seekdt. Bretagne (20. Mar.Flak-Rgt., später IV. Mar.Flak-Brigade), 1944 Festung 
Lorient 


schwere Flak-Abt. 807 (0) * Winter 1943/44 im Luftgau XVII zu 4 Bttrn. aus den 
schw.Flak-Bttrn. 6398-6401; im Sommer 1944 durch die schw.Flak-Bttrn. 6425 
und 6426 auf 6 Bttrn. verstärkt; 

gem.Flak-Abt. 807 (0) seit Sommer 1944 nach Verstärkung auf 10 Bttrn. durch die 
leichten Flak-Bttrn. 3./837, 7590, 7592 und 7593; dazu im Winter eine 11. Bttr.; 
Einsatz in Wien, Luftgau XVII; nur die 2. Bttr. zuletzt in Ostpreußen (Luftgau I). 
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Armenisches Infanterie-Btl. 808 * 3. 7. 1942 in Pulawy/Generalgouvernement; nach 
Einsatz bei der 1. Geb.Div. im Kaukasus/Kuban 1943 aufgelöst und Fp.Nummer ge- 
löscht. 


U: Heerestruppe: Südrußland (Kaukasus) 
E: Armen.Legion Pulawy und E 205 Frankfurt/Main, WK IX 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 808 * 15. 8. 1944 im WK X als überschweres (ss)MG- 
Btl. zu 4 Kpn.; 

Festungs-Infanterie-Fla-Btl. 808 seit 9. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Oberrhein (Belfort), zuletzt 19. Armee 
E: 52 Bremen, WK X 
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schwere Artillerie-Abt. (mot.) 808 * 5. 6. 1940 im WK XI mit drei Bttrn. 21 cem-Mörsern. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 9. Armee (Hgr. Mitte) bei Rshew, 1943 Witebsk, 
1944 Mogilew, Minsk, 1944/45 4. Armee Ostpreußen 
E: 49 Dessau, WK XI 


Feldkommandantur 808 * 7. 8. 1940 in Allenstein, WK I; 
Ortskommandantur 808 seit 8. 4. 1943; wurde 21. 7. 1944 Standort-Kdtr. Saloniki. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in St. Brieuc; 13. 2. 1941 als Lehrtruppe 
nach Rumänien; 10. 4. 1941 in Saloniki als Feld-Kdtr. eingesegzt 
E: 346 Scharfenwiese (Ostrolenka), WK I 


Sicherungs-Btl. 808 * 16. 1. 1944 im WK VIII zu 4 Kpn. 
U: Mil.Befh. Südost, 1944 Ungarn, 1945 Kroatien (Esseg) 
E: WK VIII 


Marine-Flak-Abt. 808 * Jan. 1941 in Den Helder/Niederlande mit zwei zurückgelassenen 
Kompanien (1., 5.) der Mar.Flak-Abt. 804 als Stamm zu 7 Kpn.; 1942 auf 11 ver- 
stärkt; gab 1943 drei Bttrn. (2., 6., 8.) zur Aufstellung von 816 ab; zuletzt 8 Bttrn. 
U: Seekdt. Nordholland 


Res.Flakscheinwerfer-Abt. 808 * 26. 8. 1939 in Wien, Luftgau XVII, durch III./Flak- 
Rgt. 9 zu 3 Bttrn.; 
Flakscheinwerfer-Abt. 808 (o) seit Winter 1942/43, jetzt 4 Bttrn.; Einsatz im Luftgau III. 
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Armenisches Infanterie-Btl. 809 * 29. 8. 1942 in Pulawy/Generalgouvernement; nach 
Einsatz im Kaukasus ab 1. 5. 1943 im Generalgouvernement aufgefrischt; Okt. 1943 
nach Belgien zum AOK 15 verlegt; wurde 19. 4. 1944 in III./Gren.Rgt. 128 der 
48. Inf.Div. umbenannt. 

U: Heerestruppe: Kaukasus (1. Pz.Armee, Hgr. A), Ukraine, Belgien 
E: 205 Frankfurt/Main, WK IX, und Armen.Legion Pulawy 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 809 * Aug. 1944 durch WK I als überschweres (ss)MG- 
Btl. zu 4 Kpn.; 
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809 
a 
Festungs-Infanterie-Fla-Btl. 809 seit 9. 11. 1944. 

U: Heerestruppe: Ostpreußen (Tilsit), zuletzt 3. Pz.Armee 
E: 31 Heiligenbeil, WK I 


schwere Artillerie-Abt. (mot.) 809 * 3. 6. 1940 im WK IX mit drei Bttrn. 21 cm- 
Mörsern; wurde 9. 11. 1943 III./Art.Rgt. 388 der 18. Art.Div.; 
Wiederaufstellung 20. 7. 1944 durch Rückbenennung aus der 111./388. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 18. Armee (Hgr. Nord), 1944/45 6. Armee Ungarn 
E: 65 Mühlhausen/Thür., WK IX 


Kommando der Parke 809 * 28. 7. 1941 aus dem am 1. 5. 1941 aufgestellten Kdo. der 
Parke bei der 9. Armee (Vers.Bez. Mitte); Dez. 1942 aufgelöst. 
U: 9. Armee, Hgr. Mitte 
E: WK IV 


Feldkommandantur 809 * 8. 8. 1940 im WK II; 1945 in der Fp.Übersicht gestrichen. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B; 1941 2., später 12. Armee, 1942 Befh. 
Serbien in Nisch, 1945 Mil.Befh. Südost in Kroatien 
E: 4 Kolberg, WK II 


Landesschützen-Btl. 809 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Läschtz.Btls. IX./XIII 
(* 26. 8. 1939 in Bamberg mit 33.-36./XIl); die beiden in Dänemark gebliebenen 
Kompanien 3 und 4 wurden 21. 4. 1942 in Ldschtz.Kpn. 1 und 2 Dänemark umbe- 
nannt und durch zwei neue Kpn. ersetzt. 

U: WK XIII Bamberg; 22. 4. 1940 Stab, 1. und 2. Kp. bei Gruppe XXI in Nor- 
wegen; 3. und 4. Kp.: Gruppe XXXI Dänemark; 6. 6. 1941 kamen die ersten 
beiden Kpn. zu AOK Norwegen, Bef.St. Finnland, die 3. und 4. Kp. zum Befh. 
d.dt.Truppen Dänemark; 1. 9. 1943 Geb.AOK 20 Lappland, 1945 Norwegen in 
Saetermon 

E: 13 Sulzbach, Prachatitz, Eger, WK XIII 


Marine-Flak-Abt. 809 * Aug. 1941 in Nantes mit 7 Bttrn.; Okt. 1943 nach St. Nazaire 
verlegt; zuletzt 7 Bttrn. (1—2, 4-8). 
U: Seekdt. Loire (22. Mar.Flak-Rgt., später V. Mar.Flak-Brigade) 


Res.Flakscheinwerfer-Abt. 809 * 26. 8. 1939 in Wien, Luftgau XVII, durch III./Flak- 
Rgt. 9 zu 3 Bitrn.; 
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Flakscheinwerfer-Abt. 809 seit Winter 1942/43; seit Winter 1943/44 mit 4 Bttrn.; 
Winter 1944/45 Abgabe der 4. als 5./160 und Umbildung in 

gem.Flak-Abt. 809 zu 6 Bittrn.; 1.—3. aus den bisherigen Scheinw.Bttm. 1.—3./809, 
4.-6. neu; die 5. und 6. wurden in Italien 5. und 6./717 und durch 2. und 3./310 
(ursprünglich Scheinwerfer) ersetzt; Einsatz in Italien (Luftgaupostamt VII). 
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Armenisches Infanterie-Btl. 810 * Ende 1942 in Pulawy/Generalgouvernement; 1944 zum 
Freiw.Stamm-Rgt. 2 nach Mende/Frankreich verlegt. 
U: Heerestruppe: Ukraine; 1944 Frankreich (Rückzug Rhonetal), 1945 beim AOK 24 
an der Schweizer Grenze 
E: 205 Frankfurt/Main, WK IX, und Armen.Legion Pulawy 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 810 * Aug. 1944 als überschweres (ss)MG-Btl. (2 cm/mot.) 
im WK V; 

Festungs-Infanterie-Fla-Btl. 810 seit 9. 11. 1944; Nov. 1944 in Metz vernichtet und aufge- 
löst; Reste nach Ulm. 
U: Heerestruppe: Lothringen (Metz) 
E: 55 Ulm, WK V 


schwere Artillerie-Abt. 810 * 14. 5. 1943 im WK X mit 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: Nordrußland (Narwa); 1944/45 16. Armee Kurland 
E: 290 Ratzeburg, WK X 


Kommando der Parke 810 * 28. 7. 1941 aus dem am 1. 5. 1941 aufgestellten Kdo. der 
Parke in Norwegen; Dez. 1942 aufgelöst. 
U: AOK Norwegen 
E: WK I 


Feldkommandantur 810 * 8. 8. 1940 im WK III; 1.9. 1943 im WK XVII (Wien) aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, später B; 2. 3. 1941 12. Armee Balkan; 
28. 6. 1941 11. Armee, H.Geb. Süd (454. Sich.Div.) in Berislaw, 1.9. 1942 
H.Geb. A, 23. 2. 1943 Befh. Krim, 18. 7. 1943 WK XVII 
E: 466 Schwerin/Warthe, WK III 
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En in 
Landesschützen-Btl. 810 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. X./XIII 

mit 37.-40.[XIII (* 26. 8. 1939 in Coburg (?), WK XII); wurde 27. 5. 1944 

111./Sich.Rgt. 630. 

U: WK XII, Div. 413 Würzburg, 1941 Tachau, 1942 Nürnberg; 12. 6. 1942 Hgr. 
Mitte (3. Pz.Armee, 1943 4. Armee), Juli 1944 Biala Podlaska 

E: 13 Sulzbach, Prachatitz, Eger, WK XIII 


Marine-Flak-Abt. 810 * Juli 1941 in Vlissingen zu 16 Bttrn. (darunter 8. aus 4./703); 
Febr. 1942 geteilt, gab 10.-16. Bttr. an die Mar.Flak-Abt. 813 ab und behielt 9 Bttrn.;. 
Nov. 1944 vernichtet und aufgelöst. 

U: Seekdt. Südholland 


Flakscheinwerfer-Abt. 810 (0) * Winter 1942/43 im Luftgau XVIl zu 4 Bttrn. aus 
den Bttrn. 4./150, 4./238, 5./245 und 5./326; Sommer 1944 2. aufgelöst und die 
Abt. durch 1., 2. und 4./189 auf 6 Bttrn. verstärkt; Einsatz im Protektorat (Luftgau- 
postamt XVII, zuletzt VII). 
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Turkestan.Infanterie-Btl. 811 * Ende 1942 in Südrußland aus der Turk.Hundertschaft 
der 444. Sich.Div.; April 1944 aufgelöst und in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Südrußland 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 811 * Aug. 1944 als überschweres (ss)MG-Btl. (2 cm/mot.) 
im WK VI; 
Festungs-Infanterie-Fla-Btl. 811 seit 9. 11. 1944; Nov. 1944 in Metz vernichtet, Dez. 
in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Lothringen (Metz) 
E: 46 Paderborn, WK VI 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 811 * März 1945. 
U: Heerestruppe: Niederlande (Hgr. H) 


Kommando der Parke 811 * 28. 7. 1941 aus dem am 1. 5. 1941 aufgestellten Kdo. der 
Parke der 11. Armee; Dez. 1942 aufgelöst. 
U: 11. Armee, Hgr. Süd (Krim); 1942 Hgr. Nord 
E: WK IV 


Feldkommandantur 811 * 6. 8. 1940 im WK IV. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 1. 3. 1941 12. Armee Balkan; 21. 7. 1941 
H.Geb. Süd (454. Sich.Div.) in Owrutsch, 1942 W.Befh. Ukraine in 
Shitomir (OFK 393), 1943 in Korosten; 27. 3. 1944 Befh. Ostungarn, 1945 
Hgr. Süd, Raum Wien 
E: 102 Chemnitz; 1941 E 4 (Nachr.) Chemnitz, WK IV 


Sicherungs-Btl. 811 * 23. 1. 1944 im WK XIII mit 4 Kpn. 
U: Mil.Befh. Südost, 1945 Kroatien (Serajewo, Agram) 
E: 21 (Gren.) Fürth; 8. 5. 1944 E 480 Schlan, WK XIII 
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Marine-Flak-Abt. 811 * Jan. 1942 in Emden mit 7 Bttrn. und nach Brest verlegt; Aug. 
1944 durch Kapitulation der Festung aufgelöst. 
U: Seekdt. Bretagne (24. Mar.Flak-Rgt., später III. Mar.Flak-Brigade) 
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Armenisches Infanterie-Btl. 812 * 1. 2. 1943 in Pulawy/Generalgouvernement; März 
1943 nach dem Westen verlegt (Middelharnis/Niederlande); wurde 19. 4. 1944 1./Gren. 
Rgt. 743 der 719. Inf.Div.; Ende 1944 bei Abzug der Division in den Niederlanden 
unter der alten Bezeichnung; zuletzt 1945 als Armenisches Baupionier-Btl. 812 in den 
Niederlanden. 

U: Heerestruppe: Niederlande 
E: 205 Frankfurt/Main, WK IX, und Armen.Legion Pulawy 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 812 * Aug. 1944 im WK IX als überschweres (ss)MG- 
Btl. zu 4 Kpn.; 

Festungs-Infanterie-Fla-Btl. 812 seit 9. 11. 1944; Ende 1944 aufgelöst und in 3./Pz.Jg. 
Abt. 1553 der 553. Gren.Div. aufgegangen. 
U: Heerestruppe: Lothringen (Saarburg) 
E: 59 Gotha, WK IX 


Armenisches Baupionier-Btl. 812 siehe: Armenisches Inf.Btl. 812 


Nachschub-Btl. 812 * 22. 10. 1944 zu 4 Kpn. aus dem Feldzeug-Btl. 4. 
U: Heerestruppe: Hgr. B Ardennen, Eifel 
E: 4 Kamenz, WK IV 


Kommando der Parke 812 * 28. 7. 1941 aus dem am 1. 5. 1941 aufgestellten Kdo. der 
Parke der 12. Armee; Dez. 1942 aufgelöst. 
U: 12. Armee, Balkan 
E: WK XVII 


Feldkommandantur 812 * 10. 8. 1940 im WK V; 1944 aufgelöst. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 2. 4. 1941 H.Geb. Mitte (286. Sich.Div.), 
später Minsk-Land; 1942 W.Befh. Ostland in Molodetschno; 1943 
W.Befh. Weißruthenien in Sluzk; 1944 2. Armee 

E: 13 Ludwigsburg; 26. 11. 1940 E 109 Karlsruhe, WK V 
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Sicherungs-Btl. 812 * 23. 1. 1944 im WK XIII mit 4 Kpn. 
U: Befh. Syrmien (Insp. für das deutsche Eisb.Sich.Wesen in Kroatien), Dez. 1944 
Martinci 
E: 21 (Gren.) Fürth, WK XII 


Marine-Flak-Abt. 812 * März 1942 auf der Ile de Re und Ile d’Oleron (Loiremündung) 
mit 7 Bttrn. 
U: Seekdt. Loire, 1944 Festung La Rochelle 
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Armenisches Infanterie-Btl. 813 * 4. 2. 1943 in Pulawy/Generalgouvernement; Okt. 
1943 nach Nordfrankreich zum AOK 15 verlegt; wurde 26. 1. 1944 (OKH-Bestätigung: 
19. 4.) IIl./Gren.Rgt. 863 der 348. Inf.Div. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 205 Frankfurt/Main, WK IX, und Armen.Legion Pulawy 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 813 * Aug. 1944 im WK XII als überschweres (ss)MG- 
Btl. (2 cm/mot.) zu 4 Kpn.; 

Festungs-Infanterie-Fla-Btl. 813 seit 9. 11. 1944; 1944 in Lothringen aufgelöst und 
Febr. 1945 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Lothringen 
E: 66 Mainz-Gonsenheim, WK XII 


Nachschub-Btl. 813 * 22. 10. 1944 zu 3 Kpn. aus dem Feldzeug-Btl. 15. 
U: Heerestruppe: 1944/45 Hgr. G am Oberrhein (über Heidelberg) 
E: 9 (Fahr) Fulda, WK IX 


Feldkommandantur 813 * 3. 8. 1940 im WK VI. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 4. 4. 1941 H.Geb. Mitte (286. Sich.Div.), 
später in Smolensk, 1943 in Mogilew; 1943 4. Armee, 1945 4. Armee Ost- 
preußen 

E: 216 Minden, WK VI 


Marine-Flak-Abt. 813 * Febr. 1942 in Hoek van Holland durch Teilung der Mar.Flak- 
Abt. 810 (10.—16. Bttr.) zu 6 Bttrn. 
U: Seekdt. Südholland; Nov. 1944 Seekdt. Mittelholland 
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Armenisches Infanterie-Btl. 814 * 3. 5. 1943 in Pulawy/Generalgouvernement; nach Ein- 
satz im Südosten am 19. 9. 1944 als aufgelöst erklärt; Reste zur Aufstellung der 
Armen.Bau-Pi.Kp. 422 (XXI. Geb.AK) verwandt. 

U: Heerestruppe: Ukraine (OFK 393 Shitomir); Südosten (Befh. Saloniki-Ägäis, zu- 
letzt XXII. Geb.AK) 
E: 205 Butzbach, WK IX, und Armen.Legion Pulawy 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 814 * 10. 9. 1944 durch WK XIII als überschweres 
(ss)MG-Btl. (2 cm/mot.) zu 4 Kpn.; 

Festungs-Infanterie-Fla-Btl. 814 seit 9. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Polen (Modlin), zuletzt Westpreußen (2. Armee) 
E: 47 Würzburg, WK XIII 


schwere Artillerie-Abt. 814 * 15. 3. 1940 im WK Ill mit vier Bttrn. 24 cm-Haubitzen; 
Artillerie-Rgt. 814 am 15. 4. 1940 (ohne Rgts.Stab) nach Bildung eines Stabes Il. Abt. 
in Mühlhausen/Thür.; dazu 20. 2. 1943 eine 3. Bttr. aus Bttr. 761 und eine 6. Bttr.; 
27. 6. 1944 beide Abt. von 30,5 cm-Mörsern in Heeres-Art.Abt. (s.FH/10 cm-Kan./ 
mot.) I. und II./814 umgegliedert. 
G: 1940 I. 1-2, II. 4-5 
1943 I. 1-3, I. 4-6 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 11. Armee Krim, Okt. 11. Armee Leningrad, später 
18. Armee; 1944/45: I. Abt. Hgr. Mitte/Nord in Königsberg, II. Abt. 18. Armee 
Kurland 
E: 59 Frankfurt/Oder, WK IIl 


Nachschub-Btl. 814 * 22. 10. 1944 zu 3 Kpn. aus dem Feldzeug-Btl. 17. 
U: Heerestruppe: 1944/45 1. Armee Saarpfalz (über Heidelberg) 
E: 10 Hamburg-Alsterdorf, WK X 


Feldkommandantur 814 * 10. 8. 1940 im WK VII; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; April 1941 H.Geb. Mitte (403. Sich.Div.), 
später in Wilna, W.Befh. Ostland; 1943 unter W.Befh. Weißruthenien 
E: 62 Landshut, WK VII 


Landesschützen-Btl. 814 * 1. 4. 1940 im WK XXI durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btis. XIV./XII (* 26. 8. 1939 in Bayreuth (?), WK XIII) mit den Kpn. 53.-56./XI1l; 
21. 10. 1942 Abgabe der 1. als 1./749 und 17. 4. 1943 der 2. als 6./590; 11. 6. 1943 
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durch die 1., 2. und 4. Kp. des aufgelösten Ldschtz.Btls. 662 auf 5 Kpn. verstärkt, 
die 5. wurde 3. 7. 1943 2./272. 

U: WK XXI, Div. 431 Wollstein/Warthegau, 1943 Posen 

E: 13 Sulzbach, Prachatitz, Eger, WK XIll 


Marine-Flak-Abt. 814 * Juni 1942 in Hanstedt/Dänemark aus der von Gotenhafen dort- 
hin verlegten Mar.Flak-Abt. 229 mit 4 Bttrn., zuletzt 8 Bttrn. 
U: Mar.Befh. Dänemark; April 1944 Seekdt. Nordjütland 
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Armenisches Infanterie-Btl. 815 * 24. 8. 1943 in Pulawy/Generalgouvernement; trat Okt. 
1943 als III. Btl. zum Gren.Rgt. 869 der 356. Inf.Div.; Febr. 1945 Fp.Nummer 
gelöscht. 

U: Heerestruppe: Polen (Lublin?); Frankreich 
E: 205 Butzbach, WK IX, und Armen.Legion Pulawy 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 815 * Sept. 1944 durch WK XIII als überschweres 
(ss)MG-Btl. (2 cm/mot.) zu 4 Kpn.; 

Festungs-Infanterie-Fla-Btl. 815 seit 9. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Saarpfalz, zuletzt bei der 905. Inf.Div. (1. Armee) 
E: 47 Würzburg, WK XIII 


schwere Artillerie-Abt. 815 * 1. 2. 1940 im WK III mit vier Bttrn. zu je zwei 30,5 cm- 
Mörsern; die 3. Bttr. (aus schw.Bttr. 779) wurde 1940 1./624; die Abt. behielt drei 
Bttrn.; 27. 6. 1944 aus H.Art.Abt. (30,5 cm-Mrs.) in H.Art.Abt. (s.FH) umgegliedert. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 11. Armee Krim, Aug. 18. (zeitweise 11.) Armee 
vor Leningrad, 1944/45 16. Armee in Kurland 
E: 59 Frankfurt/Oder, WK III 


Nachschub-Btl. 815 * 22. 10. 1944 zu 3 Kpn. aus dem Feldzeug-Btl. 1. 
U: Heerestruppe: Ob. Südwest, Villach 
E: 1 Osterode, WK I 


Kommando der Parke 815 * 28. 7. 1941 aus dem am 1. 5. 1941 aufgestellten Kdo. der 
Parke der 15. Armee; 5. 12. 1942 mit zur Aufstellung des Stabes Armee-Nachschub- 
führer 512 (1. Armee) verwandt. 

U: 15. Armee, Westen 
E: WK XIII 
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815 
Feldkommandantur 815 * 7. 8. 1940 im WK VIII; 1944 aufgelöst. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A;2. 4. 1941 H.Geb. Mitte (403. Sich.Div.), 
später in Polozk; Juli 1942 in Witebsk; 24. 1. 1943 3. Pz.Armee in 
Gorodok 

E: 28 Troppau, Metz, WK VIII 


Marine-Flak-Abt. 815 * Okt. 1944 in Amsterdam (?) ohne eigenen Stab mit 6 Bttrn. 
(2-7), zuletzt nur 4 Bttrn. (2-5). 
U: Seekdt. Mittelholland 


816 


Armenisches Infanterie-Btl. 816 * Sommer 1943; Aufstellung fraglich (abgebrochen?); 
Fp.Nummer bereits Dez. 1943 wieder gelöscht. 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 816 * Okt. 1944 durch WK I als überschweres (ss)MG- 
Btl. (2 cm/mot.) zu 4 Kpn. für Metz; 

Infanterie-Fla-Btl. 816 seit 9. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Saarpfalz (1. Armee), zuletzt bei der 905. Inf.Div. 
E: 31 Heiligenbeil, WK I 


schwere Artillerie-Abt. 816 * 6. 5. 1940 im WK III (3. Bttr. WK VIII) zu 3 Bttrn. 
21 cm-Mörsern. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 9. Armee (Hgr. Mitte), Juni 1944 bei Witebsk, 
1944/45 3. Pz.Armee Ostpreußen, Heiligenbeil 
E: 59 Frankfurt/Oder, WK III 


Nachschub-Btl. 816 * 22. 10. 1944 zu 3 Kpn. aus dem Feldzeug-Btl. 13. 
U: Heerestruppe: 1944/45 Ob. Südwest (Innsbruck) 
E: 8 Freudenthal, WK VIII 


Kommando der Parke 816 * 28. 7. 1941 aus dem am 1. 5. 1941 aufgestellten Kdo. der 
Parke der 16. Armee; Dez. 1942 aufgelöst. 
U: 16. Armee, Hgr. Nord 
E: WKI 
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Feldkommandantur 816 * 8. 8. 1940 im WK IX; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 15. 4. 1941 2. Armee Kroatien, 23. 4. 1941 
Mil.Befh. Serbien in Uzice 
E: 106 Aschaffenburg, WK IX 


Marine-Flak-Abt. 816 * April 1942 in Ijmuiden aus Teilen der Mar.Flak-Abt. 808 
(2., 4., 8. Bttr.) zu 8 Bttrn. (Fp.Nummer erst Sommer 1943). 
U: Seekdt. Nordholland; Nov. 1944 Seekdt. Mittelholland 


817 


Aserbeidschan.Infanterie-Btl. 817 * 15. 1. 1943 in Jedinia/Generalgouvernement. 
U: Heerestruppe: Polen (Warschau), Jan. 1945 Weichselbogen bei Radom (4. Pz. 
Armee), zuletzt Reichenberg/Sudeten 
E: 61 München, WK VII, und Aserbeidschan.Legion Jedinia 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 817 * Okt. 1944 durch WK XIII als überschweres 
(ss)MG-Btl. (2 cm/mot.) zu 4 Kpn. für Metz; 

Infanterie-Fla-Btl. 817 seit 9. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Lothringen (Dieuze), zuletzt Saarpfalz (1. Armee) 
E: 47 Würzburg, WK XII 


schwere Artillerie-Abt. 817 * 6. 5. 1940 im WK IV (3. Bttr. im Bereich W.Befh. Prag) 
zu drei Bttrn. 21 cm-Mörsern; 3. 6. 1943 bei Hgr. Mitte aufgelöst: der Stab wurde 
Stab I1./70; die drei Batterien wurden als 1.—3. s.Kan. (17 cm)/817 selbständig, die 
3. bei Hgr. Mitte vernichtet, 1. und 2. zuletzt bei 4. bzw. 16. Armee. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 2. Pz.Armee (Hgr. Mitte) 
E: 50 Chemnitz, WK IV 


Nachschub-Btl. 817 * 9. 11. 1944 zu 3 Kpn. aus dem Feldzeug-Btl. 112. 
U: Heerestruppe: 1944/45 Ob. Südwest, 10. Armee Italien 
E: 12 Kaiserslautern, WK XII 


Kommando der Parke 817 * 28. 7. 1941 aus dem am 1. 5. 1941 aufgestellten Kdo. der 
Parke der 17. Armee; Dez. 1942 aufgelöst. 
U: 17. Armee, Hgr. Süd 
E: WK II 


22 


m — 1 


817 


Feldkommandantur 817 * 6. 8. 1940 im WK X; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 2. 4. 1941 H.Geb. Nord (207. Sich.Div.), 
später in Dorpat; 1944 Befh. Griechenland in Athen 


E: 46 Neumünster, WK X 
Landesschützen-Btl. 817 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.Bils. 
XVIL./XII (* 26. 8. 1939 in Kaaden, WK XIII); vom 29. 5. bis 15. 8. 1942 als 

II./Wach-Rgt. Paris 3 bezeichnet; wurde am 15. 2. 1943 Il./Sich.Rgt. 198 (Nancy) 


in Verdun mit 1.—3. und 13. (schw.)Kp. 
U: Korück 585 (AOK 6), Mil.Befh. Frankreich, 12. 5. Mil.Verw.Bez. A, 7.9. 1941 
Mil.Verw.Bez. C Nordostfrankreich; 29. 5.—15. 8. 1942 zum Kdten. Groß-Paris 


detachiert; Jan. 1943 in Verdun 
E: 13 Sulzbach, Prachatitz, Eger, WK XIII 


Marine-Flak-Abt. 817 * April 1943 in Lorient mit 8 Bttrn. 
U: Seekdt. Bretagne (20. Mar.Flak-Rgt., später IV. Mar.Flak-Brigade); 1944 Festung 


Lorient 


818 


Aserbeidschan.Infanterie-Btl. 818 * Sommer 1943 in Jedinia/Generalgouvernement. 
U: Heerestruppe: Polen (Krakau?), Jan. 1945 Weichselbogen (4. Pz.Armee), zuletzt 


Schlesien 
E: 61 München, WK VII, und Aserbeidschan.Legion Jedinia 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 818 * Okt. 1944 durch WK VIII als überschweres 


(ss)MG-Btl. (2 cm/mot.) zu 4 Kpn.; 
Infanterie-Fla-Btl. 818 seit 9. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Niederrhein (Venlo) bei der 1. Fallsch.Armee 
E: 55 Ulm, WK V 


Panzerjäger-Abt. 818 * April 1945 durch Umbenennung der Pz.Jg.Abt. 1818 der 


18. Volks-Gren.Div. 
U: 18. Volks-Gren.Div.: Rhein, Kassel 


Artillerie-Rgt. 818 * 9. 5. 1940 im WK II (Stab), WK X (I.) und WK XX (II. und 111.); 
1. 9. 1940 Rgt. aufgelöst, Stab und Abteilungen wurden selbständig. 
23 


818 


Stab Art.Rgt. z. b. V. 818: Heerestruppe: Rußland, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee vor 
Leningrad, 1944/45 16. Armee Kurland. 
E: 58 Hamburg; 29. 7. 1940 E 290 Rendsburg, WK X 

Art.Abt. 1./818 (10 cm-Kan.): 1942 11. Armee Krim, Aug. 16. Armee (Hgr. Nord), 
1944/45 Hgr. Mitte/Nord in Königsberg. 
E: 58 Hamburg; 22. 6. 1940 290 Ratzeburg, WK X 

Art.Abt. 11./818 (10 cm-Kan.): 1942 2. Armee (Hgr. B) im Donbogen und bei Woronesch; 
6. 5. 1943 aufgelöst und als leichte Art.Abt. (RSO) 11./818 mit leichten FH wieder 
aufgestellt; 1944/45 8. Armee Slowakei. 
E: 11./253 Düsseldorf; Okt. 1942 E 62 Düsseldorf; Mai 1943 E 1./76 Detmold, WK VI 

Art.Abt. III./818 (schw.FH): 1942 2. Armee (Hgr. B) im Donbogen, 1944/45 8. Armee 
Slowakei. 
E: 70 Mannheim, WK XII 


Gebirgs-Pionier-Btl. 818 * 10. 1. 1944 in Mittenwald aus den Resten des Pi.Btls. 138 
der aufgelösten 38. Inf.Div. mit den Geb.Pi.Kpn. 818 und 819 (später: 1. und 2./818),; 
dazu 25. 9. 1944 eine 3. (mot.). 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 und 1945 10. Armee 
E: 82 Salzburg, WK XVII 


Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 818 * 1944. 
U: LXXI. Armeekorps in Norwegen 
E: WK VII 


Nachschub-Btl. 818 * 22. 10. 1944 zu 4 Kpn. aus dem Feldzeug-Btl. 18. 
U: Heerestruppe: 1944/45 Norwegen 
E: WK XI 


Kommando der Parke 818 * 28. 7. 1941 aus dem am 1. 5. 1941 aufgestellten Kdo. der 
Parke der 18. Armee; Dez. 1942 aufgelöst. 
U: 18. Armee, Hgr. Nord 
E: WK VI 


Feldkommandantur 818 * 6. 8. 1940 im WK XI. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 2. 4. 1941 H.Geb. Nord (207. Sich.Div.), später 
in Poetsamaa; 1943 W.Befh. Ostland in Dünaburg, 1945 16. Armee Kurland 
E: 487 Quedlinburg, WK XI 


Landesschützen-Btl. 818 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XVIIL./XII 
(* 26. 8. 1939 in Karlsbad) mit den Kpn. 69.-72./XIIl. 
U: WK XII, Div. 413 Tachau; 24. 5. 1940 WK VI, Div. 406 Düsseldorf, Herne; 
9. 6. 1941 Gen.Gouv. (Kdr. der Kriegsgefangenen z. b. V.) in Przemysl; 1945 
WK XVII Baden bei Wien 
E: 13 Sulzbach, Prachatitz, Eger, WK XII 
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Marine-Flak-Abt. 818 * März 1943 in Lorient (nur eine Bttr.?); Nov. 1943 nach Hela 
verlegt, jetzt 7 Batterien. 
U: Seekdt. Bretagne; Nov. 1943 Küstenbefh. mittl.Ostsee; 1944 Seekdt. Westpreußen 


819 


Aserbeidschan.Infanterie-Btl. 819 * Sommer 1943 in Jedinia/Generalgouvernement. 
U: Heerestruppe: Polen (Krakau?), 1945 Hgr. A, zuletzt Div. 602 Oberschlesien (1. Pz. 
Armee) 
E: 61 München, WK VII, und Aserbeidschan.Legion Jedinia 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 819 * Okt. 1944 durch WK IX als überschweres (ss)MG- 
Btl. (2 cm/mot.) mit 4 Kpn.; 

Infanterie-Fla-Btl. 819 seit 9. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Eifel bei der 7. Armee, Hgr. B 
E: 59 Gotha, WK IX 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 819 * 15. 3. 1944 bei Hgr. E in Griechenland aus dem am 
5. 6. 1943 auf dem Kommandowege aufgestellten Einsatzstab Major Heinrich, 
jetzt mit 6 Bttrn.; 1944 bei Räumung Griechenlands aufgelöst und in IV./Art.Rgt. 141 
(41. Inf.Div.) eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Griechenland 
E: 215 Heilbronn, WK V 


Feldkommandantur 819 * 10. 8. 1940 im WK XII. 

U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 20. 3. 1941 H.Geb. Nord (207. Sich.Div.) in 
Schaulen; 26. 10. 1941 W.Befh. Ostland in Dünaburg, 8. 8. 1942 18. Armee 
in Oredesh, 1945 16. Armee Kurland 

E: 105 Wittlich/Eifel, WK XII 


Landesschützen-Btl. 819 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XIX./XIUl 
(* 26. 8. 1939 in Eger?) mit den Kpn. 73.—76./XII. 
U: WK XIII, Div. 413 Karlsbad, Okt. 1940 Grafenwöhr, 1941 Würzburg 
E: 13 Sulzbach, Prachatitz, Eger, WK XIll 


Marine-Flak-Abt. 819 * März 1943 in St. Nazaire; Dez. 1943 mit 7 Bttrn. nach Toulon 
verlegt; Aug. 1944 nach der alliierten Landung in Südfrankreich gefangengenommen. 
U: Seekdt. Loire; Dez. 1943 Seekdt. frz.Riviera 
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820 


Aserbeidschan.Infanterie-Btl. 820 * Sommer 1943; Aufstellung fraglich (Fp.Nummer 
bereits im Januar 1944 wieder gelöscht). 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 820 * Okt. 1944 durch WK XVIII als überschweres (ss)MG- 
Btl. (2 cm/mot.) mit 4 Kpn.; 

Infanterie-Fla-Btl. 820 seit 9. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Niederrhein (1. Fallsch.Armee) 
E: 700 Hall, WK XVIll 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 820 * 15. 3. 1944 bei Hgr. E in Griechenland aus dem am 
1. 8. 1943 auf dem Kommandowege aufgestellten Einsatzstab Hptm. Gehrig, später 
Falkenstein, jetzt 6 Bttrn.; 1944 bei Räumung Griechenlands aufgelöst und in 
Il./Art.Rgt. 141 der 41. Inf.Div. eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Griechenland 
E: 215 Heilbronn, WK V 


Baupionier-Btl. 820 * 12. 6. 1944 im WK IX zu 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: Italien 10. Armee 
E: 9 Langensalza, WK IX 


Feldkommandantur 820 * 10. 8. 1940 im WK XIII; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 1. 4. 1941 H.Geb. Nord (281. Sich.Div.), 
später in Staraja Russa; 1943 16. Armee, 1944 W.Befh. Ostland 
E: 95 Coburg, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 820 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XX./XIII 
(* 26. 8. 1939 in Tachau/Sudeten) mit den Kpn. 77.-80./XIIl. 
U: WK XIII, Div. 413 Schwabach, 1943 Nürnberg, 1944 Lauf/Pegnitz (Kdr. der 
Kriegsgefangenen XIII) 
E: 13 Sulzbach, Prachatitz, Eger, WK XIII 


Marine-Flak-Abt. 820 * Mai 1943 in St. Nazaire mit 9 Bttrn. 
U: Seekdt. Loire (22. Mar.Flak-Rgt., später V. Mar.Flak-Brigade); 1944 Festung 
St. Nazaire 
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821 


Aserbeidschan.Infanterie-Btl. 821 * Sommer 1943; Aufstellung fraglich (Fp.Nummer 
wurde bereits Jan. 1944 wieder gelöscht). 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 821 * Nov. 1944 durch WK I als überschweres (ss)MG- 
Btl. (2 cm/mot.) zu 4 Kpn.; 

Infanterie-Fla-Btl. 821 seit 9. 11. 1944; wurde Jan. 1945 1./leichte H.Flakart.Brig. 501 
(1.-5. Bttr.). 
U: Heerestruppe: Eifel 
E: 31 Heiligenbeil, WK I 


Baupionier-Btl. 821 * 12. 6. 1944 im WK V zu 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: Italien (Armee Ligurien) 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Div.Nachr.Abt. 821 * 1. 12. 1941 aus der Feld-Nachr.Kdtr. 42; seit 21. 10. 1942 nur 
eine Kp. 
U: 207. Sich.Div.: Nordrußland 
E: 2 Stettin, WK II 


Feldkommandantur 821 * 7. 8. 1940 in Wien, WK XVII; wurde 1. 9. 1941 Kdt. in 
Litauen (W.Befh. Ostland); 8. 5. 1942 umgewandelt in Oberfeld-Kdtr. 396. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A (zur Einweisung in Laon); 3. 4. 1941 H.Geb. 
Nord (281. Sich.Div.), später in Kauen (25. 6.); 1.9. 1941 W.Befh. Ostland 
E: 1./134 Wien-Strebersdorf, WK XVII 


Landesschützen-Btl. 821 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XXT./XIM 
(* 26. 8. 1939 in Weiden, WK XII); wurde 25. 4. 1943 in I1l./Sich.Rgt. 360) bei 
der 454. Sich.Div. in Südrußland umbenannt. 

U: Kdr. der Kriegsgefangenen WK XXI in Salzhof; 1. 10. 1941 W.Befh. Ukraine 
(OFK 393 und 242) 
E: 13 Winterberg-Prachatitz, WK XIII 


821 


Marine-Flak-Abt. 821 * Juni 1944 in Triest mit 8 Bttrn. 
U: Seekdt. Istrien 


leichte Eisenbahn-Flak-Abt. 821 * Winter 1941/42 zu 4 Bttrn. aus den leichten Res.Flak- 
Bttrn. 55 (Luftgau III), 158 und 160 (E) (Luftgau VIII) sowie 202 (Luftgau VI); 
leichte Flak-Abt. 821 (Eisb.) seit Winter 1943/44; Einsatz im Luftgau VI. 


822 


Georgisches Inf.Btl. 822 * Juni 1943 in Kruszyna bei Radom/Gen.Gouv.; Juli 1943 nach 
den Niederlanden bei Zandvoort verlegt; erhielt März 1945 die Tarnbezeichnung: „Gren. 
Rgt. 177 (219. ID)“. 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 822 * Nov. 1944 durch WK XIII als überschweres 
(ss)MG-Btl. (2 cm/mot.) mit 4 Kpn.; 

Infanterie-Fla-Btl. 822 seit 9. 11. 1944; wurde Jan. 1945 1./leichte H.Flakart.Brig. 502 
(1.-5. Bttr.). 
U: Heerestruppe: Eifel (Hgr. B) 
E: 47 Würzburg, WK XI 


schwere Artillerie-Abt. (mot.) 822 * 15. 1. 1941 im WK IX mit drei Bttrn.; im Herbst 
aufgelöst, die 3. Bttr. wurde 3./800. 
U: Heerestruppe 
E: 100 Rügenwalde, WK II 


Baupionier-Btl. 822 * Winter 1944/45 durch Ob. West aus dem Bau-Pi.Btl. Niederlande 
zu 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Niederlande (15./25. Armee) 


Div.Nachrichten-Abt. 822 * 1. 12. 1941 in Nordrußland aus der Feld-Nachr.Kdtr. 40; 
seit 21. 10. 1942 nur eine Kp. 
U: 281. Sich.Div.: Nordrußland 
E: 2 Stettin, WK II; 5. 6. 1942 E 9 Hofgeismar, WK IX; 23. 1. 1943 E 10 
Schwabach, WK XIII 
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Nachschubstab z. b. V. 822 * 2. 11. 1942 aus dem Kdo. der Parke 822 (früher 587). 
U: Heerestruppe: Südrußland; 1944/45 Italien bei Ob. Südwest (14. Armee) 
E: 2 Stettin, WK II 


Kommando der Parke 822 * 23. 10. 1941 aus dem am 21. 6. 1941 beim OQu. Schwarzes 
Meer aufgestellten Kdo. der Parke 587; wurde 2. 11. 1942 in Nachschubstab z. b. V. 
822 umgewandelt. 

U: OQu. Schwarzes Meer, Hgr. Süd 


Feldkommandantur 822 * 8. 8. 1940 in Danzig, WK XX; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich (zur Einweisung in Mons); 29. 3. 1941 H.Geb. 
Nord (281. Sich.Div.), später in Ostrow; 1944 W.Befh. Ostland, 52. Sich.Div. 
E: 6 (Pz.Jg.) Kulm/Westpr., 15. 8. 1940 Herford, WK VI 


Landesschützen-Btl. 822 * 1. 4. 1940 in Böhmen durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 
XXIL./XII (* 26. 8. 1939 in Bayreuth (?), WK XIII); 11. 9. 1943 umgegliedert in 
5 Kpn. (1., 2. Radf., 3. Schtz., 4. schw., 5. Pi.Kp.). 
U: Protektorat, Div. 539 in Bochdanetsch bei Pardubitz 
E: 13 Sulzbach, Prachatitz, WK XIII; 25. 7. 1941 E 50 Tabor, W.Befh. Prag 


Marine-Flak-Abt. 822 * Nov. 1944 in Bergen mit 7 Bttrn. 
U: Seekdt. Bergen (31. Mar.Flak-Rgt.) 


leichte Eisenbahn-Flak-Abt. 822 * Winter 1941/42 zu 4 Bttrn. aus den leichten Flak- 
Bttrn. 4. und 5./224 (Eisb.) (* Brandenburg) und 4. und 5./321 (Eisb.) (* Berlin); 

leichte Flak-Abt. 822 (Eisb.) seit Sommer 1943, jetzt 5 Bttrn.; 5. aus 7./84; Einsatz 
zuletzt im Luftgau VI. 


823 


Georgisches Infanterie-Btl. 823 * 26. 6. 1943 in Kruszyna bei Radom/Gen.Gouv. als 
Kampf-Btl. aus der Georg.Legion; Okt. 1943 auf den Kanalinseln (AOK 7); seit dem 
25. 9. 1943 dem Gren.Rgt. 583 unterstellt; wurde 19. 4. 1944 IV./Gren.Rgt. 583 
(319. Inf.Div.). 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 823 * Nov. 1944 als überschweres (ss)MG-Btl. (2 cm/mot.) 
im WK X; 
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Infanterie-Fla-Btl. 823 seit 9. 11. 1944; wurde Jan. 1945 II./leichte H.Flakart.Brig. 502 
(6.—10. Bttr.). 
U: Heerestruppe: Eifel (Hgr. B) 
E: 52 Bremen, WK X 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 823 (mot.) * 27. 12. 1940 in Amberg, WK XIII, mit drei 
Bttrn.; wurde 19. 12. 1943 1./H.Küst.Art.Rgt. 1240. 
U: Heerestruppe: Westen, 1943 15. Armee (LXXXIX. AK) Kanalküste 
E: 173 Amberg; 1943 E 231 Nürnberg, WK XII 


Baupionier-Btl. 823 * Winter 1944/45 durch Ob. West aus dem Landes-Bau-Pi.Btl. 22 
(WK VI) zu 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: 1. Armee Saarpfalz 


Div.Nachrichten-Abt. 823 * 1. 12. 1941 in Nordrußland durch Umgliederung aus der 
Feld-Nachr.Kdtr. 45; seit 21. 1. 1943 nur eine Kp. 
U: 285. Sich.Div.: Nordrußland; 1945 bei Fest.Kdtr. Libau 
E: 13 Hannover, WK XI 


Ortskommandantur 823 * 7. 8. 1940 im WK I; 
Kreiskommandantur 823 seit 2. 5. 1941; am 14. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B; 14. 4. 1941 Mil.Befh. Serbien in Petrov- 
grad 
E: 346 Scharfenwiese (Ostrolenka), WK I 


Landesschützen-Btl. 823 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Wach-Btls. 1./Inf. 
Rgt. 302 (* 26. 8. 1939 in Amberg (?), WK XIII, in der 3. Welle) zu 3 Kpn. 
U: WK XIII, Div. 413 Nürnberg-Langwasser, 6. 8. 1941 Tachau; 6. 10. 1941 

Kroatien (Dt.Eisb.Sich.Stab), 1945 Agram 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIII 


Marine-Flak-Abt. 823 * 1945; zu Kriegsende noch in Aufstellung in Kilbotn bei Har- 
stad; keine Fp.Nummer. 
U: Seekdt. Harstad 


leichte Flak-Abt. 823 (v) * Winter 1941/42 zu 4 Bttrn., die 1. nach Austausch aus 1./849, 
die 2. und 3. aus 4. und 5./502 (* München), die 4. aus 4./526 (Luftgau III); Einsatz in 
Norwegen; Stab im Winter 1943/44 aufgelöst; die Batterien waren 1945 bei Abt. 502 
bei Vaernes (Rgt. 152, Div. 29) eingesetzt (Luftgaupostamt III). 
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824 


Georgisches Infanterie-Btl. 824 * 27. 8. 1943 in Kruszyna bei Radom/Gen.Gouv. aus der 
Georg.Legion; 1. 2. 1944 durch Kdo. der Ostlegionen aufgelöst. 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 824 * Nov. 1944 durch WK VIII als überschweres 
(ss)MG-Btl. (2 cm/mot.) zu 4 Kpn.; 

Infanterie-Fla-Btl. 824 seit 9. 11. 1944; wurde Jan. 1945 II./leichte Flakart.Brig. 501 
(6.—10. Bttr.). 
U: Heerestruppe: Eifel (Hgr. B) 
E: 48 Liegnitz, WK VII 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab z. b. V. 824 * 25. 4. 1941 im WK IV; wurde 10. 1. 1943 
in Norwegen in Stab/H.Küst.Art.Rgt. 977 umbenannt. 
U: Heerestruppe: Norwegen (69. Inf.Div., 16. 11. 1942 269. Inf.Div.) 
E: 156 Dresden; 29. 9. 1942 E 24 Altenburg, WK IV 


Div.Nachrichten-Abt. 824 * 1. 12. 1941 durch die Feld-Nachr.Kdtr. 38; 22. 7. 1944 auf- 
gelöst und in die Nachr.Abt. 707 eingegliedert. 
U: 221. Sich.Div.: Mittelrußland 
E: 4 Dresden, 6. 9. 1942 Chemnitz, WK IV 


Ortskommandantur 824 * 7. 8. 1940 im WK I. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B; 1941 Hgr. Süd (213. Sich.Div.), 1943 8. Armee, 
1945 8. Armee Slowakei 
E: 346 Scharfenwiese (Ostrolenka), WK I 


Landesschützen-Btl. 824 * 1. 1. 1941 im WK XIII aus dem Wach-Btl. II./Inf.Rgt. 302 
(früher 231. Inf.Div., 3. Welle, WK XII); 
Sicherungs-Btl. 824 seit 1. 6. 1942; wurde 15. 10. 1942 in 1./Sich.Rgt. 601 umbenannt. 
U: Div. 413 (Okt. 1940 in Neumarkt) 
Heerestruppe seit 26. 11. 1941: W.Befh. Ostland (403. Sich.Div., Sich.Brig. 201) 
201. Sich.Div. seit 1. 6. 1942 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIII 


leichte Flak-Abt. 824 * Winter 1941/42 zu 4 Bttrn.; die 1. und 2. aus 4./641 und 
5./526; 1943 aufgelöst, die Bttrn. wurden 5./426, 4./725, 5. und 6./427 in Norwegen. 
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825 


825 


Wolgatatar.Infanterie-Btl. 825 * 25. 11. 1942 in Jedinia/Generalgouvernement. 
U: Heerestruppe: Osten, zuletzt 1945 in Pommern (Pz.AOK 3) 
E: 304 Plauen, WK IV, und Wolgatatar.Legion Jedinia 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 825 * Nov. 1944 durch WK IX als überschweres 
(ss)MG-Btl. (2 cm/mot.); 

Infanterie-Fla-Btl. 825 seit 9. 11. 1944; wurde Jan. 1945 I./leichte H.Flakart.Brig. 503 
(1.-5. Bttr.). 
U: Heerestruppe: Eifel, Aachen (5. Pz.Armee) 
E: 59 Gotha, WK IX 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab z. b. V. 825 * 25. 4. 1941 im WK XII; wurde 
10. 1. 1943 in Stab/H.Küst.Art.Rgt. 972 umbenannt. 
U: Heerestruppe: Norwegen 
E: 53 Amberg; 17. 12. 1942 E 231 Nürnberg, WK XIII 


Div.Nachrichten-Abt. 825 * 1. 12. 1941 aus der Feld-Nachr.Kdtr. 41; 11. 7. 1944 aufge- 
löst im WK 1. 
U: 286. Sich.Div.: Mittelrußland 
E: 18 Salzburg, WK XVII 


Ortskommandantur 825 * 6. 8. 1940 im WK Il; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B; 23. 4. 1941 12. Armee Balkan, 1943 Her. E, 
1944 Befh. Griechenland 
E: 25 Stargard; 16. 11. 1940 E 4 Kolberg, WK 1 


Landesschützen-Btl. 825 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Wach-Btls. II./Inf.Rgt. 319 
(* 26. 8. 1939 in Regensburg (?), WK XII, 3. Welle) zu 3 Kpn.; 29, 7. 1944 bei der 
4. Armee aufgelöst. 

U: WK XIil, Div. 413 Bayreuth; 30. 10. 1941 Hgr. Mitte, 15. 10. 1942 203. Sich.Div., 
dann 1943 9. und 4. Armee, Juni 1944 Borissow 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XII 


leichte Eisenbahn-Flak-Abt. 825 * Winter 1941/42 zu 4 Bttrn. aus den leichten Res.Flak- 
Bttrn. 152 (Luftgau VIII), 211 (Luftgau VI), 306 und 307 (Luftgau XII); 
leichte Flak-Abt. 825 (Eisb.) seit Winter 1943/44; Einsatz zuletzt im Luftgau VI. 
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826 


Wolgatatar.Infanterie-Btl. 826 * 15. 1. 1943 in Jedinia bei Radom/Gen.Gouv.; März 1943 
nach den Niederlanden (Breda) verlegt; wurde 19. 4. 1944 IV./Gren.Rgt. 723 der 
719. Inf.Div.; nach Abzug der Division selbständig unter der alten Bezeichnung als 
Heerestruppe bei der 25. Armee. 

U: Heerestruppe: Niederlande 
E: 304 Plauen, WK IV, und Wolgatatar.Legion Jedinia 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 826 * Nov. 1944 durch WK XVII als überschweres 
(ss)MG-Btl. (2 cm/mot.) zu 4 Kpn.; 

Infanterie-Fla-Btl. 826 seit 9. 11. 1944; wurde Jan. 1945 II./leichte H.Flakart.Brig. 503 
(6.—10. Bttr.). 
U: Heerestruppe: Eifel, Aachen (5. Pz.Armee) 
E: 700 Hall, WK XVII 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 826 * 27. 12. 1940 zu 3 Bttrn.; wurde 19. 12. 1943 
I1./H.Küst.Art.Rgt. 1240. 
U: Heerestruppe: Westen, 15. Armee (LXXXIX. AK) Kanalküste 
E: 11./169 Hamm, WK VI 


Div.Nachrichten-Abt. 826 * 16. 10. 1941 aus der Feld-Nachr.Kdtr. 47; 
Korps-Nachrichten-Abt. 826 seit April 1943 nach Verstärkung auf 4 Kpn.; wurde 1944 
in Rumänien in Korps-Nachr.Abt. 472 umbenannt. 
U: 403. Sich.Div., zuletzt LXXII. AK 


Ortskommandantur 826 * 8. 8. 1940 in Köslin, WK II; aufgelöst 21. 9. 1944. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, später B; 1. 4. 1941 Hgr. Mitte (221. Sich. 
Div.); 1942 W.Befh. Ostland 
E: 25 Stargard; 15. 11. 1940 4 Kolberg, WK II 


Landesschützen-Btl. 826 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Wach-Btls. III./Inf. 
Rgt. 319 (* 26. 8. 1939 in Regensburg (?), WK XIII, 3. Welle) zu 3 Kpn.; dazu 
16. 4. 1942 eine 4. und später eine 5. (Ost-)Kp. 

U: WK XIII, Div. 413 Saaz; Aug. 1942 Hgr. Mitte, Juni 1944 bei Bobruisk und 
Marina Gorka vernichtet und aufgelöst 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XII 
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leichte Flak-Abt. 826 (o) * Winter 1941/42 zu 4 Bttrn. aus den leichten Flak-Bttrn. 
4. und 5./353 (* Bruchsal) und 4. und 5./233 (* Luftgau IV); gab 1943 die 2. als 
leichte Flak-Bttr. 3802 und im Winter 1943/44 die 4. als 1./Flak-Lehr-Abt. FAS II 
ab; sie wurden ersetzt und die Abt. auf 6, im Winter 1943/44 durch die leichten Flak- 
Bttrn. 6717 und 6728 auf 8 Bttrn. verstärkt; die 4.7. Bttr. wurden 1944 aufgelöst 
und in der FpÜ gelöscht; Stab und die Bttrn. 1-3, 8 befanden sich im Luftgau VI. 


827 


Wolgatatar.Infanterie-Btl. 827 * 10. 2. 1943 in Jedinia bei Radom/Gen.Gouv.; Juli 
1943 nach dem Westen (Mons) verlegt. 
U: Heerestruppe: Belgien-Nordfrankreich, 1945 bei Aachen (176. Inf.Div.) 
E: 304 Plauen, WK IV, und Wolgatatar.Legion Jedinia 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 827 * Nov. 1944 als überschweres (ss)MG-Btl. (2 cm/mot.) 
im WK IX; 

Infanterie-Fla-Btl. 827 seit 9. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Westpreußen (Neumark) 
E: 59 Gotha, WK IX 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 827 * 27. 12. 1940 in Landshut, WK VII, mit 3 Bttrn.; 
würde 19. 12. 1943 H.Küst.Art.Abt. 1244. 
U: Heerestruppe: Westen, 1943 15. Armee (LXXXI. AK) Kanalküste 
E: 43 Landshut, WK VII 


Div.Nachrichten-Abt. 827 * 1. 12. 1942 in Südrußland aus der Feld-Nachr.Kdtr. 39; 
16. 9. 1944 aufgelöst. 
U: 213. Sich.Div.: Südrußland, Nordukraine 
E: 8 Breslau,. WK VIII 


Ortskommandantur 827 * 6. 8. 1940 im WK Ill. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, später B; 25. 11. 1940 in La Rochelle 
als Kreis-Kdtr.; 1. 4. 1941 Hgr. Mitte (221. Sich.Div.), 14. 10. 1943 2. Armee, 
1944 4. Pz.Armee, 1945 desgl. im Weichselbogen 
E: 466 Schwerin/Warthe, WK III 
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Landesschützen-Btl. 827 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Wach-Btls. I1./Inf. 
Rgt. 342 (* 26. 8. 1939 in Bayreuth, WK XIII, 3. Welle) zu 3 Kpn. 
U: WK XIII, Div. 413 Bamberg, 1942 Nürnberg, 1943 Eger (Kdr. der Kriegsge- 
fangenen XIII) 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIII 


leichte Flak-Abt. 827 (0) * Winter 1941/42 zu 4 Bttrn. aus den leichten Flak-Bttrn. 4. 
und 5./495 (Luftgau XII) und 4. und 5./226 (* Berlin); Einsatz im Westen; Ende . 
1944 wurde die 2.: 2./940, die 3. aufgelöst und ersetzt, die 4.: 4./722; Stab zuletzt 
im Luftgau XIV. 


828 


Wolgatatar.Infanterie-Btl. 828 * 1. 6. 1943 in JedInia bei Radom/Gen.Gouv.; wurde zu- 
letzt 1944/45 Wolgatatar.Bau-Pi.Btl. 828. 
U: Heerestruppe: Osten, 1944/45 2. Armee Narew, Westpreußen 
E: 304 Plauen, WK IV, und Wolgatatar.Legion Jedinia 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 828 * Nov. 1944 als überschweres (ss)MG-Btl. (2 em/mot.) 
im WK XII; 

Infanterie-Fla-Btl. 828 seit 9. 11. 1944; 1945 in Graudenz vernichtet. 
U: Heerestruppe: Westpreußen (Graudenz) 
E: 47 Würzburg, WK XIII 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 828 * 1. 2. 1941 im WK V mit drei Bttrn.; 1. 4. 1942 durch 
die Bttrn. 431 und 432 auf 5 Bttrn. verstärkt, 1943 durch Kdo.Bttrn. auf 9 Bttrn.; 
1. 10. 1944 wurden die Stützpunkte an die Marine übergeben; die Abt. wurde mit 
6 Bttrn. mobil, auf das Festland verlegt und in 

Heeres-Artillerie-Abt. 828 umbenannt (zuletzt 835?). 
U: Heerestruppe: Griechenland (LXXXXI. AK) Ägäis, Okt. 1944 Bosnien (Serajewo) 
E: 205 Ulm, Wiblingen, WK V 


Wolgatatar.Bau-Pi.Btl. 828 siehe Wolgatatar.Inf.Btl. 828 
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Div.Nachrichten-Abt. 828 * 25. 11. 11941 in Südrußland :aus der |Feld-Nachr Kätr. 44; 
sie wurde Mai 1944 Korps-Nachr.Abt. 442. 
U: 444. SichDiv.: Südrußland 
E: 27 Augsburg, \WK VII 


Ortskommandantur 828 * 8. 8. 1940 iin Berlin, \WK IIl; 11944 vernichtet und aufgelöst. 
\U: MillBefh. |Frarikreich, Verw!Bez. |B; 11.4. 11941 |Hgr. 'Mitte((221.'SichlDiv.), 1942 
2.'Pz.Armee, 11943 9. Armee 
IE: 466 Schwerin/Warthe, \WK III 


ILandesschützen-Btl. 828 * 1. 1. 1940 durch (Unibenennung ‘des Wach .Bils. II. /Inf. 
Rgt. 342(* 26.8. 1939 iin Bayreuth, \WK XIII, 3. Welle) zu 3 Kpn.; 21. 7. 1941 
eine 4. aus 4./840. 
U: WK XIII, |Div.-413 Ansbach, 1941 !Hammelburg, 1943 NürnbergiLangwasser, 11944 
wieder !Hammelburg(Kädr. der Kriegsgefangenen XII) 
IE: 113 !Prachatitz, !Eger, \WK XIII 


\leidhte Flak-Abt. 828 (v) * Winter 1941/42 zu 3 |Bttrn.; (dazu im Winter 1942/43 «eine 
4. aus 4./167; diese wurde 3./876, durch |1./844 versetzt, dann 3./985 und dbermäls 
‚ersetzt; \Winter 1944/45 11., 3. und 4. |Bttr. ‚aufgelöst und die Abt. zu 4 !Bttrn. aus 
1./857, 5./976, 7.1976 und |10./987 ıneu gebildet; 11945 :am‘Oberthein ‘(Rgt. 1130, 
Div. 113), 'Luftgau V. 


\Wolgstätar|Irifanterie!Btl.'829 * 24.'8. 11943 in Jedlnia'bei Hadom/Gen/Gouv.; 
24.8. 1944 aufgelöst. 
IU: !Heerestruppe: (Osten 
IE: 304 Plauen, \WK IV, und \WWolgatatar|legion Jedinia 


!FestungsMaschinengewehr!Btl.'829 * Nov. 11944 als überschweres‘(ss)MG:+Btl.((2:cm/mot)) 
im \WK XVII; 

Ihifanterie!Fla!Btl.'829 ‚seit 9. 111. 11944. 
(U: Heerestruppe: |Festung Posen, 11945 Reste |Frarikfurt/Oder!bei:der 9. Armee 
IE: 7001Hall,\WKXVIH 
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829 
!Heeres-Küstenartillerie-Abt. 829 * 1. 2. 1941 im WK VI mit 3 Bttrn.; 3. 6. 1941 dem 
Marine.Befh. Griechenland für Küstenschutz und 11. 6. 1942 durch AOK 12 dem 
IHKüst Art Kär. (697 unterstellt; die Batterien 1.—3./829 wurden 26. 4. 1944 in 
5.—7./HKüst.Art.Abt. 475 umibenannt; Abt. wurde aber schon 21. 2. 1944 durch den 
!Einsatzstab 'Müller, 30.—32./957 und 4., 5./828 wieder mit 6 Bttm. aufgestellt 
und iin 
iHeeres-Artillerie-Abt. 829 umbenannt; 5. 2. 1945 durch Hgr. F aufgelöst, aber 13. 2. 1945 
:als !Heer.Art.Abt. (10 com-Kan./mot.) 829 erneut aufgestellt. 
(U: |Heerestruppe: (Griechenland ((LXXXl. AK) Ägäis, 1944/45 Serbien, Montenegro, 
11945 Kroatien 
IE: !I1./1169 IHamm, WK WI 


IBaupionier-Btl.'829: im |Fronitnachweiser ‚genannt, aber ohne weitere Angaben; identisch 
‚mit \WolgatatarlInfiBil. 8292 


[Div;Nachrichten-Abt. ‘829 * 4. 11. 1941 :aus der Feld-Nachr Kötr. 46; Aug. 1944 aufge- 
löst. 
WW: 454. Sich!Div.: Südrußland, 'Nordukraine 


(Ortikommandantur 829 * 8. 8. 11940 im \WK Ill. 
\U: MiliBefh. Frarikreich, VerwiBez. B; 15.4. 1944 Hgr. Süd (444. Sich.Div.), 1942 
IH/Geb. A, 11943 (6. Armee, 11945 (6. Armee (Ungarn 
IE: 466 Schwerin/Warthe, \WK III 


ILanilesschützen-Bil. 829 * IL. 11. 11940 durch Umbenennung des Wach-Bitls. Felders.Btl. 231 
(* 28. 1. 11940 als IIV. ((Feldrekr.)/InfiRgt. 342, WK XIM) zu 3 Kpn. 
(U: \WK XII, Div. 413 |Hohenfels, 1941 Neumarkt/Oberpfalz 
IE: 13 !Prachatitz, !Eger, \WK XI 


leichte IFlak-Abt. 829 (v) * Winter 1941/42 zu 4 !Bttrn. aus den leichten Flak-Bttrn. 4. 
‚und $,/362(* \Wolferibüttel) und 4. und 5./243 ‘(* Wuppertal); gab 1943/44 die 1. als 
leichte Rlak4Bttr. 7379 :ab und wurde «durch (die leichten Rlak-Bttrn. 9200-9202 auf 
:6\Bttrn. verstätkt; |Einsatz iim Südosten (Okt. 1944 bei Nisch), Luftgaupostamt XVII. 
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830 


Wolgatatar.Infanterie-Btl. 830 * Herbst 1943 in Jedinia bei Radom/Gen.Gouv.; zuletzt 
Bau-Pi.Btl. 
U: Heerestruppe: Osten, 1945 Weichselbogen, zuletzt Pommern 
E: 304 Plauen, WK IV, und Wolgatatar.Legion Jedinia 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 830 * Nov. 1944 als überschweres (ss)MG-Bitl. (2 cm/mot.) 
im WK I (Stablack); 

Infanterie-Fla-Btl. 830 seit 9. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Tarnow/Galizien, Febr. 1945 Oderberg (17. Armee) 
E: 31 Heiligenbeil, WK I 


Baupionier-Btl. 830: im Frontnachweiser genannt (2. Armee); identisch mit Wolgatatar.Inf. 
Btl. 830. 


Ortskommandantur 830 * 6. 8. 1940 im WK IV; 14. 12. 1943 im WK III aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B; 14. 4. 1941 Hgr. Süd (444. Sich.Div.); 
15. 11. 1941 W.Befh. Ukraine, seit 19. 1. 1942 als Kdtr. des Bereichs Kriwoij- 
Rog; 21. 1. 1943'H.Geb. Süd, 20. 4, 1943 4. Pz.Armee, 5. 11. 1943 in den 
WK Ill zur Auflösung 
E: 102 Chemnitz, WK IV 


leichte Flak-Abt. 830 (0) * Winter 1941/42 zu 4 Bttrn. aus den leichten Flak-Bttrn. 
4. und 5./111 (* Königsberg) und 4. und 5,/302 (* Gotha); 1943 aufgelöst: die 
Bttrn. wurden 5. und 6./302, 6./426 und 6,/171 in Norwegen und Finnland. 


leichte Flak-Abt. 830 (0) * Winter 1944/45 im Luftgau XI (nur Stab). 
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831 


Wolgatatar.Infanterie-Btl. 831 * Herbst 1943 in JedInia bei Radom/Gen.Gouv. 
U: Heerestruppe: Osten, zuletzt Bautzen (im Frontnachweiser als Turkvölk.Btl. 831 
ohne Angabe der Unterstellung) 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 831 * Nov. 1944 als überschweres (ss)MG-Btl. (2 cm/mot.) 
im WK II; 

Infanterie-Fla-Btl. 831 seit 9. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Tarnow/Galizien, März 1945 Teschen/OS (17. Armee) 
E: 2 Altdamm/Stettin, WK II 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 831 * 10. 2. 1941 in Freising, WK VII, mit drei Bttrn. aus 
der 9./Art.Rgt. 208 (WK III); 26. 4. 1944 durch die 35./957 (Personaleinheit) auf 
5 Bttrn. verstärkt; wurde Jan. 1945 1./Art.Rgt. 141 (41. Inf.Div.). 
U: Heerestruppe: Südgriechenland (LXVIII. AK) 
E: 43 Landshut; 1943 E 7 Freising, WK VII 


Pionier-Ausb.Btl. 831 * 19. 9. 1944 durch WK VII (Pi.Ers.Btl. 7 München) zu 2 Kpn.; abgegeben 
an Pi.Btl. Berlin und im WK XII als Rhein-Pi.Btl. 831 wieder aufgestellt. 
U: Heerestruppe: Hgr. G Oberrhein (Pi.Ausb.Rgt. 401 Kehl) 


Ortskommandantur 831 * 6. 8. 1940 im WK IV. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 4. 4. 1941 Hgr. Süd (444. Sich.Div.); 
1. 8. 1942 H.Geb. A, 1943 17. Armee, 1945 zur Auflösung im WK VII 
E: 102 Chemnitz, WK IV 


leichte Res.Flak-Abt. 831 * Sommer 1940 im Luftgau XIII zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 831 (v) seit Sommer 1942, jetzt 4 Bttrn.; Einsatz in Rotterdam (Rgt. 8, 
Div. 16); die 2. wurde 1944 6./345 und durch 2./993 ersetzt, die 1. und 4. wurden Ende 
1944 4. und 5./21; Stab mit 2. und 3. zuletzt am Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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Grenadier-Rgt. 832 (nur Stab) * 15. 11. 1944 aus dem (durch die Wehrm.Kdtr. Trier 
am 23. 9. 1944 aufgestellten) Stab/Rgt. Trier; 11. 12. 1944 wieder der Wehrm. 
Kdtr. Trier zugeführt. 

U: 344. Inf.Div.: Eifel 
E: WK XI 


Wolgatatar.Infanterie-Btl. 832 * Herbst 1943; Aufstellung fraglich, da die Fp.Nummern 
bereits Dez. 1943 wieder gelöscht wurden. 


Infanterie-Fla-Btl. 832 * Dez. 1944 durch WK VIII; wurde Jan. 1945 in I./H.Flakart. 
Brig. 504 umbenannt. 
E: 48 Liegnitz, WK VIII 


Heeres-Kiüstenartillerie-Abt. 832 * 31. 1. 1941 im WK IX mit 3 Bttrn.; wurde 13.12.1943 
H.Küst.Art.Abt. 1260. 
U: Heerestruppe: Westen, 7. Armee (LXXXIV. AK) Normandie 
E: 65 Mühlhausen/Thür., WK IX 


Pionier-Ausb.Btl. 832 * 19. 9. 1944 durch WK VII (Pi.Ers.Btl. 27 Ingolstadt) zu 2 Kpn.; abgegeben 
an Pi.Btl. Berlin und im WK XII als Rhein-Pi.Btl. 832 ersetzt. 
U: Heerestruppe: Hgr. G Oberrhein (Pi.Ausb.Rgt. 401 Kehl) 


Ortskommandantur 832 * 6. 8. 1940 im WK IV; 
Kreiskommandantur 832 seit 2. 5. 1941. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, später C in Chälons-sur-Marne; 22. 4. 1941 
Mil.Befh. Serbien in Kragujevac, 1945 Mil.Befh. Südost, Hgr. E in Kroatien 
E: 102 Chemnitz, WK IV 


Landesschützen-Btl. 832 * 16. 2. 1942 auf Kreta aus dem III./Inf.Rgt. 746 (15. Welle, 
WK XII); 

Sicherungs-Btl. 832 seit Juli 1944. 
U: Fest.Div. Kreta; 133. Fest.Div. 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIII 


leichte Res.Flak-Abt. 832 * Sommer 1940 im Luftgau XIII zu 3 Bttrn.; Einsatz bei Le 
Havre; 
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leichte Flak-Abt. 832 (v) seit Sommer 1942, jetzt 4 Bttrn. (4. aus 1./850), später 5; 
1944 aufgelöst: der Stab bildete den Rgts.Stab/Flak-Rgt. 80, die 1. und 2. die 2. und 
3./850, 3. und 4. aufgelöst, 5. war schon vorher 2./917 geworden. 


833 


Wolgatatar.Infanterie-Btl. 833 * Herbst 1943; Aufstellung fraglich. 


Infanterie-Fla-Btl. 833 * Dez. 1944 durch WK I; wurde Jan. 1945 in 11./Flakart.Brig. 504 
umbenannt. 
E: 31 Heiligenbeil, WK I 


Artillerie-Abt. 833 * Sommer 1941 im WK III aus der schw.Bttr. 833 mit 2 Bttrn. schwer- 
ster Artillerie. 
U: Heerestruppe: 1942 11. Armee vor Leningrad, später 18. Armee, 1944/45 18. Armee 
Kurland 
E: WK II 


Pionier-Ausb.Btl. 833 * 19. 9. 1944 durch WK VII (Geb.Pi.Ers.Btl. 54 Mittenwald) zu 2 Kpn., auch 
Geb.Pi.Ausb.Btl. 833 genannt; abgegeben an Pi.Btl. Berlin und durch WK XII als Rhein-Pi.Btl. 833 
ersetzt. 

U: Heerestruppe: Hgr. G Oberrhein (Pi.Ausb.Rgt. 401 Kehl) 


Ortskommandantur 833 * 7. 8. 1940 im WK V; 
Kreiskommandantur 833 seit 2. 5. 1941. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, später C; 5. 4. 1941 2. Armee, 28. 4. 1941 
Mil.Befh. Serbien in Krusevac, 1945 Mil.Befh. Südost, Hgr. E in Kroatien 
E: 15 Ludwigsburg; 27. 1. 1941 109 Karlsruhe, WK V 


Landesschützen-Btl. 833 * 16. 2. 1942 auf Kreta aus dem I./Inf.Rgt. 746 (15. Welle, 
WK XI); 

Sicherungs-Btl. 833 seit Juli 1944. 
U: Fest.Div. Kreta; 133. Fest.Div. 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIII 


4l 


833 


leichte Res.Flak-Abt. 833 (v) * Sommer 1941 im Luftgau XIH zu 3 Bttrn.; 2. und 4. 
aus den Fla-MG-Res.Kpn. 111 und 114 (Luftgau IV); 

leichte Flak-Abt. 833 (v) seit Winter 1941/42 zu 4 Bttrn.; 4. aus 5./32; die 1. war 3./504 
geworden und durch 4./32 ersetzt; Einsatz bei Hgr. Nord (Rgt. 41, Div. 2); 1944 
vorübergehend eine 5. Bttr.; Juli bei Schaulen, 1945 mit 1. und 2. in Königsberg, 
3. und 4. in Kurland (Luftgaupostamt I). 


834 


Wolgatatar.Infanterie-Btl. 834 * Herbst 1943; Aufstellung fraglich, da die Fp.Nummern 
bereits Dez. 1943 wieder gelöscht wurden. 


Infanterie-Fla-Btl. 834 * Dez. 1944 durch WK IX; wurde Jan. 1945 in 1./Flakart.Brig. 505 
umbenannt. 
E: 59 Gotha, WK IX 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 834 * 31. 1. 1941 in Mannheim, WK XII, mit 3 Bttrn., seit 
6. 10. 1941 4 Bttrn.; 1942 auf 5 verstärkt; blieb nach Räumung Griechenlands mit 
der Masse beim Art.Rgt. Kreta (3., 5. Bttr. bei l., 1., 2.,4. und 7. bei II., Stab und 
6. bei III./Art.Rgt. Kreta). 

U: Heerestruppe: Kreta 
E: 70 Mannheim, St. Avold, WK XII 


Pionier-Ausb.Btl. 834 * Sept. 1944 durch WK VIII zu 2 Kpn. 
U: Heerestruppe; ursprünglich: Pi.Ausb.Rgt. 402; eingesetzt bei Hgr. B (7. Armee) in Hönningen 
(Rgt. 403) 


Ortskommandantur 834 * 8. 8. 1940 im WK V; 
Kreiskommandantur 834 seit 1. 5. 1941. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 29. 3. 1941 2. Armee; 19. 4. 1941 Mil.Befh. 
Serbien in Belgrad, 1945 Mil.Befh. Südost, Hgr. E in Kroatien 
E: 13 Stuttgart; 4. 12. 1940 E 109 Karlsruhe, WK V 


Landesschützen-Btl. 834 * 16. 2. 1942 auf Kreta aus dem I./Inf.Rgt. 733 (15. Welle, WK XII) 
U: Fest.Div. Kreta; 1945 Serbien, Kroatien 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIII 
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834 


leichte Res.Flak-Abt. 834 * Sommer 1941 im Luftgau XIII (?) mit 3 Bttrn. aus 1./Res.Fest. 
Flak-Abt. 801 und 4. und 5./641 (* Düsseldorf); 

leichte Flak-Abt. 834 (v) seit Winter 1941/42, jetzt 4 Bttrn. (4. aus 4./753); Einsatz: Hgr. 
Nord bei Krasnowardeisk (Rgt. 182, Div. 2); seit Winter 1943/44 5 Bttrn.; Juli 1944 bei 
Windau, zuletzt 1945 am Mittelrhein (Luftgau XIV). 


835 


Nordkaukas.Infanterie-Btl. 835 * 25. 1. 1943 in Wesola bei Warschau; 1943 in Nordfrank- 
reich beim AOK 15; wurde 19.4. 1944 II1./Jäger-Rgt. 34 (L) der 17. Feld-Div. (L); nach 
Auflösung dieser Division selbständig als 

Nordkaukas.Baupionier-Btl. 835 in den Niederlanden. 

U: Heerestruppe: Frankreich, Niederlande 
E: 186 Ansbach, WK XIII, und Nordkaukas.Legion Wesola 


Infanterie-Fla-Btl. 835 * Dez. 1944 im WK X; wurde Jan. 1945 in 1./H.Flakart.Brig. 506 
umbenannt. 
E: 52 Delmenhorst, WK X 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 835 * 31. 1. 1941 im WK XIII mit 3 Bttrn.;, dazu 8. 5. 1942 
eine 4. aus Bttr. 434; wurde nach Räumung Griechenlands 1945 IIl./Art.Rgt. 392 (kroat.). 
U: Heerestruppe: Griechenland (LXXXI. AK), Saloniki/Ägäis 
E: 53 Ansbach; 1943 E 231 Nürnberg, WK XIII 


Heeres-Artillerie-Abt. 835 * April 1945 in Kroatien aus der H.Küst.Art.Abt. 828 (nur in der 
FpÜ: Druckfehler?). 


Pionier-Ausb.Btl. 835 * Sept. 1944 durch WK VIII zu 2 Kpn., auch als Rhein-Pi.Btl. 835 bezeichnet. 
U: Heerestruppe: Hgr. G (Pi.Ausb.Rgt. 402) in Oestrich/Rheingau 


Nordkaukas.Baupionier-Btl. 835 siehe Nordkaukas.Inf.Btl. 835. 


Ortskommandantur 835 * 6. 8. 1940 in Ulm, WK V. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Caen; 1.4. 1941 Hgr. Mitte (213. Sich.Div.); 
1.1.1942 in Dnjepropetrowsk-Ost, 1. Pz.Armee; 21. 8. 1942 H.Geb. A in 
Ssalsk; 3. 1. 1943 4. Pz.Armee, 3.9. 1943 6. Armee; 1945 8. Armee Slowakei 

E: 109 Karlsruhe, WK V 
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835 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 835 * 4.4. 1940 im WK XIII als Besatzungstruppe (West- 
einsatz); 
Sicherungs-Btl. 835 seit März 1944; Ende 1944 aufgelöst und in die 21. Pz.Div. eingeteilt. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Namur; Okt./Nov. 1944 bei der 19. Armee am 
Oberrhein 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIII 


leichte Flak-Abt. 835 (v) * Sommer 1942 im Luftgau XIII (?) zu 4 Bttrn. aus 4. und 
5./365 (* Wolfenbüttel) und 4. und 5./241 (* Iserlohn); Einsatz in Cherbourg (Rgt. 30, 
Div. 13); die 2. wurde Winter 1943/44 5./344 und durch 1./763 ersetzt; 1944 in Cher- 
bourg vernichtet und bis auf die 2. Bttr. im Luftgau VI aufgelöst. 


836 


Nordkaukas.Infanterie-Btl. 836 * 1.4. 1943 in Wesola bei Warschau; 1944 beim AOK 15 
in Nordfrankreich; wurde 7. 7. 1944 1./Gren.Rgt. 731 der 711. Inf.Div.; nach Einsatz 
bei dieser Division Ende 1944 wieder Nordkaukas.Btl. 836 und nach Aalborg verlegt. 
U: Heerestruppe: Westen; Dänemark 
E: 186 Ansbach, WK XIII, und Nordkaukas.Legion Wesola 


Infanterie-Fla-Btl. 836 * Dez. 1944 durch WK XIII (2 cm-Drillinge); wurde Jan. 1945 
in I1./H.Flakart.Brig. 506 umbenannt. 
E: 47 Würzburg, WK XIU 


Artillerie-Abt. 836 * Sommer 1943 im WK II mit 3 Bttrn. für V-Waffen; jede Bttr. mit 
Treibstoff-Kolonne und ab 1. 11. 1943 mit je einer Sicherungsgruppe aus Pz.Grena- 
dieren und Pz.Jägern; wurde Febr. 1945 in Art.Rgt. 901 umgegliedert. 

U: Heerestruppe: V-Waffen in Frankreich; Ende 1944 als Gruppe Süd in der Eifel Ein- 
satz gegen Antwerpen (Höh.Arko 191) 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab z. b. V. 836 * 5. 5. 1941 im WK VI; wurde 10. 1. 1943 
Stab/H.Küst.Art.Rgt. 978 in Norwegen. 
U: Heerestruppe: Norwegen 
E: 11./169 Hamm, WK VI 


Pionier-Ausb.Btl. 836 * Sept. 1944 durch WK VIII zu 2 Kpn,; auch als Rhein-Pi.Btl. 836 bezeichnet. 
U: Heerestruppe: Hgr. G (Pi.Ausb.Rgt. 402) in Lampertheim/Hessen 
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Ortskommandantur 836 * 7. 8. 1940 im WK VI; 7. 1. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B; 1. 4. 1941 Hgr. Süd (213. Sich.Div.); 
15. 11. 1941 W.Befh. Ukraine in Saporoshje; 1943 H.Geb. A 
E: 216 Herford, WK VI 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 836 * 5. 4. 1940 im WK XIII als Besatzungstruppe für den 
Westen; wurde 18. 5. 1943 III./Sich.Rgt. 375 bei Hgr. Süd. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich (OFK 520); 4. 3. 1941 12. Armee (Korück 520) 
Balkan; 7. 7. 1941 Südrußland 11. Armee (Korück 553); 19. 8. 1942 Kaukasus 
1. Pz. Armee (Korück 531), 23. 1. 1943 454. Sich.Div. am Mius 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIII 


leichte Res.Flak-Abt. 836 * Winter 1941/42 zu 3 Bttrn.; 2. und 3. aus leichten Res.Flak- 
Bttrn. 125 und 126; Einsatz auf Sylt; 

leichte Flak-Abt. 836 (0) seit Winter 1941/42 nach Verstärkung durch eine 4. Bitr.; gab 
Winter 1942/43 die 1. als 4./985 und im Sommer die 2. als leichte Flak-Bttr. 2027 ab; 
die 1. wurde ersetzt aus 334 und später (als die 1. Bttr. 1./844 wurde) die I. und 2. 
durch zwei neue Batterien; diese wurden Winter 1943/44 ersetzt durch 1. und 2./985 
und die Abt. auf 6 Bttrn. verstärkt; der Stab wurde 20. 12. 1943 aufgelöst und neu 
gebildet; 1945 auf Seeland eingesetzt (Luftgau XT). 


837 


Wolgafinnisches Infanterie-Btl. 837 * 15. 4. 1943 in Wesola bei Warschau in der Nord- 
kaukas.Legion; Nov. 1943 nach Südwestfrankreich (Bordeaux) verlegt; dort 1944 ver- 
nichtet und Dez. 1944 in der FpÜ gelöscht. 

U: Heerestruppe: Westfrankreich 
E: 186 Ansbach, WK XIII, und Nordkaukas.Legion in Wesola/Rembertow 


Infanterie-Fla-Btl. 837 * Jan. 1945 im WK V mit 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: Oberrhein (19. Armee) 
E: 55 Ulm, WK V 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab z. b. V. 837 * 25. 4. 1941 im WK VII. 
U: Heerestruppe: Nordnorwegen bei Geb.Korps Norwegen, später XIX. Geb.Korps 
(210. Inf.Div.); 1944/45 20. Geb.Armee Norwegen 
E: 43 Landshut, WK VII 
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Pionier-Ausb.Btl. 837 * Sept. 1944 durch WK IV zu 2 Kpn.; auch als Rhein-Pi.Btl. 837 bezeichnet. 
U: Heerestruppe: Hgr. G (Pi.Ausb.Rgt. 403, später bei 402) in Gernsheim/Hessen 


Ortskommandantur 837 * 7. 8. 1940 im WK VI. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 1. 4. 1941 Hgr. Süd (213. Sich.Div.); 1942 
W.Befh. Ukraine; 1943 4. Pz.Armee, 1. Pz. Armee, 1944 17. Armee, 1945 17. Armee 
(über Bochnia) 
E: 216 Herford, WK VI 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 837 * 4. 4. 1940 in Coburg, WK XIII, als Besatzungstruppe 
für den Westen; seit 1. 3. 1944 
Sicherungs-Btl. 837, jetzt 4 Kpn.; Okt. 1944 bei Belgrad vernichtet und aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Hazebrouck; 1944 Lille; 10. 3. 1944 Ost- 
ungarn, 22. 6. 1944 Ob.Südost (Pz.AOK 2), Okt. 1944 Belgrad 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIll 


leichte Flak-Abt. 837 (0) * Winter 1941/42 zu 4 Bttrn. aus 4. und 5./407 (Luftgau VI) 
und 4. und 5./404 (* Münster), dazu 1943 eine 5. aus 5./855 und eine 6. aus leichter 
Flak-Bttr. 7376; die 3. und 4. wurden 1944 7./807 und 7./284, ersetzt durch leichte 
Flak-Bttrn. 7384 und 7389; Verstärkung der Abt. durch die leichten Flak-Bttrn. 7387 
und 7394 auf 6 Bttrn.; Einsatz zuletzt im Luftgau XVII. 


838 


Wolgafinnisches Infanterie-Btl. 838 * Ende 1943 bei der Nordkaukas.Legion; Aufstellung 
nicht durchgeführt; Fp.Nummern bereits Dez. 1943 wieder gelöscht. 


Infanterie-Fla-Btl. 838 * 15. 1. 1945 aus dem im Sept. 1944 mit der 180. Div. in das 
Feldheer überführte Res.Fla-Btl. 52 (Delmenhorst). 
U: Heerestruppe: Niederrhein (Hgr. H) 
E: 52 Delmenhorst, WK X 


Pionier-Ausb.Btl. 838 * Sept. 1944 im WK IV zu 2 Kpn. 
U: Heerestruppe: Hgr. B Mittelrhein (Pi.Ausb.Rgt. 403) in Boppard, sp. Kamp/Rhein 
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Ortskommandantur 838 * 7. 8. 1940 im WK VI; 1944 aufgelöst. 
U: Generalgouvernement; 3. 6. 1941 Mil.Befh. Serbien in Semlin; 26. 8. 1943 
Mil.Befh. Südost in Kos.Mitrovica 
E: 216 Herford, WK VI 


Landesschützen-Btl. 838 * 1. 6. 1940 im WK XIII für die Niederlande. 
U: Kdr. der Truppen des Heeres in den Niederlanden; 1943/44 in Schiedam, zuletzt 
Amsterdam 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIll 


leichte Flak-Abt. 838 (0) * Winter 1941/42 zu 4 Bttrn.; 2.—4. aus 4./605 und 4. und 
5./224 (* Brandenburg); die 4. wurde 1943 leichte Flak-Bttr. 2010; die 1. wurde 
1./885 und die 3.: 3./924; die Bttrn. wurden ersetzt (die 3. aus 6./890) und die Abt. 
auf 8 Bttrn. verstärkt; Einsatz in Duisburg (Rgt. 64); der Stab und die 8. wurden 
1944 aufgelöst, die 7. in 9./55 umbenannt; die 1.-6. Bttr. bestanden weiter im Luft- 
gau VI. 


839 


Turkestan.Infanterie-Btl. 839 * Ende 1943; Aufstellung nicht durchgeführt; Fp.Nummern 
bereits Jan. 1944 wieder gelöscht. 


Artillerie-Rgts.Stab 839 * Jan. 1944 für V-Waffen-Einsatz; Febr. 1945 in der FpÜ ge- 
löscht. 
U: Heerestruppe (Höh.Arko 191): Frankreich 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab z. b. V. 839 * 25. 4. 1941 im WK Il; wurde 13. 1. 1943 
in Stab/H.Küst.Art.Rgt. 974 umbenannt. 
U: Heerestruppe: Norwegen (196. Inf.Div.) 
E: 48 Güstrow, WK II 


Pionier-Ausb.Btl. 839 * Sept. 1944 im WK IV zu 2 Kpn. 
U: Heerestruppe: Hgr. B Mittelrhein (Pi.Ausb.Rgt. 403) in Bendorf, später Engers 


Ortskommandantur 839 * 7. 8. 1940 im WK VI; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 1.4. 1941 Hgr. Süd (213. Sich.Div.); 1943 
6. Armee 
E: 216 Herford, WK VI 
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Landesschützen-Btl. 839 * 1. 6. 1940 im WK XIII für den Westen; 
Sicherungs-Btl. 839 seit 1. 6. 1942; wurde 1. 6. 1944 III./Sich.Rgt. 64. 
U: Mil.Befh. Frankreich; 18. 12. 1941 W.Befh. Ostland (403. Sich.Div.), 12. 3. 1942 
Sich.Brig./Div. 201 bei Hgr. Mitte 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIII 


leichte Flak-Abt. 839 (0) * Sommer 1942 zu 4 Bttrn. aus 4. und 5./324 (* Berlin) und 
4. und 5./301 (* Gotha); die 3. wurde 1943 4./415 und ersetzt; Verstärkung der Abt. 
auf 6 Bttrn.; 1944 wurden die 1. und 5. aufgelöst und durch 1. und 3./849 ersetzt, 
eine 7. aus 5./8349 gebildet; etwas später wurden die 3. und 6. aufgelöst, die 5. wurde 
in 5./419 umbenannt; Einsatz im Luftgau VI, zuletzt Stab im Luftgau VII. 


840 


Turkestan Infanterie-Btl. 840 * Ende 1943; Aufstellung nicht durchgeführt; Fp.Nummern 
März 1944 wieder gelöscht. 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab z. b. V. 840 * 27. 4. 1941 im WK XII; wurde 19. 12. 1943 
Stab/H.Küst.Art.Rgt. 980 in Norwegen. 
U: Heerestruppe: Norwegen 
E: 69 Mannheim, WK XII 


Pionier-Ausb.Btl. 840 * 26. 9. 1944 im WK Ill zu 2 Kpn. 
U: Heerestruppe: Hgr. B Mittelrhein (Pi.Ausb.Rgt. 404) in Porz/Rhein 


Ortskommandantur 840 * 8. 8. 1940 im WK VII. 
U: Mil.Befh. Frankreich; 2. 4. 1941 Hgr. Süd (213. Sich.Div.); 1942 17. Armee, 
H.Geb. A, 1943 1. Pz. Armee; 1944 W.Befh. Niederlande, 1945 desgl. 
E: 62 Landshut, WK VII 


Landesschützen-Btl. 840 * 1. 6. 1940 im WK XIII für Kriegsgefangenen-Bewachung mit 
6 Kpn.; gab 22. 5. 1941 die 6. an Ldschtz.Btl. 842 und 21. 7. 1941 die 4. als 4./828 
ab; die 5. wurde 4. Kp. 

U: WK XIII, Div. 413 Marktredtwitz (Kdr. der Kriegsgefangenen XIII) 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIII 
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840 


leichte Flak-Abt. 840 (0) * Sommer 1942 zu 4 Bttrn. aus 2./717, 4./524 und 4. und 
5./463 (Luftgau VI); gab im Winter die 3. als leichte Flak-Bttr. 3803 und 1943 die 
4. als 2./955 ab; beide wurden ersetzt; die Abt. wurde auf 7 Bttrn. verstärkt; 1944 
wurde die 3. durch 2./849 ersetzt und die 6. aufgelöst, im Winter 1944/45 die 2. in 
4./31 umbenannt; Einsatz im Luftgau VI (Ruhrkessel). 
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841 


Turkestan.Infanterie-Btl. 841 * Ende 1943; Aufstellung nicht durchgeführt; Fp.Nummern 
Jan. 1944 gelöscht. 


schwere Artillerie-Abt. 841 (mot.) * 5. 2. 1941 aus der IV./Art.Rgt. 251 (WK IX), die 
seit 12. 12. 1939 Heerestruppe war (3 Bttrn. schw.Feldhaubitzen); 
Festungs-Artillerie-Abt. 841 seit Aug. 1944; wurde 10. 3. 1945 leichte Art.Abt. Han- 
nover (?). 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 2. Pz.Armee (Hgr. Mitte), 1943 Smolensk, 
1944/45 17. Armee Weichselbogen, Schlesien (zuletzt 1. Pz.Armee) 
E: 251 Siegen, WK IX 


Pionier-Ausb.Btl. 841 * 26. 9. 1944 im WK Ill zu 2 Kpn. 
U: Heerestruppe: Hgr. B Mittelrhein (Pi.Ausb.Rgt. 404) in Köln-Westhoven 


Ortskommandantur 841 * 7. 8. 1940 im WK VII; 20. 2. 1944 bei der 3. Pz.Armee auf- 
gelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 4. 4. 1941 Hgr. Mitte (286. Sich.Div.) 
E: 62 Landshut, WK VII 


Landesschützen-Btl. 841 * 10. 6. 1940 in Grafenwöhr, WK XIII, für Kriegsgefangenen- 
Bewachung zu 6 Kpn.; gab 1. 6. 1941 die 6. an 842 ab. 
U: WK XIII, Div. 413 Straubing (Kdr. der Kriegsgefangenen XIII) 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIII 


leichte Flak-Abt. 841 (mot.) * 26. 8. 1939 in Bonn, Luftgau VI, durch die leichte 
Flak-Abt. 84 zu 3 Bttrn.; 1940 in Belgien beim Rgt. 6; die 2. wurde 2./94 und er- 
setzt; 1942 in Afrika (19. Flak-Div.); Mai 1943 in Tunis vernichtet. 
Wiederaufstellung Sommer 1943 in Italien mit 3 Bttrn. (Luftgaupostamt VII). 


so 


842 


842 


Turkestan.Infanterie-Btl. 842 * Ende 1943; Aufstellung nicht durchgeführt; Fp.Num- 
mern Jan. 1944 wieder gelöscht. 


Nordkaukas.Halb-Bti. 842 * 28. 9. 1942 in Wesola bei Warschau; seit März 1944 als 
Nordkaukas.Infanterie-Btl. 842 bezeichnet. 

U: Heerestruppe: Serbien (Hgr. E) 

E: 186 Ansbach, WK XIII, und Nordkaukas.Legion Wesola 


schwere Artillerie-Abt. 842 * 3. 2. 1941 durch Umbenennung der IV./Art.Rgt. 253 

(WK VI), die seit 26. 1. 1940 Heerestruppe war (3 Bttrn. 10 cm-Kan. (mot.)); 

Festungs-Artillerie-Abt. 842 seit Aug. 1944. 

U: Heerestruppe: Rußland, 1942 2. Armee (Hgr. B) Donbogen, Woronesch, 1943 
Charkow, Shitomir, Juli 1944 Brody, Lemberg, 1944/45 17. Armee Weichsel- 
bogen, zuletzt 1. Pz. Armee Oberschlesien 

E: 11./253 Düsseldorf, WK VI 


Pionier-Ausb.Btl. 842 * 26. 9. 1944 im WK III durch Pi.Ers.Btl. 68 Küstrin zu 2 Kpn. 
U: Heerestruppe: Hgr. B Mittelrhein (Pi.Ausb.Rgt. 404) in Düsseldorf-Rath 


Ortskommandantur 842 * 10. 8. 1940 im WK VI. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 4. 4. 1941 Hgr. Mitte (286. Sich.Div.); 
1943 4. Armee, 1945 4. Armee Ostpreußen 
E: 28 Troppau, Metz, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 842 * 30. 5. 1941 im WK XIII zu 4 Kpn. (1. aus 6./841, die 
2.(?) aus 6./840); Febr. 1944 in der Ukraine aufgelöst. 
U: W.Befh. Ukraine Poltawa, später Rowno 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XII 


leichte Res.Flak-Abt. 842 * Sommer 1940 im Luftgau VI zu 3 Bttrn.; 
leichte Flak-Abt. 842 seit Winter 1942/43, jetzt 4 Bttrn.; Einsatz bei Elbeuf-Le Havre 
(Rgt. 100, Div. 13), 1944 bei Laval, 1945 bei Landau (28. Flak-Div.) (Luftgau XIV). 
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Nordkaukas.Halb-Btl. 843 * 23. 9. 1942 in Wesola bei Warschau für die 281. Sich.Div. 
in der Ukraine; 
Nordkaukas.Infanterie-Btl. 843 nach Auffrischung durch den Rgts.Stab z. b. V. Maurer; 
Einsatz jetzt in Griechenland. 
U: Heerestruppe: Ukraine; 1944 Griechenland (Euböa) bei der 11. Feld-Div. (L); zu- 
letzt Kroatien bei der 41. Inf.Div. 
E: 186 Ansbach, WK XII, und Nordkaukas.Legion Wesola 


schwere Artillerie-Abt. 843 * 1. 2. 1941 durch Umbenennung der IV. (mot.)/Art.Rgt. 254 
(WK VI), die seit 10. 6. 1940 Heeresartillerie war (3 Bttrn. schw.Feldhaubitzen); 
13.2. 1941 Abgabe der 2. Bttr. zur Aufstellung von Heeresflak, wurde ersetzt; Juni 1944 
bei Mogilew aufgerieben, jedoch nicht aufgelöst, sondern aufgefrischt und neu ausgestattet. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 3. Pz.Armee (Hgr. Mitte), 1944 Mogilew; Dez. 1944 
Ardennen-Offensive bei der 15. Armee, 1945 15. Armee Rhein 
E: 11./253 Düsseldorf, WK VI 


Pionier-Ausb.Btl. 843 * Sept. 1944 im WK XIlt zu 2 Kpn. 
U: Heerestruppe: Hgr. H Niederrhein (Pi.Ausb.Rgt. 405) 


Ortskommandantur 843 * 7. 8. 1940 in Ratibor, WK VIII; 1. 2. 1944 im WK VII 
München aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 27.4. 1941 Hgr. Mitte (286. Sich.Div.); 
27.9. 1943 4. Armee, 13. 12. 1943 WK VII zur Auflösung 
E: 28 Troppau, Metz, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 843 * 20. 6. 1941 im WK XIll zu 4 Kpn.; Jan. 1945 bei Lodz 
vernichtet und aufgelöst. 
U: WK XXI Litzmannstadt (Lodz); Jan. 1945 Löwenstadt (Brzeziny) 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XII 


leichte Res.Flak-Abt. 843 * Sommer 1940 im Luftgau VI mit 3 Bttrn.; Einsatz bei 
Rheine (Rgt. 126); 

leichte Flak-Abt. 843 (v) seit Winter 1941/42, jetzt 4 Bttrn. (4. aus 5./466); Sept. 
1942 bei Hgr. Nord in Ostrow (Rgt. 43, Div. 2); 1944 in Italien bei Genua; Ende 
1944 durch 1. und 3./921 auf 6 Bttrn. verstärkt; 1945 am Piave (Luftgaupostamt VII). 
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B44 


schwere Artillerie-Abt. 844 * 1. 2. 1941 durch Umbenennung der IV. (mot.)/Art.Rgt. 256 
(WK IV), die seit Jan. 1940 Heeresartillerie war (3 Bttrn., schw.Feldhaubitzen); 
25. 6. 1944 als H.Art.Abt. (s.FH/10 cm-Kan. mot.) der H.Art.Brigade 959 unterstellt 
und 24. 10. 1944 in II. (4.-6.)/H.Art.Brig. 959 umbenannt. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 17. Armee (Hgr. A) Kaukasus, 1943 Kuban, 1944 
Budapest 
E: WK IV 


Pionier-Ausb.Bil. 844 * 13. 10. 1944 im WK Ill aus dem am 27. 7. aufgestellten Pi.Ausb.Btl. III. 
U: Heerestruppe: Hgr. H Niederrhein (Pi.Ausb.Rgt. 405) in Voerde bei Dinslaken 


Ortskommandantur 844 * 8. 8. 1940 im WK IX. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 4. 4. 1944 Hgr. Mitte (286. Sich.Div.); 
15. 10. 1943 W.Befh. Weißruthenien in Nieswiez (OFK Baranowitschi); 1945 
9. Armee Weichsel 
E: 106 Aschaffenburg, WK IX 


Landesschützen-Btl. 844 * 20. 6. 1941 im WK XIII zu 4 Kpn.; 27. 10. 1944 (nach 
Vernichtung in Rumänien) aufgelöst. 
U: Südrußland (454. Sich.Div.), März 1944 Cherson, Aug. 1944 Konstanza und Bul- 


garien 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XII 


leichte Res.Flak-Abt. 844 * Sommer 1940 im Luftgau VI zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 844 (0) seit Winter 1942/43, jetzt 4 Bttrn. (4. aus 5./117); gab 1943 
die vier alten Bttrn. als 4./828, 3. und 4./985 und 4./922 ab und erhielt vier neue 
aus 1./836, 5./122, 4./238 und 5./117, von denen die 2. noch 1943 leichte Flak-Bttr. 7384 
und die 4. zur 4./922 wurden; nur letztere wurde ersetzt und die Abt. im Winter um 
5.-8. Bttr. verstärkt; der Stab wurde 1944 Stab/leichte Flak-Abt. 972 (ETr.); die 
Bttrn. befanden sich in den Luftgauen VI, VII und meist XI; die 8. war 1944/45 
5./601 geworden. 
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845 


Deutsch-Arabisches Infanterie-Btl. 845 * 5. 6. 1943 in Döllersheim, WK XVII, zu 
4 Kpn. für Ob. Südost; wurde 1. 9. 1944 I. Deutsch-Arabisches Inf.Btl.; dazu kam 
am 1.9. 1944 ein II. Btl. in Zwettl bei der Kroatischen Ausb.Brigade aus 700 (beim 
Werbestab LXVIII. AK in Frankreich geworbenen) Arabern. Dieses Il. Btl. wurde 
am 10. 1. 1945 wieder aufgelöst; das deutsche Personal kam zur 48. Volks-Gren.Div.; 
die arabischen Mannschaften wurden in die 1./845 eingeteilt. 
G: 1-4; 1944 I. 1-4, II. 5-8; 1945 wieder nur 1—4 
E: Ob. Südost Griechenland (Ägäis), 1945 Kroatien 


schwere Artillerie-Abt. 845 * 21. 1. 1941 durch Umbenennung der IV. (mot.)/Art.Rgt. 257 
(WK II), die seit 22. 10. 1940 Heerestruppe war (3 Bttrn. schw.Feldhaubitzen); 
1. 1. 1944 umbewaffnet auf s.FH (Sfl.) und ab 10. 6. 1944 als Heer.Art.Abt. (s.FH/ 
Sfl.) 845 bezeichnet. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 3. Pz.Armee (Hgr. Mitte), Juni 1944 Orscha, Beresina, 
1944/45 4. Armee Ostpreußen (Treuburg, Heiligenbeil) 
E: 59 Frankfurt/Oder, WK Ill 


Pionier-Ausb.Btl. 845 * Sept. 1944 im WK XIII zu 2 Kpn. 
U: Heerestruppe: Hgr. H am Niederrhein (Pi.Ausb.Rgt. 405) 


Ortskommandantur 845 * 8. 8. 1940 in Offenbach, WK IX. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A (in Laon); 4. 4. 1941 Hgr. Mitte (286. Sich. 
Div.) in Borissow, späterPropoisk; 2. 11. 1943 W.Befh. Weißruthenien in 
Luniniec; 12. 2. 1944 2. Armee, 1945 2. Armee (über Kutno) 

E: 106 Aschaffenburg, WK IX 


Landesschützen-Btl. 845 * 10. 8. 1940 zu 6 Kpn. in Kulmbach, WK XIII, aus Mann- 
schaften aller Ersatztruppenteile, die vorher zur (am 1. 8. aufgelösten) 231. Inf.Div. 
dritter Welle (302, 319, 342) gehört hatten; gab 2. 10. 1942 drei Kpn. an Ldschtz. 
Btl. 849 ab; wurde 5. 2. 1943 1./Sich.Rgt. 195 in Rennes. 

U: Mil.Verw.Bez. B Südwestfrankreich, Jan. 1943 Rennes 
E: 302 (Inf.) Weiden; 15. 8. 1941 E 13 (Ldschtz.) Prachatitz, Eger, WK XI 


leichte Res.Flak-Abt. 845 * Winter 1941/42 im Luftgau VI zu 3 Bttrn. aus den leichten 
Res.Flak-Bttrn. 13./VI, 14./VI und 15./VI; 
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845 


leichte Flak-Abt. 845 (v) seit Winter 1941/42, jetzt zu 4 Bttrn.; Einsatz 1943: Amster- 
dam (Rgt. 111, Brig. 19); gab 1944 die 2. als 6./552 ab, ersetzt durch 2./773 
(Luftgaupostamt VI). 


846 


Grenadier-Rgt. 846 (kroat.) * 17. 8. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Döllersheim, WK XVII, 
mit deutschem Stammpersonal und kroatischer Mannschaft. 
G: I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 392. Inf.Div. (kroat.): Westkroatien, Dalmatien 
E: Kroat.Ausb.Brigade Stockerau, WK XVII 


schwere Artillerie-Abt. 846 * 31. 1. 1941 durch Umbenennung der IV. (mot.)/Art. 
Rgt. 258 (WK II), die seit 16. 12. 1939 Heerestruppe war (3 Bttrn. schw.Feldhau- 
bitzen); 

Festungs-Artillerie-Abt. 846 seit Aug. 1944; wurde Okt. 1944 in Heer.Art.Brigade 70 
eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee vor Leningrad, 1943 

Newel, Juli 1944 Brody, Lemberg 

E: 38 Prenzlau, WK II 


Baupionier-Btl. 846 * 1944 (nicht in der Feldpostübersicht). 
U: Heerestruppe: Westen 7. Armee (Raum Bonn) 


Ortskommandantur 846 * 6. 8. 1940 im WK X; 1944 vernichtet und aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 4. 4. 1941 Hgr. Mitte (286. Sich.Div.); 
30. 9. 1943 3. Pz.Armee 
E: 46 Neumünster, WK X 


Landesschützen-Btl. 846 * 1. 8. 1940 im WK XIII zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen-Be- 
wachung im Westen aus Stab, 1.-4. Kp./Ldschtz.Btl. 801; gab 1. 10. 1942 drei Kpn. 
zur Aufstellung des Ldschtz.Btls. 848 ab; 1944 in Frankreich vernichtet und aufge- 
löst (Auflösung 17. 12. 1944 beantragt, da Verbleib unbekannt). 

U: Mil.Befh. Frankreich in Chartres 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIII 
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846 


leichte Res.Flak-Abt. 846 * Winter 1941/42 im Luftgau VI zu 3 Bttrn. aus den leichten 
Res.Flak-Bttrn. 16./VI, 17./VI und 18./VI; 

leichte Flak-Abt. 846 (v) seit 1942, jetzt 4 Bttrn.; der Stab wurde 1943 Stab/gem.Flak- 
Abt. 481 und durch den Stabj/leichte Res.Flak-Abt. 992 ersetzt; 1943/44 aufge- 
löst: Stab wurde Stab/leichte Flak-Abt. 954 (Etr.); die Bttrn. kamen als 5./481, 2./355, 
5. und 6./347 nach Südfrankreich. 


leichte Flak-Abt. 846 (v) * Ende 1944 am Mittelrhein aus dem Stab/gem.Flak-Abt. 592 
und den leichten Flak-Bttrn. 2., 4., 5. und 6./722 zu 4 Bttrn. (Luftgau XIV). 


847 


Grenadier-Rgt. 847 (kroat.) * 17. 8. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Döllersheim, WK XVII, 
aus deutschem Stammpersonal und kroatischer Mannschaft. 
G: I. 1-4, II. 5-8, IH. 9-12, 13, 14 
U: 392. Inf.Div. (kroat.): Westkroatien, Dalmatien 
E: Kroat.Ausb.Brigade Stockerau, WK XVII 


schwere Artillerie-Abt. 847 * 21. 1. 1941 durch Umbenennung der IV. (mot.)/Art. 
Rgt. 260 (WK V), die seit 2. 5. 1940 Heerestruppe war; wurde 13. 11. 1941 I. /Art. 
Rgt. 128 der in Frankreich aufgestellten 23. Pz.Div. 
U: Heerestruppe 
E: 260 Ludwigsburg, WK V 


Baupionier-Btl. (ital.) 847 * 1944 durch WK III; nicht in der Feldpostübersicht; Einsatz 
1945 unbekannt. 


Ortskommandantur 847 * 6. 8. 1940 im WK X. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich (FK 676 Arras); April 1941 2. Armee Balkan; 
1941 Befh. Serbien in Sabac; 1945 Hgr. E, Mil.Befh. Südost in Kroatien 
E: 46 Neumünster, WK X 


Freiwilligen-Landesschützen-Btl. 847 * 10. 2. 1942 im WK XIII mit 3 Kpn. 
U: WK XIII Bamberg (Kdr. der Kriegsgefangenen XIII) 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIII 
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847 


leichte Res.Flak-Abt. 847 * Winter 1941/42 im Luftgau VI zu 3 Bttrn. aus den leichten 
Res.Flak-Bttrn. 31./XI und 257 (Luftgau XT) und der Fla-MG-Res.Kp. 57 (Luft- 
gau III); 

leichte Flak-Abt. 847 (v) seit Sommer 1943, jetzt mit 4 Bttrn.; Einsatz in Rotterdam 
(Rgt. 8, Div. 16); gab 1944 die 1. als 8./552 ab, ersetzt durch 1./773; letzter Ein- 
satz am Mittelrhein (Luftgau XIV). 


848 


Grenadier-Rgt. 848 * 1. 3. 1943 bei Cherbourg aus dem Gren.Rgt. A (Sturt) der 

182. Inf.Div. (Div. Karl, Alarmeinheit der 182. Res.Div.); Jan. 1944 Auflösung des 

II. Btls.; das III. wurde II. Btl.; Aug. 1944 bei Hgr. Nordukraine vernichtet. 

G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 282. Inf.Div.: Nordfrankreich, Mai 1943 Südrußland, Südukraine (Charkow, 
Kirowograd, Jassy) 

E: 111 Karlsruhe, WK V 


schwere Artillerie-Abt. 848 * 28. 1. 1941 durch Umbenennung der IV. (mot.)/Art. 
Rgt. 362 (WK XVII), die seit 24. 8. 1940 Heerestruppe war (3 Bttrn. schw.Feld- 
haubitzen); Jan. 1945 im Weichselbogen vernichtet und April 1945 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 9. Armee (Hgr. Mitte), 1944 Gomel, 1944/45 4. Pz. 
Armee, Weichsel 
E: 1./262 Hollabrunn, WK XVII 


Baupionier-Btl. (ungar.) 848 * 1944 durch WK V; nicht in der Feldpostübersicht; 
Einsatz 1945 unbekannt. 


Ortskommandantur 848 * 6. 8. 1940 im WK X. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 2. 4. 1941 Hgr. Mitte (403. Sich.Div.), 1943 
3. Pz. Armee, 1945 aber Hgr. Süd (über Wien) 
E: 46 Neumünster, WK X 


“ 

Landesschützen-Btl. 848 * 1. 10. 1942 in Frankreich durch Teilung aus drei Kpn. des 
Ldschtz.Btls. 846 (WK XIII); wurde 1. 9. 1943 III./Sich.Rgt. 200 (Lyon) in Toulouse. 
U: Mil.Verw.Bez. A Nordwestfrankreich; 1943 Heeresgebiet Südfrankreich 
E: 13 Eger, WK XIII 
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848 


leichte Res.Flak-Abt. 848 * Winter 1941/42 im Luftgau VI zu 3 Bttrn.; die 1. aus 
4./367, die 3. aus Fla-MG-Res.Kp. 43./XI; 1943 aufgelöst: der Stab, 1. und 2. wur- 
den Stab, 5. und 6./gem.Flak-Abt. 591 in den Niederlanden; die 3. wurde 5./665. 


849 


Grenadier-Rgt. 849 * 1. 3. 1943 bei Cherbourg aus dem Gren.Rgt. B (Prehn) der 
182. Inf.Div. (Div. Karl, Alarmeinheit der 182. Res.Div.); Jan. 1944 Auflösung 
des III. Btls.; Aug. 1944 in der Südukraine vernichtet. 

G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 282. Inf.Div.: Nordfrankreich, Mai 1943 Südrußland (Charkow, Kirowograd, 
Jassy) 

E: 109 Straßburg, WK V 


schwere Artillerie-Abt. 849 * 1. 2. 1941 durch Umbenennung der IV. (mot.)/Art. 
Rgt. 263 (WK XII), die seit 1. 2. 1940 Heerestruppe war (3 Bttrn. 10 cm-Kan.); 
Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet; als 
leichte Artillerie-Abt. 849 am 10. 5. 1943 im WK XII wieder aufgestellt; 
Festungs-Artillerie-Abt. 849 seit 1944 (in der Fest.Brigade Warschau); wurde 1945 
1./Fest.Art.Rgt. 1320. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 6. Armee (Hgr. B) Stalingrad; nach Wiederauf- 
stellung: Juni 1944 Brest-Litowsk, 1945 Warschau, Danzig 
E: 263 Koblenz; 4. 10. 1942 E 69 Mannheim; 10. 5. 1943 E 105 Metz, WK XII 


Baupionier-Btl. (ungar.) 849 * 1944 durch WK VI; nicht in der Feldpostübersicht; 
Einsatz 1945 unbekannt. 


Ortskommandantur 849 * 6. 8. 1940 in Magdeburg, WK XI. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Valenciennes zur Einweisung; 
4. 4. 1941 Hgr. Mitte (403. Sich.Div.) in Welish; 1. 5. 1942 4. Pz.Armee in 
Kursk, später Proletarskaja, 1943 Pawlograd; 25. 6. 1943 Auffrischungs- 
stab Charkow in Borissowka; 24. 1. 1944 4. Pz.Armee, 1945 1. Pz.Armee, 


Karpaten 
E: 497 Bernburg, WK IV 
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849 


Landesschützen-Btl. 849 * 8. 10. 1942 in Westfrankreich aus drei Kpn. des Ldschtz. 
Btls. 845 (WK XII); wurde 5. 2. 1943 I1./Sich.Rgt. 195 (Rennes) in Dinan. 
U: Mil.Verw.Bez. B Südwestfrankreich, Jan. 1943 in Dinan 
E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIII 


leichte Flak-Abt. 849 * Sommer 1942 im Luftgau VI zu 4 Bttrn. (4. aus 4./332),; 1943 
aufgelöst; die Bttrn. wurden 5. und 6./425, 6./641 und 5./467, sämtlich in Norwegen. 
Wiederaufstellung Sommer 1943 mit 5 Bttrn.; die 5. wurde im Winter leichte 
Flak-Bttr. 7394 und durch leichte Flak-Bttr. 6797 ersetzt; Sommer 1944 aufgelöst: 
Stab wurde Stab/schw.Flak-Abt. 451, die Bttrn.: 1., 5. und 7./839 und 3./840 im Luft- 
gau VI. 


850 


Grenadier-Rgt. 850 * 1. 3. 1943 bei Cherbourg aus dem Gren.Rgt. Reithinger der 165. Inf.Di 
Div. Schacky, Alarmeinheit der 165. Res.Div.); Jan. 1944 Auflösung des III. Btls.; Aug. 
1944 in der Südukraine vernichtet. 

G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1944 I. 1-4, I. 5-8, 13, 14 

U: 282. Inf.Div.: Nordfrankreich, Mai 1943 Südrußland, Südukraine (Charkow, Kirowo- 
grad, Jassy) 

E: 238 Straßburg, Konstanz, WK V 


schwere Artillerie-Abt. 850 * 21. 1. 1941 durch Umbenennung der IV. (mot.)/Art.Rgt. 267 
(WK XI), die seit 10. 12. 1939 Heerestruppe war (3 Bttrn. schw.Feldhaubitzen); 1944 
H.Art.Abt. (s.FH/10 cm-Kan./mot.) 850. 

U: Heerestruppe: Rußland, 1942 18. Armee (Hgr. Nord) Wolchow, 1944/45 18. Armee 
Kurland 

E: 267 Hildesheim; 10. 11. 1942 E 13 Magdeburg; 20. 10. 1944 E 49 Magdeburg, 
WK XI 


Ortskommandantur 850 * 6. 8. 1940 im WK XI; wurde 1942 Wehrmacht-Kdtr. Grodno. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; April 1941 Hgr. Mitte (403. Sich.Div.); 1942 
W.Befh. Ostland in Grodno 
E: 497 Bernburg (?), WK XI 
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m m 


leichte Flak-Abt. 850 (0) * Sommer 1942 im Luftgau VI zu 4 Bttrn. aus 4. und 5./137 
(Luftgau III/IV) und 4. und 5./616 (* Stralsund); die 1. Bttr. wurde 1942 4./832, die 
4. 1943 leichte Flak-Bttr. 3650; beide wurden ersetzt; Winter 1943/44 Abgabe der 2. 
und 3. als leichte Flak-Bttr. 7582 und 7583 und durch 1. und 2./832 ersetzt; auch 
der Stab war 30. 10. 1943 aufgelöst, aber 6. 5. 1944 wieder gebildet worden; Ein- 
satz 1945: Wollin, Vorpommern (Luftgau III). 


851 


851 


Festungs-Infanterie-Rgt. 851 * 1. 10. 1942 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, WK XIII, 
aus „ausgekämmtem‘“‘ Personal; 

(Festungs-)Grenadier-Rgt. 851 seit 25. 11. 1942; gab Okt. 1943 das III. Btl. nach dem 
Osten ab; es wurde am 28. 2. 1944 II./Gren.Rgt. 7 der 252. Inf.Div. bei Witebsk; 
Sept. 1944 als Festungsbesatzung von Brest in amerikanische Gefangenschaft. 

G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 2 Pz.Jg.Kpn., schw.Gran.Werf.Kp., Radf.Schw. 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13-15 

U: 343. Inf.Div.: Bretagne (Festung Brest) 

E: 342 Neuhaus/Prot.; 4. 5. 1944 E 97 Jermer/Prot., WK XII 


schwere Artillerie-Abt. 851 * 1. 2. 1941 durch Umbenennung der IV. (mot.)/Art. 
Rgt. 268 (WK VII), die seit 11. 11. 1939 Heerestruppe war (3 Bttrn. s.FH/10 cm- 
Kan.); Jan. 1943 bei Stalingrad vernichtet; als 

leichte Artillerie-Abt. (RSO) 851 zum 15. 5. 1943 (Vfg. vom 1. 4. 1943) im WK VII 
wieder aufgestellt. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 6. Armee (Hgr. B) Stalingrad; nach Wiederaufstellung: 

Hgr. Mitte, 1943 Orel, Retschitza, 1944/45 2. Armee Narew, Thorn, Danzig 

E: 63 Landsberg/Lech; 13. 2. 1941 E 167 Landsberg/Lech, WK VII 


Baupionier-Btl. (russ.) 851 * 1945; nicht zum Einsatz gekommen. 


Ortskommandantur 851 * 12. 8. 1940 im WK XIl. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 1. 4. 1941 Hgr. Mitte (403. Sich.Div.); 1943 
W.Befh. Weißruthenien; 1944 Befh. Ostungarn; 1945 Befh. Slowakei (WK XVII) 
E: 106 Wittlich, WK X 


Landesschützen-Btl. 851 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 1./XVII 
(* 26. 8. 1939 in Wien). 
U: WK XVII, Div. 417 Gloggwitz, 1941 Payerbach bis 1945 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


61 


851 

Be a ne 

leichte Flak-Abt. 851 (mot., seit 1943/44 Sfl.) * 26. 8. 1939 in Göppingen, Luftgau VII, 
durch die leichte Flak-Abt. 85 zu 3 Bttrn.; Einsatz am Oberrhein (Rgt. 19), 1942 
Südrußland, 1943 bei Stalingrad (9. Flak-Div.) vernichtet (224 Vermißte!). Nach 
Wiederaufstellung mit gleichen Fp.Nummern zuletzt im Luftgau VII. 


852 


Festungs-Infanterie-Rgt. 852 * 1. 10. 1942 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, WK XIII, 
aus „ausgekämmtem‘“ Personal; 

(Festungs-)Grenadier-Rgt. 852 seit 25. 11. 1942; erhielt am 19. 4. 1944 das Ost-Btl. 633 
als IV. (Ost-, sp. russ.) Btl.; Sept. 1944 als Festungsbesatzung von Brest in amerika- 
nische Gefangenschaft. 

G: 1942 I. 14, II. 5-8, II. 9-12, 2 Pz.Jg.Kpn., schw.Gran.Werf.Kp., Pi.Kp. und Radf. 
Schw. 
1944 dazu IV. (russ.) 1—4 

U: 343. Inf.Div.: Bretagne (Festung Brest) 

E: 97 Jermer/Prot., WK XII 


schwere Artillerie-Abt. 852 * 31. 1. 1941 durch Umbenennung der IV. (mot.)/Art. 
Rgt. 269 (WK X), die seit 25. 1. 1940 Heerestruppe war (3 Bttrn. 10 cm-Kan.); 
17. 3. 1942 auf schw. Feldhaubitzen umbewaffnet und am 29. 7. 1943 in II./Geb. 
Art.Rgt. 111 der 2. Geb.Div. umbenannt. 
U: Heerestruppe: Lappland 
E: 58 Wandsbek, WK X 


Ortskommandantur 852 * 12. 8. 1940 im WK XII aus der am 6. 4. 1940 im WK XI 
errichteten Orts-Kdtr. 213. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 2. 4. 1941 Hgr. Nord (207. Sich.Div.); 
15. 6. 1943 18. Armee in Narwa, 1944 Armee-Abt. Narwa, sp. Grasser; 1945 
16. Armee Kurland 
E: 105 Heidelberg, Wittlich, WK XII 


Radfahr-Sicherungs-Btl. 852 * 10. 6. 1943 durch die Umbenennung des Radf.Wach- 
Btis. 50 (4 Kpn.); Juni 1944 bei Bobruisk vernichtet. 
U: Hgr. Mitte: Mittelrußland 
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leichte Res.Flak-Abt. 852 * Sommer 1940 im Luftgau VII mit 3 Bttrn.; 
leichte Flak-Abt. 852 (v) seit Winter 1942/43, jetzt zu 4 Bttrn.; Einsatz in Frankreich, 
1944 bei Colmar, zuletzt im Luftgau V in Süddeutschland. 


853 


Sturm-Rgt. 853 * Sommer 1943 auf Korsika; wurde 8. 7. 1943 Stab und 1./Pz.Gren. 
Rgt. 361 der 90. Pz.Gren.Div. 
G: I. 1-4, schw.Pz.Jäg.Kp. (Sturm-Bttr.) 
U: Heerestruppe 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab z. b. V. 853 * 25. 4. 1941 in Berlin, WK III; wurde 
13. 1. 1943 in Stab/H.Küsten-Art.Rgt. 976 umbenannt. 
U: Heerestruppe: Norwegen 
E: 231 Nürnberg, WK XIII 


Ortskommandantur 853 * 15. 8. 1940 im WK XII; 
Feldkommandantur 853 seit Winter 1943/44; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; April 1941 12. Armee Rumänien, später 
11. Armee Südrußland, 1944 17. Armee 
E: 105 Wittlich, WK XII 


Landesschützen-Btl. 853 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. III. /XVII 
(* 26. 8. 1939 in Bruck/Leitha); 
Sicherungs-Btl. 853 seit 1. 6. 1942; wurde 18. 11. 1942 1./Sich.Rgt. 113 in Nordrußland. 
U: WK XVII, Div. 417 Hainburg; 17. 5. 1940 Einsatz im Westen (Luxemburg, Reims, 
Epernay, Rouen); 7. 11. 1940 Korück 582; 19. 3. 1941 285. Sich.Div./Hgr. Nord 
in Rußland (1942 am Wolchow) 
E: 13 Hainburg, WK XII 


leichte Res.Flak-Abt. 853 * Sommer 1941 im Luftgau VII mit 3 Bttrn. aus der 9./Fest. 
Flak-Abt. 351 und den leichten Res.Flak-Bttrn. 7./VIl und 11./VII; 

leichte Flak-Abt. 853 seit Winter 1941/42, jetzt zu 4 Bttrn. (4. aus 4./263); die 4. 
wurde Winter 1942/43 4./751; die 2. wurde 4. durch 5./115 ersetzt; August 1944 bei 
Bobruisk/Mittelrußland stärkste Verluste (1.-3. Bttr. aufgelöst). 
Wiederaufstellung in Ostpreußen als besp.Abt. mit 3 Bttrn. aus 4./853, 6./494, 
5./303 (Luftgaupostamt II, zuletzt IV). 
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Festungs-Infanterie-Rgt. 854 * 1. 10. 1942 durch WK V in Frankreich (?) zunächst als 
Inf.Rgt. „A“ mit Stämmen von den bei der 7. Armee in Frankreich stehenden Divi- 
sionen: 17. ID (Rgt. 21, 55, 95), 333. ID (Rgt. 679-681) und 335. ID (Rgt. 682-684); 

(Festungs-)Grenadier-Rgt. 854 seit 10. 11. 1942; gab Okt. 1943 das III. Btl. nach dem 
Osten ab (es unterstand Mai/Juli 1944 dem Gren.Rgt. 62 bei der 7. ID, im August der 
292. ID bei der 2. Armee/Hgr. Mitte und wurde 19. 8. 1944 auf die Regimenter 508 
und 509 dieser Division verteilt). Als neues III. Btl. erhielt das Rgt. am 19. 4. 1944 
das Kos.Btl. 624 als III. (Kos.)/Fest.Gren.Rgt. 854. Nach Einsatz in der Normandie 
und am Niederrhein im Nov. 1944 aufgelöst; das II. wurde I./Gren.Rgt. 857. 

G: 1942 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13 (Pz.Jg.), 14 (Pz.Jg.), 15 (Radf.), 16 (Gr.Wf.) 
1944 I. 1-4, II. 5-8, III. (Kos.) 9-12, 13, 14 

U: 344. Inf.Div.: Frankreich, Atlantikküste, Febr. 1944 Normandie 

E: 390 Mutzig, WK V 


schwere Artillerie-Abt. 854 * 15. 3. 1941 im WK IV mit 3 Bttrn. 21 cm-Mörsern; wurde 
Sept. 1944 in Ostpreußen IV./H.Art.Brig. 88; die 3. Bttr. wurde aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee Ladogasee, Ilmensee 
E: 50 Chemnitz, WK IV 


Ortskommandantur 854 * 13. 8. 1940 im WK XI. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 7. 4. 1941 Hgr. Nord (207. Sich.Div.); 1942 
W.Befh. Ostland in Tuckum; 1945 16. Armee Kurland 
E: 105 Wittlich, WK XII 


Landesschützen-Btl. 854 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. IV./XVII 
(* 26. 8. 1939 im WK XVII); stellte 1. 7. 1942 das Ldschtz.Btl. 202 im WK I auf, 
1945 in Ostpreußen aufgelöst. 

U: WK XVII, Div. 417 Wien; 18. 4. 1940 WK VI, Div. 406 Duisburg, Okt. Div. 526 
Aachen, dann Maastricht; 21. 6. 1941 WK I, Div. 401 Bialystok, 1943 Wygoda, 
Sept. 1944 Ostrolenka, zuletzt Ostpreußen bei der 541. Volks-Gren.Div. 

E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Res.Flak-Abt. 854 * Sommer 1941 im Luftgau VII zu 3 Bttrn. aus der 4./612, 
der leichten Res.Flak-Bttr. 8./XIII und der Fla-MG-Res.Kp. 304 (Luftgau VII); 

leichte Flak-Abt. 854 (v) seit Winter 1941/42, jetzt 4 Bttrn.; Juli 1944 bei Brest-Litowsk, 
Jan. 1945 bei Lötzen (Luftgau I). 
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Festungs-Infanterie-Rgt. 855 * 1. 10. 1944 durch WK V in Frankreich, zunächst als 
Inf.Rgt. „B“ mit Stämmen von den bei der 1. Armee in Frankreich stehenden Divi- 
sionen: 15. ID (Rgt. 81, 88, 106) und 327. ID (Rgt. 595-597); 

(Festungs-)Grenadier-Rgt. 855 seit 10. 11. 1942; das III. Btl. wurde 8. 1. 1944 Füs, 
Btl. 344 und das seit dem 1. 12. 1943 unterstellte Kos.Btl. 625 am 19. 4. 1944 
III. (Kos.)/Fest.Gren.Rgt. 855; nach Vernichtung in der Normandie bildete der Stab 
Dez. 1944 den Stab/Gren.Rgt. 857. 

G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 (Pz.Jg.), 14 (Pz.Jg.), 15 (Radf.), 16 (Gr.Wf.) 
1944 I. 1-4, II. 5-8, Il. (Kos.) 9-12, 13, 14 

U: 344. Inf.Div.: Frankreich, Atlantikküste, Febr. 1944 Normandie 

E: 435 Karlsruhe, WK V 


schwere Artillerie-Abt. 855 * 15. 3. 1941 im WK V mit 3 Bttrn. 21 cm-Mörsern; Jan. 
1943 in Stalingrad vernichtet; als 
leichte Artillerie-Abt. (RSO) 855 am 29. 4. 1943 im WK V wieder aufgestellt aus 
Stab II. und 6. Bttr./AR 35 und Stab I. und 7. Bttr./AR 260. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942/43 Stalingrad; nach Wiederaufstellung: 1943 Hgr. 
Mitte, 1944/45 9. Armee bei Warschau 
E: 61 Lahr; 1943 E 260 Ludwigsburg, WK V 


Ortskommandantur 855 * 6. 8. 1940 im WK XIII; wurde 15. 7. 1944 Platz-Kdtr. 
12/817 (Athen). 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 1941 12. Armee Balkan in Piräus, 1944 
Befh. Griechenland, Hgr. E 
E: 95 Coburg, WK XII 


Landesschützen-Bitl. 855 * 1. 4. 1940 in Mähren durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 
V./XVI (* 26. 8. 1939 in Wien (?), WK XVII). 
U: Protektorat, Div. 540 in Brünn, 1942 Slawitschin-Mladotitz/Prot., 1945 bei 1. Pz. 
Armee in Brünn 
E: 17 Hainburg, WK XVII; 28. 7. 1941 E 50 Tabor/Prot. 


leichte Flak-Abt. 855 * Sommer 1942 im Luftgau VII (?) zu 4 Bttrn.; die 2. und 
3. aus 4. und 5./516 (* Luftgau III), die 4. aus 5./605; diese wurde 1943 5./837 und 
ersetzt, die 1. ebenfalls durch 1./736; Einsatz in Berlin, dort 1944 aufgelöst: die 
2. und 3. wurden 5. und 6./733, die 4. leichte Flak-Bttr. 7380. 
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Festungs-Grenadier-Rgt. 856 (nur Stab) * 12. 7. 1943 durch WK Ill für Norwegen (bis 
14. 8. als Fest.Rgts.Stab 856). 
G: (Vfg. vom 18. 4. 1943) Fest.Btl. 643, 648, 660 
1945 Fest.Btl. 649, 651, 652, 1014 
U: 270. Inf.Div.: Norwegen; 1945 199. Inf.Div. 
E: 3 (Ldschtz.) Strausberg; 6. 10. 1943 E 68 (Füs.) Brandenburg, WK III 


schwere Artillerie-Abt. 856 * 21. 3. 1941 im WK VI mit 3 Bttrn. 21 cm-Mörsern; 1944 
auch als H.Fest.Art.Abt. 856 bezeichnet. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee Leningrad, 1944/45 Hgr. 
Mitte, später Nord in Ostpreußen 
E: 11./253 Düsseldorf, WK VI 


Ortskommandantur 856 * 7. 8. 1940 im WK XIII; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 1941 12. Armee Balkan, Hgr. E 
E: 95 Coburg, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 856 * 25. 6. 1941 im WK XVII mit 3 Kpn.; 1945 in Ostpreußen 
aufgelöst. 
U: W.Befh. Ostland/Hgr. Mitte; 1943 Brest-Litowsk; Juli 1944 Minsk, Okt. 1944 
Litauen, zuletzt Ostpreußen bei der 551. Volks-Gren.Div. 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 856 (0) * Sommer 1942 im Luftgau VII aus 4. und 5./492 (* Mann- 
heim) und 4. und 5./255 (* Ludwigsburg?); die 3. wurde 1943 leichte Flak-Bttr. 2028, 
die 2. wurde 3. und durch 4./293 ersetzt. Einsatz zuletzt am Mittelrhein (Luftgau XIV). 


857 


Festungs-Infanterie-Rgt. 857 * 5. 10. 1942 durch WK IX mit Stämmen aus West-Divisi- 
onen (7. Armee) und Ersatz aus den Wehrkreisen VI und IX; 
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(Festungs-)Grenadier-Rgt. 857 seit 2. 11. 1942; I. Btl. wurde am 19. 4. 1944 durch das 
Ost-Btl. 630 als I. (Ost)/Fest.Gren.Rgt. 857 ersetzt; Aug. 1944 in der Normandie ver- 
nichtet. (Nach einer Notiz wurde das nicht in der Normandie eingesetzte alte I. Btl. 
im Dez. 1944 zur Aufstellung des Füs.Btls. 346 verwendet.) 

Wiederaufstellung Dez. 1944 aus dem Stab/Gren.Rgt. 855, I. aus dem Il./Gren. 

Rgt. 854 (beide 344. ID), das II. aus II./Gren.Rgt. 558 (331. ID). 

G: 1942 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14 (Pz.Jg.), 15 (Radf.), 16. schw.Gran.Wf. 
1944 1. (Ost) 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 346. Inf.Div.: Frankreich (Dieppe), Aug. 1944 Normandie, Antwerpen, Niederlande 

E: 36 Friedberg, WK IX 


schwere Artillerie-Abt. 857 * 19. 3. 1941 in Landshut, WK VII, mit drei Bttrn. 21 cm- 
Mörsern; trat 1944 zur H.Art.Brigade 766 und wurde Sept. 1944 VI./Volks-Art. 
Korps 766. 
U: Heerestruppe: 1942 2. Armee (Hgr. B) Donbogen, Woronesch, 1943 Belgorod, 
Charkow, Krementschug 
E: 187 Landsberg/Lech, WK VII 


Ortskommandantur 857 * 8. 8. 1940 im WK XVII; 
Kreiskommandantur 857 seit 1. 5. 1941; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 9. 4. 1941 2. Armee; 26. 4. 1941 Befh. Serbien 
in Zajecac, 1944 Mil.Befh. Südost 
E: 1./134 Wien-Strebersdorf, 1941 E 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XVII 


Landesschützen-Btl. 857 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btis. VIL./XVII 
(* 26. 8. 1939 im WK XVII); Juni 1944 in Sich.Btl. 1004 umgebildet. 
U: WK XVII, Div. 417 Wien; 15. 4. 1940 WK VI, Div. 406 Essen; Winter 1942/43 
Ukraine (?), April Winniza 
E: 13 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 857 (0) * Sommer 1942 im Luftgau VII zu 5 Bttrn.; die 1. wurde 
Ende 1944 1./828; 4. und 5. wurden aufgelöst; Stab, 2. und 3. befanden sich zuletzt 
am Mittelrhein (Luftgau XIV). 


858 


Festungs-Infanterie-Rgt. 858 * 1. 10. 1942 durch WK IX mit Stämmen des Westheeres 
(u. a. 319. ID mit Rgt. 582-584 für I. Btl.) sowie Ersatz aus WK VI und IX; 
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Bee ae Te A er Dalai mu a and ae 
(Festungs-)Grenadier-Rgt. 858 seit 2. 11. 1942; das III. Btl. wurde Nov. 1944 aufge- 
löst. 
G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, I. 9-12, 13+14 (Pz.Jg.), 15 (Radf.), 16 (schw.Gran.Wf.) 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 346. Inf.Div.: Frankreich (Dieppe), Aug. 1944 Normandie, dann Antwerpen, Nieder- 
lande 
E: 36 Friedberg, WK IX 


schwere Artillerie-Abt. 858 * 15. 3. 1941 im Bereich W.Befh. Prag aus Ersatztruppen des 
WK I mit 3 Bttrn. 21 cm-Mörsern; zur Aufstellung verwandt: 3., 6., 9.[/AR 181 der 
81. ID aus Frankreich. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 4. Armee (Hgr. Mitte), Juni 1944 Bobruisk und 
Minsk, 1944/45 2. Armee Narew, Danzig 
E: 37 zeitweise Pilsen, sp. Zinten, WK I 


Ortskommandantur 858 * 6. 8. 1940 im WK XVII. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich (zur Einweisung in Osten de und Brügge); 
1. 4. 1941 Hgr. Nord (207. Sich.Div.) in Pernau, 12.6. 1942 286. Sich.Div. 
in Sapolje, 1945 aber Hgr. Süd (über Raab) 
E: 1./134 Wien-Strebersdorf; 10. 9. 1941 E 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XVII 


Landesschützen-Btl. 858 * Febr. 1942 (?) im WK XVII. 
U: WK XVII, Div. 417 Wien bis 1945 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 858 (0) * Sommer 1942 im Luftgau VII zu 4 Bttrn.: 2. und 3. aus 
4. und 5./506 (* Luftgau VII), 4. aus 5./136; die 2. wurde im Winter 1942/43 leichte 
Flak-Bttr. 2024 und ersetzt; Einsatz zuletzt am Oberrhein (Luftgau V). 


859 


Festungs-Grenadier-Rgt. 859 * 25. 5. 1943 aus dem am 10. 8. 1942 aufgestellten takt. 
Stab/Rgt. Lakselv, zunächst als Rgts.Stab 859, dann 27. 7. 1943 wie oben. Dem Rgt. 
waren mit Vfg. vom 18. 4. 1943 die Fest.Btle. 65 1--653 und 659 unterstellt worden. 
U: 230. Inf.Div. (1945 zur 210. Inf.Div. detachiert): Nordnorwegen 
E: 452 Ratibor; 6. 6. 1944 E 318 Lauban, WK VI 
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schwere Artillerie-Abt. 859 * 15. 3. 1941 im WK IX mit drei Bttrn. 21 cm-Mörsern; 
zur Aufstellung verwandt: die 3., 6. und 9./Art.Rgt. 182 (82. ID) aus den Nieder- 
landen. 
U: Heerestruppe: 1942 3. Pz.Armee (Hgr. Mitte), Juli 1944 Lemberg, 1944/45 
17. Armee Krakau, Schlesien 
E: 65 Mühlhausen/Thür., WK IX 


Ortskommandantur 859 * 7. 8. 1940 im WK XVIII; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich; 15. 3. 1941 Hgr. Nord (207. Sich.Div., 12. 6. 1942 285. Sich. 
Div.), 1944 W.Befh. Ostland (52. Sich.Div. Baranowitschi) 
E: 11./136 Landeck, WK XVII 


Landesschützen-Btl. 859 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des am 26. 8. 1939 im 
WK XVII errichteten Ldschtz.Btls. IX./XVI; 
Sicherungs-Btl. 859 seit 1. 6. 1942; wurde 15. 10. 1942 1./Sich.Rgt. 94 der 207. Sich.Div. 
U: Heerestruppe: Div.Stab 441; 23. 5. 1940 OFK 670; 11. 4. 1941 207. Sich.Div., 
1942 am Wolchow 
E: 134 (Inf.) Wien; 14. 2. 1940 E 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XVII 


leichte Eisenbahn-Flak-Abt. 859 * Winter 1942/43 im Luftgau VII zu 4 Bttrn. aus den 
leichten Res.Flak-Bttrn. 359 (Luftgau XII), 308 (Lg. VII), 251 (LG XI) und 401 
(Lg. XII); 1943 in Paris (Rgt. 59); 

leichte Flak-Abt. 859 (Eisb.) seit Winter 1943/44; Einsatz zuletzt am Mittelrhein (Luft- 
gau XIV). 


860 


Festungs-Infanterie-Rgt. 860 * 15. 10. 1942 auf dem Tr.Üb.Platz Bergen, WK XI, aus 
den Wehrkreisen XI und X für bodenständigen Einsatz in den Niederlanden; 
(Festungs-)Grenadier-Rgt. 860 seit 19. 11. 1942; am 19. 4. 1944 wurde das Nordkaukas. 
Inf.Btl. 803 als IV. (Nordkaukas.)/Fest.Gren.Rgt. 860 eingegliedert; am 21. 10. 1944 
ersetzten die Gren.Ers. und Ausb.Btle. 77 (Mülheim/Ruhr) und 412 (Bonn) von der 
Div. 526 die aufgelösten Bataillone I und II (FpÜ erst Febr. 1945). 
G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13+14 (Pz.Jg.), 15 (Gran.Wf.) 
1944 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 und IV. (Nordkaukas.) 1-5 
U: 347. Inf.Div.: Niederlande, Sept. 1944 Eifel, Saarpfalz 
E: 497 Bernburg, WK XI 
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schwere Artillerie-Abt. 860 * 15. 3. 1941 in Hamburg-Wentorf mit drei Bttrn. 21 cm- 
Mörsern; 18. 10. 1941 1. und 3. Bttr. in Smolensk aufgelöst, Stab nach Frankreich 
als Stab/H.Küsten-Art.Abt. 452, die 2. Bttr. dem AOK 9 unterstellt und Winter 
1942/43 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Rußland 9. Armee (Hgr. Mitte) 
E: 58 Wandsbek, WK X 


leichte Artillerie-Abt. (RSO) 860 * 5. 4. 1943 im WK X aus Stab I. und 4./158 (58. ID) 
und Stab III. und 4./290 (290. ID). 
U: Heerestruppe: 1943 Orel, Rjetschitza, 1944/45 4. Armee Ostpreußen 
E: 22 Verden; 1. 5. 1943 E 58 Itzehoe, WK X 


Ortskommandantur 860 * 6. 8. 1940 im WK XVII; 12. 4. 1941 umgewandelt in OKI 
(V) 860 für die 207. Sich.Div.; 16. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich; 12. 4. 1941 Hgr. Nord (207. Sich.Div.) 
E: 11./136 Landeck, WK XVIII 


Landesschützen-Btl. 860 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. X./XVII 

(* 26. 8. 1939 im WK XVII); 1944 in Rußland aufgelöst. 

U: WK XVII, Div. 417 Wöllersdorf; 21. 5. 1940 Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 
17. 5. 1941 207. Sich.Div. (Hgr. Nord), dann Hgr. Mitte in Minsk, Juni 1944 in 
Molodetschno 

E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 860 * Winter 1942/43 im Luftgau VII; Vernichtung in Tunis wegen 
Lücke in der Feldpostübersicht aus dieser Quelle nicht belegbar; nur 1. im Winter 
1943/44 in Italien aus der leichten Flak-Bttr. 9930 wieder errichtet (Luftgaupost- 
amt VII). 
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Festungs-Infanterie-Rgt. 861 * 5. 10. 1942 auf dem Tr.Üb.Platz Bergen, WK XI, aus 
den Wehrkreisen XI und X für bodenständigen Einsatz in den Niederlanden; 
(Festungs-)Grenadier-Rgt. 861 seit 19. 11. 1942; am 14. 1. 1944 (OKH-Bestätigung 
vom 19. 4. 1944) wurde das Turk.Inf.Btl. 787 als IV. (Turk.)/Fest.Inf.Rgt. 861 einge- 
gliedert; am 21. 10. 1944 (FpÜ erst Febr. 1945) ersetzten Stab/Gren.Ers. und Ausb. 
Rgt. 536 (Düsseldorf) der Div. Nr. 526 und das Gren.Ers. und Ausb.Btl. 454 (Düssel- 
dorf) Stab und 1. Btl., das Lw.Fest.Btl. VII das II. Btl. des Regiments. 
G: 1942 1. 1-4, 11. 5-8, III. 9-12, 13+14 (Pz.Jg.), 15 (Gran.Wf.) 
1944 I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, 13, 14 und IV. (Turk.) 1-5 
U: 347. Inf.Div.: Niederlande, Sept. 1944 Eifel, Saarpfalz 
E: 467 Blankenburg, WK XI 


schwere Artillerie-Abt. 861 * 15. 3. 1941 im WK XI mit drei Bttrn. 21 cm-Mörsern 
(3. aus 6./218); Jan. 1943 im Donbogen vernichtet; als 
leichte Artillerie-Abt. (RSO) 861 am 26. 3. 1943 im WK XI wieder aufgestellt; 
11. 6. 1944 H.Art.Abt. 861 und der H.Art.Brig. 704 unterstellt, später eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 2. Armee (Hgr. B) Donbogen; nach Wiederaufstellung: 
1943 Donez, Charkow, Poltawa, 1944 Nikolajew, 1945 Schneidemühl, Danzig 
E: 49 Dessau; 1943 E 13 Magdeburg, WK XI 


Ortskommandantur 861 * 7. 8. 1940 im WK XVIII; 
Kreiskommandantur 861 seit 2. 5. 1941; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, sp. Cin Joigny; 2. 5. 1941 Mil.Befh. 
Serbien in Mitrovica, 1943 Mil.Befh. Südost 
E: 139 Klagenfurt, WK XVII 


Landesschützen-Btl. 861 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.Bitls. 
X1./XVIl (* 26. 8. 1939 in Amstetten (?), WK XVII); 16. 11. 1943 neuer Stab aus 
Stab/Ldschtz.Btl. 529; Okt. 1944 Stab, 3. und 4. Kp. aufgelöst; 1. und 2. Kp. bei der 
52. Sich.Div. eingesetzt. 

U: WK XII, Div. 412 Limburg, Münster am Stein, Okt. Frankenthal (Kdr. der Kriegs- 
gefangenen XII); 1941 im Osten: Baranowitschi, 1943 Wilna (2. in Riga), Juni 1944 
Witebsk, 1945 Riga, Windau 

E: 17 Hainburg, WK XVII 
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leichte Flak-Abt. 861 (mot.) * 26. 8. 1939 in Weimar, Luftgau IV, durch die leichte 
Flak-Abt. 86 zu 3 Bttrn.; Einsatz 1940 am Oberrhein (Rgt. 25), dann in Rumä- 
nien; 1942 Südrußland, Kursk (Rgt. 42, Div. 17) 1943 Kalmükensteppe, 1944 
Przemysl, Jan. 1945 bei Ratibor (Luftgaupostamt VIII). 


862 


Grenadier-Rgt. 862 * 1. 7. 1943 als bodenständiges Regiment (in der FpÜ als Fest.Inf. 
Rgt. bezeichnet) in Norwegen: I. aus Stab II./Gren.Rgt. 730 (710. ID, WK X) mit 
1., 5./730, 5./722 und 4./742; II. aus Stab I./Gren.Rgt. 355 (214. ID, WK IX) mit 
3., 7.1367, 5.355, 7.1349; IN. aus Il./Gren.Rgt. 469 (269. ID, WK X) mit 3., 6./489, 
3., 4./469 und 7., 8./490, 13. aus 13./367; die 1.12. Kp. waren Schützen-Kpn., davon 
die 1., 5.-8. und 10. auf Fahrrädern. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9—12, 13, 14 
U: 274. Inf.Div.: Norwegen 
E: 3 Braunsberg, WK I 


schwere Artillerie-Abt. 862 * 15. 3. 1941 im WK XII zu drei Bttrn.; 19. 9. 1941 aufge- 
löst und mit je einer Bttr. zur Aufstellung der Küsten-Art.Abt. 285, 287 und 288 ver- 
wandt. 
U: Heerestruppe 
E: 105 Kaiserlautern, WK XI 


Ortskommandantur 862 * 9. 8. 1940 im WK XX; 
Kreiskommandantur 862 seit Nov. 1940; 
Ortskommandantur 862 wieder seit 3. 4. 1941. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Paris in Charenton; 3.4. 1941 Hgr. Nord 
(281. Sich.Div.), 3. 6. 1942 16. Armee, 1944 W.Befh. Ostland, 1945 16. Armee 
Kurland 

E: 6 (Pz.Jg.) Kulm, sp. Herford, WK VI 


Landesschützen-Btl. 862 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XIL./XVIL 

(* 26. 8. 1939 in Znaim); 

Sicherungs-Btl. 862 seit 1. 6. 1942; 1944 aufgelöst. 

U: WK XVII, Div. 417 Wien; 8. 1. 1942 Gen.Gouvernement; 31. 1. 1942 Hgr. 
Mitte (Pz.AOK 2), Juni bei Brjansk (707. Inf.Div.), Nov. 1943 Shlobin, Juli 1944 
Brest-Litowsk 

E: 17 Hainburg, WK XVII 
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leichte Flak-Abt. 862 * Sommer 1942 zu 4 Bttrn.; aufgelöst im Sommer 1943; die 
2.—3. Bttr. wurden 5./111 und 5. und 6./421 in Norwegen. 
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Festungs-Infanterie-Rgt. 863 * 3. 10. 1942 durch WK XII in Frankreich (?) aus Stamm- 
abgaben der West-Divisionen 106, 304 und 306 (AOK 15) und Ersatz aus WK III; 
(Festungs-)Grenadier-Rgt. 863 seit 6. 11. 1942; gab 25. 10. 1943 das Ill. Btl. nach dem 
Osten ab, es wurde März 1944 in der FpÜ gelöscht und am 19. 4. 1944 durch das 
Armenische Inf.Btl. 813 als III. (Armen.)/Fest.Gren.Rgt. 863 ersetzt. Das Rgt. wurde 

Aug. 1944 in der Normandie vernichtet. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 (Gran.Wf.), 14+15 (Pz.Jg.) 
1944 I. 1-4, II. 5-8, III. (Armen.) 9-12, 13, 14 

U: 348. Inf.Div. (bo): Dieppe, Calais, Normandie 

E: 463 St. Avold; April 1944 E 110 Saargemünd, WK XII 


schwere Artillerie-Abt. 863 * 7. 5. 1941 im WK IX mit 3 Bttrn.; wurde 13. 11. 1941 
IIL./Art.Rgt. 128 der 23. Pz.Div. 
U: Heerestruppe 
E: 65 Mühlhausen/Thür., WK IX 


Ortskommandantur 863 * 6. 8. 1940 in Thorn, WK XX; 
Kreiskommandantur 863 seit 18. 11. 1940; wieder 
Ortskommandantur 863 seit 1. 4. 1941. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Paris in Paris-Pantin; 1941 2. Armee; 1942 
Heeresmission Rumänien; 1943 W.Befh. Ukraine; 1945 Hgr. Süd (über Wien) 
E: 6 (Pz.Jg.) Kulm, Herford, WK VI 


Landesschützen-Btl. 863 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 
XII./XVIL (* 26. 8. 1939 im WK XVII); 

Sicherungs-Btl. 863 seit 20. 4. 1944; Ende 1944 nach Räumung Belgiens aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Valenciennes, Mai 1944 Avesnes 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 863 * Winter 1942/43 (infolge Lücken nur teilweise in der FpÜ ver- 
zeichnet); Sommer 1943 aufgelöst: 2. und 3. wurden 6./467 und 5./641 in Nor- 
wegen. 
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Festungs-Infanterie-Rgt. 864 * 3. 10. 1940 durch WK XII in Frankreich (?) aus Stamm- 
abgaben der West-Divisionen 167 (Niederlande), 306 und 321 (AOK 15); 
(Festungs-)Grenadier-Rgt. 864 seit 6. 11. 1942; Aug. 1944 in der Normandie vernichtet. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 (Gran.Wf.), 14+15 (Pz.Jg.) 
U: 348. Inf.Div. (bo): Dieppe, Calais, Normandie 
E: 485 St. Avold; April 1944 E 110 Saargemünd, WK Xu 


schwere Artillerie-Abt. 864 * 13. 5. 1941 im WK IX; wurde bereits 5. 6. 1941 1./Art. 
Rgt. 155 der 21. Pz.Div. (für Afrika bestimmt). 


Ortskommandantur 864 * 6. 8. 1940 im WK XX; 
Kreiskommandantur 864 seit 18. 11. 1940; wieder 
Ortskommandantur 864 seit 2. 4. 1941; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Paris in Saint-Denis; 2. 4. 1941 Hgr. Nord 
(281. Sich.Div.) 


Landesschützen-Btl. 864 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XIV./XVII 
(* 26. 8. 1939 in Waidhofen/Thaya); stellte 29. 7. 1940 die 5. und 6. Kp. auf. 
U: WK XVII, Div. 417 Gneixendorf-Krems, Juli 1940 Linz, 1941 Stadt-Paura/OD, 1942 
Attnang-Puchheim (Kdr. der Kriegsgefangenen XVII) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Eisenbahn-Flak-Abt. 864 * Sommer 1942 zu 4 Bttrn.; im Winter auf 7 Bttrn. 
verstärkt; 7. aus leichter Res.Flak-Bttr. 407 (Luftgau XII); 

leichte Eisenbahn-Transportschutz-Flak-Abt. 864 seit Sommer 1943, gab die 7. als 5./822 
ab; 

leichte Flak-Abt. 864 (Eisb.) seit Winter 1943/44 nach Abgabe der 2. als 1./867, der 
5. und 6. als 1. und 2./866 und Übernahme der 4./954 als 2. Bttr., jetzt 4 Bttrn. und 
1944 durch die leichte Flak-Bttr. 9936 auf 5 verstärkt; Einsatz Aug. 1944 in Rumänien 
(Galatz, Braila), 1945 Krakau, Tschenstochau und Kattowitz (Luftgaupostamt VII). 


865 


Grenadier-Rgt. 865 * 1. 7. 1943 als bodenständiges Rgt. (in der FpÜ als Fest.Inf.Rgt. 
bezeichnet) in Norwegen: I. aus III./Füs.Rgt. 334 (181. ID, WK XI) mit 2., 9./334, 
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5., 11./359; II. aus III./Gren.Rgt. 340 (196. ID, WK VI) mit 2., 6./340, 3., 7./362; 
II. aus Stab III./Gren.Rgt. 345 (199. ID, WK VI) mit 5./345, 5./357, 10./357 und 
7.[341, 13. aus 13./357; die 1.-12. Kp. waren Schützen-Kpn., 2., 4., 7. und 
9.—12. Kp. auf Fahrrädern. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 

U: 274. Inf.Div.: Norwegen 

E: 400 Augustow, WK I 


schwere Artillerie-Abt. 865 * 30. 5. 1941 im WK XIII mit drei Bttrn.; 14. 11. 1941 auf- 
gelöst (und zur Aufstellung von Küstenartillerie verwandt?). 
U: Heerestruppe 
E: 53 Ansbach, WK XIII 


Ortskommandantur 865 * 8. 8. 1940 im WK XXI; 19. 9. 1944 bei Hgr. Nord aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 15. 4. 1941 Hgr. Nord (281. Sich.Div.), 
6. 6. 1942 16. Armee; 11. 3. 1944 W.Befh. Ostland (Sich.Geb. Litauen) 
E: 104 Wiesbaden; 13. 11. 1942 E 437 Reims, Saarburg, WK XII 


Landesschützen-Btl. 865 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 
XV./XVII (* 26. 8. 1939 in Linz?, WK XVII); 
Sicherungs-Btl. 865 seit 1. 6. 1942; 19. 8. 1944 aufgelöst und in die 263, Inf.Div. bei 
bei Hgr. Nord übernommen. 
U: Feldheer im Westfeldzug; 7. 8. 1940 Mil.Befh. Frankreich in Dijon; 13. 7. 1941 Hgr. 
Nord (281. Sich.Div.), Juli 1944 bei Modlin 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 865 * Winter 1942/43; in der FpÜ nur die 3. genannt, die 1943 3./782 
wurde. 


leichte Flak-Abt. 865 (ETr.) * Winter 1943/44 für Eisenbahn-Transportschutz zu 3 Bttrn.; 


Stab aus Stab/leichter Flak-Abt. (ETr.) 885, 1. und 2. Bttr. aus den leichten Flak- 
Bttrn. 9903 und 9905; Einsatz in Griechenland (Saloniki) und Serbien, zuletzt in Kro- 


atien (Luftgaupostamt XVII). 


Grenadier-Rgt. 866 * 1. 5. 1943 als „‚Gisela“-Rgt. aus den am 13. 2. 1943 nach Südfrank- 
reich verlegten „Brunhilde“-Einheiten der 157. Res.Div. (Grenoble, WK VII) durch 
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Umbenennung des Res.Gren.Rgts. 7 (B); dessen I. war hervorgegangen aus Res.Gren. 
Rgt. 7 mit Btlen. 19, 61, 62, II. aus Res.Gren.Rgt. 157 mit Btlen. 179, 199, 217, II. 
(Geb.Jäg.) aus Res.Geb.Jäg.Rgt. 1 mit Btlen. 1./98, 11./98, 99, 100; das III. (Geb.Jäg.) 
Btl. wurde am 15. 5. 1943 durch Ob. West neu gebildet; die alten Einheiten erhielten 
am 26. 5. 1943 wieder ihre früheren Bezeichnungen; das Rgt. wurde am 12. 11. 1943 
umgegliedert mit 1./Gren.Rgt. 866 (Reste der Rgter. 866-868) und II./Gren.Rgt. 510 
(293. ID) und am 24. 11. 1943 umbenannt in Div.Gruppe 335 bei Korps-Abt. A; 
af 866 seit 24. 11. 1943 aus 1./866 (in der FpÜ weiter so bezeichnet); 
wieder 
Grenadier-Rgt. 866 seit 27. 7. 1944 aus der Div.Gruppe 355 mit der Rgts.Gruppe 866 
als I. und dem III./Gren.Rgt. 70 (111. ID) als II. Btl.; Aug. 1944 bei der 6. Armee/ 
Hgr. Südukraine vernichtet. 
G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 355. Inf.Div.: Südrußland (Charkow) 
Korps-Abt. A (nur Rgts.Gruppe): Südukraine 
161. Inf.Div. (27. 7. 1944): Rumänien (Jassy) 
E: 195 Konstanz, WK V 


schwere Artillerie-Abt. 866 * Mai 1941 mit drei Bttrn.; Nov. 1941 wieder aufgelöst 
(zur Aufstellung von Küstenartillerie verwandt?). 
U: Heerestruppe 
E: 1./262 Hollabrunn, WK XVII ? 


Ortskommandantur 866 * 7. 8. 1940 im WK XXI; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 1. 3. 1941 12. Armee Hgr. E (unter FK 808 
Saloniki) 
E: 104 Posen; 1941 E 404 Trier, WK XII 


Landesschützen-Btl. 866 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Läschtz.Btls. XV1./XVII 
(* 26. 8. 1939 in Wels (?), WK XVII). 
U: WK XVII, Div. 417 Wien bis 1945 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 866 (ETr.) * 5. 10. 1943 für Eisenbahn-Transportschutz mit 4, dann 
3 Bttrn.; 1. und 2. aus 5. und 6./864, 3. durch leichte Flak-Bttr. 9935 ersetzt; Ein- 
satz in Mittelrußland (Bobruisk, Krajewo), 1945 in Ostpreußen (Allenstein) (Luftgau- 
postamt I). 
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Grenadier-Rgt. 867 * 1. 5. 1943 als „Gisela“-Rgt. aus den am 13. 2. 1943 nach Süd- 
frankreich verlegten „Brunhilde“-Einheiten der 165. Res.Div. (Besangon, WK V) durch 
Umbenennung des Res.Gren.Rgts. 215 (B); dessen I. war hervorgegangen aus Res. 
Gren.Rgt. 215 mit Btlen. 111, 380, 435; II. aus Res.Gren.Rgt. 205 mit Btlen. 75, 195 
und 238; III. war gem. Befehl vom 15. 5. durch Ob. West aufzustellen; 28, 8. 1943 
wurde das Rgt. aufgelöst und in die 161. ID eingegliedert; 9. 9. 1943 wurden die 
Personalstämme wieder aufgestellt und 12. 11. 1943 in das Gren.Rgt. 866 (Div.Gruppe 
335) der Korps-Abt. A eingegliedert. 

G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 355. Inf.Div.: Südrußland (Charkow) 
E: 238 Konstanz, WK V 


schwere Artillerie-Abt. 867 * 15. 3. 1941 im WK XVII mit drei Bttrn. 21 cm-Mörsern; 
wurde 19. 9. 1941 aufgelöst und zur Aufstellung der H.Küst.Art.Abt. 283, 284 und 
289 verwandt. 
U: Heerestruppe 
E: 111./262 Hollabrunn, WK XVII 


Ortskommandantur 867 * 8. 8. 1940 im WK XXI; 
Kreiskommandantur 867 seit 5. 7. 1941; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; April 1941 2. Armee; 1941 Mil.Befh. Serbien 
in Leskovac, 1944 Mil.Befh. Südost 
E: 438 Darmstadt, WK XII 


Landesschützen-Btl. 867 * Ende 1942 im WK XVII mit 4 Kpn. 
U: Einsatz in Südrußland: Jan. 1944 Tscherkassy; Juni 1944 Rumänien, 1945 Slo- 
wakei (Preßburg) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 867 (ETr.) * Winter 1943/44 für Eisenbahn-Transportschutz zu 3, 
vorübergehend (1944) zu 4 Bttrn.; 1. aus 2./864; die 3. wurde 1944 3./972; Einsatz 
im Osten, zuletzt Luftgaupostamt II. 
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Grenadier-Rgt. 868 * 10. 5. 1943 als „Gisela“-Rgt. aus den am 13. 2. 1943 nach Süd- 
frankreich verlegten „‚Brunhilde“-Einheiten der 182. Res.Div. (Nancy, WK XII) durch 
Umbenennung des Res.Gren.Rgts. 79 (B) (?); 12. 9. 1943 aufgelöst; Personalstämme 
wurden jedoch wieder aufgestellt und am 12. 11. 1943 in das Gren.Rgt. 866 (Div. 
Gruppe 335) der Korps-Abt. A eingegliedert; der Rgts.Stab wurde Stab/Gren.Rgt. 912 
der 349. Inf.Div. (21. Welle) in Frankreich. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 355. Inf.Div.: Südrußland (Charkow) 
E: 195 Konstanz, WK V 


Ortskommandantur 868 * 29. 8. 1940 im WK III. 
U: W.Befh. Niederlande als W.Kdt. in Den Haag 
E: 337 Cottbus, WK Ill 


Landesschützen-Btl. 868 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 

XVIIL./XVII (* 26. 8. 1939 in Ried/Innkreis); 

Sicherungs-Btl. 868 seit 1. 6. 1942. 

U: Heerestruppe: Westen; 23. 8. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B in Angers; 
1.4. 1940 Hgr. Nord (281. Sich.Div.), Juli 1944 Dzissna, Febr. 1945 Tukkum, zu- 
letzt bei Div. 300 in Kurland 

E: 17 Hainburg, WK XVII 


869 


Grenadier-Rgt. 869 * 1. 5. 1943 als „Gisela“-Rgt. aus dem am 10. 2. 1943 aufgerufenen 
„Brunhilde“-Rgt. der 148. Res.Div. (Metz): Stab aus Res.Gren.Rgt. 252 (B), I. aus 
Res.Gren.Btl. 84, Il. aus RGB 183, III. aus RGB 452; das II. Btl. bildete am 14. Nov. 
1943 den Stamm des Gren.Rgts. 914 (I., II.) der 352. Inf.Div. (21. Welle); das III. 
wurde am 8. 11. 1943 als Personaleinheit an die 11. Pz.Div. abgegeben und vorüber- 
gehend durch das Armen.Btl. 815 ersetzt, das II. offenbar Juni 1944 aus III./870 wie- 
der aufgestellt (keine Fp.Nummer). Bei Kriegsende befand sich das Rgt. (Stab, I., 13, 
14 und I11./870) zur Auffrischung (oder Auflösung?) in Schwarzenborn bei Treysa 
in Hessen. 

G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

1943 I. 1-4, 13, 14, 1944 auch II. Btl. 5-8 
U: 356. Inf.Div.: Südfrankreich (Toulon), Nov. 1943 Italien 
E: 57 Siegen; 1944 E 88 Fulda, WK IX 
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Artillerie-Rgt. 869 * Dez. 1944, die I. aus der leichten Art.Abt. 425, die II. durch Neu- 
bildung, die III. aus der leichten Art.Abt. der 3. Kav.Brigade. 
U: 3. Kav.Brig.; 1945 3. Kav.Div. 


Ortskommandantur 869 * 29. 8. 1940 im WK II. 
U: W.Befh. Niederlande als W.Kdtr. inGorinchem, später Dordrecht 
E: 337 Cottbus, WK Ill 


Landesschützen-Btl. 869 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.Bitls. 
XIX./XVII (* 26. 8. 1939 in Schärding); 
Sicherungs-Btl. 869 seit 1. 6. 1942; wurde 17. 10. 1942 I1./Sich.Rgt. 107. 
U: Heerestruppe: Westen; 10. 8. 1940 Mil.Befh. Frankreich in Verdun; 1.4. 1941 
Hgr. Nord (281. Sich.Div.) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


870 


Grenadier-Rgt. 870 * 1. 5. 1943 als „Gisela“-Rgt. aus dem am 10. 2. 1943 aufgerufenen 
„Brunhilde“-Rgt. der 159. Res.Div. (Bourg): Stab aus Res.Gren.Rgt. 214 (B), I. aus 
Res.Gren.Btl. 106, II. aus RGB 367, III. aus RGB 388; das III. trat Juni 1943 zur 
Sturmbrigade Reichsführer-SS und wurde 17. 11. 1943 Il./Gren.Rgt. 992 der 278. ID 
(22. Welle); es wurde im Juli ersetzt; das Il. wurde nach dem Osten abgegeben und 
bildete dort Sommer 1944 das Sturmbtl. AOK 6 und wurde im Juni bei der Division 
ersetzt; das neue III. Btl. stand Sommer 1944 nicht mehr beim Rgt.; es war offenbar 
II./Gren.Rgt. 869 geworden (nicht in der FpÜ). 

G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

1944 1. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 356. Inf.Div.: Südfrankreich (Toulon), Nov. 1943 Italien, Febr. 1945 Ungarn 
E: 106 Aschaffenburg; 1944 E 88 Fulda, WK IX 


Artillerie-Rgt. 870 * Dez. 1944, die I. aus der Art.Abt. der 4. Kav.Brigade, II. neu, 
II. aus der Kav.Granatwerfer-Abt. 70 
U: 4. Kav.Brigade; 1945 4. Kav.Div. 


Ortskommandantur 870 * 29. 8. 1940 im WK X. 
U: W.Befh. Niederlande in Bergen op Zoom, 1944 Roermond als W.Kdtr. 
E: 46 Neumünster, WK X 


w:) 
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Landesschützen-Btl. 870 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Heimat-Wach-Btls. I./Inf. 
Rgt. 641 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. XX./XII in Darmstadt); dazu 10. 1. 1941 
eine 4. Kp. 

U: WK XVII Edelbach, 1941 Krems-Gneixendorf, 1943 Pöchlarn (Kdr. der Kriegs- 
gefangenen XVII) 
E: 11./130 (Inf.) Amstetten, WK XVII 
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Grenadier-Rgt. 871 * 1. 5. 1943 als „‚Gisela‘‘-Rgt. aus dem am 10. 2. 1943 aufgerufenen 
„Brunhilde“-Rgt. der 189. Res.Div. (Clermont-Ferrand): Stab aus Res.Gren.Rgt. 15 (B), 
I. aus Res.Gren.Btl. 88, II. aus RGB 451, III. aus RGB 459; das III. wurde am 
14. 11. 1943 als Stamm des Gren.Rgts. 915 (1., 11.) an die 352. Inf.Div. (21. Welle) 
abgegeben; dafür wurde 1944 das Ost-Btl. 339 als III. Btl. eingegliedert. Bei Verlegung 
der Division nach Ungarn blieb es in Italien. 
G: 1943 1. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 und III. (Ost) 

U: 356. Inf.Div.: Südfrankreich (Toulon), Nov. 1943 Italien, Febr. 1945 Ungarn 
E: 88 Fulda, WK IX 


Ortskommandantur 871 * 29. 8. 1939 im WK X. 
U: W.Befh. Niederlande in Eindhoven, 1944 s’Hertogenbosch, 1945 Assen 
als W.Kdtr. 
E: 46 Neumünster, WK X 


Landesschützen-Btl. 871 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XX1./XVII 

(* 26. 8. 1939 im WK XVIl); 

Transport-Begleit-Btl. 871 seit 3. 9. 1942; 
Transport-Sicherungs-Bitl. 871 seit 3. 3. 1943. 

U: WK XVII Linz; 25. 5. 1940 WK VI Gelsenkirchen (Div. 406), 4. 8. 1940 Geldern 
(Div. 526), 12. 8. 1941 Trsp.Begl.Rgt. Königsberg, sp. Ostland, Einsatz in Riga 
(auch als III./Ostland bezeichnet) 

E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Res.Flak-Abt. 871 * Sommer 1941 im Luftgau XI zu 3 Bttrn. aus den leichten 
Res.Flak-Bttrn. 25./XI und 24./X1 und der leichten, 1939 errichteten Flak-Bttr.Gruppe 
Fürstenwalde; 

leichte Flak-Abt. 871 (0) seit Winter 1942/43, jetzt zu 4 Bttrn. (4. aus 4./461); die 
3. wurde 1943 leichte Flak-Bttr. 3807 und ersetzt; der Stab bildete 1944 den Stab/ 
Flak-Abt. 5./IX (Heimat); die Bttrn. befanden sich zuletzt im Luftgau XI (1. im 
Luftgau V am Oberrhein). 
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Ortskommandantur 872 * 28. 8. 1940 im WK Ill. 
U: W.Befh. Niederlande in Middelburg als W.Kdtr. 
E: 337 Cottbus, WK III 


Landesschützen-Btl. 872 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XXIL./XVII 
(* 11. 2. 1940 in St. Pölten aus Brückenwach-Kpn.). 
U: WK XVII, Div. 417 St. Pölten, Okt. 1940 in Linz, 1945 St. Pölten 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Res.Flak-Abt. 872 * Sommer 1941 im Luftgau XI aus den leichten Res.Flak- 
Bttrn. 29./XI, 30./XI und 39./XI zu 3 Bttrn.; gab Sommer 1943 diese Bttrn. als 2./783, 
4./767 und 4./713 ab und wurde 

schwere Flak-Abt. 872 (Eisb.) mit 4 neuen Bttrn. aus den schw.Flak-Bttrn. 4500, 4501, 
4503 und 4504; 1945 im Luftgau I, dann Stettin und Pasewalk (Luftgau II). 
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Ortskommandantur 873 * 29. 8. 1940 im WK III. 
U: W.Befh. Niederlande als W.Kdtr. in Doetinchem, 1944 Leiden 
E: 337 Cottbus, WK III 


Landesschützen-Btl. 873 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XXIIL./XVIl 
(* 26. 8. 1939 im WK XVII); dazu am 1. 10. 1940 eine 5. und 6. Kp. 
U: WK XVII, Div. 417 Döllersheim, Gneixendorf, Dez. 1940 Hallein, 1943 Innsbruck 
(Kdr. der Kriegsgefangenen XVII) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Res.Flak-Abt. 873 * Sommer 1941 im Luftgau XI zu 3 Bttrn. aus den leichten 
Res.Flak-Bttrn. 21./XI, 27./XI und der Fla-MG-Res.Kp. 42./XI; 

leichte Flak-Abt. 873-(v) seit Winter 1942/43, jetzt zu 4 Bttrn., Einsatz bei Le Havre 
(Rgt. 100, Div. 13); 1944 wurde die 2. Bttr. 5./276 und durch 2./991 ersetzt; Einsatz 
jetzt Cherbourg, dort Juni 1944 vernichtet und aufgelöst. 
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Ortskommandantur 874 * 28. 8. 1940 im WK IV. 
U: W.Befh. Niederlande in Leeuwarden als W.Kdtr. 
E: 192 Dresden, WK IV 


Landesschützen-Btl. 874 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Heimat-Wach-Btls. IV./Inf. 
Rgt. 641 (* 25. 8. 1940 in Götzendorf/ND aus der 351. Inf.Div.); dazu 13. 1. 1941 
eine 4. Kp., 24. 3. 1944 durch 4. und 5./617 auf 6 Kpn. verstärkt. 

U: WK XVII Gneixendorf/Krems; 22. 6. 1941 Generalgouvernement; 10. 9. 1943 
WK VI Hamm (Kdr. der Kriegsgefangenen VI) 
E: 17 Hainburg, WK XVII; 18. 4. 1944 E 1./6 Osnabrück, WK VI 


leichte Res.Flak-Abt. 874 * Winter 1941/42 durch Luftgau XI (?) zu 3 Bttrn. aus den 
leichten Res.Flak-Bttrn. 1./Belgien, 204 (Luftgau VI) und 6./IIl; Sommer 1943 aufge- 
löst: Stab bildete den Stab der leichten Flak-Abt. 880, die Bttrn. wurden 5.—7./197. 
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Grenadier-Rgt. 875 * 22. 2. 1943 im WK 1 als verstärktes Gren.Rgt. aus dem Unterführer- 
Lehrgang des WK I; bildete 7. 3. 1943 in Lorient das Gren.Rgt. 274 der in Stalin- 
grad vernichteten 94. Inf.Div., das III. das II./276 und die Art.Abt. die II./Art.Rgt. 194 
dieser Division. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, 13, 14, Radf.Schw., Pi.Kp. und Art.Abt. (3 Bttrn.) 


Ortskommandantur 875 * 28. 8. 1940 im WK IV. 
U: W.Befh. Niederlande in Amersfoort, 1944 in Gouda als W.Kdtr. 
E: 192 Dresden, WK IV 


Landesschützen-Btl. 875 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XXV./XVIl 
(* 26. 8. 1939 in Zwettl); 20. 1. 1941 auf 6 Kpn. verstärkt; 3. 6. und 4. 7. 1941 Ab- 
gabe der 6., 2. und 4. an Ldschtz.Btl. 834, 894 und 876; dafür 2./876 als 4.; jetzt 
4 Kpn.; die 4. wurde 25. 2. 1944 an 861 abgegeben; 27. 11. 1944 Btl. bei Hgr. Mitte 
aufgelöst. 

U: WK XVII, Div. 417 Bruck/Leitha, Kaisersteinbruch; 28. 11. 1941 W.Befh. Ostland 
(Kauen, teilw. Schaulen); seit 20. 11. 1943 Kdr. der Kriegsgefangenen im Op.Gebiet 
IV (Kauen), zuletzt Pz.AOK 3 

E: 17 Hainburg, WK XVII 
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leichte Res.Flak-Abt. 875 * Winter 1941/42 durch Luftgau XI (?) aus den leichten Res. 
Flak-Bttrn. 3., 4. und 5./Belgien; 

leichte Flak-Abt. 875 (v) seit Winter 1942/43, jetzt zu 4 Bttrn.; Einsatz in Frankreich 
(Rgt. 85, Div. 11); die 1. wurde 1943 5./592 und durch 1./712 ersetzt; 1944 wurde 
die 2: 6./276 und durch 2./144 ersetzt; Einsatz bei Lyon und Tarascon; die 1. neu 
aus 1./923 und eine 5. aus 6./343; 1945 am Oberrhein (Rgt. 85, Div. 13) (Luftgau V). 


876 


Grenadier-Rgt. 876 * 12. 2. 1943 im WK II als verstärktes Gren.Rgt. aus dem Unterführer- 
Lehrgang dieses Wehrkreises; 16. 3. 1943 in der Bretagne in Gren.Rgt. 178 (76. ID, 
WK III) umgegliedert; das III. wurde I./Füs.Rgt. 230 der gleichen Division, die Art. 
Abt.: 1./Art.Rgt. 176. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14; Art.Abt. (1-3), Pi.Kp. 


Ortskommandantur 876 * 30. 8. 1940 in Hamburg-Wentorf, WK X. 
U: W.Befh. Niederlande in Maastricht als W.Kdtr. 
E: 46 Neumünster, WK X 


Landesschützen-Btl. 876 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Heimat-Wach-Btls. I./Inf. 
Rgt. 643 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. XVI./VII in Augsburg); 10. 7. 1941 Abgabe 
der 2. und 3. als 4./875 und 3./892, ersetzt durch 3./892 und 4./875 (Tausch); April 
1944 auf der Krim vernichtet und im August in der FpÜ gelöscht. 

U: WK XVII, Div. 417 Gneixendorf; 6. 8. 1941 W.Befh. Ostland; 1944 auf der Krim 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 876 (0) * Sommer 1942 durch Luftgau XI zu 4 Bttrn. aus der 4. und 
5./161 (* Lübeck) und 4. und 5./503 (* Luftgau VII); Einsatz in Dänemark, dort auf 
8 Bttrn. verstärkt; gab 1943 die 1.-4. und 8. Bttr. als 1./723, 6./770, 5./738 und 2012, 
2013 ab; die 6. und 7. wurden aufgelöst; die abgegebenen, bzw. aufgelösten Batterien 
wurden im Winter 1943/44 neu gebildet aus 4./755, 2./879, 4./828, 4./922 und den 


leichten Flak-Bttrn. 6905, 6910, 6942; die 5. blieb und wurde erst im Sommer 4./11300 


und durch die Bttr. 6901 ersetzt; die neue 4. bildete die Bttr. 7385 und wurde durch 
6934 ersetzt; Einsatz zuletzt im Luftgau XI. 
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Grenadier-Rgt. 877 * 12. 2. 1943 im WK Ill als verstärktes Gren.Rgt. aus dem Unter- 
führer-Lehrgang dieses Wehrkreises zur Wiederaufstellung von Stalingrad-Divisionen; 
16. 3. 1943 in der Bretagne in Gren.Rgt. 203 (76. ID, Spandau, WK III) umgegliedert; 
das III. Btl. wurde IIl./Füs.Rgt. 230 der gleichen Division, die leichte Art.Abt.: II./Art. 
Rgt. 176. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14; Art.Abt. (1-3); Pi.Kp. 


Ortskommandantur 877 * 29. 8. 1940 im WK X. 
U: W.Befh. Niederlande in Den Helder, 15. 9. 1941 in Amersfoort 
E: 46 Neumünster, WK X 


Landesschützen-Btl. 877 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XXVII./XVII 
(* 26. 8. 1939 in Ulrichskirchen); 15. 1. 1941 auf 6 Kpn. verstärkt. 
U: WK XVII, Div. 417 Bruck/Leitha; 24. 2. 1941 WK XVIII Leoben, Bruck/Mur, 1943 
Schladming/Steiermark (Kdr. der Kriegsgefangenen XVIII) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 877 (v) * Sommer 1942 durch Luftgau XI zu 4 Bttrn. aus der 4. und 
5./606 (* Hamburg-Altona) und 4. und 5./231 (* Dresden); Einsatz in Frankreich, 
1944 bei Orleans; bei den Invasionskämpfen vernichtet und aufgelöst: bis auf 1. im 
Luftgau VI und 3. in Danzig. 
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Grenadier-Rgt. 878 * 22. 2. 1943 im WK IV als verstärktes Gren.Rgt. aus dem Unter- 
führer-Lehrgang dieses Wehrkreises; bildete vermutlich 7. 4. 1943 in Lorient/West- 
frankreich das Gren.Rgt. 267 der in Stalingrad vernichteten 94. Inf.Div.; das III. wurde 
1./276 und die Art.Abt.: I./194 der gleichen Division. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, Radf.Schw., Pi.Kp. und Art.Abt. zu 3 Bttrn. 


Ortskommandantur 878 * 2. 9. 1940 in Schwerin, WK II. 
U: W.Befh. Niederlande in Nymwegen als W.Kdtr., 1945 in Meppel 
E: 89 Schwerin, WK II 
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Landesschützen-Bitl. 878 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Heimat-Wach-Btls. III,/Inf. 
Rgt. 643 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. XVII./IX in Dillenburg). 
U: WK XVII, Div. 417 Gneixendorf, 1942 Linz (Kdr. der Kriegsgefangenen XVII) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 878 (v) * Sommer 1942 durch Luftgau XI zu 4 Bttrn. aus 4./770, 
4. und 5./613 und 5./607 (sämtlich * im Luftgau XI); 1943 wurde die 1. Bttr. 6933 
und durch 4./162 ersetzt; Einsatz auf der Krim bei der 9. Flak-Div.; 1944 Ver- 
teidigung von Sewastopol, dort vernichtet; nicht wieder aufgestellt; Bttrn. waren als 5. 
und 6./191 und 5. und 6./702 auf Krim-Abteilungen verteilt. 
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Grenadier-Rgt. 879 * 12. 3. 1943 im WK V als verstärktes Gren.Rgt. aus dem Unterführer- 
Lehrgang dieses Wehrkreises (Münsingen?); am 4. 4. 1943 im Westen bei AOK 7 zur 
Wiederaufstellung der 305. Inf.Div. verwandt; die Infanterie bildete das Gren.Rgt. 576, 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, Radf.Schw., Pi.Kp. und Art,Abt. zu 3 Bttrn. 


Ortskommandantur 879 * 30. 9. 1940 im WK XI. 
U: W.Befh. Niederlande in Venlo als W.Kdtr. 
E: 73 Hannover, WK XI 


Landesschützen-Btl. 879 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Heimat-Wach-Btls. IV./Inf, 
Rgt. 643 (* 25. 8. 1940 im WK XVII aus der 351. Inf.Div.), 
U: WK XVII, Div. 417 Kaisersteinbruch/ND, 1945 in Wien (Kdr, der Kriegsgefangenen 
XVII) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 879 (0) * Sommer 1942 durch Luftgau XI zu 4 Bttrn. aus 4./117 
(* Insterburg), 5./601 (* Hamburg), 4. und 5./531 (z. Zt. Bremen); gab Winter 1943/44 
die 2. und 4. als 2./876 und 6./762 ab; sie wurden ersetzt und die Abt. auf 6 Bttrn. 
verstärkt; Einsatz im Luftgau XI. 
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Grenadier-Rgt. 880 * 12. 3. 1943 im WK VI als verstärktes Gren.Rgt. aus dem Unter- 
führerlehrgang Wahn des Wehrkreises; März 1943 im Westen bei AOK 7 zur Wiederauf- 
stellung der 305. Inf.Div. verwandt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, Radf.Schw., Pi.Kp. und Art.Abt. (3 Bttrn.) 


Grenadier-Rgt. 880 * Okt. 1944 (in der FpÜ erst Febr. 1945) als drittes Rgt. der 347. Inf. 
Div. aus dem Stab/Res.Gren.Rgt. 36 (Wiesbaden) und den Res.Gren.Btlen. 80 (Koblenz) 
und 107 (Idar-Oberstein) 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 347. Inf.Div.: Eifel, Saarpfalz 


Artillerie-Rgt. 880 * 31. 10. 1944 am Niederrhein aus den im September aufgerufenen 
„Walküre“-Einheiten der Div. Nr. 180: Stab/Art.Ers.Rgt. 22 Verden, Art.Werfer-Ers. 
und Ausb.Abt. 11 Verden (2 Bttrn.), Art.Ers. und Ausb.Abt. 22 Verden (4 Bttrn.) und 
(?) Werfer-Ers. und Ausb.Rgt. 1 (8 Bttrn.). (Bei der Division ersetzt durch Art.Rgt. 1080 
— siehe dort —, als 880 Heerestruppe wurde.) 

G: 1. 1--3, I. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12 
U: 180. Inf.Div.: Venlo, Wesel, Ruhrkessel, zuletzt Heerestruppe 
E: WKX 


Ortskommandantur 880 * 30. 8. 1940 im WK XI. 
U: W.Befh. Niederlande ins’Hertogenbosch, 1941 Eindhoven, später Amers- 
foort als W.Kdtr. 
E: 588 Hannover, WK XI 


Landesschützen-Btl. 880 * 1. 1. 1941 im WK XII durch Umbenennung des Heimat-Wach- 
Btls. II./Inf.Rgt. 642 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. XVII./VIII in Neustadt/OS); dazu 
6. 12. 1944 die 6./920 der Kampfgruppe Fischer. 
U: WK XII Trier/Mosel; 29. 6. 1943 zum Bahnschutz nach Griechenland (Rgt. 81 
Larissa), 1945 Kroatien, zuletzt bei der 369. Inf.Div. 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 880 (v) * Sommer 1943 im Luftgau XI aus dem Stabj/leichte Flak- 
4 Abt. 874 und den Bttrn. 3./716, 3./993, 2./727 und 4./990 zu 4 Bttrn.; Einsatz in 
Frankreich bei Beauvais (Rgt. 656, Div. 16); nach der Invasion wurde der Stab zum 
Stab/schw.Flak-Abt. 204, die Bttrn. blieben im Luftgau VI. 
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Grenadier-Rgt. 881 * 1. 3. 1943 in Grafenwöhr als verstärktes Gren.Rgt. aus dem Unter- 
führer-Lehrgang Hohenfels des WK VII zur Wiederaufstellung der 113. Inf.Div.; bildete 
März 1943 im Westen bei AOK 7 das Gren.Rgt. 261. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, Radf.Schw. und Art.Abt. (1-3) 


Ortskommandantur 881 * 30. 8. 1940 im WK XI. 
U: W.Befh. Niederlande in Tilburg, 1945 in Winschooten als W.Kdtr. 
E: 588 Hannover, WK XI 


Landesschützen-Btl. 881 * 1. 1. 1941 im WK XII durch Umbenennung des Heimat-Wach- 
Btls. III./Inf.Rgt. 642 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. XV./VIII in Leobschütz); wurde 
10. 2. 1942 Festungs-Btl. 650 in Norwegen. 

U: WK XII in Saarburg, sp. Idar-Oberstein 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 881 (0) * Winter 1942/43 im Luftgau VI zu 4 Bttrn. aus 4. und 5./151 
(* Augsburg) und 4. und 5./403 (* Bochum); 1943 wurden die 1. und 4. als leichte 
Flak-Bttrn. 2022 und 3801 abgegeben und ersetzt; die Abt. wurde auf 6 Bttrn. ver- 
stärkt; Einsatz im Luftgau VI. 
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Grenadier-Rgt. 882 * 15.2. 1943 im WK VIII als verstärktes Gren.Rgt. aus dem Unter- 
führer-Lehrgang WK VIII in Lamsdorf/Schlesien zur Wiederaufstellung der 113. Inf. 
Div.; bildete 21. 3. 1943 im Westen bei AOK 7 das Gren.Rgt. 260 dieser Division. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, Radf.Schw. und Art.Abt. (1-3) 
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Heeres-Artillerie-Abt. 882 * 28. 2. 1945 in Dänemark mit 3 Bttrn.; Aufstellung bis 

25. 3. verschoben. 
U: Heerestruppe: Dänemark 


Ortskommandantur 882 * 12. 9. 1940 im WK IX; 
Kreiskommandantur 882 am 1. 10. 1940; wieder 
Ortskommandantur 882 seit 21. 1. 1942 bei Verlegung in den Osten. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Laon; 27.2. 1942 Hgr. Süd (444. Sich. 
Div.); 1.9. 1942 W.Befh. Ukraine (Sich.Geb. 3) in Melitopol (Pawlograd); 
15. 2. 1943 H.Geb. A, 1944 Befh. Transnistrien, 6. Armee, 1945 Hgr. A/Mitte 
(über Krakau) 
E: 12 (Schtz.) Meiningen; 1. 12. 1940 E 355 Eisenach, WK IX 


Landesschützen-Btl. 882 * 15. 10. 1941 in Eisenstadt, WK XVII; 

Transport-Begleit-Btl. 882 seit 10. 9. 1942; 

Transport-Sicherungs-Btl. 882 seit 3. 3. 1943; Winter 1944/45 bei Demmin/Neubranden- 
burg aufgelöst; bildete das Nachschub-Btl. Weiss. 
U: Trsp.Begl.Rgt. Posen, sp. Weichsel (431. Div.) im Generalgouvernement 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 882 (0) * Winter 1942/43 im Luftgau VI zu 4 Bttrn. aus der 4. und 
5./445 (* Luftgau VI) und 4. und 5./366 (* Wolfenbüttel); 1943 auf 6 Bttrn. ver- 
stärkt; die 3. wurde 1943/44 1./915, die 6. 1944 aufgelöst; Einsatz im Luftgau VI. 
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Grenadier-Rgt. 883 * 12. 2. 1943 in Wildflecken als verstärktes Gren.Rgt. aus dem Unter- 
führer-Lehrgang WK IX; zur Wiederaufstellung der 71. Inf.Div. in Dänemark verwandt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, Radf.Schw., Pi.Kp. und Art.Abt. (3 Bttrn.) 


Ortskommandantur 883 * 13. 9. 1940 im WK IX; 

Kreiskommandantur 883 seit 20. 9. 1940; wurde 11. 7. i942 Orts-Kdtr. 447 im Osten. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Ain Coutances, Dept. Manche 
E: 12 (Schtz.) Meiningen; 1. 12. 1940 E 355 Eisenach, WK IX 
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Landesschützen-Btl. 883 * 19. 11. 1941; dazu 21. 12. 1944 eine 5. Kp.; 1945 als „M“- 
Btl. eingesetzt (Magenkranke). 
U: WK XVII, Div. 417 Wien 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 883 (0) * Winter 1942/43 im Luftgau VI zu 4 Bttrn. aus 4. und 5./394 
(* in Mainz) und 4. und 5./646 (* Luftgau VI); 1943 auf 8 Bttrn. verstärkt, von 
denen die 7. und 8. 1944 aufgelöst, die 8. aber neu gebildet wurde; Einsatz im Luft- 
gau VI. 
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Grenadier-Rgt. 884 * 1. 3. 1943 im WK X als verstärktes Gren.Rgt. aus dem Unter- 
führer-Lehrgang des WK X; keine Fp.Nummern; vermutlich zur Wiederaufstellung der 
79. Inf.Div. in Südrußland verwandt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, IN. 9-12, 13, 14, Radf.Schw., Pi.Kp. und Art.Abt. (3 Bttrn.) 


Ortskommandantur 884 * 12. 9. 1940 im WK IX; 

Kreiskommandantur 884 seit 7. 10. 1940; wieder 

Ortskommandantur 884 am 6. 1. 1942 bei Verlegung in den Osten; 8. 12. 1943 aufge- 
löst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Ain Caen; 1942 H.Geb. B, 1943 H.Geb. Mitte 
E: 71 Jena, Erfurt, WK IX 


Landesschützen-Btl. 884 * 26. 11. 1942 in Hainburg, WK XVII, mit 3 Kpn. für Kriegs- 
gefangenen-Bewachung in Nord-Norwegen. 
U: Heerestruppe: Narvik 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 884 (0) * Winter 1942/43 im Luftgau VI durch 4. und 5./264 (* Olden- 
burg) und 4. und 5./447 (* Luftgau VI); Einsatz in Duisburg (Rgt. 64, Div. 4); die 
3. (Aug. 1944 in Brüssel) wurde aufgelöst. 
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Grenadier-Rgt. 885 * 1. 3. 1943 im WK XI als verstärktes Gren.Rgt. zur Wiederauf- 
stellung der 6. Armee aus dem Unterführer-Lehrgang des Wehrkreises XI; April 1943 
zur Wiederaufstellung der 71. Inf.Div. in Dänemark verwandt (keine eigenen Fp. 
Nummern). 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, Radf.Schw., Pi.Kp. und Art.Abt. (3 Bttrn.) 


Kreiskommandantur 885 * 11. 9. 1940 in Köslin, WK II; 10. 3. 1941 in Stadt-Kdtr. 
Bordeaux umbenannt; 7. 8. 1943 aufgelöst, aber noch 1945 im Frontnachweiser ge- 
nannt, jedoch ohne Frontleitstelle. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bordeaux 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 885 * 8. 4. 1940 im WK XVII mit 3 Kpn. für den Westen; 
24. 3. 1944 4./857 als 4. Kp. eingegliedert; August 1944 in Rumänien vernichtet und 
aufgelöst (Vfg. vom 27. 10. 1944). 

U: Einsatz in den Niederlanden; 10. 4. 1941 403. Sich.Div. Neusalz/Oder; 2. 5. 1941 
12. Armee Balkan, 20. 6. 1941 Dt. Heeresmission Rumänien; 1942 W.Befh. Ukraine 
Nikolajew, Skladowsk); 1944 6. Armee (Galatz, Braila) 

E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 885 (v) * Winter 1942/43 zu 4 Bttrn. im Luftgau VI; 1. aus 1./638; 
Sommer 1944 aufgelöst; Stab bildete den Stab/leichte Flak-Abt. 865 (ETr.); die 
Bttrn. wurden als 5./544, 5./475, 5./566 und 5./550 im Südosten (Serbien, Kroatien) 
eingesetzt. 
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Grenadier-Rgt. 886 * 15. 2. 1943 als verstärktes Gren.Rgt. zur Wiederaufstellung der 
6. Armee aus dem Unterführer-Lehrgang WK XII in Baumholder; 25. 3. 1943 bei 
Stalino in Südrußland auf die 79. Inf.Div. (WK XII) aufgeteilt: Stab wurde Stab/Gren. 
Rgt. 212, 1.: 1./208, I1.: 11./212, IU.: 111./226; Radf.Schw. zur Aufkl.Abt. 179; Art. 
Abt. wurde zunächst 1./Art.Rgt. 179, dann auf die Abteilungen des Rgts. verteilt, Stab 
als III./Art.Rgt. 179; Pi.Kp. zum Pi.Btl. 179. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, Radf.Schw., Art.Abt. (1-3), Pi.Kp. 
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Ortskommandantur 886 * 14. 9. 1940 im WK II; 
Kreiskommandantur 886 seit 26. 9. 1940; 
Ortskommandantur 886 am 15. 1. 1942 bei Verlegung nach Rumänien. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bordeaux (FK 540); 20. 2. 1942 Dt.H.Mission 
Rumänien, 18. 3. 1943 H.Geb. Süd; 30. 4. 1943 4. Pz. Armee, 1944 1. Pz.Armee, 
1945 1. Pz. Armee Slowakei 
E: 25 Stargard; 15. 11. 1940 E 4 Kolberg, WK II 


Landesschützen-Bitl. z. b. V. 886 * 8. 4. 1940 im WK XVII mit 3 Kpn. für den Westen 
(zunächst irrtümlich als 876 in die FpÜ eingetragen); wurde Juli 1944 (Befehl vom 
6. 5. 1944) bei Ostrolenka III./Sich.Rgt. 51. 
U: Div. 417; 8. 6. 1940 Mil.Befh. Niederlande; 25. 6. 1940 Mil.Befh. Frankreich 
(Kdr. der Kriegsgefangenen); 5. 9. 1940 Gen. z. b. V.I 
E: 17 Hainburg; 5. 9. 1940 11./130 Amstetten, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 886 (0) * Sommer 1943 im Luftgau VI zu 5 Bttrn., von denen 1944 
die 3. und 5. aufgelöst wurden; Einsatz im Luftgau VI. 
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Grenadier-Rgt. 887 * 1. 3. 1943 im WK XII als verstärktes Gren.Rgt. zur Wiederauf- 
stellung der 6. Armee aus dem Unterführer-Lehrgang dieses Wehrkreises; 4. 4. 1943 
zur Wiederaufstellung der 44. Inf.Div. in Frankreich bei der 15. Armee verwandt. 
Die Infanterie bildete das Gren.Rgt. 134. Keine eigenen Fp.Nummern. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, Radf.Schw., Pi.Kp. und Art.Abt. (3 Bttrn.) 


Ortskommandantur 887 * 11. 9. 1940 in Schwerin, WK II; 
Kreiskommandantur 887 seit 7. 9. 1940; 
Feldkommandantur 887 am 20. 8. 1942 durch Zusammenlegung mit KK 777; 
25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Rochefoucauld; als Feld-Kdtr. in 
Angoul&me für Dept. Charente 
E: 89 Schwerin, WK II 


Landesschützen-Btl. 887 * 28. 5. 1940 (als Btl. „A“) in Amstetten, WK XVII, zu 
3 Kpn. aus den Rekruten-Abt. der Brückenwach-Kpn. Krems und Linz und der 1./862. 
U: Einsatz in den Niederlanden; 10. 8. 1940 Mil.Befh. Frankreich; 31. 12. 1941 
Lemberg, 1944 Lemberg, Karpaten, 1945 Slowakei bei der 8. Armee 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


92 
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leichte Flak-Abt. 887 (0) * Sommer 1943 im Luftgau VI zu 4 Bttrn.; dazu 1944 die 
5. aus der 1./924; Einsatz im Luftgau VI (2. Bttr. Jan. 1945 in Posen). 


Grenadier-Rgt. 888 * 1. 3. 1943 im WK XVII als verstärktes Gren.Rgt. zur Wiederauf- 
stellung der 6. Armee aus dem Unterführer-Lehrgang dieses Wehrkreises; 4. 4. 1943 
zur Wiederaufstellung der 44. Inf.Div. in Frankreich bei der 15. Armee verwandt. 
Keine eigenen Fp.Nummern. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, Radf.Schw., Pi.Kp. und Art.Abt. (3 Bttrn.) 


Ortskommandantur 888 * 11. 9. 1940 im WK III; 
Kreiskommandantur 888 seit 8. 10. 1940; wieder 
Ortskommandantur 888 am 15. 1. 1942 bei Verlegung in den Osten. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in St. Dizier; 1942 H.Geb. Mitte (221. Sich. 
Div.); 1943 9. Armee, 1945 9. Armee (über Litzmannstadt) 
E: 188 Gnesen, sp. Regenwurmlager bei Meseritz, WK III 


Landesschützen-Btl. 888 * 28. 5. 1940 im WK XVII (als Btl. „B“) zu 3 Kpn. aus den 
Rekruten-Abt. der Brückenwach-Kpn. Wien 1 und 2 und Ldschtz.Btl. 851; dabei 
1943/44 eine Karpaten-Jagd-Kp. 

U: Einsatz in den Niederlanden; 10. 8. 1940 Mil.Befh. Frankreich; 10. 1. 1943 
Generalgouvernement, Lemberg, 1944 Horodenka, Dolina, 1945 Hohe Tatra, Sillein, 
zuletzt bei der 78. Sturm-Div. 

E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 888 * Sommer 1943 im Luftgau VI und wieder aufgelöst? (In der FpÜ 
infolge Lücke nicht genannt?) 


889 


Grenadier-Rgt. 889 * 1. 3. 1943 im WK XVII als verstärktes Gren. (oder Geb.Jäg.?)Rgt. 
zur Wiederaufstellung der 6. Armee aus dem Unterführer-Lehrgang dieses Wehrkreises; 
keine eigenen Fp.Nummern; vermutlich identisch mit der „Kampfgruppe 100. Jäger- 
Div.“ und zur Wiederaufstellung des Jäger-Rgts. 54 in Kroatien verwandt. 
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a 
Ortskommandantur 889 * 11. 9. 1940 im WK Ill; 
Kreiskommandantur 889 seit 19. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 889 1942 bei Verlegung in den Osten; 1944 vernichtet und aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 1942 H.Geb. Mitte, 2. Pz. Armee; 1943 W.Befh. 
Weißruthenien 
E: 188 Gnesen, sp. Regenwurmlager bei Meseritz, WK III 


Landesschützen-Btl. 889 * 27. 5. 1940 im WK XVII (als Btl. „‚C‘‘) aus Abgaben der Heimat- 
Landesschtz.Btle. zu 3 Kpn.; 
Sicherungs-Btl. 889 seit 1. 6. 1942; wurde 15. 10. 1942 in II./Sich.Rgt. 107 bei Hgr. Nord 
umgegliedert. 
U: Einsatz in den Niederlanden; 15. 8. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 
6. 12. 1941 Hgr. Nord (281. Sich.Div.) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


Sicherungs-Btl. 889 * 22. 5. 1943 bei Hgr. Mitte durch Umbenennung aus Wach-Btl. 722; 
Juli 1944 bei Marina Gorka vernichtet; Reste im Felders.Btl. 203. 
U: Hgr. Mitte: Bobruisk 
E: WK XVII (?) 


leichte Flak-Abt. 889 (0) * Sommer 1943 im Luftgau VI mit 6 Bttrn.; Stab und 4. im 
Winter 1943/44 aufgelöst und 16. 3. 1944 wieder gebildet; Einsatz im Luftgau VI. 


890 


Grenadier-Rgt. (mot.) 890 * 12. 3. 1943 als verstärktes Gren.Rgt. (mot.) im WK IV aus 
dem WK-Unterführer-Lehrgang (mot.); zur Wiederaufstellung der 16. Pz.Div. beim 
AOK 7 in Frankfurt bestimmt; es kamen jedoch Stab und II. zur 20. Pz.Div. bei Orel 
und wurden 20. 4. 1943 in Stab und II./Pz.Gren.Rgt. 112 umbenannt; I. zur 16. Pz. 
Div. (Pz.Gren.Rgt. 79%); II. 14. 4. in Pz.Gren.Rgt. 64 eingegliedert; Art.Abt. am 
13. 4. in Pz.Art.Rgt. 16. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13 und schw.Pz.Jg.Kp. 
Kradschtz.Btl. (1.-3. Kp.) 
Art.Abt. (mot.) (1.—3. Bttr.) 
Pi.Btl. (mot.) (1.-3. Kp.) 


Artillerie-Rgt. 890 * 31. 10. 1944 am Niederrhein aus den im September aufgerufenen 
„Walküre“-Einheiten der Div. 190, WK X: Art.Ers. und Ausb.Rgt. 225 Itzehoe mit 
den leichten Abt. 30 Rendsburg und 58 Itzehoe. 
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G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12 
U: 190. Inf.Div.: Kleve, Wesel, Ruhrkessel 
E: X 


Ortskommandantur 890 * 11. 9. 1940 im WK III; 

Kreiskommandantur 890 seit 3. 10. 1940; wurde 16. 6. 1942 Feld-Kdtr. 661 (Vesoul). 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Cin Gex 
E: 188 Guben, Gnesen, Regenwurmlager, WK III 


Landesschützen-Btl. 890 * 3. 6. 1940 im WK XVII zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen-Be- 
wachung 
U: WK XVII Gneixendorf, 1941 St. Andra-Wördern, 1943 Poysdorf/ND (Kdr. der 
Kriegsgefangenen XVII) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 890 (0) * Sommer 1943 im Luftgau VI zu 6 Bttrn.;die 6. wurde Winter 
1943/44 3./838, die 4.: leichte Flak-Bttr. 6715; die 3. und 5. wurden 1944 aufge- 
löst; zuletzt 1. und 2. im Luftgau VI, der Stab jedoch Jan. 1945 in Posen (Luftgau II). 


95 


891 


891 


Grenadier-Rgt. 891 * 20. 5. 1943 als bodenständiges Rgt. in Belgien durch WK VI; 
5. 10. 1943 in Kroatien vernichtet; Reste auf die Fest.Brig. 964 und die 11. Feld-Div. 
(L) aufgeteilt. 
Wiederaufstellung 27. 1. 1945 auf Seeland; nicht vollendet. 
G: 1943 I. 1—4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 
1945 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 264. Inf.Div.: Kroatien, 1945 Dänemark 
E: 39 Goch, WK VI 


Panzergrenadier-Rgt. 891 * 12. 3. 1943 als verstärktes Rgt. aus dem Unterführer-Lehrgang 
auf dem Truppenübungsplatz Ohrdruf, WK IV; ursprünglich zur Wiederaufstellung der 
in Stalingrad vernichteten 14. Pz.Div. beim AOK 1 bestimmt, dann aber zur Wieder- 
aufstellung der 24. Pz.Div. verwendet; I. wurde 1./Pz.Gren.Rgt. 26, II.: 11./21, das 
Kradschtz.Btl.: Pz.Aufkl.Abt. 24 (vorher Kradschtz.Btl. 4); Teile der Art.Abt. kamen 
zur Div.Feldherrnhalle (6. als 5./160). 

G: I. 1-4, 11. 5-8 
Kradschtz.Btl. (1.—4. Kp.) 
Pi.Btl. (1.-3. Kp.) 
Art.Abt. (1.6. (?) Bttr.) 


Ortskommandantur 891 * 9. 9. 1940 im WK IV; 

Kreiskommandantur 891 seit 21. 9. 1940; wieder 

Ortskommandantur 891 seit 15. 1. 1942 bei Verlegung nach dem Osten; 27. 10. 1944 
aufgelöst. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 15. 2. 1942 Befh. Transnistrien als Deutsche 
Standort-Kdtr. Odessa und 6. 11. 1943 als Orts-Kdtr. Odessa; 1944 Op.Gebiet 
Südukraine 

E: 514 Dresden, WK IV 


Landesschützen-Btl. 891 * 1. 6. 1940 im WK XVII für Kriegsgefangenen-Bewachung zu 
6 Kpn. 
U: WK XVII Kaisersteinbruch; 1. 4. 1941 WK XVII Graz (Kdr. der Kriegsgefangenen 
XVII, bzw. XVII) 
E: 17 Laxenburg, später Hainburg, WK XVII 
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leichte Flak-Abt. 891 (v) * Winter 1942/43 in Griechenland zu 4 Bttrn. aus 4. und 
5./131 (* Leipzig) und 4. und 5./432 (* Wittenberg); 1943 wurden die 1. und 2. Bttr.: 
9, und 10./Flak-Rgt. 25 und durch 4. und 5./804 (* Athen) ersetzt; im Winter 
1943/44 wurde die 3. in 5./Flak-Rgt. 6 umbenannt und ersetzt, die Abt. auf 6 Bttrn. 
verstärkt. Einsatz auf Kreta und Rhodos (Luftgaupostamt XVII). 


892 


Grenadier-Rgt. 892 * 20. 5. 1943 als bodenständiges Rgt. in Belgien durch WK VI; 
5. 10. 1943 in Kroatien vernichtet; Reste auf die 373. (kroat.)Div. und die 11. Feld- 
Div. (L) aufgeteilt. 
Wiederaufstellung 27. 1. 1945 in Dänemark (Seeland) befohlen; nicht vollendet. 
G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 
1945 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 264. Inf.Div.: Kroatien, 1945 Dänemark 
E: 39 Goch, WK VI 


Ortskommandantur 892 * 9. 9. 1940 im WK IV; 
Kreiskommandantur 892 seit 22. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 892 1942 bei Verlegung in den Osten; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in Longwy; 1942 17. Armee, H.Geb. A in 
Krasnodar, 1944 aber Mil.Befh. Südost in Kroatien 
E: 344 Dresden, später E 514 Dresden, WK IV 


Landesschützen-Btl. 892 * 1. 8. 1940 aus dem IV./Feldrekruten-Inf.Rgt. 214 
(* 29. 6. 1940 aus den Feldrekr.Kpn. der Inf.Rgter. 641-643 der 351. Inf.Div.) zu 
6 Kpn. für Kriegsgefangenen-Bewachung. 
U: WK XVII Kaisersteinbruch, 1941 Baden bei Wien, 1945 Wien (Kdr. der Kriegs- 
gefangenen XVII) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 892 (0) * Sommer 1943 zu 4 Bttrn.; dazu im Winter eine 5. aus der 
leichten Flak-Bttr. 6793; im Sommer 1944 eine 6. aus 3./924 und vorübergehend auch 
eine 7; Einsatz im Luftgau VI. 
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Grenadier-Rgt. 893 * 20. 5. 1943 als bodenständiges Rgt. in Belgien durch WK VI; 
5. 10. 1943 in Kroatien vernichtet; Reste auf die 11. Feld-Div. (L) und die Fest.Brig. 
964 verteilt. 
Wiederaufstellung auf Seeland/Dänemark am 27. 1. 1945 befohlen; nicht mehr 
vollendet. 
G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 
1945 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 264. Inf.Div.: Kroatien, 1945 Dänemark 
E: 39 Goch, WK VI 


Pionier-Ausb.Btl. 893 * 1945 im WK IIl; wurde Pi.Btl. Theodor Körner. 


Ortskommandantur 893 * 9. 9. 1940 in Radebeul, WK IV; 
Kreiskommandantur 893 seit 15. 9. 1940; 
Verbindungsstab 893 seit 16. 12. 1942. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in Dijon; 1. 12. 1942 H.Geb. Südfrankreich 
in Macon für das Dept. Saöne-et-Loire, 1945 Hgr. G am Oberrhein 
E: 344 Dresden; 1. 12. 1940 E 514 Dresden, WK IV 


Landesschützen-Btl. 893 * 1. 8. 1940 im WK XVII zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen- 
Bewachung; 3. 6. 1941 wurde die 2. zur Aufstellung von Ldschtz.Btl. 894 abgegeben, 
die 3. am 3. 10. in 5./870 umbenannt, ersetzt durch 5. und 6.; jetzt 4 Kpn. 

U: Walpersdorf, Gneixendorf, Senftenberg, 1941 Kaufholz, Eggenburg/ND, 1944 Horn 
(Kdr. der Kriegsgefangenen XVII) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 893 (v) Winter 1944/45 durch Umrüstung aus der bei Antwerpen einge- 
setzt gewesenen Flakscheinwerfer-Abt. 559 mit 1.—4. Bttr.; Einsatz im Luftgau VI. 
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Grenadier-Rgt. 894 * 15. 6. 1943 (Vfg. vom 20. 5.) auf dem Tr.Üb.Platz Bergen, WK XI; 
Stab und I. aus WK III (Tr.Üb.Platz Wandern), II. aus WK X, III. aus WK VI; gab im 
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Okt. das I. Btl. nach dem Osten ab; Einsatz bei Gomel und Dez. 1943 in der FpÜ ge- 
löscht; seit April 1944 auch als Festungs-Gren.Rgt. 894 bezeichnet; erhielt 19. 4. 1944 
das Nordkaukas.Btl. 800 als neues I. (Nordkaukas.)/Fest.Gren.Rgt. 894 mit 5 Kpn. Nach 
der Schlacht in der Normandie gelangten Reste in die Atlantikfestungen; das I. Bil. 
wurde jedoch aufgelöst. 
G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 (Pz.Jg.), 15 (IG) 

1944 1. (Nordkaukas.) 1-5, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 
U: 265. Inf.Div.: Frankreich, Normandie, zuletzt Atlantikfestungen (Lorient) 
E: 17 Braunschweig, WK XI 


Ortskommandantur 894 * 11. 9. 1940; jedoch als 

Kreiskommandantur 894 schon während der Aufstellung in Stuttgart-Untertürkheim, 
WK V, bezeichnet; 

Feldkommandantur 894 seit 20. 6. 1942; 

Hauptverbindungsstab 894 seit 16. 12. 1942; 

Oberfeldkommandantur 894 seit Winter 1943/44. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Provins; als Feld-Kdtr. in Chartres; 
16. 12. 1942 H.Geb. Südfrankreich; als HVStb in Marseille; als OFK in 
Avignon; 1945 im Frontnachweiser ohne Angabe der Leitstelle 

E: 358 Donaueschingen, WK V 


Landesschützen-Btl. 894 * 10. 6. 1941 im WK XVII aus den Kpn. 2./875, 6./892, 2./893 
und 6./896; 27. 8. 1944 im WK XX Danzig aufgelöst, die Kpn. teilweise erst im 
Oktober; zur Auffrischung der Armeesammelstellen 32-34 verwendet. 

U: 29. 6. 1941 WK I Sudauen; 28. 9. 1941 W.Befh. Ostland, Febr. 1943 Staraja 
Russa; 30. 11. Kdr. der Kriegsgefangenen im Op.Geb. IV in Walk; 7. 1. 1944 
WK XX zur Auflösung (ab 15. 3.) 

E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 894 (v) * Winter 1944/45 aus dem Stab der gem.Flak-Abt. 614 und 
vier neuen Bttrn.; Einsatz am Mittelrhein (Luftgau XIV). 


895 


Grenadier-Rgt. 895 * 15. 6. 1943 (Vfg. vom 20. 5.) auf dem Tr.Üb.Platz Bergen, 
WK XI, als bodenständiges Rgt. mit 2 Btlen. des WK XI aus Hameln; erhielt am 
19. 4. 1944 das Ost-Btl. 634 als III. (Ost)/Festungs-Gren.Rgt. 895; in der Normandie 
aufgerieben; Reste in den Atlantik-Festungen beim Gkdo. XXV. AK. 
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G: 1943 I. 1-4, Il. 5-8, 13, 14 (Pz.Jg.), 15 (IG) 

1944 I. 1-4, II. 5-8, II. (Ost) 9-12, 13, 14, 15 
U: 265. Inf.Div.: Frankreich, Normandie, zuletzt Atlantikfestungen (Lorient) 
E: 12 Halberstadt, WK XI 


Ortskommandantur 895 * 9. 9. 1940 im WK V; 
Kreiskommandantur 895 seit 21. 9. 1940; 1944 als Platz-Kdtr. aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Kdt. Groß-Paris n Rambouillet, 1942 Verw.Bez. A 
in Versailles 
E: 358 Donaueschingen, WK V 


Landesschützen-Btl. 895 * 5. 8. 1940 im WK XVII zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen- 
Bewachung; 20. 11. 1941 Abgabe von 3 Kpn. zur Aufstellung von 926; 1943 4 Kpn. 
und 24. 3. 1944 durch 4./479 und 2./474 auf 6 Kpn. verstärkt. 

U: WK XVII, Div. 417; 1. 3. 1941 WK XVIII Villach-Völkendorf, St. Veit-Glan; 
11. 11. 1942 WK VI, Div. 406 Dortmund-Hembruch, 1944 Krefeld (Kdr. der Kriegs- 
gefangenen VI) 

E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 895 (v) * Winter 1944/45 aus dem Stab der leichten Flak-Abt. 976 
und den Bttrn. 1.-3./973 und 1./758; Einsatz am Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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Grenadier-Rgt. 896 * 15. 6. 1943 (Vfg. vom 20. 5.) auf dem Tr.Üb.Platz Bergen, WK XI, 
als bodenständiges Rgt. mit 2 Btlen. aus den Wehrkreisen I und Il; bildete 12. 6. 1944 
aus Stab I., 3. und 5. Kp. ein Btl. Brinkmeier; nach Einsatz in der Normandie 
Reste in den Atlantikfestungen beim Gkdo. XXV. AK. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 (Pz.Jg.), 15 (IG) 
U: 265. Inf.Div.: Frankreich, Normandie, zuletzt Atlantikfestungen (Lorient) 
E: 12 Halberstadt; 12. 5. 1944 E 497 Bernburg, WK XI 


Ortskommandantur 896 * 9. 9. 1940 im WK V; 
Kreiskommandantur 896 seit 1. 10. 1940; 
Verbindungsstab 896 seit 1. 4. 1944; 1944 vernichtet und aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Kdt. Groß-Paris in St. Denis; 1. 4. 1944 H.Geb. Südfrank- 
reich 
E: 358 Donaueschingen, Altkirch, WK V 
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Landesschützen-Btl. 896 * 5. 8. 1940 im WK XVII zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen- 
Bewachung; bildete 1. 3. 1942 die Festungs-Btle. 659 und 660 in Norwegen. 
U: WK XVII Gneixendorf, 1941 Pöchlarn (Kdr. der Kriegsgefangenen XVII) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 
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Grenadier-Rgt. 897 * 15. 6. 1943 (Vfg. vom 20. 5.) als bodenständiges Rgt. auf dem 
Tr.Üb.Platz Münsingen, WK V; Stab und I. aus WK V, II. aus WK XII, IH. aus WK XII; 
das Rgt. erhielt am 19. 4. 1944 das III./Ost-Ausb.Rgt. Mitte als IV. (Ost)/Gren. 

Rgt. 897; das Rgt. wurde im Juli in der Normandie (St. Lö) vernichtet und mit der 
Division am 29. 9. aufgelöst. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 (IG), 14, 15 (Pz.Jg.) und 1944 IV. (Ost) 1-4 

U: 266. Inf.Div.: Frankreich, Bretagne 

E: 335 Mülhausen/Elsaß, WK V 


Ortskommandantur 897 * 8. 9. 1940 in Linz, WK XVIl. 
U: Mil.Befh. Generalgouvernement in Neu-Sandez;1942 H.Geb. A; 1943 8. Armee, 
Befh. Nordrumänien, 1945 8. Armee Slowakei 
E: 1./133 Linz, WK XVII 


Landesschützen-Btl. 897 * 16. 4. 1941 in Eggenburg/ND zu 4, dann 5 Kpn. 
U: WK XVII, Div. 417, 8. 5. 1941 Wien, 19. 7. 1943 St. Ulrich 


E: 17 Hainburg, WK XVII 


Grenadier-Rgt. 898 * 15. 6. 1943 (Vfg. vom 20. 5.) als bodenständiges Rgt. auf dem 
Truppenübungsplatz Münsingen, WK V; Stab und II. aus WK XVII, I. aus WK VII, 
III. aus WK XVII; das Rgt. trat 19. 7. 1943 beim Abtransport aus der Heimat zur 
343. Inf.Div. über; es erhielt am 19. 4. 1944 das I1./Ost-Ausb.Rgt. Mitte als IV. (Ost)/ 
Festungs-Gren.Rgt. 898; es ging mit der Division durch die Kapitulation der Festung 
Brest am 19. 9. 1944 verloren. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13 (IG), 14, 15 (Pz.Jg.) und 1944 IV. (Ost) 1-4 
U: 266. Inf.Div. während der Aufstellung 
343. Inf.Div. (19. 7. 1943): Bretagne, Brest 
E: 14 Mülhausen/Elsaß, WK V; 19. 7. 1943 E 342 Neuhaus/Prot.; 14. 5. 1944 
E 97 Jermer/Prot., WK XIII 
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Ortskommandantur 898 * 10. 9. 1940 im WK XII. 
U: Mil.Befh. Generalgouvernement in Krakau, 1945 im Frontnachweiser ohne An- 
gabe der Frontleitstelle 
E: 319 Coburg, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 898 * 1. 7. 1941 im WK XVII zu 3 Kpn.; Ende 1944 aufgelöst. 
U: Hgr. Mitte (207. Sich.Div.); 16. 9. 1941 W.Befh. Ostland (Juli 1944 Siedlce) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


899 


Grenadier-Rgt. 899 * 15. 6. 1943 (Vfg. vom 20. 5.) als bodenständiges Rgt. auf dem 
Truppenübungsplatz Münsingen, WK V; Stab und I. aus WK IV, Il. aus WK VIII, II. 
aus WK IX; es erhielt am 19. 4. 1944 das Ost-Btl. 629 als IV. (Ost)/Gren.Rgt. 899; 
das Rgt. wurde im Juli in der Normandie/Bretagne (St. Malo) vernichtet und am 
29. 9. mit der Division aufgelöst. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 (IG), 14, 15 (Pz.Jg.) und 1944 IV. (Ost) 1-4 
U: 266. Inf.Div.: Bretagne 
E: 353 Colmar, WK V 


Kraftfahr-Abt. 899 * Sommer 1944 mit 4 Kpn. 
U: Heerestruppe, zuletzt Hachenburg/Westerwald 
E: WK II 


Ortskommandantur 899 * 10. 9. 1940 im WK XII. 
U: Mil.Befh. Generalgouvernement in Konskie; 1942 W.Befh. Ukraine in Brest- 
Litowsk; 1943 W.Befh. Weißruthenien, 1944 2. Armee, 1945 desgl. 
E: 319 Coburg, WK XIII 


Landesschützen-Btl, 899 * 1. 7. 1941 im WK XVII zu 3 Kpn.; Aug. 1944 in Rumänien 
vernichtet; Fp.Nummer bis Kriegsende nicht gelöscht. 
U: 1944 Rumänien (Focsani), 1945 Slowakei (?) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


102 


900 


Lehr-Brigade (mot.) 900 
(WK III, E 8 Frankfurt/Oder) 


* 17. 6. 1941 durch die Infanterieschule Döberitz: 

Inf.Rgt. (mot.) 900 I., I. 

Panzerjäger-Abt. 900 (3 Kpn.) 

Art.Abt. 900 (4 Bitrn.) 

Pi.Btl. 900 (nur 3. Kp.) 

Nachr.Abt. 900 

Versorgungs-Einheiten 900. 
Am 7.4. 1942 wurde die Brigade aufgelöst; der Stab trat zur Inf.Schule Döberitz zu- 
rück, die übrigen Truppen zu den aufstellenden Schulen. 


Unterstellung: 

1941 Juli z.Vfg. 9. Armee Mitte Osten Bialystok 
Aug. XXXIX 3. Pz.Armee Mitte Osten Smolensk 
Sept. z.Vfg. 9. Armee Mitte Osten Smolensk 
Okt./Dez. z.Vfg. _ Mitte Osten Kalinin 

1943 Jan. LVI 3. Pz. Armee Mitte Osten Welish 
Febr. LVI 9. Armee Mitte Osten Welish 


März/April XXXXI 9. Armee Mitte Osten Welish 
Mai (Teile) z.Vfg. 9. Armee Mitte Osten Welish 


Infanterie-Rgt. (mot.) 900 * Anfang 1940 aus Lehrtruppen zu 9 Kpn.; Frühjahr 1941 
aufgelöst und durch die Pz.Truppenschule Wünsdorf abgewickelt. 
Wiederaufstellung 17. 6. 1941 für die Lehr-Brigade 900: I. (gep., mot.), 

II. (mot.) aus II./Inf.Lehr-Rgt.; 5. 11. 1941 Rgts.Stab aufgelöst, beide Btle. der Brigade 
unmittelbar unterstellt; 28. 5. 1942 auch die beiden Btle. aufgelöst: I. durch Schule 
für Schnelle Truppen in Wünsdorf, II. durch Inf.Schule Döberitz (Inf.Lehr-Rgt.). 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, 9, Bttr., Nachr.Kp. 

1941 1. (gep.) 1-4, II. (mot.) 5-8, 13, 14 
U: Heerestruppe: 1940 bei Pz.Gruppe Kleist 

Brig. 900 (17. 6. 1941): Hgr. Mitte, Rußland 
E: 8 Frankfurt/Oder (Stab und II); E 8 (Schtz.) Eberswalde (für I. Btl.), WK II 


Panzerjäger-Abt. 900 * 17. 6. 1941 aus Lehrtruppen; 7. 4. 1942 zugleich mit der Lehr- 
Brigade (mot.) 900 aufgelöst. 
U: Lehr-Brigade (mot.) 900 
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Artillerie-Abt. 900 * 17. 6. 1941 aus Lehrtruppen der Artillerieschule zu 4 Bttrn.; 
7.4. 1942 zugleich mit der Lehr-Brigade 900 aufgelöst. 
U: Lehr-Brigade (mot.) 900 


Pionier-Btl. (mot.) 900 * 1. 5. 1941 durch Pi.Lehr-Btl. 2 Dessau-Rosslau; Stab und 
1.—2. Kp. Mai 1943 in Tunis vernichtet; die 3. Kp. befand sich bei der Lehr-Brigade 
900 und wurde mit dieser aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Deutsches Afrika-Korps, 15. 8. 1941 Pz.Gruppe Afrika 
E: 2 (Pi.Lehr) Dessau-Rosslau; 15. 7. 1941 E 68 Küstrin, WK III 


Nachrichten-Abt. 900 * 17. 6. 1941 zu 2 Kpn.; 7. 4. 1942 wieder aufgelöst. 
U: Lehr-Brigade (mot.) 900 
E: WK III 


Div.Nachschubführer 900 * 17. 6. 1941 für die Lehr-Brigade 900 mit gekürzten Ver- 
sorgungstruppen (Nachsch.Kp., Kw.Werkst.Zug, Verpfl.Amt, Feldpostamt, San.Kp. 
und Kranken-Kw.Zug); 17. 4. 1942 mit der Brigade aufgelöst. 

U: Lehr-Brigade (mot.) 900 


Nachschub-Kolonnen-Abt.Stab 900 * Sommer 1940; Winter 1940/41 in der FpÜ wieder 
gelöscht. 


Kraftfahr-Abt. 900 * 10. 1. 1944 im WK XIII zu 5 Kpn.für Höh.Art.Kdr. 191. 
U: Heerestruppe, zuletzt 1945 Havigbeck bei Münster 
E: WK XII 


Ortskommandantur 900 * 10. 9. 1940 im WK XIII (7); keine weiteren Angaben; Auf- 
stellung fraglich. 


Flak-Lehr- und Versuchs-Abt. 900. In der FpÜ ist Winter 1944/45 nur die 3. Bttr. aus 
Luftgau XI verzeichnet (siehe auch 1. Bttr. = Abt. 800 und 2. Bttr. = Abt. 700). 
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Gebirgsjäger-Rgt. 901 * April 1945 (nach Schmidt-Richberg: Das Ende auf dem Balkan, 
S. 131) bei der 188. Geb.Div.; in der FpÜ dagegen als Geb.Jäg.Rgt. 1136 bezeichnet (siehe 
dort). 


Lehr-Rgt. 901 (mot.) * 28. 12. 1942 im WK III, Stab und I. durch Inf.Lehr-Rgt.; 

Panzergrenadier-Versuchs-Rgt. 901 seit Sommer 1943; 

Panzergrenadier-Lehr-Rgt. 901 seit 10. 1. 1944; Aug. 1944 in der Normandie vernichtet; 
Okt. im Sennelager mit Resten des alten Regiments neu formiert, später die Schnelle 
Abt. 509 als II. eingegliedert. 

G: 1942 1. (Gren.) 1-4, II. (Pz.Gren.) 5—8, III. (Pz.Jg.) 9-10 und Sturmgeschütz-Bttr. 
1943 1. 1-4, 11. 5-8, 9., 10. und später 11. (Pi.) 

U: Heerestruppe: 1942/43 Südrußland (Donbogen, Starobielsk), Jan. 1943 bei der 
8. ital.Armee, Febr./März 1943 1. Pz.Armee bei der 19. Pz.Div. 
Panzer-Lehr-Div.: 1944 Frankreich, März Ungarn, Mai Paris, Normandie (Falaise), 
Eifel, Saarpfalz, Ardennen; 1945 Ardennen, Niederrhein, Ruhr 

E: 50 Küstrin, WK III (?) 


Artillerie-Rgt. z. b. V. 901 * Febr. 1945 aus der Art.Abt. 836 mit 1.—3. und 10.—11. Bttr.; 
die übrigen Batterien werden nicht genannt; Einsatz der „V 2“ aus der Eifel (Gruppe 


Süd) gegen Antwerpen. 
U: Heerestruppe (“V“-Waffen): Eifel, zuletzt Hachenburg/Westerwald, dann Dinklage 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 901 * 28. 4. 1941 in Landshut, WK VII, mit drei Bttrn.; 
1944 auf 6 Bttrn. verstärkt; bei Räumung Griechenlands eingegliedert in Art.Rgt. Kreta. 
U: Heerestruppe: Griechenland, Kreta 
E: 43 Landshut, WK VII 


Sturmgeschütz-Brig. 901: 1945 im Frontnachweiser ohne Angabe des Einsatzes; Bestehen 
fraglich. 


Pionier-Sperr-Btl. 901 * 6. 8. 1944 bei Hgr. Mitte mit der Pi.Sperr-Kp. 901 als Stamm 
(* 20. 3. 1943) mit 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Hgr. Mitte, später Nord in Ostpreußen 
E: 9 Aschaffenburg, WK IX 
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Nachschub-Kolonnen-Abt. 901 * 23. 5. 1940 durch den Aufstellungs-Stab Dahme-Wesel 
im WK VI mit 10 gr.Kw.Kolonnen aus versch.Wehrkreisen; 1. 7. 1940 auf 15 Kolonnen 
verstärkt; 16. 9. 1940 wurden die Kolonnen in 4 Kpn. umgegliedert; 7.1. 1941 in Kraftf. 
(Versuchs-)Abt. und 19.4. 1941 wieder in N.Kol.Abt. 901 umbenannt; 

Kraftfahr-Abt. 901 seit 1. 12. 1942 unter Umgliederung von 4 auf 6 Kpn. 
U: Heerestruppe: Westen, Südrußland (Versorg.Bez. Asow-Krim), 1943 Hgr. „A“, 

1944/45 Hgr. Süd (Raum Wien) 

E: 3 Rathenow, WK III 


Ortskommandantur 901 * 5. 9. 1940 im WK XII; 27. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Tomasow, 1944 17. Armee 
E: 319 Coburg, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 901 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. 1./XVII (* 26. 8. 1939 in Salzburg) und der Kpn. 1.-4./XVIlI; 
Sicherungs-Btl. 901 seit 1. 6. 1942; wurde Sommer 1943 umgebildet in Feldausb.Btl. 336 
bei der 336. Inf.Div. in Südrußland. 
U: 14. 5. 1940 Brüssel; 10. 4. 1941 Hgr. Süd (444. Sich.Div.), 1942 Saporoshje; 
1. 9. 1942 W.Befh. Ukraine, seit 30. 1. 1943 bei der 384. und 336. Inf.Div. 
E: 18 Lienz, WK XVII 


Res.Flak-Abt. 901 * 26. 8. 1939 in Fürth, Luftgau XIII, durch I./Flak-Rgt. 9 zu 5 Bttrn.; 
1940 Frankreich, Dez. bei Bordeaux (Rgt. 45, Brig. VI), 1943 bei Montpellier (Div. 11); 
gem.Flak-Abt. 901 (v) seit Winter 1943/44 nach Verstärkung auf 6 Bttrn.; Ende 1944 
in Frankreich vernichtet (Valence, Montpellier) und in der FpÜ gelöscht. Trotzdem 
Febr. 1945 mit 2 Bttrn. an der Oder bei Stettin (Rgt. 145, Div. 27) genannt; kein 
Beleg für Neuaufstellung. 
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Gebirgsjäger-Rgt. 902 * April 1945 (nach Schmidt-Richberg: Das Ende auf dem Balkan, 
S. 131) bei der 188. Geb.Div.; in der FpÜ jedoch als Geb.Jäg.Rgt. 1137 bezeichnet 
(siehe dort). 


Festungs-Btl. 902 * 12. 6. 1943 in Italien aus Marscheinheiten; 1945 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: 1944 Kdt. Elba, zuletzt unter Kdtr. Genua 
E: WK XII 
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Panzergrenadier-Lehr-Rgt. 902 * 10. 1. 1944 in Frankreich (Nancy-Verdun), das 1. aus 
dem II./Pz.Lehr-Rgt.; nach Zerschlagung in der Normandie Okt. 1944 im Sennelager 
wieder aufgefrischt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 10 (s.IG, Sfl.), 11 (Pi.) 

U: Panzer-Lehr-Div.: 1944 Frankreich, März Ungarn, Mai Paris, dann Normandie 
(Falaise), Eifel, Saarpfalz, Ardennen, 1945 Ardennen, Niederrhein, Ruhr 

E: 3 Schwedt/Oder, WK Ill 


Artillerie-Rgt. z. b. V. 902 * Febr. 1945 aus der Art.Abt. 485 mit 1.-3. und 10.—11. Bttr.; 
die übrigen Batterien fehlen in der FpÜ; Einsatz der „V 2“ im Raum Holland gegen 
London (Gruppe Nord). 

U: Heerestruppe (,„V“-Waffen): Niederlande, zuletzt Burgsteinfurt 


Sturmgeschütz-Abt. 902 * Jan. 1944 als Lehr-Abt. in Westfrankreich; 
Sturmgeschütz-Brigade 902 seit 14. 2. 1944; in Cherbourg eingeschlossen und 26. 6. 1944 
gefangen; wieder aufgestellt. 

U: Heerestruppe: Westfrankreich bei der I. Armee, Juni 1944 Normandie, Dez. 1944 
Ardennen-Offensive bei der 15. Armee, zuletzt 1945 bei der 5. Pz. Armee am 
Niederrhein 

E: 300 Neiße, WK VII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 902 * 23. 5. 1940 durch den Aufstellungs-Stab Dahme-Wesel, 
WK VI, mit 10 Kolonnen aus verschiedenen Wehrkreisen; 27. 7. 1941 Tropenumstellung 
im WK XII; Mai 1943 in Tunis vernichtet. 

U: Heerestruppe: Frankreich; 12. 8. 1941 Dt.Afrika-Korps, 3. 9. 1941 Pz.Gruppe 
Afrika 
E: 4 Kamenz, WK IV 


Ortskommandantur 902 * 10. 9. 1940 in Gleiwitz, WK VII. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Krasnik für den Bezirk Janow; 1943 
Armee-Abt. Kempf, 8. Armee, 1945 6. Armee Ungarn 
E: 372 Gleiwitz, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 902 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. II./XVIII 

(* 25. 8. 1939 im WK XVIII) mit den Kpn. 5.—8./XVIII; 

Transport-Begleit-Btl. 902 seit 3. 9. 1942; 
Transport-Sicherungs-Btl. 902 seit 3. 3. 1943; Juli 1944 bei Lublin vernichtet; nach 

Wiederaufstellung als 

Sicherungs-Btl. 902 in Westpreußen. 

U: WK XVII, Innsbruck; 17. 4. 1940 WK VI, Div. 406 Herford, 1. 8. 1940 Div. 526 
Düsseldorf, 28. 1. 1941 Div. 406 Minden; 1942 Trsp.Begl.Rgt. Königsberg, später 
Ostland bei Hgr. Mitte in Tilsit, Memel, 1943 Grodno, Juli 1944 bei Lublin schwere 
Verluste, zuletzt 1945 bei der 337. Volks-Gren.Div. Westpreußen 

E: 18 Lienz, WK XVII 
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Res.Flak-Abt. 902 * 26. 8. 1939 in Fürth, Luftgau XIII, durch die 1./Flak-Rgt. 9 zu 
5 Bttrn.; gab Winter 1941/42 die beiden leichten Bttrn. als 2. und 3./954 ab und 
wurde 

schwere Eisenbahn-Flak-Abt. 902 mit 4 Bttrn.; dann schwere Flak-Abt. 902 (Eisb.) 
seit Winter 1943/44; Einsatz zuletzt im Luftgau VI. 
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Gebirgsjäger-Rgt. 903 * April 1945 (nach Schmidt-Richberg: Das Ende auf dem Balkan, 
S. 131) bei der 188. Geb.Div.; in der FpÜ jedoch als Geb.Jäg.Rgt. 1138 bezeichnet 
(siehe dort). 


Festungs-Btl. 903 * 12. 6. 1943 in Italien aus Marscheinheiten. 
U: Heerestruppe: Italien (Armee-Abt. Zangen), 1945 Vert.Bereich Venedig (Rgt. 924) 
E: WK III 


Artillerie-Rgt. z. b. V. 903: Febr. 1945 als drittes Rgt. für „V“-Waffen vorgesehen 
(neben 901 und 902; aus Art.Abt. 953°); nicht zur Aufstellung gekommen; FpÜ 
nennt nur die 10.-11. Kp. beim Ersatzheer. 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 903 * 1. 5. 1941 im WK III mit drei Bttrn.; 5. 11. 1942 
schied die 1. Bttr. aus und wurde der Abt. 906 unterstellt; 16. 4. 1944 wurden die 
auf dem Kommandowege aufgestellten Bttrn. als 4.-6./903 etatisiert; 1944 aufge- 
gangen in Fest.Art.Rgt. Kreta (2., 3., 4. und 6. Bttr. bei 1./Kreta). 

U: Heerestruppe: Juni 1941 Rumänien, 11. Armee; 1942 Verb.Stab Transnistrien; 
5. 2. 1943 Hgr. „E“ in Griechenland (Kreta) 
E: 1./168 Frankfurt/Oder; Febr. 1943 E 39 Küstrin, WK III 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 903 * 20. 5. 1940 im WK VI durch den Aufstellungsstab 
Dahme-Wesel mit 10 gr.Kw.Kolonnen aus verschiedenen Wehrkreisen; 

Kraftfahr-Abt. 903 am 1. 1. 1943 aus dem Stab 615 und den Kolonnen von 615 und 
903; wurde 15. 2. 1943 in Kraftf.Abt. 615 umbenannt. 
Wiederaufstellung 15. 2. 1943 im Generalgouvernement aus dem alten Stab 903, 
den Kesselwagen-Kolonnen 645, 661, 632, 657 u.a. mit 6 Kpn. 
U: Heerestruppe: Westen, 1941 Rußland (Hgr. Mitte) bei der 2. Armee; 1944/45 

Westen bei Ob.West (1. und 7. Armee), 1945 Hgr. „D“ 

E: 7 München, WK VII 
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Ortskommandantur 903 * 10. 9. 1940 im WK VIII; 21. 9. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Zamosz 
E: 372 Gleiwitz, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 903 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. IN./XVIII 
(* 26. 8. 1939 in Innsbruck) und der Kpn. 9.-12./XVIII; wurde 10. 2. 1943 1./Sich. 
Rgt. 56 in Südfrankreich. 

U: Westen (beim Feldheer); 20. 8. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B, 1942 
in Poitiers, 1943 in Le Mans 
E: 18 Lienz, WK XVIN 


Res.Flak-Abt. 903 * 26. 8. 1939 in Fürth, Luftgau XIII, durch I./Flak-Rgt. 9 zu 
5 Bttrn.; Einsatz in Nürnberg (Rgt. 93); die 2. wurde 1943 1./906 und ersetzt; die 
beiden leichten Bttrn. wurden als 3. und 4./980 abgegeben, jetzt 

schwere Flak-Abt. 903 (0) mit 4, dann 5 Bttrn. (4. aus 2./980) in Nürnberg (Rgt. 93, 
Brig. 21); die 5. wurde 1943/44 5./701; durch die schw.Flak-Bttrn. 10709, 10710 
und 10721 wurde die Abt. auf 7 Bttrn. verstärkt; ließ Ende 1944 die 1., 3. und 
4. als 1., 3. und 4./599 und die 6. im Luftgau XIV am Mittelrhein zurück; die 
2. wurde aufgelöst; Stab mit 5. und 7. Bttr. befanden sich zuletzt in Schlesien/Alt- 
vatergebirge (Luftgau VII). 
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Gebirgsjäger-Rgt. 904 * April 1945 (nach Schmidt-Richberg: Das Ende auf dem Balkan, 
S. 331) bei der 188. Geb.Div.; in der FpÜ jedoch als Geb.Jäger-Rgt. 1139 bezeichnet 
(siehe dort). 


Festungs-Btl. 904 * 12. 6. 1943 in Italien durch WK V; 7. 8. 1943 aufgelöst und in Pz. 
Gren.Rgt. 125 eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Italien (Pz.Gren.Div. Hermann Göring), Catania/Sizilien 
E: 125 Saarbrücken, WK XII 


Sturmgeschütz-Abt. 904 * 15. 12. 1942 in Jüterbog, WK III, zu 3 Bttrn.; sollte 
3.1. 1943 in Sturmgesch.Abt. 270 umbenannt werden; Vfg. wurde jedoch aufgehoben; 
Sturmgeschütz-Brigade 904 seit 14. 2. 1944, 
U: 4. Pz.Div. (Hgr. Mitte) bis 1. 4. 1943 
Heerestruppe (2. 4. 1943): Juni 1944 bei der 2. Armee Brest-Litowsk, Hgr. Mitte, 
dann Ostpreußen; 1945 ohne Angabe des Einsatzes 
E: 200 Schweinfurt, WK XIII; 1. 10. 1943 E 400 Aalborg, WK X 
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Nachschub-Kolonnen-Abt. 904 * 20. 5. 1940 durch den Aufstellungsstab Dahme-Wesel, 
WK VI, mit 10 gr.Kw.Kolonnen aus verschiedenen Wehrkreisen; 
Kraftfahr-Abt. 904 seit 1943 mit 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: Nordfrankreich, 1942/44 Balkan (Pz.AOK 2), 1944/45 Hgr. E Balkan, 
Kroatien 
E: 10 Hamburg-Alsterdorf, WK X 


Ortskommandantur 904 * 10. 9. 1940 in Gleiwitz, WK VIII; 17. 8. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Cholm 
E: 372 Gleiwitz, WK VII 


Landesschützen-Btl. 904 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. IV./XVIH 
(* 26. 8. 1939 im WK XVIII) und der Kpn. 13.-16./XVIII; wurde 10. 2. 1943 II./Sich. 
Rgt. 56 in Südfrankreich. 
U: Westen (beim Feldheer); 21. 7. 1940 W.Befh. Frankreich, 1943 in Le Mans 
E: 18 Lienz, WK XVII 


Res.Flak-Abt. 904 * 26. 8. 1939 in Regensburg, Luftgau XIII, durch Flak-Stamm-Bttr. 
Regensburg zu 5 Bttrn.; die 3. wurde Winter 1942/43 4./362 und durch 2./507 er- 
setzt; 

gem.Flak-Abt. 904 (v) seit Winter 1943/44. jetzt 6 Bttrn. (4. aus schw.Flak-Bttr. 3709; 
die bisherige 4. wurde 6. Bttr.); Aug. 1944 in Rumänien bei Ploesti (Rgt. 180, Div. 5) 
vernichtet und aufgelöst. 
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Division Nr. 905 


* 7.1. 1945 im WK V durch Umbenennung der Division von Witzleben am Oberrhein 
als Stab mit unterstellten Truppen; leichte SS-Pz.Jg.Kp. 95, leichte Art.Abt. 905 und 
Pi.Kp. 905; März 1945 in der Pfalz vernichtet. 


Unterstellung: 
1945 Febr.[März LXXXIX 1. Armee „G“ Westen Saarpfalz 
April „Verbleib unbekannt“ 
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Festungs-Btl. 905 * 24. 6. 1943 in Italien aus dem Marsch-Bil. z. b. V. 123. 
U: Heerestruppe: Korsika, zuletzt 1945 Kdtr. Genua 
E: | (Ldschtz.) Pr. Holland, WK I 


leichte Artillerie-Abt. 905 * April 1945 zu 2 Bttrn, aus der Bttr. 4./V (Gneisenau-Einheit 
des WK V). 
U: Div.Nr. 905, Saarpfalz 


Sturmgeschütz-Abt. 905 * 15. 12. 1942 in Jüterbog, WK III, mit 3 Bttrn.; 
Sturmgeschütz-Brigade 905 seit 14. 2. 1944; 
Heeres-Sturmartillerie-Brigade 905 seit Herbst 1944. 
U: Heerestruppe: Juni 1944 4. rum./8. dt. Armee (Hgr. Südukraine) bei Roman; nach 
Auffrischung 1945 5. Pz.Armee Eifel, Rhein 
E: 300 Neiße, WK VIII; 26. 6. 1943 E 200 Schweinfurt, WK XIII; 27. 7. 1943 
E 400 Frederikshavn, WK X 


Russ.Pionier-Btl. 905 * 1945 (?); nicht in der Feldpostübersicht; nach dem Frontnach- 
weiser bei der 5. Pz. Armee Eifel, Ruhr. 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 905 * 23. 5. 1940 im WK XI mit 10 gr.Kw.Kolonnen aus 
verschiedenen Wehrkreisen; 
Kraftfahr-Abt. 905 seit 1. 5. 1943, jetzt mit 5 Kpn. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): 1943/45 3. Pz.Armee Mittelrußland, Ost- 
preußen 
E: 11 Stendal, WK XI; 23. 12. 1940 E 18 Bregenz, WK XVII 


Ortskommandantur 905 * 6. 9. 1940 in Hamburg, WK X. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Lowicz, 1945 9. Armee Weichselbogen 
E: 376 Flensburg, WK X 


Landesschützen-Btl. 905 * 1. 4. 1940 im Protektorat Böhmen-Mähren durch Umbe- 
nennung des Ldschtz.Btls. V./XVIII (* 26. 8. 1939 im WK XVII) und der Kpn. 
19., 20., 22. und 40/XVIII; 27. 8. 1943 umgegliedert in zwei Ldschtz.,3. schwere 
und 4. Pi.Kp. , 

U: Protektorat, Div. 540 Prerau, 1942 Prag, 1943 Brünn, 1945 wieder Prerau 
E: 18 Lienz, WK XVIII; 25. 7. 1941 E 50 Tabor, WK Böhmen-Mähren 
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Res.Flak-Abt. 905 * Sommer 1940 in Fürth, Luftgau XIII, mit 5 Bttrn.; bildete 
Winter 1942/43 mit 1., 3., 4. und 5. Bttr. die 11./Flak-Rgt. 5 (6., 8.-10. Bttr.); die 
2. wurde 4./267. 


schwere Flak-Abt. 905 (0) * Winter 1943/44 mit 2 Bttrn. (die 3. wurde sofort gelöscht) 
aus den schw.Flak-Bttrn. 6235 und 6236; diese Bttrn. 1945 bei Brüx; der Stab mit 
neuer 1.—4. Bttr. aus den schw.Flak-Bttrn. 6216, 6217, 6258 und 4./695 Winter 
1944/45 in der Slowakei bei Komorn (Luftgaupostamt XVII). 
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Festungs-Btl. 906 * 24. 6. 1943 in Italien aus Marscheinheiten. 
U: Heerestruppe: Korsika (Bastia); zuletzt 1945 Kdtr. Genua 
E: WKII „ 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 906 * 5. 5. 1941 im WK VI mit 3 Bttrn.; 
Heeres-Artillerie-Abt. 906 seit 1944, zunächst 10 cm-Kan., bodenständig; seit 8. 1. 1945 
t.bew./mot. 
U: Heerestruppe: 1942 Transnistrien, 1944 Odessa, 1944/45 2. Armee Warschau, Thorn 
E: 11./169 Hamm; März 1945 E 62 Hamm 


Kraftfahr-Abt. 906 * 18. 8. 1943 durch Umbenennung der Kraftf.Abt. 616 mit 6 Kpn. 
U: Heerestruppe: 1. Pz.Armee Südrußland, Nordukraine, 1944/45 Karpaten, Schlesien 
E: 10 Hamburg, WK X 


Ortskommandantur 906 * 6. 9. 1940 in Hamburg, WK X; stellte 8. 5. 1941 aus Er- 
gänzungspersonal die OK 412 auf. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Wolomin; 1941 2. Armee Hgr. Mitte, 
1943 4. Armee, 1945 4. Armee Ostpreußen 
E: 376 Flensburg, WK X 


Landesschützen-Btl. 906 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 
V1./XVIII (* 26. 8. 1939 in Judenburg, WK XVIII) und der Kpn. 23., 24., 27. und 
33./XVIII; wurde 1. 2. 1943 1./Sich.Rgt. 191 in Sissone. 
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U: WK VI, Div. 406 Köln; 21. 8. 1940 Mil.Befh. Frankreich in Rouen, Dez. Le Havre, 
1943 Laon 
E: 18 Lienz, WK XVII 


Res.Flak-Abt. 906 (nur Stab) * Winter 1940/41 im Luftgau XIII; Sommer 1941 in 
Stab/leichte Flak-Abt. 951 umbenannt. 


schwere Flak-Abt. 906 * Winter 1942/43 im Luftgau XIII zu 3 Bttrn. aus den Bttrn. 
2./903, 2./363 und 3./293; Einsatz in Nürnberg (Rgt. 93); die 1. und 2. wurden 
Sommer 1943 schw.Flak-Bttrn. 1535 und 1536; sie wurden ersetzt; die Abt. wurde 
auf 4 Bttrn. verstärkt; Sommer 1944 aufgelöst; die Bttrn. traten als 5.-8. zur schw. 
Flak-Abt. 241. 
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Festungs-Btl. 907 * 24. 6. 1943 in Italien aus Marscheinheiten. 
U: Heerestruppe: Korsika, zuletzt 1945 Kdtr. Genua 
E: 475 Döbeln, WK IV 


Sturmgeschütz-Abt. 907 * 10. 1. 1944 in Schweinfurt, WK XIII; 
Sturmgeschütz-Brigade 907 seit 14. 2. 1944. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 bei der 10., 1945 bei der 14. Armee 
E: 200 Schweinfurt, WK XIII 


Ortskommandantur 907 * 6. 9. 1940 im WK X. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Warschau, 1945 9. Armee Weichsel 
E: 376 Flensburg, WK X 


Landesschützen-Btl. 907 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btis. VIL./[XVIII (* 26. 8. 1939 in Lienz) und der Kpn. 17., 25., 26. und 28./X VII; 
1944 in Frankreich vernichtet und aufgelöst. 

U: Westen (im Feldheer); 8. 8. 1940 Mil.Befh. Frankreich bei Sedan, 1941 Poitiers, 
Bordeaux, 1943 Rennes 
E: 18 Lienz, WK XVII 
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Res.Flak-Abt. 907 * Winter 1940/41 im Luftgau XIII zu 5 Bttrn. aus den Res.Flak- 
Bttrn. 1./VII, 2./VII, 1./XIII und den leichten Res.Flak-Bttrn. 405 (Luftgau XII) und 
301 (Luftgau VII); die 3. und 5. wurden noch 1941 1. und 4./297 und durch die 
Res.Fest.Flak-Bttrn. 5./323 und 4./321 ersetzt; 

schwere Flak-Abt. 907 seit Winter 1942/43 nach Abgabe der 5. als 4./772 .mit 4 Bttrn.; 
die vier alten Bttrn. wurden dann schw.Flak-Bttrn. 1537—1539 und 1544; die Abt. 
erhielt 6 neue Bttrn. mit russ. 8,5 cm-Beutegeschützen, im Winter 1943/44 auch 
eine 7., die aber sofort in 3./48 umbenannt wurde; Einsatz beim Flugabwehr-Kdo. 
Dänemark (Rgt. 123) (Luftgaupostamt XI). 
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Festungs-Btl. 908 * 24. 6. 1943 in Italien aus Marscheinheiten (WK VIII); 1945 aufge- 
löst. 
U: Heerestruppe: Platzkdtr. Elba, 1945 unter Kdtr. Genua 
E: 475 Döbeln, WK IV 


Sturmgeschütz-Abt. 908 * 10. 1. 1943 in Jüterbog, WK III; aufgestellt wurde nur 
eine Bttr. 1./908, die als Personaleinheit zur Sturmgesch.Abt. 184 ging und 
21. 1. 1943 aufgelöst wurde. 


Ortskommandantur 908 * 6. 9. 1940 im WK I; stellte 1. 6. 1941 aus Ergänzungs- 
personal die OK 431 auf. 

U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Podwoloczyska; 1. 6. 1941 Hgr. Süd 
(213. Sich.Div.); 1. 9. 1942 W.Befh. Ukraine; 1943 8. Armee; 1945 ohne Angabe 
der Frontleitstelle. 

E: 492 Schröttersburg (Plock), WK I 


Landesschützen-Btl. 908 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. VIIL./XVIIL (* 26. 8. 1939 im WK XVII) und der Kpn. 29.-32./XVIII; 
Sicherungs-Btl. 908 seit 20. 4. 1944; Aug. 1944 in Nordfrankreich vernichtet und auf- 
gelöst. 
U: Feldheer; 11. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Lille, 1944 Hazebrouck, 
Juni bei der 15. Armee 
E: 18 Lienz, WK XVII 
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Res.Flakscheinwerfer-Abt. 908 * 26. 8. 1939 in Fürth, Luftgau XIII, durch III./Flak- 
Rgt. 9 zu 3 Bttrn.; 

Flakscheinwerfer-Abt. 908 (0) seit Winter 1941/42, jetzt zu 4 Bttrn.; Einsatz in Nürn- 
berg; Sommer 1944 aufgelöst: Stab bildete Stab/schw.Flak-Abt. 684, die 1.-3. Bitr. 
wurden 4.—6./499. 


909 


Festungs-Btl. 909 * 15. 6. 1943 in Griechenland aus dem Marsch-Btl. 135 (* 9. 6. 1943 
im WK IX). 
U: Heerestruppe: Griechenland, zuletzt 1945 Albanien, Bosnien (Serajewo, Mostar) 
bei der 181. Inf.Div. 
E: 205 Butzbach, WK IX 


Sturmgeschütz-Abt. 909 * 15. 1. 1943 in Jüterbog, WK III, zu 3 Bttrn.; 
Sturmgeschütz-Brigade 909 seit 14. 2. 1944; erhielt 30. 7. 1944 eine 4. Bttr. 
U: Heerestruppe: Juni 1944 16. Armee (Hgr. Nord) bei Polozk, zuletzt 1945 Ost- 
preußen (im Frontnachweiser ohne Angabe des Einsatzes) 
E: 300 Neiße, WK VIII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 909 * 25. 5. 1941 im WK III mit 6 gr.Kw.Kolonnen (dazu eine 
7. für Betriebsstoff) aus verschiedenen Wehrkreisen; Mai 1943 in Tunis vernichtet. 
U: Heerestruppe: 29. 6. 1941 Dt.Afrika-Korps 
E: 23 Sorau, WK III 


Ortskommandantur 909 * 6. 9. 1940 im WK 1; stellte 1. 6. 1941 aus Ergänzungs- 
personal die OK 430 auf; 1945 im WK VII aufgelöst. 

U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Krasnystaw; 1.6. 1941 Hgr. Süd 
(213. Sich.Div.); 7. 7. 1941 6. Armee; 1942 W.Befh. Ukraine in Kowel, 1943 
in Luzk; 1944 1. Pz.Armee, 1945 Befh. Slowakei 

E: 493 Modlin, WK I 


Landesschützen-Btl. 909 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. IX./XVII 
(* 26. 8. 1939 in Graz) und der Kpn. 18., 21., 34. und 39./XVIll; 


115 


909 


Sicherungs-Btl. 909 seit 1. 6. 1942; wurde 15. 10. 1942 II./Sich.Rgt. 601. 
U: WK XVII, Völkermarkt; 18. 4. 1940 WK VI, Div. 406 Herford; 18. 7. 1940 
Div. 526 Köln; 15. 1. 1941 Div. 406 Bielefeld; 5. 1. 1942 Gen.Gouv. in Lowitsch; 
11. 2. 1942 Hgr. Mitte (201. Sich.Div. seit 26. 6. 1942) 
E: 18 Völkermarkt, Lienz, WK XVII 


Res.Flakscheinwerfer-Abt. 909 * 26. 8. 1939 in Schweinfurt, Luftgau XIII, durch III./Flak- 
Rgt. 9 (Fürth) zu 3 Bttrn.; 

Flakscheinwerfer-Abt. 909 (o) seit Winter 1942/43 zu 4 Bttrn.; die 1. wurde 4./308 
und ersetzt; 1943 5 Bttrn.; 1944 Abgabe der 5. als 6./529; Auflösung der 4. und ver- 
stärkt auf 6 Bttrn. durch 1., 3. und 4./188; Einsatz in Linz (Luftgau XVII). 


910 


Festungs-Btl. 910 * 15. 6. 1943 in Griechenland aus Marscheinheiten. 
U: Heerestruppe: Griechenalnd (Korinth), 1945 Albanien, Bosnien (Serajewo) bei der 
181. Inf.Div. 
E: 205 Butzbach, WK IX 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 910 * 7. 5. 1941 im WK X mit 3 Bttrn.; 
Heeres-Artillerie-Abt. 910 seit 26. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee vor Leningrad, 1944/45 
16. Armee Kurland 
E: 58 Itzehoe; 4. 5. 1943 E 290 Ratzeburg, WK X 


Ortskommandantur 910 * 6. 9. 1940 im WK 1. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Ostrow Mazowiecki; 1945 9. Armee 
Weichsel 
E: 494 Zegrze, WK I 


Landesschützen-Btl. 910 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. X./XVIII 
(* 26. 8. 1939 im WK XVII) und der Kpn. 36.-39./XVIII; seit 26. 10. 1940 eine 
5. und seit 19. 7. 1941 eine 6. Kp. 
U: WK XVII Völkermarkt, 18, 6. 1940 Spittal/Drau, 1941 Innsbruck, 1942 Salzburg- 
Lehen, 1943 Obere Fellach (Kdr. der Kriegsgefangenen XVII) 
E: 18 Völkermarkt, Lienz, WK XVIIlI 
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Grenadier-Rgt. 911 * 25. 11. 1943 (21. Welle) im Raum St. Omer (AOK 15) aus dem 

Stab/Gren.Rgt. 311 der bei der 4. Pz.Armee in Südrußland aufgelösten 217. ID 
(3. Welle, WK I) und dem III./Gren.Rgt. 535 (384. ID, Rheingold, WK IV) als Stamm 
für I. und II. Btl.; Juli 1944 in der Nordukraine vernichtet und 8. 8. 1944 aufgelöst. 
Wiederaufstellung 11.9. 1944 in Stablack, WK I, an Stelle des seit dem 
25. 8. 1944 in Aufstellung befindlichen Gren.Rgts. 1159 der 567. Volks-Gren.Div. 
(32. Welle). 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 349. Inf.Div.: Westen, Nordukraine (Brody) 

349. Volks-Gren.Div.: Ostpreußen (Schloßberg) 
E: 311 Bischofsburg; 1944 E 389 Sensburg, WK I 


schwere Artillerie-Abt. 911 * 9. 5. 1941 im WK IV für Afrika; wurde bereits 5. 6. 1941 
IIl./Art.Rgt. 155 der 21. Pz.Div. in Afrika. 
U: Heerestruppe 


Sturmgeschütz-Abt. 911 * 25. 1. 1943 in Jüterbog, WK III, mit 3 Bttrn. (die erste Auf- 
stellungs-Vfg. vom 21. 10. 1942 war am 15. 1. 1943 durch eine neue Vfg. ersetzt wor- 
den); 

Sturmgeschütz-Brigade 911 seit 14. 2. 1944; 

Heeres-Sturmartillerie-Brigade 911 seit Winter 1944/45, jetzt mit Begleit-Bttr.; trat 
26. 1. 1945 mit 3 Kpn. zu je 10 Sturmgeschützen zur Führer-Grenadier-Division. 

U: Heerestruppe: Juni 1944 6. Armee (Hgr. Südukraine) bei Kischinew; nach Auf- 
frischung 10. 12. 1944 mit der Führer-Gren.Brig. von Cottbus in die Eifel, Ardennen- 
Offensive 

E: 300 Neiße/OS, WK VIII 


Pionier-Sperr-Btl. 911 * 15. 8. 1944 durch WK III (1. und 2. aus Landes-Pi.Btl. 513, 
3. aus Landes-Pi.Btl. 519). 
U: Heerestruppe: 9. Armee (Hgr. Mitte) Weichsel, Oder 
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Ortskommandantur 911 * 7. 9. 1940 im WK XVII; hieß 1. 7. 1942 Stadt-Kdtr. Kre- 
mentschug, 13. 8. 1942 Stadt-Kdtr. Poltawa (auch Wehrm.Kdtr. und Standort- 
Kdtr.), dann Standort-Kdtr. Shitomir; als 

Feldkommandantur 911 am 18. 12. 1943 aufgelöst. 

U: Mil.Befh. im Generalgouvernement; 1. 8. 1941 H.Geb. Süd (444. Sich.Div.); 
1. 9. 1942 W.Befh. Ukraine; 9. 2. 1943 Armee-Abt. Kempf, H.Geb. Süd; 
8. 10. 1943 6. Armee 

E: 1./133 Linz; 12. 9. 1941 E 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XVII 


Landesschützen-Btl. 911 * 1. 4. 1940 im Protektorat durch Umbenennung des Läschtz. 
Btis. XI./XVIII (* 26. 8. 1939 in Salzburg (?), WK XVIII) mit den Kpn. 
41.-44./XVII; 29. 8. 1943 3 Schtz.Kpn. und 4. schw.Kp. 

U: Protektorat, Div. 540 Slawitschin, 1942 Prerau, zuletzt mobil bei der 68. Inf. 
Div. in der Slowakei 
E: 18 Lienz, WK XVII; 25. 7. 1941 E 50 Tabor, WK Böhmen-Mähren 


leichte Res.Flak-Abt. 911 * 26. 8. 1939 in Wien, Luftgau XVII, durch leichte Flak- 
Abt. 91 Wien zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 911 (v) seit Winter 1942/43 zu 4 Bttrn.; Einsatz im Raum Paris 
(Rgt. 59, Div. 13, 1944 Rgt. 100); nach der Invasion vorübergehend verstärkt durch 
mittlere Flak-Bttr. 100; 1945 Einsatz am Mittelrhein (Luftgau XIV). 


912 


Grenadier-Rgt. 912 * 25. 11. 1943 (21. Welle) im Raum St. Omer (AOK 15) in Nord- 
frankreich aus dem Stab/Gren.Rgt. 868 der bei der 1. Pz.Armee in Südrußland aufge- 
lösten 355. Inf.Div. (,„‚Gisela“-Div., WK V) und dem II1./Gren,Rgt. 673 (376. ID, 

19. Welle, WK VII) als Stamm für I. und II.; Juli 1944 bei Hgr, Nordukraine ver- 
nichtet und 8. 8. 1944 aufgelöst. 
Wiederaufstellung 11.9. 1944 in Stablack, WK I, an Stelle des seit 25. 8. 1944 
in Aufstellung befindlichen Gren.Rgts. 1160 der 567. Volks-Gren.Div. (32. Welle). 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 349. Inf.Div.: Westen, Nordukraine (Brody) 
349. Volks-Gren.Div.: Ostpreußen (Schloßberg) 
E: WK I; 1944 E 389 Sensburg, WK I 
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schwere Artillerie-Abt. (mot.) 912 * 3. 5. 1941 im WK V; 10. 7. 1941 zur Wiederauf- 
stellung der III./Art.Rgt. 74 (2. Pz.Div.) verwandt; Reste bildeten am 1. 8. 1941 
Stab und 1.—4./H.Küst.Art.Abt. 772. 
E: 61 Lahr, WK V 


Sturmgeschütz-Abt. 912 * 1. 3. 1943 in Jüterbog, WK III, mit 3 Bttm.; 
Sturmgeschütz-Brigade 912 seit 14. 2. 1944; 
Heeres-Sturmartillerie-Brigade 912 seit Winter 1944/45. 
U: Heerestruppe: Juni 1944 16. Armee (Hgr. Nord) bei Dünaburg; 1945 18. Armee 
Kurland 
E: 200 Schweinfurt, WK XI 


Pionier-Sperr-Btl. 912 * 15. 8. 1944 durch WK XI zu 3 Kpn. (3. Kp. vom Ld-Pi.Btl. 523, 
WK XI). 
U: Heerestruppe: Hgr. A, später Mitte, Weichsel, Schlesien 


Ortskommandantur 912 * 7. 9. 1940 im WK XVII; stellte 1. 6. 1941 aus Ergänzungs- 
personal die OK 425 auf. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Sarny; 1. 6. 1941 Hgr. Nord, 16. Armee; 
1945 18. Armee Kurland 
E: 1./133 Linz; 15. 9. 1941 E 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XVII 


Landesschützen-Btl. 912 * 1.4. 1940 im Protektorat durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. XIL./XVIII (* 26. 8. 1939 im WK XVII!) mit den Kpn. 45.-48./XVII; 
29. 2. 1943 umgegliedert, die 4. wurde schw.Kp. 
U: Protektorat, Div. 540 Brünn 
E: 18 Lienz, WK XVII; 25. 7. 1941 E 50 Tabor, WK Böhmen-Mähren 


leichte Res.Flak-Abt. 912 * Sommer 1940 in Wien, Luftgau XVII, zu 3 Bttrn. (eine 
bei Mobilmachung beabsichtigte Aufstellung war nicht durchgeführt worden, die aus- 
gegebenen Fp.Nummern wurden gelöscht); 

leichte Flak-Abt. 912 (v) seit Winter 1942/43 zu 4 Bttrn.; die 2. wurde 5./343 und er- 
setzt; Einsatz in Frankreich bei Rennes (Rgt. 15, Div. 13); Sept. 1944 bei Vesoul 
aufgelöst und in der FpÜ gelöscht. 


913 


Grenadier-Rgt. 913 * 25. 11. 1943 (21. Welle) im Raum St. Omer (AOK 15) in Nord- 
frankreich mit dem Ill./Gren.Rgt. 767 (376. ID, 19. Welle, WK VII) als Stamm; 
Juli 1944 bei der Hgr. Nordukraine vernichtet und 8. 8. 1944 aufgelöst. 
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Wiederaufstellung 11.9. 1944 in Stablack, WK I, an Stelle des seit dem 
25. 8. in Aufstellung befindlichen Gren.Rgts. 1161 der 567. Volks-Gren.Div. 
(32. Welle). 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 349. Inf.Div.: Westen; April 1944 Nordukraine (Zloczow) 

349. Volks-Gren.Div.: Ostpreußen (Schloßberg) 
E: WK I; 1944 E 389 Sensburg, WK I 


Sturmgeschütz-Abt. 913 * Anfang 1943 in Jüterbog zu 3 Bttrn.; 1943 aufgelöst; keine 
weiteren Angaben. 


Ortskommandantur 913 * 9. 9. 1940 im WK VI; 
Kreiskommandantur 913 seit 1. 1. 1941; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich 
E: 159 Minden, WK VI 


Landesschützen-Btl. 913 * 16. 1. 1942 im WK VI zu 4 Kpn.; wurde im Juli I11./Sich. 
Rgt. 603 (in Minsk?) und Okt. 1944 1./Gren.Rgt. 1141 der 561. Gren.Div. (30. Welle). 
U: Generalgouvernement (Rgt. 65, Radom) 

E: 6 Lüdenscheid, WK VI 


leichte Res.Flak-Abt. 913 * Sommer 1941 im Luftgau XVII durch den Stab/Res.Flak- 
Abt. 184 (Luftgau XVII) aus den Bttrn. 1. und 2./143 (Luftgau VI) und der leichten 
Res.Flak-Bttr. 63 (Luftgau III) mit 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 913 (v) seit Winter 1943/44, jetzt mit 4 Bttrn.; Okt. 1944 bei Belgrad; 
auch zuletzt im Südosten (Luftgaupostamt XVII). 


914 


Grenadier-Rgt. 914 * 14. 11. 1943 (21. Welle) bei St. Lö/Normandie mit neuem Stab sowie 
aus Stab/Div.Füs.Btl. 321 der bei der 9. Armee aufgelösten 321. Inf.Div. (13. Welle, 
WK XI) als Stab I. und dem II./Gren.Rgt. 869 (356. ID, „Gisela“, WK IX) als II. Bil. 
und Stamm für I. und II.; Juli 1944 in der Normandie vernichtet. 
Wiederaufstellung 21. 9. 1944 bei Flensburg durch Umbenennung des Gren. 
Rgts. 1203 der seit dem 25. 8. dort in Aufstellung befindlichen 581. Volks-Gren.Div. 
(32. Welle); März 1945 in der Saarpfalz zerschlagen. 
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Wiederaufstellung 14.4. 1945 am Oberrhein (19. Armee) aus: Stab/Rgt. 4 
Oberrhein, Zollgrenzschutz-Btl. VI (1.) und Volkssturm-Btl. Lahr (11.). 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 352. Inf.Div.: Westen, Normandie 
352. Volks-Gren.Div.: Ardennen, Trier; Heidelberg 
E: 396 Northeim, WK XI 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 914 * 7. 5. 1941 im WK IV mit der 6./Art.Rgt. 223 als 
Stamm und 3 Bttrn. 10,5 cm-Kan. tschech. Herkunft. 
Heeres-Artillerie-Abt. 914 seit 26. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee, Hgr. Nord, 1944/45 
16. Armee Kurland 
E: 223 Brüx, WK IV 


Sturmgeschütz-Abt. 914 * 25. 1. 1944 in Posen, WK XXI, mit 3 Bttrn.; sollte 14. 2. 1944 
in Sturm-Gesch.Brig. 720 umbenannt werden, nach der FpÜ Aug. 1944 in Sturm-Pz. 
Abt. 208; führte ab Sept. 1944 aber wieder die alte Nummer als 

Sturmgeschütz-Brigade 914. 

U: Heerestruppe, seit 1. 2. 1944 in Italien bei der 10. Armee, Armee-Abt. v. Zangen, 
1945 bei der 14. Armee 
E: 500 Posen/Warthelager, WK XXI 


Pionier-Sperr-Btl. 914 * 15. 8. 1944 in Riesa, WK IV (dazu die 2./Ld.Pi.Btl. 927 des 
WK XVII). 
U: Heerestruppe: Hgr. Weichsel, zuletzt 4. Pz. Armee 


Ortskommandantur 914 * 9. 9. 1940 in Wuppertal, WK VI; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Lille 
E: 159 Minden, WK VI 


Landesschützen-Btl. 914 * 16. 1. 1942 im WK VI zu 3 Kpn.; Juni 1944 bei Hgr. Mitte 
vernichtet und aufgelöst. 
U: Generalgouvernement (Rgt. 65 Radom); 1944 Hgr. Mitte (Witebsk, Juni Minsk, 
Wilna) 
E: 6 Lüdenscheid, WK VI 


leichte Flak-Abt. 914 (v) * Winter 1942/43 im Luftgau XVII (?) zu 4 Bttrn. aus 4. und 
5./114 (* Königsberg) und 4. und 5./805 (in Athen) zu 4 Bttrn.; Mai 1943 in Tunis 
vernichtet. 
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Wiederaufstellung Ende 1943 in Italien aus dem Stab der Res.Flak-Abt. 165 
(Luftgau XI) und 4 Bttrn. (3. aus leichter Flak-Bttr. 2027); 1944 eine 5. Bttr. und 
am Jahresende eine 6. aus 5./921; Einsatz in Italien (Luftgaupostamt VI). 
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Grenadier-Rgt. 915 * 14. 11. 1943 (21. Welle) bei St. Lö/Normandie aus dem Stab/Gren. 
Rgt. 589 (321. ID, 13. Welle, WK I) von der 9. Armee aus Rußland und dem IIl./Gren. 
Rgt. 871 (356. ID, „Gisela“, WK IX) als Stab I. und Stamm für I. und II. Btl.; Juli 
1944 in der Normandie vernichtet. 

Wiederaufstellung 21. 9. 1944 bei Flensburg durch Umbenennung des Gren. 
Rgts. 1204 der dort seit dem 25. 8. in Aufstellung befindlichen 581. Volks-Gren.Div. 
(32. Welle) und Resten des alten Rgts.; März 1945 in der Saarpfalz zerschlagen. 
Wiederaufstellung 14. 4. 1945 am Oberrhein (19. Armee) aus: Stab/Gren. 
Rgt. 1212 (früher 189. ID, WK IX), dem 1./Sich.Rgt. 99 (als 1.) und dem Volkssturm- 
Btl. 1./152 (als II. Btl.). 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 352. Inf.Div.: Westen, Normandie 

352. Volks-Gren.Div.: Ardennen, Trier; Heidelberg 
E: 348 Hameln; 1944 E 396 Northeim, WK xl 


Sturmgeschütz-Abt. 915 * Winter 1942/43 mit 3 Bttrn.; Sommer 1943 in der FpÜ ge- 
löscht; Aufstellung fraglich. 


Ortskommandantur 915 * 9. 9. 1940 im WK VI; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 1941 Hgr. Süd 11. Armee, 1942 H.Geb. A 
E: 159 Minden, WK VI 


Landesschützen-Btl. 915 * 10. 1. 1942 in Wesel, WK VI, zu 3 Kpn.; Juni 1944 bei 
Hgr. Mitte vernichtet und aufgelöst. 
U: Generalgouvernement (Rgt. 65 Radom); 15. 3. 1942 Weißruthenien (Brig. 202), 
Juni 1944 Minsk 
E: 6 Lüdenscheid, WK VI 


leichte Flak-Abt. 915 (0) * 2. 2. 1944 im Luftgau VI zu 4 Bttrn. aus den leichten Flak- 
Bttrn. 3./882, 2./941, 1./718 und 6./785; Einsatz im Luftgau VI; die 1. wurde im 
Winter 1944/45 5./31. 
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Grenadier-Rgt. 916 * 14. 11. 1943 (21. Welle) bei St. Lö/Normandie (AOK 7) aus dem 
IIL./Gren.Rgt. 546 (389. ID, 18. Welle, WK XII) als Stab I. und Stamm für I. und 
II.; Juli 1944 in der Normandie vernichtet. 

Wiederaufstellung 21. 9. 1944 bei Flensburg durch Umbenennung des Gren. 
Rgts. 1205 der dort seit dem 25. 8. in Aufstellung befindlichen 581. Volks-Gren.Div. 
(32. Welle) und Resten des alten Rgts.; März 1945 in der Saarpfalz zerschlagen. 
Wiederaufstellung 14. 4. 1945 am Oberrhein (19. Armee) aus Stab/Rgt. 5 Ober- 
rhein, Volkssturm-Btl. 1./66 (1.) und II./Sich.Rgt. 99 (11.). 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 352. Inf.Div.: Westen, Normandie 

352. Volks-Gren.Div.: Ardennen, Trier; Heidelberg 
E: 398 Goslar; 1944 E 396 Northeim, WK XI 


Sturmgeschütz-Abt. 916 * Winter 1942/43 mit 3 Bttrn.; Sommer 1943 in der FpÜ gelöscht; 
Aufstellung fraglich. 


Feldkommandantur 916 * 1. 2. 1943 in Frankreich durch FK 545; 25. 10. 1944 aufge- 
löst, aber 1945 im Frontnachweiser genannt. 
U: Befh. Nordwestfrankreich in Alengon; 1945 1. Armee Saarpfalz 
E: 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII 


Landesschützen-Btl. 916 * 26. 3. 1942 im WK VI; 
Sicherungs-Btl. 916 seit 1. 6. 1942; wurde 15. 10. 1942 IIl./Sich.Rgt. 613. 
U: WK VI, 256. Div.; 12. 4. 1942 Weißrußland (Brig. 203), 203. Sich.Div. seit 
1. 6. 1942 
E: 6 Lüdenscheid, WK VI 


leichte Flak-Abt. 916 (0) * Winter 1943/44 im Luftgau XI aus dem Stab der Heimat-Flak- 
Abt. 34./XI und 8 Bttrn. aus den leichten Flak-Bttrn. 6916-6923; Einsatz im Luft- 
gau XI (1., 4. und 7. Bttr. zuletzt Luftgau III). 


917 


Grenadier-Rgt. 917 * 16. 7. 1943 als bodenständiges Rgt. durch WK Il in Groß-Born 
für Südfrankreich; erhielt 19. 4. 1944 das armen.Feld-Btl. I1./9 als IV. (armen.)Btl.; 
Aug. 1944 bei Toulon vernichtet. 
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G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (Pz.Jg.) und IV. (armen.) 1-4 
U: 242. Inf.Div.: Südfrankreich (Toulon) 
E: 4 Kolberg, WK II 


Landesschützen-Btl. 917 * 23. 3. 1942 im Generalgouvernement durch Teilung der drei 
Kpn. des Ldschtz.Btls. 494 (WK VI), später mit 4 Kpn. 
U: W.Befh. Ukraine, Aug. 1944 bei Jassy starke Verluste, Oituz-Paß, 1945 Ungarn bei 
der 271. Inf.Div. 
E: 6 Lüdenscheid, WK VI 


leichte Flak-Abt. 917 (o) * 7. 12. 1943 zu 4 Bttrn. (1. und 2. aus 4./990 und 5.1832); 
Sommer 1944 aufgelöst; der Stab wurde Stab/Flak-Abt. 991 (Fähre); die 1.-3. Bttr. 
wurden verteilt am Mittelrhein, in Königsberg und Stettin eingesetzt. 


918 


Grenadier-Rgt. 918 * 16. 7. 1943 als bodenständiges Rgt. auf dem Tr.Üb.Platz Groß- 
Born durch WK II; erhielt am 19. 4. 1944 das armen.Feld-Btl. 1./198 als IV. (armen.) 
Btl.; Aug. 1944 bei Toulon vernichtet. 

G: I. 1-4, IL. 5-8, II. 9-12, 13, 14, 15 (Pz.Jg.) und IV. (armen.) 1—4 
U: 242. Inf.Div.: Südfrankreich (Toulon) 
E: 94 Köslin, WK II 


Sturmgeschütz-Abt. 918 * Winter 1942/43 mit 3 Bttrn.; Sommer 1943 in der FpÜ ge- 
löscht; Aufstellung fraglich. 


Ortskommandantur 918 * 23. 10. 1940 im WK XII durch Zusammenlegung der OK 
(11) 228 und 230; 27. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement; 1941 17. Armee; 1944 Befh. im Op.Gebiet 
Südukraine 
E: 208 Koblenz, WK XII 
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Landesschützen-Btl. 918 * 19. 3. 1942 im Generalgouvernement durch Teilung des 
Ldschtz.Btls. 476 (WK VI) aus dessen 2. und 3. Kp. zu 4 Kpn.; wurde 25. 4. 1943 
bei der 454. Sich.Div. in Südrußland in Il./Sich.Rgt. 360 umbenannt. 

U: Generalgouvernement; 12. 5. 1942 W.Befh. Ukraine; 11. 2. 1943 454. Sich.Div. 
E: 6 Lüdenscheid/Osnabrück, WK VI 


919 


Grenadier-Rgt. 919 * 16. 7. 1943 als bodenständiges Rgt. auf dem Tr.Üb.Platz Groß- 
Born, WK II; trat 6. 10. 1943 zur 709. ID und damit zum WK IX über; 30. 6. 1944 
durch die Kapitulation von Cherbourg aufgelöst. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13 (IG), 14, 15 (Pz.Jg.) 
U: 242. Inf.Div.: Westen 
709. Inf.Div. (6. 10. 1943): Normandie 
E: 27 Rostock, WK II; 6. 10. 1943 E 57 Siegen; 16. 3. 1944 E 451 Fulda, WK IX 


Panzerjäger-Abt. 919: ab 22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für eine nicht bestehende Pz. 
Jg.Abt. im Bereich Den Helder/Niederlande verwendet. 
U: 219. Inf.Div. (Tarn-Div.) 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 919 * 1. 7. 1943 in Saloniki durch Höh.Arko 314. 
U: Heerestruppe: Griechenland, 1945 Kroatien 
E: 48 Schwerin, WK II 


Ortskommandantur 919 * 23. 10. 1940 im WK XII aus den OK (III) 227 und 229. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Krakau, dann Neumarkt /Dunajec 
(Beskiden); 1945 Hgr. A/Mitte (über Krakau) 
E: 208 Koblenz, WK XII 


Landesschützen-Btl. 919 * 1. 10. 1942 in Frankreich zu 3 Kpn. durch Teilung des 
Ldschtz.Btls. 951 (WK VI); wurde 15. 2. 1943 1./Sich.Rgt. 193 (Alencon). 
U: Mil.Verw.Bez. A Nordwestfrankreich, Jan. 1943 in Orleans 
E: 6 Lüdenscheid, WK VI 
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gem.Flak-Abt. 919 (v) * Ende 1944 aus dem Stab und der 3.—5. Bttr./Flak-Abt. 10071, 
der schw.Flak-Bttr. 5914 und den Bttrn. 1./122 und 3./654 im Westen zu 6 Bttrn.; 
bildete im Winter die gem.Flak-Abt. 493 mit 1., 3., 5. und 6. Bittr.; die 2. und 4. 
blieben am Mittelrhein (Luftgau XIV) selbständig. 


920 


Grenadier-Rgt. 920 * 15. 7. 1943 in Döllersheim, WK XVII, als bodenständiges Rgt. für 
Frankreich; gab Okt. 1943 das Ill. Btl. an den Osten ab (wurde nach Einsatz bei 
Kertsch 1944 in der FpÜ gelöscht); 5. 1. 1944 Abgabe der 1., 5. und 9. Kp. im 
Tausch als 5., 6. und 7. Kp. an Gren.Rgt. 921 (Radf.Rgt.); Juni 1944 auf der Halb- 
insel Cotentin/Normandie völlig zerschlagen und aufgelöst. 

G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14, 15 (Pz.Jg.) 
1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 243. Inf.Div.: Normandie 

E: 11./135 Iglau, WK XVII 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 920 * 2. 1. 1943 nach der Besetzung Südfrankreichs mit 
drei, seit 17. 5. 1943 vier Abt. und 20 Bttrn.: die Abt.Stäbe durch WK X, 1.—8. Bittr. 
WK II, 9.—13. Bttr. WK VII, 14.—20. Bttr. WK IX; bis 9. 9. 1943 besetzt durch 
italienische Soldaten mit deutschen Ausbildungs-Kommandos; die Italiener wurden 
durch deutsche Personaleinheiten abgelöst; 19. 12. 1943 Rgt. aufgelöst und umge- 
gliedert in Stab/H.Küst.Art.Rgt. 1290, I. und I1./1290, I. und 11./1291. 

G: 1.—IV. Abt., 1.—20. Bttr. 
U: Heerestruppe: Südfrankreich, Mittelmeerküste 
E: 58 Itzehoe, WK X 


Sturmgeschütz-Lehr-Brigade 920 * Sept. 1944 mit 4 Bttrn.; die 4. ging auf in der Sturm- 
geschütz-Brigade 209; Febr. 1945 wurde die Abt. vorübergehend in Panzer-Vernichtungs- 
Abt. 303 umbenannt; dann wieder Sturmgeschütz-Lehr-Brigade 920. 

U: Inf.Div. Döberitz (303) an der Oder 


Ortskommandantur 920 * 22. 10. 1940 im WK XII durch Zusammenlegung der OK (III) 
222 und 212; stellte 20. 5. 1941 aus Ergänzungspersonal die OK 401 auf; 15. 1. 1944 


aufgelöst. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Myslenice; 1. 6. 1941 Hgr. Süd, 17. Armee 
E: 208 Koblenz, WK XII 
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Landesschützen-Btl. 920 * 9. 8. 1940 im WK XVIll zu 6 Kpn. für den Westen; seit 
1944 nur 4 Kpn. 
U: Mil.Befh. Frankreich; 2. 4. 1941 Südosten: Budapest, 4. 5. 1941 Nisch, 1944 
Griechenland (Athen), 1945 Kroatien (Serajewo) 
E: 18 Völkermarkt, Lienz, WK XVII 
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921 


Grenadier-Rgt. 921 * 15. 7. 1943 in Döllersheim, WK XVII, als bodenständiges Rgt. für 
Frankreich; 5. 1. 1944 wurde das I. Btl. aufgelöst (?); das Rgt. wurde Radf.Rgt. und 
erhielt im Tausch gegen eigene Kpn. die 1., 5. und 9. Kp. der Rgter. 920 und 922 als 
II. bzw. II. Btl.; Juni 1944 in der Normandie (Halbinsel Cotentin) vernichtet und auf- 
gelöst. 

G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (Pz.Jg.) 
1944 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

U: 243. Inf.Div.: Normandie 

E: 1./135 Ried, WK XVII 


Baupionier-Btl. (slow.) 921 * April 1945 als landeseigenes Btl. durch WK II (3 Kpn.). 
U: Heerestruppe (in Aufstellung) 


Brücken-Kolonnen-Staffel 921 (Stab) * 1. 4. 1942 im WK I; Jan. 1943 in Stalingrad 
vernichtet; durch die neue 6. Armee wieder aufgestellt. 
U: Heerestruppe: 1942 6. Armee (Hgr. B) Stalingrad; 1944/45 6. Armee Ungarn 
E: 1 Königsberg, WK I 


Ortskommandantur 921 * 25. 10. 1940 im WK XII durch Zusammenlegung der OK (II) 
231 und 232. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Mieckow; 1. 6. 1941 Hgr. Süd, 17. Armee; 
1945 Hgr. E auf Kreta 
E: 208 Koblenz, WK XII 


Landesschützen-Btl. 921 * 3. 5. 1941 im WK XVII zu 4 Kpn. (1. und 2. aus 5. und 
6./Ldschtz.Ers.Btl. 18, 3. und 4. aus den drei Geb.Jäg.Ers.Rgtern.). 
U: WK XVII, Div. 438 Cilli/Steiermark, 1943 Krainburg, 1944 Spittl; zuletzt im 
Rgt. Steinbrück 
E: 18 Lienz, WK XVII 
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leichte Res.Flak-Abt. 921 * 26. 8. 1939 in Wiener Neustadt, Luftgau XVII, durch die 
leichte Flak-Abt. 92 zu 3 Bttrn.; tauschte 1939 eine Bttr. mit 4./381 aus; 

leichte Flak-Abt. 921 (v) seit Winter 1942/43; jetzt 4 Bttrn. (4. aus 3./323); Einsatz 
in Italien, seit 1944 5 Bttrn.; Ende 1944 aufgelöst; die Bttrn. wurden 5. und 
6./843, 5. und 6./945 und 6./914. 


922 


Grenadier-Rgt. 922 * 26. 7. 1943 in Döllersheim, WK XVII, als bodenständiges Rgt. für 
Frankreich; 5. 1. 1944 Umgliederung der 4. und 8. Kp. in schw.Kpn. (bisher Schützen- 
Kpn.); Abgabe der 1., 5. und 9. Kp. an das III./Gren.Rgt. 921 (Radf.Rgt.) im Tausch; 
Auflösung des III. Btls. (2); Juni 1944 nach Cherbourg abgedrängt und dort 26. 6. ver- 
nichtet. 

G: 1943 1. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (Pz.Jg.) 
1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 243. Inf.Div.: Normandie 

E: 1./486 Wels, WK XVII 


Baupionier-Btl. (slow.) 922 * April 1945 (Vfg. vom 27. 1.) durch WK XVII zu 3 Kpn. als 
landeseigenes Bil. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung) 


Brücken-Kolonnen-Staffel 922 (Stab) * 21. 3. 1942 im WK Il. 
U: Heerestruppe: 1944/45 1. Pz.Armee Slowakei, Oberschlesien 
E: 2 Stettin-Podejuch, WK II 


Ortskommandantur 922 * 25. 10. 1940 im WK XII durch Zusammenlegung der OK (III) 
203 und 201; 1943 aufgelöst (?). 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement (OFK 372); 15. 5. 1941 Hgr. Süd, 6. Armee 
(Korück 585) 
E: 208 Koblenz, WK XII 


Landesschützen-Btl. 922 * 23. 6. 1941 im WK XVII aus den Pi.Sperr-Kpn. des Grenz- 
wacht-Unterabschnittes 1./195 (1-3) zu 4 Kpn. 
U: WK XVIII, Div. 438 Strass/Steiermark, 1942 Krainburg/Kärnten, 1943 Cilli/Steier- 
mark, Dez. Steinbrück, 1944 und 1945 Trifail im Ldschtz.Rgt. 18 Cilli 
E: 18 Lienz, WK XVII 


922 


leichte Res.Flak-Abt. 922 * Sommer 1940 zu 3 Bttrn. in Wiener Neustadt (Luftgau XVII) 
(2); (eine bei der Mobilmachung beabsichtigte Aufstellung war nicht durchgeführt 
worden, die ausgegebenen Fp.Nummern wurden gelöscht); 

leichte Flak-Abt. 922 (0) seit Sommer 1942 zu 4 Bttrn., Sommer 1943 wurde die 
4. Bttr. 4./876 und durch 4./844 ersetzt; die Abt. wurde auf 8 Bttrn. verstärkt (8. aus 
4./985); Einsatz stets in Bremen, Luftgau XI (die 1. Bttr. war im Winter 1943/44 
leichte Flak-Bttr. 7389 geworden und wurde nicht ersetzt). 


923 


Festungs-Btl. 923 * 16. 6. 1943 in Italien aus Marscheinheiten; 25. 9. 1943 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Süditalien (Div. Herm.Göring; 19. 8. 1943 1. Fallsch.Jg.Div.) 
E: 125 Saarbrücken, WK XII; 31. 8. 1943 E 115 (Pz.Gren.) Darmstadt, WK XII 


Brücken-Kolonnen-Staffel 923 (Stab) * 1. 5. 1942 im WK Ill. 
U: Heerestruppe: 1942 4. Pz.Armee (Hgr. B) Donbogen, 1944/45 8. Armee Slowakei 


Ortskommandantur 923 * 25. 10. 1940 im WK XII durch Zusammenlegung der OK 
(II) 211 und 214; 23. 12. 1943 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Kamienna, 1943 H.Geb. A 
E: 208 Koblenz, WK XH 


Landesschützen-Btl. 923 * 29. 7. 1941 in Tessendorf, WK XVIII, zu 3 Kpn.; dazu 1944 
eine 4. Kp.; Sept. 1944 bei Orsova vernichtet und 25. 11. 1944 aufgelöst. 
U: Wehrm.Befh. Südost (Div. 718, 717, 714, 704), 8. 7. 1943 Befh. Serbien, Juli 
1944 Eisernes Tor bei Orsova 
E: 18 Lienz, WK XVII 


leichte Res.Flak-Abt. 923 * Sommer 1940 in Wiener Neustadt (Luftgau XVII) (?) zu 
3 Bttrn.; Einsatz in Frankreich bei Panillac (Rgt. 45 Bordeaux, Brig. VI); 

leichte Flak-Abt. 923 (v) seit Winter 1942/43, jetzt 4 Bttrn.; Einsatz weiter bei 
Bordeaux (Rgt. 45, Div. 11); Bttrn. 2 und 4 nach der Invasion aufgelöst, 1. und 3. 
wurden 1./875 und 4./686; Neubildung der vier Bttrn. aus 7./776, 3./758, 1. und 
4./976;, Einsatz 1945 bei Landau (Rgt. 45, Div. 28), Luftgau XIV. 
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924 


Festungs-Rgt. 924 * 26. 6. 1943 im WK XIII für Italien (nur Stab). 
U: Heerestruppe: Italien (10. Armee, 1944 Vert.Bereich Venedig) 
E: 125 Saarbrücken, WK XII 


Brücken-Kolonnen-Staffel 924 (Stab) * April 1942 im WK IV. 
U: Heerestruppe: 1944/45 9. Armee Weichsel, Oder 
E: 14 Weißenfels, WK IV 


Ortskommandantur 924 * 25. 10. 1940 im WK XII durch Zusammenlegung der OK (III) 
205 und 210; 8. 12. 1942 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement 
E: 208 Koblenz, WK XII 


Landesschützen-Btl. 924 * 29. 7. 1941 im WK XVIlI zu 3 Kpn. 
U: W.Befh. Südost in Agram (Eisb.Sich. Kroatien) 
E: 18 Lienz, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 924 * 15. 12. 1943 zu 4 Bttrn. (3. aus 3./838) im Luftgau XVII (?); 
Einsatz im Westen; 1944 aufgelöst: Stab bildete Stab/schw.Flak-Abt. 685, 1.—3. Bttr. 
wurden 5./887, 5./10 und 6./892; die 4. war selbständig in Danzig. 


925 


Festungs-Rgt. 925 * 28. 6. 1943 im WK IV für Italien (nur Stab); wurde Dez. 1943 
Stab/Gren.Rgt. 956 der in Italien aufgestellten 362. Inf.Div. (21. Welle). 
U: Heerestruppe: Italien 
E: 475 Döbeln, WK IV 


Brücken-Kolonnen-Staffel 925 (Stab) * April 1942 im WK V. 
U: Heerestruppe: 1942 6. Armee Stalingrad; 1944/45 6. Armee Ungarn 
E: 5 Ulm, WK V 
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925 


Ortskommandantur 925 * 25. 10. 1940 im WK XII durch Zusammenlegung der OK 
(III) 216 und 224; bildete 16. 5. 1941 aus Ergänzungspersonal die OK 408; 1944 
vernichtet und aufgelöst. 

U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Biala-Podlaska; 1. 6. 1941 Hgr. Mitte 
2. Armee, 1942 4. Armee 
E: 208 Koblenz, WK XII 


Landesschützen-Btl. 925 * 1. 10. 1941 im WK XVII mit 4 Kpn. 
U: W.Befh. Südost: Serbien und Kroatien (Agram) zur Eisenbahn-Sicherung 
E: 18 Lienz, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 925 (0) * Winter 1941/42 zu 4 Bttrn. (die 1.—3. aus 4./522, 3./126 
und 5./396); tauschte 1943 diese 3 Bttrn. mit 2.—4./726 (Norwegen) aus; die 4. 
wurde dann leichte Flak-Bttr. 3806 und ersetzt; eine 5. wurde aus 2./985 gebildet; 
die 1., 2., 4. und 5. wurden Ende 1944 6.-9./772; Stab zuletzt im Luftgau VI, die 
3. Bttr. im Luftgau XIV. 


926 


Grenadier-Rgt. 926 * Febr. 1945 in Ostpreußen; vermutlich nicht durchgeführt (Rgt. 
im Frontnachweiser, jedoch nicht in der Feldpostübersicht). 
U: 286. Inf.Div.: Ostpreußen 


Festungs-Btl. 926 * Juni 1943 in Italien (?) aus Marscheinheiten; April 1944 in der 
FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Süditalien (?) 


Brücken-Kolonnen-Staffel 926 (Stab) * April 1942 im WK VI. 
U: Heerestruppe: 1942 11. Armee Krim, 1944/45 Hgr. G Oberrhein 


Ortskommandantur 926 * 23. 10. 1940 im WK XII durch Zusammenlegung der OK 
(III) 204 und 225; stellte 19. 5. 1941 aus Ergänzungspersonal die OK 409 auf. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Hrubieszow; 1. 6. 1941 Hgr. Süd 
6. Armee, 1942 H.Gebiet Don, 1943 1. Pz.Armee, 1944 W.Befh. Ukraine, Befh. 
Nordrumänien, 1945 1. Pz.Armee Karpaten 
E: 208 Koblenz, WK XII 
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Landesschützen-Btl. 926 * 21. 11. 1941 im WK XVII aus der 3., 4. und 6. Kp./Ldschtz. 
Btl. 895 (WK XVII); wurde 10. 2. 1942 Festungs-Btl. 641 in Norwegen. 
U: W.Befh. Ukraine (nicht durchgeführt) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


927 


Grenadier-Rgt. 927 * Febr. 1945 aus Stab und Il./Sich.Rgt. 37; das I. Btl. wurde neu 
errichtet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 286. Inf.Div.: 1945 Ostpreußen (Samland); zuletzt bei der 551. Volks-Gren.Div. 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 927 * 13. 11. 1943 nach dem Abfall Italiens aus dem Heeres- 
Küstenabschnitt Pescara (l.—IIl. Abt.) mit drei Abt.; die Abteilungen wurden Juni 1944 
in H.Küst.Art.Abt. 1115-1117 umbenannt; der Stab wurde 

Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab z. b. V. 927. 

G: I. 1-4, I. 5-7, III. 8-10 
U: Heerestruppe: Italien, 1944/45 10. Armee an der Adria 
E: WK XIII, später WK IV 


Brücken-Kolonnen-Staffel 927 (Stab) * 1. 4. 1942 im WK VII. 
U: Heerestruppe: 1942 1. Pz.Armee (Hgr. A) im Kaukasus, 1944/45 6. Armee Ungarn 
E: 7 München, WK VII 


Ortskommandantur 927 * 24. 10. 1940 im WK XII durch Zusammenlegung der OK (III) 

206 und 226; stellte 20. 5. 1941 aus Ergänzungspersonal die OK 407 auf. 

U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Kolomea; 22. 6. 1941 Hgr. Süd (6. Armee), 
1943 H.Gebiet Don, später Süd, 1944 4. Pz.Armee, 17. Armee, 1945 Hgr. A/Mitte 
über Bochnia 

E: 208 Koblenz, Nancy, WK XII 


Landesschützen-Btl. 927 * 30. 6. 1943 im WK XVIII zu 3 Kpn. 
U: WK XVII, Div. 438 Radmannsdorf, 1945 Veldes (Rgt. 184) 
E: 18 Lienz, WK XVII 
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928 


928 


Grenadier-Btl. z. b. V. 928 * 20. 8. 1943 als Verfügungs-Btl. des Mil.Befh. Frankreich 
durch Umgliederung des Ldschtz.Btls. 748 (WK XI); wurde 1945 III./Pz.Gren.Rgt. 100 
der Führer-Begleit-Division. 

U: Mil.Befh. Frankreich; Nov. 1944 Führer-Begleit-Brigade (Ardennen) 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 928 * 15. 4. 1941 in Stuttgart, WK V, mit drei Bttrn. tschech. 
10,5 cm-Kan. aus der 9./Art.Rgt. 205 (WK V) als Stamm; 
Heeres-Artillerie-Abt. 928 seit 26. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee (Hgr. Nord), 1944/45 
18. Armee Kurland 
E: 205 Ulm-Wiblingen, WK V 


Brücken-Kolonnen-Staffel 928 (Stab) * 1. 4. 1942 im WK VII, 
U: Heerestruppe: 1942 4. Armee (Hgr. Mitte), 1944/45 2. Armee Narew, Westpreußen 
E: 28 Breslau, WK VIII 


Ortskommandantur 928 * 24. 10. 1940 im WK XII durch Zusammenlegung der OK (III) 
221 und 223; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Siedlce 
E: 208 Koblenz, Nancy, WK XII 


Landesschützen-Btl. 928 * 9. 11. 1943 im WK XVII aus dem am 23. 10. aufgestellten 
Ldschtz.Btl. Innsbruck mit 4 Kpn. 
U: WK XVIIl, Div. 438 Laak a. d. Zaier, 1945 St. Veit (Ldschtz,Rgts.Stab 194) 
E: 18 Lienz, WK XVII 


929 


Grenadier-Btl. z. b. V. 929 * 20. 8. 1943 in Auxerre/Frankreich als Verfügungs-Btl. 
des Mil.Befh. Frankreich durch Umgliederung des Ldschtz.Btls. 799 (WK XII); wurde 
1945 11./Pz.Gren.Rgt. 99 der Führer-Grenadier-Division. 
U: Mil.Befh. Frankreich; Nov. 1944 Führer-Gren.Brigade (Ardennen) 
E: 118 Kaiserslautern, WK XII 
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Heeres-Küstenartillerie-Abt. 929 * 5. 4. 1941 im WK XII mit drei Bttrn. tschech. 
10,5 cm-Kan.; 

Heeres-Artillerie-Abt. 929 seit 26. 8. 1943; 8. 5. 1944 umgegliedert in schw.Art.Abt. 
(t.bew.mot.). (Lt. Stammkartei bestand daneben eine Heeres-Art.Abt. (22 cm-Mrs./bo) 
seit 31. 3. 1941, die am 19. 9. 1944 ebenfalls in eine „t.bew.mot.‘“ Abt. umgegliedert 
wurde.) 

U: Heerestruppe: Rußland, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee vor Leningrad, 1944/45 
18. Armee Kurland 
E: 70 Niederlahnstein, WK XII 


Brücken-Kolonnen-Staffel 929 (Stab) * April 1942 im WK IX. 
U: Heerestruppe: 1942 9. Armee (Hgr. Mitte), 1944/45 4. Pz.Armee Weichsel, Lausitz 
E: 9 Aschaffenburg, WK IX 


Ortskommandantur 929 * 2. 11. 1940 im WK XII aus zwei Ortskommandanturen 
III. Klasse. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Sochaczew; 1. 6. 1941 Hgr. Mitte (2. Armee, 
4. Armee, 1942 4. Pz.Armee); 1943 Befh. Weißruthenien; 1944 2. Armee, auch 
1945 2. Armee (über Bochnia) 
E: 208 Koblenz, WK XII 


930 


Infanterie-(Grenadier-)Rgt. 930 siehe Landesschützen-Rgt. 930. 


Artillerie-Abt. 930 * 25. 5. 1943 in Nordnorwegen aus der bereits seit 21. 4. 1942 der 
230. Inf.Div. unterstellten I./Art.Rgt. 214 (3. Welle, WK IX); dazu die am 7. 12. 1942 
aufgestellte mot.Bttr. Lakselv als 4. Bttr. 

U: 230. Inf.Div.: Nordnorwegen (Alta-Lakselv) 
E: 8 Königshütte, WK VIII 


Pionier-Btl. 930 * 2. 8. 1943 im WK VIII (Brieg) unter Eingliederung der 1942 aus der 
Pi.Kp. 702 gebildeten Pi.Kp. 930. 
U: 230. Inf.Div.: Nordnorwegen (Alta-Lakselv) 
E: 8 Brieg, WK VIII 
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2 A 
Brücken-Kolonnen-Staffel 930 (Stab) * 15. 4. 1942 im WK X. 
U: Heerestruppe: 1942 2. Pz.Armee (Hgr. Mitte), 1944/45 Hgr. Mitte, später Nord 
in Ostpreußen 
E: 20 Hamburg-Harburg, WK X 


Versorgungs-Einheiten 930 = 230. Inf.Div. 


Kdr.Divisions-Nachschubtruppen 930 * 1. 6. 1943. 
U: 230. Inf.Div.: Nordnorwegen (Alta-Lakselv) 
E: 8 (Kraftf.) Lüben, WK VIII 


Ortskommandantur 930 * 5. 11. 1940 im WK II; stellte 27. 5. 1941 aus Ergänzungs- 
personal die OK 434 auf; 1944 vernichtet und aufgelöst. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement; 1. 6. 1941 9. Armee, 1943 3. Pz. Armee 
E: 4 Kolberg, WK II 


Landesschützen-Rgt. 930 * 1. 3. 1942 in Dänemark durch Umbenennung des Inf.Rgts. 441 
(früher Läschtz.Btle. 982, 233 und 542); 
Infanterie-Rgt. 930 seit 13. 6. 1942; 
Grenadier-Rgt. 930 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 ohne Pz.Jg. und Gran.Werfer-Kp. nach 
Mittelrußland verlegt; zeitweise mit 1.-3. Ost-Kp.; 
Sicherungs-Rgt. 930 seit Sommer 1943; 
Grenadier-Rgt. 930 seit Okt. 1944 (FpÜ erst Jan. 1945) nach Eingliederung in die 203. Inf. 
Div.; das III. Btl. wurde II./Gren.Rgt. 608 der gleichen Division. 
G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, Gr.Wf., Pz.Jg.Kp. 
1943 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 und 1.—3. Ost-Kp. 
1945 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 416. Inf.Div.: Dänemark 
Heerestruppe (seit Jan. 1943): Mittelrußland (rückw.H.Geb. bei der 221. Sich.Div.), 
1944 bei der 2. Armee (Brig. z. b. V. 17) Brest-Litowsk 
203. Inf.Div.: 1944/45 Narew, Ostpreußen 
E: 10 Lüneburg, WK X; 13. 6. 1942 E 220 (Inf.) Schleswig, WK X; 16. 5. 1944 WK IH 
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931 


931 


Infanterie-(Grenadier-)Rgt. 931 siehe Landesschützen-Rgt. 931 


Kradschützen-Kp. 1. und 2./931 (und Nachr.Kp. 931); 1943 aus den kurz vorher er- 
richteten Kradschützen-Kpn. 1 und 2 und der Nachr.Kp. der verst.Schnellen- Brigade 
West gebildet; 4. 7. 1943 wurden die beiden Kradschützen-Kpn. zur Pz.Aufkl.Abt. 21, 
die Nachr.Kp. zur Pz.Div.Nachr.Abt. 200 der 21. Pz.Div. erweitert. 

U: verst.Schnelle Brigade West in Frankreich 


gepanzertes Artillerie-Rgt. 931 (Sfl.) * 12. 3. 1943 aus dem am 1. 11. 1942 für die Armee- 
gruppe Felber gebildeten gpz.Art.Rgt. 2; 11. 5. 1943 drei Abt.; bildete 4. 7. 1943 das 
Pz.Art.Rgt. 155 der 21. Pz.Div. 
G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, 10 
U: verst.Schnelle Brig. West in Frankreich 
E: 1./76 Dortmund, WK VI 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 931 * Mai 1944 in Finnland aus dem Stab des Art.Rgts. 10 (L) 
der bei Leningrad aufgelösten 10. Feld-Div. (L). 
U: Div.Gruppe „K‘“ (140. Inf.Div.): Finnland, Nordnorwegen 
E: WK VI 


Brücken-Kolonnen-Staffel 931 (Stab) * 24. 3. 1942 im WK XI. 
U: Heerestruppe: 1942 Hgr. Mitte, 1944/45 Hgr. Mitte, später Nord in Ostpreußen 
E: 4 Magdeburg, WK XI 


Ortskommandantur 931 * 12. 11. 1940 im WK II; stellte 25. 5. 1941 aus Ergänzungs- 
personal die OK 433 auf; 1943 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Lubartow; 1.6. 1941 Hgr. Süd (6. Armee), 
1943 H.Geb. Don 
E: 4 Kolberg, WK II 
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mm ss, 


Landesschützen-Rgt. 931 * 1. 3. 1942 in Dänemark durch Umbenennung des Inf. 
Rgts. 443 (früher Ldschtz.Btle. 360, 426 und 507); 
Infanterie-Rgt. 931 seit 13. 6. 1942; 
Grenadier-Rgt. 931 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 ohne Pz.Jg. und Gran.Werfer-Kp. nach 
Mittelrußland verlegt; 
Sicherungs-Rgt. 931 seit Sommer 1943; wurde Jan. 1945 in Gren.Rgt. 1073 der 
541. Volks-Gren.Div. umgegliedert; das III. Btl. wurde aufgelöst. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, Gr.Wf., Pz.Jg.Kp. 
U: 416. Inf.Div.: Dänemark 
Heerestruppe (Jan. 1943): rückw.Heeresgebiet Mitte (bei der 286. Sich.Div.); Febr. 
1944 unter der 4. Armee (Orscha) 
E: 10 Lüneburg, WK X; 13. 6. 1942 E 209 (Inf.) Flensburg, WK X; 16. 5. 1944 
WK VIH 


leichte Res.Flak-Abt. 931 * 26. 8. 1939 in Linz, Luftgau XVII, durch leichte Flak- 
Abt. 93 zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 931 (v) seit Winter 1942/43, jetzt zu 4 Bttrn.; Einsatz in Cherbourg 
(Rgt. 30, Div. 13), dort Ende Juni 1944 vernichtet und aufgelöst (nur 3. zuletzt im 
Luftgau XIV). 


932 


Grenadier-Rgt. 932 * 15. 9. 1943 im Raum Antwerpen als bodenständiges Rgt. durch 
WK I; dazu am 19. 4. 1944 das Ost-Pi.Btl. 666 als IV. Btl.; 3. 6. 1944 Auflösung der 
15. (Pz.Jg.)Kp.; Aug. 1944 in Südfrankreich (Marseille-Toulon) vernichtet; nur das 
dem IV. Lw.Feldkorps (189. Res.Div.) unterstellte IV./932 befand sich Okt./Nov. 1944 
bei der 19. Armee in den Vogesen; wurde dann aufgelöst. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (Pz.Jg.); dazu IV. (Ost) 1-4, seit 21. 7. 1944 
als IV. (russ.) bezeichnet 
U: 244. Inf.Div.: Südfrankreich (Marseille) 
E: 311 Bischofsburg, WK I 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 932 * 13. 11. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, 
WK XII, als Rgts.Stab; dazu 14. 2. 1944 die Stäbe I. und II., die am 18. 5. 1944 als 
H.Küst.Art.Abt. 1104 und 1105 etatisiert wurden, während der Stab seine Nummer 
behielt. 

U: Heerestruppe: Italien (Armeegruppe von Zangen, 1945 Armee Ligurien) 
E: 231 Nürnberg, WK XIII 
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he 
Brücken-Kolonnen-Staffel 932 (Stab) * April 1942 im WK XII. 

U: Heerestruppe: 1942 Hgr. Mitte, 1944/45 3. Pz.Armee Ostpreußen 
E: WK XII 


Ortskommandantur 932 * 7. 11. 1940 im WK IV. 
U: Mil.Befh, im Generalgouvernement; 1. 6. 1941 Hgr. Mitte (9. Armee), 1943 Befh. 
Weißruthenien, 1945 Hgr. Mitte/Nord in Ostpreußen 
E: 192 Dresden, WK IV 


leichte Res.Flak-Abt. 932 * 26. 8. 1939 in Linz, Luftgau XVII, durch die leichte Flak- 
Abt. 93 zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 932 (v) seit Winter 1941/42 zu 4 Bttrn.; die 3. wurde 1943/44 leichte 
Flak-Bttr. 2025 und ersetzt; Einsatz im Westen (2); 1944 aufgelöst; nur 2. bis Kriegs- 
ende im Luftgau V und 4. im Luftgau VI. 


933 


Grenadier-Rgt. 933 * 15. 9. 1944 bei Antwerpen als bodenständiges Rgt. durch WK 1; 
3. 6. 1944 Auflösung der 15. (Pz.Jg.)Kp.; das I. Btl. wurde Aug. 1944 bei Marseille 
vernichtet; II. und III. waren der 338. ID unterstellt und standen Okt. 1944 als 
Kampfgruppe 933 (II., II.) bei Belfort; sie wurden 5. 11. 1944 in II. und III./Gren. 
Rgt. 1211 (159. ID), aber bereits 19. 11. 1944 in I. (aus III.) und II. (aus II.)/Gren. 
Rgt. 221 der 16. Volks-Gren.Div. umbenannt. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (Pz.Jg.) 
U: 244. Inf.Div.: Südfrankreich (Marseille) 
E: WKI 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 933 * 13. 11. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, 
WK XIII, als Rgts.Stab. 
U: Heerestruppe: Italien (Armeegruppe von Zangen, 1945 Armee Ligurien) bei Pisa 
E: 231 Nürnberg, WK XIII 


Brücken-Kolonnen-Staffel 933 (Stab) * April 1942 im WK 1. 
U: Heerestruppe: 1942 16. Armee (Hgr. Nord); 1944/45: ? 
E: WK I 
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m II 


Ortskommandantur 933 * 7. 11. 1940 im WK IV; stellte 1. 6. 1941 aus Ergänzungs- 
personal die OK 432 auf; 1944 als Platz-Kdtr. im Südosten. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Wlodawa; 1. 6. 1941 Hgr. Süd (213. Sich. 
Div.), 1942 1. Pz. Armee, 1943 17. Armee, 1945 Mil.Befh. Südost in Kroatien 
E: 192 Dresden, WK IV 


leichte Flak-Abt. 933 (0) * Sommer 1943 zu 4 Bttrn.; gab Winter 1943/44 die 1. als 
5./772 und die 3. als 3./993 ab; sie wurden ersetzt; die Abt. wurde Ende 1944 auf 
5 Bttrn. verstärkt, Einsatz im Luftgau VI. 


934 


Grenadier-Rgt. 934 * 15. 9. 1943 bei Antwerpen als bodenständiges Rgt. durch WK I; 
19. 4. 1944 wurde das Ost-Btl. 681 als IV. Btl. eingegliedert; 3. 6. 1944 Auflösung 
der 15. (Pz.Jg.)Kp.; Rgt. im Aug. 1944 in Südfrankreich (Toulon-Marseille) ver- 
nichtet; das IV. Btl. befand sich mit dem IV. Lw.Feldkorps im Okt./Nov. 1944 bei 
der 19. Armee am Oberrhein; es kam dann nach Münsingen zur Eingliederung in die 
Wlassow-Armee. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9—12, 13, 14, 15 (Pz.Jg.); dazu IV. (Ost) 1-4 (seit 21. 7. 1944 
„Tuss.‘‘) 
U: 244. Inf.Div.: Südfrankreich (Marseille) 
E: 162 Lyck, WK I 


leichte Artillerie-Abt. (mot.) 934 * 2. 12. 1942 im WK III aus der erst am 25. 11. 1942 
aufgestellten I./Art.Rgt. 386 (386. Inf.Div.); 
schwere Artillerie-Abt. (mot.) 934 seit dem 1. 11. 1943; 
Heeres-Artillerie-Abt. (le. FH/RSO) 934 seit dem 23. 6. 1944 (in der le.H.Art.Brigade 704). 
U: Heerestruppe: Südrußland (1943 Donez, Kriwoi Rog, Jan. 1944 Kirowograd); Juli 
1944 Normandie; Jan. 1945 am Narew 
E: 59 Frankfurt/Oder, WK III 


Brücken-Kolonnen-Staffel 934 (Stab) * April 1942 durch WK IV. 
U: Heerestruppe: 1942 16. Armee (Hgr. Nord), zeitweise 11. Armee vor Leningrad, 
1944/45 Hgr. Nord 
E: WK IV 
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Ortskommandantur 934 * 5. 11. 1940 im WK XII; 27. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement in Sa ndomierz; 1943 H.Geb. A, 1944 
Befh. Transnistrien, 6. Armee, Befh. Südukraine 
E: 480 Nürnberg, WK XIII 


leichte Flak-Abt. 934 (v) * Ende 1944; umgebildet aus der gem.Flak-Abt. 261, 1.4. Bttr., 
(* Bremen; zuletzt in Bordeaux) mit 4 Bttrn.; Einsatz im Luftgau V (Süddeutschland). 


935 


Grenadier-Rgt. 935 * 21. 9. 1943 im Raum Rouen als bodenständiges Rgt. durch WK XI. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (Pz.Jg.) 
U: 245. Inf.Div.: Nordfrankreich, Belgien, Niederlande, 1945 Nordelsaß, Niederrhein, 
Schleswig-Holstein 
E: WKV 


leichte Artillerie-Abt. (mot.) 935 * 2. 12. 1942 aus der 1./Art.Rgt. 345 (mit 1. und 
2. Bttr.) in den Wehrkreisen IX und XI mit 3 Bttrn.; 
schwere Artillerie-Abt. 935 seit Febr. 1944. 
U: Heerestruppe: Südrußland (Jan. 1943 Millerowo, Okt. Saporoshje, April 1944 
Odessa); Juli 1944 Lettland, 1944/45 16. Armee Kurland 
E: WK IX 


Brücken-Kolonnen-Staffel 935 (Stab) * April 1942 durch WK V. 
U: Heerestruppe: 1942 18. (zeitweise 11.) Armee (Hgr. Nord) vor Leningrad, 1944/45 


Hgr. Nord 
E: WK VIII 


Ortskommandantur 935 * 4. 11. 1940 im WK XIII. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement; 1. 6. 1941 Hgr. Süd (213. Sich.Div.); 
5. 6. 1942 W.Befh. Ukraine in Rowno; 1944 4. Pz.Armee, 1945 dgl. (über Krakau) 
E: 41 Amberg; 21. 1. 1942 E 42 Bayreuth, WK XII 
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a — 
Landesschützen-Btl. 935 * 1. 7. 1943 in Krems, WK XVII: Stab aus WK I, 4 Kpn. aus 

den Wehrkreisen IV (3./400), V, VII und XII (2./780). 

U: Mil.Befh. Saloniki-Ägäis, 1945 Kroatien (Serajewo) 

E: I11./17 Eisenstadt, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 935 (v) * Ende 1944, umgebildet aus der Flakscheinwerfer-Abt. 308 
(* Gotha, zuletzt in Bordeaux mit 1.4. Bttr.) zu 4 Bttrn.; Einsatz am Mittelrhein 
(Luftgau XIV). 


936 


Grenadier-Rgt. 936 * 21. 9. 1943 im Raum Rouen als bodenständiges Rgt. durch WK XI. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (Pz.Jg.) 
U: 245. Inf.Div.: Nordfrankreich, Belgien, Niederlande, 1945 Nordelsaß, Niederrhein, 
Schleswig-Holstein 
E: WKV 


Artillerie-Abt. 936 * Sommer 1943 mit 2 Bttrn., wurde Mai 1944 in schw.Art.Abt. 
z. b. V. Suippes umbenannt. 
U: Heerestruppe: Frankreich 


Pionier-Btl. 936 * 1. 6. 1943 im WK VIII zu 3 Kpn.; dazu 13. 10. 1943 eine 4. (Bau-) 
Kp. 
U: 162. (Turk.)Div.: Italien 


Brücken-Kolonnen-Staffel 936 (Stab) * 14. 5. 1942 durch WK X. 
U: Heerestruppe: 1942 18. Armee (Hgr. Nord); 1944/45 Italien bei Hgr. C 
E: 30 Lübeck, WK X 


Versorgungs-Einheiten 936 = 162. (Turk.)Inf.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 936 * 1. 6. 1943 im WK VIII; 
Versorgungs-Rgt. 936 seit 1. 9. 1944. 

U: 162. (Turk.)Div.: Italien 

E: 8 Glogau, Freystadt, WK VIH 
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Ortskommandantur 936 * 11. 11. 1940 beim W.Befh. Böhmen-Mähren:; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement; 1. 6. 1941 Hgr. Mitte (286. Sich.Div.), 1943 
3. Pz.Armee 
E: 23 Budweis, Heilsberg, WK I 


Landesschützen-Btl. 936 * 10. 8. 1943 in St. Pölten, WK XVIII, aus verschiedenen Wehr- 
kreisen; 

Sicherungs-Btl. 936 noch Sommer 1943, 
U: Italien (14. Armee) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 936 (v) * Febr. 1945; umgebildet aus der gem.Flak-Abt. 347 (* im Luft- 
gau VI; zuletzt in Bordeaux, 1.—4. Bttr.) mit 4 Bttrn.; Einsatz am Oberrhein (Rgt. 85, 
Div. 13) (Luftgau V). 


937 


Grenadier-Rgt. 937 * 21. 9. 1943 im Raum Rouen als bodenständiges Rgt. durch WK XI. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (Pz.Jg.) 
U: 245. Inf.Div.: Nordfrankreich, Belgien, Niederlande, 1945 Nordelsaß, Niederrhein, 
Schleswig-Holstein 
E: WKV 


Artillerie-Abt. 937 * mit Vfg. vom 12. 3. 1943 (Ob. West), aber erst 9. 6. 1944 umge- 
gliedert aus Lehr-Abt. I der Schule für Fahnenjunker der Artillerie auf dem Tr.Üb. 
Platz Suippes/Dept. Marne mit 1.—3. Bttr.; in der Normandie vernichtet und aufge- 
löst. 

U: Heerestruppe: 7. Armee, Normandie 


Brücken-Kolonnen-Staffel 937 (Stab) * April 1942 durch Her. Nord. 
U: Heerestruppe: 1942 Hgr. Nord (zeitweise 11. Armee) vor Leningrad; 1944/45 
Hgr. H in den Niederlanden 
E: WK XII 
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Ortskommandantur 937 * 12. 11. 1940 beim W.Befh. Böhmen-Mähren; stellte 
29. 5. 1941 aus Ergänzungspersonal die OK 424 auf. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement; 17. 6. 1941 Hgr. Süd (444. Sich.Div.), 1942 
11. Armee, 1943 17. Armee, 1944 Op.Geb. Südukraine, 1945 Hgr. Süd (über Wien) 
E: 23 Budweis, Heilsberg, WK I 


Landesschützen-Btl. 937 * 10. 9. 1943 in Wien (nur 1. Kp.) als Bahnschutz in Mürzzu- 
schlag, dann Laak an der Zaier. 


leichte Flak-Abt. 937 (v) * Winter 1944/45 durch Umgliederung der Flakscheinwerfer- 
Abt. 369 (* in Wolfenbüttel, zuletzt Niederlande, 1.4. Bttr.) mit 4 Bttrn.; Einsatz 
am Mittelrhein (Luftgau XIV). 


938 


Festungs-Infanterie-Rgt. 938 * 15. 1. 1944 im WK VIII für den Balkan (Hgr. F), nur 
Stab; wurde Jan. 1945 Stab/Gren.Rgt. 1231 der 41. Inf.Div. 
U: Heerestruppe: 41. Fest.Div. Peloponnes (mit Fest.Btlen. 111./999 und 1008) 
E: 84 Cosel, WK VII 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab z. b. V. 938 * 13. 4. 1942 durch WK II für Hgr. Süd; 
1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: 1942 11. Armee Krim, Mai 1944 Sewastopol 
E: 48 Güstrow, WK II 


Brücken-Kolonnen-Staffel 938 (Stab) * April 1942 durch Hgr. Süd. 
U: Heerestruppe: 1944/45 17. Armee Galizien, Schlesien 
E: WK VI 


Ortskommandantur 938 * 9. 11. 1940 in Utrecht/Niederlande aus der dort seit dem 
19. 9. eingesetzten Feld-Kdtr. B Saarbrücken (* 1. 1. 1940 auf dem Kommandowege als 
OK Neunkirchen/Saar), zugleich Wehrmacht-Kdtr. 
U: W.Befh. Niederlande in Utrecht 
E: 256 Neustadt/Weinstr., WK XII 
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Sicherungs-Btl. 938 * 18. 10. 1943 in Lettland aus 1./Sich.Rgt. 606 (* als I./Inf.Eıs. 
Rgt. 606 am 14. 6. 1941, 16. Welle); Juli 1944 bei Hgr. Mitte in Kowno vernichtet. 
U: Hgr. Nord (Jan. 1944 Leningrad, Febr. Narwa); Hgr. Mitte (Juli 1944 Kowno und 

Wirballen) 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 938 (v) * Winter 1944/45 aus dem Stab der schw.Flak-Abt. 389 (* Linz; 
nur Stab?); Einsatz im Luftgau XIV. 


939 


Festungs-Infanterie-Rgt. 939 * 25. 1. 1944 im WK XIII für den Balkan (Hgr. F), nur 
Stab; wurde Mai 1944 Fest.Kommandant Rhodos (Brig.Stab mit den Btlen. 1001 und 
1002). 

U: Heerestruppe: Ost-Ägäis (Rhodos) 
E: 95 Coburg, WK XIII 


Infanterie-Btl. 939 * 25. 6. 1943 in Stockerau als verst.Inf.Btl. für den Befh. der deut- 
schen Truppen in Kroatien; 17. 8. 1943 zur Aufstellung der 392. Inf.Div. (kroat.) 
verwandt und aufgelöst. 

U: Befh.d.dt.Truppen in Kroatien 
E: Kroat.Ausb.Brigade Stockerau, WK XVII 


Brücken-Kolonnen-Staffel 939 (Stab) * April 1942 durch Hgr. Süd. 
U: Heerestruppe: 1942 17. Armee Kaukasus, 1944/45 Hgr. Süd Ungarn 
E: WK I 


Ortskommandantur 939 * 1. 1. 1941 in Lüttich aus der halben Feld-Kdtr. 548 Lüttich; 
ls 27. 10. 1944 aufgelöst. 
U: W.Befh. Belgien-Nordfrankreich (in Aufstellung Lüttich), dann 12. Armee Balkan 
und noch 1941 Hgr. Süd 11. Armee, 1943 17. Armee, 1944 Op.Geb. Südukraine 
E: 457 Landsberg/Warthe, WK III 
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Landesschützen-Btl. 939 * 17. 11. 1943 in Hainburg, WK XVII, zu 3 Kpn.; Juli 1944 
bei Wilna vernichtet und aufgelöst. 
U: Hgr. Mitte (?), Juli 1944 Wilna 
E: 17 Hainburg, WK XVII 


leichte Flak-Abt. 939 (v) * Winter 1944/45 durch Umgliederung der Flakscheinwerfer- 
Abt. 469 (* Dortmund, zuletzt in Belgien, 1.—4. Bttr.) zu 4 Bttrn.; Einsatz am Nieder- 
rhein (Luftgau VI). 


940 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 940 * 1. 5. 1942 bei Ob. West durch Arko 141; wurde 
12. 12. 1942 Stab/H.Küst.Art.Rgt. 1240. 
U: Heerestruppe: Westen (15. Armee, LXXXIX. AK, Kanalküste) 
E: 309 Fritzlar, WK IX 


Brücken-Kolonnen-Staffel 940 (Stab) * 1942 (?) durch Ob. West. 
U: Heerestruppe: 1944/45 Hgr. „B“ Eifel, Mittelrhein 
E: WK XIII 


Ortskommandantur 940 * 1. 1. 1941 in Lüttich aus der halben Feld-Kdtr. 548 Lüttich; 
Kreiskommandantur 940 seit 1. 12. 1943; am 25. 10. 1944 aufgelöst. 

U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Lüttich 

E: 457 Landsberg/Warthe, WK III 


Landesschützen-Btl. 940 * 6. 2. 1941 in Alt-Drewitz bei Küstrin, WK III, mit 4 Kpn. aus 
der 1., 2./Ldschtz.Btl. 335 (WK III) und 5. und 6./333 (WK III). 
U: WK Ill Alt-Drewitz, 1942 Eberswalde, 1943 und 1945 Joachimsthal (Kdr. der 
Kriegsgefangenen III) 
E: 3 Strausberg, WK III 


leichte Flak-Abt. 940 (v) * Winter 1944/45 aus dem Stab der schw.Flak-Abt. 551 und 
4 Bttrn. (2.3. aus 2./827, 5./196 und 4./999), Einsatz am Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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941 


Grenadier-Rgt. 941 * 1. 12. 1943 (21. Welle) in der Bretagne (AOK 7) aus Rgts.Stab und 
Stab I. Btl./Gren.Rgt. 548 der 328. Inf.Div. (13. Welle, WK II) und dem Il./Gren. 
Rgt. 754 (334. ID, „Kriemhilde“, WK XII) als Stamm für I. und II. Bil. 
G: 1. 1-4, I. 5-8, 13, 14 
U: 353. Inf.Div.: Bretagne, Normandie, Eifel 
E: 89 Schwerin, WK II 


Ortskommandantur 941 * 1. 1. 1941 aus der halben-Feld-Kdtr. 561 Charleroi. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich (in Aufstellung); 1941 Hgr. E Balkan, 1945 Hgr. E 
auf Kreta 
E: 77 Köln-Mülheim, WK VI 


Landesschützen-Btl. 941 * 10. 7. 1941 in Reichenberg, WK IV, aus den verstärkten Ldschtz. 
Kpn. 2./360 und 3./941 (WK IV) zu 4 Kpn.; 

Sicherungs-Btl. 941 seit 1. 6. 1942; wurde 15. 10. 1942 II./Sich.Rgt. 113 in Nordruß- 
land 


U: Her. Nord (285. Sich.Div.): Nordrußland 
E: 4 Glauchau, WK IV 


leichte Res.Flak-Abt. 941 * 26. 8. 1939 in Krems, Luftgau XVII, durch leichte Flak- 
Abt. 94 zu 3 Bttrn.; gab Winter 1942/43 die 1. und 2. als 1./773 und 4./984 ab; sie 
wurden ersetzt, jetzt 

leichte Flak-Abt. 941 (0) zu 4 Bttrn. (4. aus 5./434); 1943 verstärkt auf 8 Bttrn.; die 
2. wurde im Winter 1943/44 zur 2./915 und durch die leichte Flak-Bttr. 6727 er- 
setzt; 1944 wurden die 7. und 8. Bttr. aufgelöst; Einsatz zuletzt im Luftgau VI. 
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942 


942 


Grenadier-Rgt. 942 * 1. 12. 1943 (21. Welle) in der Bretagne (AOK 7) aus Stab/Gren. 
Rgt. 581 (306. ID, WK VI) und dem III./Gren.Rgt. 755 (334. Inf.Div., „Kriemhilde“, 
WK XIII) als Stamm für I. und II. Btl. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 353. Inf.Div.: Bretagne, Normandie, Eifel 
E: 27 Rostock, WK II 


Ortskommandantur 942 * 1. 1. 1941 in Charleroi aus der halben Feld-Kdtr. 561; 
25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Charleroi 
E: 77 Köln-Mülheim, WK VI 


Landesschützen-Btl. 942 * 13. 4. 1941 im WK IV zu 3 Kpn. 
U: WK IV Zeithain, 17. 11. 1942 Teplitz-Schönau (Kdr. der Kriegsgefangenen IV) 
E: 4 Glauchau, WK IV 


leichte Res.Flak-Abt. 942 * 26. 8. 1939 in Krems, Luftgau XVII, durch leichte Flak- 
Abt. 94 zu 3 Bttrn.; 1940 im Schwarzwald und in den Vogesen; 

leichte Flak-Abt. 942 (o) seit Winter 1941/42 zu 4 Bttrn., jetzt Ostfriesland, zuletzt im 
Luftgau XI. 


943 


Grenadier-Rgt. 943 * 1. 12. 1943 (21. Welle) in der Bretagne (AOK 7) aus Rgts.Stab, 
Stab I. (als II.) und III. (aufgelöst) des Gren.Rgts. 569 der 328. Inf.Div. (13. Welle, 
WK II) sowie dem III./Gren.Rgt. 671 (371. ID, 19. Welle, WK VI) als Stab I. und 
Stamm für I. und II. Btl. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 353. Inf.Div.: Bretagne, Normandie, Eifel 
E: 202 Schwerin, WK II 
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943 


Landesschützen-Btl. 943 * 10. 9. 1942 im WK IV zu 4 Kpn.; 

Sicherungs-Btl. 943 seit Juni 1944, 
U: W.Befh. Ukraine (1943 Dnjepropetrowsk); Pz.AOK 1; 1945 Slowakei (8. Armee) 
E: 4 Glauchau, WK IV 


leichte Flak-Abt. 943 (0) * Sommer 1943 zu 2, im Winter zu 3 und seit 1944 zu 6 Bttrn.; 
die 2. wurde 1944 aufgelöst; Einsatz im Luftgau VI. 


944 


Grenadier-Rgt. 944 * 1. 12. 1943 (21. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Radom/Gene- 
ralgouvernement aus dem Stab/Gren.Rgt. 595 der bei der 4. Pz.Armee aufgelösten 
327. Inf.Div. (13. Welle, WK XVII); Stab I. Btl. aus Stab 11./596 der gleichen Division; 
Stab II. und die Stämme für I. und II. Btl. aus dem Gren.Ers. und Ausb.Btl. 1./132 
(Ung.Hradisch) des Wehrkreises XVII; 28. 8. 1944 I. Btl. aufgelöst und mit neuer 
Fp.Nummer aus der Inf.Div. Breslau (31. Welle, Schatten-Div. 5 Neuhammer) ersetzt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 (auch III. Btl. ?) 
U: 357. Inf.Div.: Slowakei (Dukla-Paß), Ungarn 
E: 1./134 Brünn, später 11./486 Kremsier, WK XVII 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 944 * 13. 11. 1943 (zunächst nur Rgts.Stab) in Grafenwöhr, 
WK XIII; 14. 9. 1944 durch die H.Küsten-Art.Abt.Stäbe 952, 946, 947 und 948 (als 
1.-IV.) und 15 Batterien zum Rgt. verstärkt (Bttrn. sämtlich vorher als Bttrn./957); 
1945 aufgelöst: der Stab wurde Rgts.Stab/Art.Rgt. 670 (117. Jäger-Div.). 

G: (1944) I. 1-4, II. 7-9, II. 13-15, IV. 19-23 
U: Heerestruppe: Dalmatien, 2. Pz. Armee (XV. Geb.AK) 
E: 39 Küstrin, WK III 


Sicherungs-Btl. 944 * 21. 3. 1943 (Vfg. vom 5. 2. 1942!) in Warschau durch Umbe- 
nennung des I./Inf.Ers.Rgt. 613 (* 14. 6. 1941 im WK IV, 203. Ers.Brig., 16. Welle); 
Jan. 1945 im Weichselbogen zerschlagen und aufgelöst. 

U: Generalgouvernement (Warschau) 
E: 14 Milowitz, WK IV 
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944 


leichte Flak-Abt. 944 (v) * Sommer 1943 mit 4 Bttrn. aus den leichten Flak-Bttrn. 
3801, 3806-3808; Sommer 1944 in Rumänien aufgelöst: die 4 Bttrn. wurden 5. 
und 6./186 und 5. und 6./412 bei Ploesti. 


945 


Grenadier-Rgt. 945 * 1. 12. 1943 (21. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Radom/Gene- 
ralgouvernement aus dem Rgts.Stab und Stab I. Btl./Gren.Rgt. 114 der bei der 8. Armee 
in Südrußland aufgelösten 39. Inf.Div. (20. Welle, WK VI); Stab II. und die Stämme 
für I. und II. aus Res.Gren.Btl. 173 (Cholm, 174. Res.Div., WK IV); 28. 8. 1944 in 
der FpÜ gelöscht; mit neuen Fp.Nummern voll aufgefrischt durch Inf.Div. Breslau 
(* 3. 8. 1944 als Schatten-Div. 31. Welle in Neuhammer). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 (auch III. Btl.) 
U: 357. Inf.Div.: Slowakei (Dukla-Paß), Ungarn 
E: 11./486 Kremsier, WK XVII 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 945 * 13. 11. 1943 (zunächst nur Rgts.Stab) auf dem Tr.Üb, 
Platz Grafenwöhr, WK XIII; 28. 8. 1944 durch die H.Küst.Art,Abt.Stäbe 950, 623, 954 
(als 1.-IN.) und 12 Bttrn./957 auf ein Rgt. verstärkt; 1945 aufgelöst. 

G: (1944) I. 1-6, I. 7-9, II. 13—15 
U: Heerestruppe: Dalmatien, 2. Pz.Armee (XXI. Geb.AK) 


Sicherungs-Btl. 945 * 25. 3. 1943 (Vfg. vom 5. 2. 1942) in Warschau durch Umbenennung 
des II./Inf.Ers.Rgt. 613 (* 14. 6. 1941 im WK IV, 16. Welle); Aug. 1944 aufgelöst 
und Okt. in der FpÜ gelöscht. 
U: Generalgouvernement (Warschau) 
E: 14 Milowitz/Prot., WK IV 


leichte Flak-Abt. 945 (v) * Winter 1943/44 mit 4 Bttrn.: Stab aus schw.Flak-Abt. 451 
(Luftgau VII?), die 1.—3. aus der 4./Res.Fest.Flak 354 und den leichten Flak-Bttrn. 
2022-2023; Einsatz in Italien (Rom); Ende 1944 verstärkt durch 2. und 4./921 auf 
6 Bitrn., jetzt bespannt; 1945 bei Florenz (Luftgaupostamt VII). 
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946 


Grenadier-Rgt. 946 * 1. 12. 1943 (21. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Radom/General- 
gouvernement aus Rgts.Stab und Stab 1./Gren.Rgt. 241 (106. ID, 12. Welle, WK VI) 
von der 8. Armee aus Südrußland; Stab II. und Stämme für I. und II. aus Res.Gren. 
Btl. 456 (Radom, 174. Res.Div., WK IV); 28. 8. 1944 durch Inf.Div. Breslau aufge- 
frischt. 

G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 (auch III. Btl.?) 
U: 357. Inf.Div.: Slowakei (Dukla-Paß), Ungarn 
E: 11./486 Kremsier, WK XVII 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 946 (Stab) * 13. 11. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, 
WK XII; wurde 14. 9. 1944 11./H.Küst.Art.Rgt. 944. 
U: Heerestruppe: Dalmatien, 2. Pz. Armee (XV. Geb.AK) 


Sicherungs-Btl. 946 * 2. 7. 1943 in Litauen aus dem Wach-Btl. 609; war 22. 5. 1943 irr- 
tümlich zunächst in Sicherungs-Btl. 609 umbenannt worden (* 26. 8. 1939 in Witten- 
berg, WK IV); Aug. 1944 in Litauen bei Hgr. Mitte vernichtet. 

U: W.Befh. Ostland, dann Hgr. Mitte in Kowno 
E: 456 (Gren.) Zeitz, WK IV 


947 


Grenadier-Rgt. 947 * 25. 11. 1943 (21. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Radom/General- 
gouvernement aus Rgts.Stab und Stab II. Btl./Gren.Rgt. 510 der bei der 1. Pz. Armee 
aufgelösten 293. Inf.Div. (8. Welle, WK III) als Stab und Stab I. Btl. sowie dem Res. 
Gren.Btl. 256 der 182. Res.Div. aus Troyes/Frankreich als Stamm für I. und II. Btl.; 
13. und 14. Kp. durch WK III aufgestellt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 359. Inf.Div.: Tarnopol, Beskiden, Schlesien 
E: 479 Landsberg/Warthe, WK III 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 947 (Stab) * 13. 11. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, 
WK XIII; wurde 14. 9. 1944 III./H.Küst.Art.Rgt. 944. 
U: Heerestruppe: Dalmatien, 2. Pz.Armee (XV. Geb.AK) 


151 


947 


Landesschützen-Btl. 947 (nur 1. Kp.) * 9. 9. 1943 im WK IV für WK XVIII (Btl. 
Villach); wurde 7. 10. 1943 1./Ldschtz.Btl. 517. 


948 


Grenadier-Rgt. 948 * 25. 11. 1943 (21. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Radom, Lager 
Kruszyna/Generalgouvernement aus dem Rgts.Stab und Stab 1./Gren.Rgt. 511 der bei 
der 1. Pz.Armee aufgelösten 293. Inf.Div. (8. Welle, WK III) sowie dem Res.Gren. 
Btl. 81 der 159. Res.Div. aus Frankreich als Stamm für I. und II. Btl.; die 13. und 
14. Kp. wurden durch WK XI aufgestellt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 359. Inf.Div.: Tarnopol, Beskiden, Schlesien 
E: 169 Schwerin/Warthe; 26. 5. 1944 E 479 Landsberg/Warthe, WK III 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 948 (Stab) * 13. 11. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, 
WK XIII; wurde 14. 9. 1944 IV./H.Küst.Art.Rgt. 944. 
U: Heerestruppe: Dalmatien, 2. Pz.Armee (XV. Geb.AK) 


Landesschützen-Btl. 948 * 10. 12. 1943 im WK IV; 

Sicherungs-Btl. 948 seit 10. 6. 1944; Aug. 1944 in Nordfrankreich vernichtet und aufge- 
löst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Valenciennes, Mai 1944 in Douai 
E: 4 Glauchau, WK IV 


949 


Grenadier-Rgt. 949 * 25. 11. 1943 (21. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Radom/General- 
gouvernement aus Stab I./Gren.Rgt. 512 (als Rgts.Stab); I. Btl. aus dem Stab/Gren. 
Ausb.Btl. 335 (Mülhausen/Elsaß, WK V), die Stämme für die Kpn. des I. und II. Btls. 
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949 


aus dem Res.Gren.Btl. 471 der 159. Res.Div. aus Frankreich; 13. und 14. Kp. aus 
dem WK IX; Rgt. wurde in Tarnopol gefangengenommen; 19. 4. 1944 mit Hilfe des 
Felders.Btls. 291 wieder aufgestellt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 359, Inf.Div.: Tarnopol, Beskiden, Schlesien 

E: 512 Crossen; 26. 5. 1944 E 479 Landsberg/Warthe, WK III 


Panzerjäger-Abt. 949 * 22. 3. 1945 Tarnbezeichnung für eine nicht bestehende Abteilung in 
der Festung Hoek van Holland. 
U: 249, Inf.Div. (Tarn-Div.) 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 949 (Stab) * 13. 11. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, 
WK XIII; wurde 25. 8. 1943 II./H.Küst.Art.Rgt. 649. 
U: Heerestruppe: Dalmatien, 2. Pz.Armee (V. SS-Korps) 


Sicherungs-Btl. 949 * 18. 1. 1944 im WK IV zu 4 Kpn.; wurde 1. 6. 1944 I11./Sich. 
Rgt. 88 in Weißruthenien. 
U: Befh. Weißruthenien 
E: 4 Glauchau, WK IV 


950 


Indisches Infanterie-Rgt. 950 * 16. 4. 1943 aus dem Aufstellungsstab der Indischen 
Legion in Frankenberg, WK IV, zu 2, seit 1943 3 Btlen.; Reste nach dem Rückzug 
aus Frankreich in Heuberg als Indische Freiwilligen-Legion; Nov. 1944 in die Waffen- 
SS übernommen. 

G: 1943 I. 1-5, II. 6-10 
1944 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (Pi.), schw.Bttr. und Felders.Kp. 

U: Heerestruppe: 26. 5. 1943 bei der 16. Feld-Div. (L) in Beverloo; 31. 8. 1943 bei 
der 344. ID in Bordeaux; 8. 1. 1944 bei der 159. Res.Div. in Bordeaux 

E: (für deutsches Personal) 514 Dresden, WK IV 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 950 (Stab) * 13. 11. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, 
WK XIII; wurde 28. 8. 1944 1./H.Küsten-Art.Rgt. 945. 
U: Heerestruppe: Dalmatien, 2. Pz.Armee (XXI. Geb.AK) 
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951 


951 


Grenadier-Rgt. 951 * 26. 11. 1943 (21. Welle) in Dänemark aus Rgts.Stab und Stab 
III./Gren.Rgt. 216 der bei der 2. Armee in Mittelrußland aufgelösten 86. Inf.Div. 
(2. Welle, WK VI) als Rgts.Stab und Stab II. Btl., ferner als I. Btl. und Stamm für 
II. Btl. das III./Füs.Rgt. 230 der 76. Inf.Div. (2. Welle, WK III) aus Italien; Juli 1944 
bei Brody vernichtet und am 5. 8. 1944 aufgelöst. 
Wiederaufstellung am 21.9. 1944 in Wahn, WK VI, aus dem Gren.Rgt. 1165 der 
seit dem 25. 8. dort in Aufstellung befindlichen 569. Volks-Gren.Div. (32. Welle); 
26. 9. zur weiteren Aufstellung nach Zwolle verlegt; das I. blieb als I./Gren.Rgt. Wahn 
zurück und wurde ersetzt; Febr. 1945 in der Saarpfalz aufgelöst; Reste zur 559. Volks- 
Gren.Div. 
Zweite Wiederaufstellung März 1945 in den Niederlanden (aus 416°); nicht 
in der Feldpostübersicht. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 361. Inf.Div.: Galizien (Brody) 
361. Volks-Gren.Div.: Saarpfalz 
E: 365 Nymwegen, WK VI 


Pionier-Sperrstab z. b. V. 951 * 1945 durch WK II. 
U: Heerestruppe: 9. Armee, Weichsel, Oder, zuletzt bei Stargard/Pommern 


Landesschützen-Btl. 951 * 6. 8. 1940 im WK XX aus den Truppen des WK VI zu 
6 Kpn. für den Westen; gab 5. 10. 1942 drei Kpn. an Ldschtz.Btl. 919 zur Aufstellung 
ab; wurde 15. 2. 1943 I1./Sich.Rgt. 193 in St. Lö. 
U: Mil.Befh. Frankreich, 1943 in Bourges 
E: 6 Lüdenscheid, WK VI 
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951 


leichte Res.Flak-Abt. 951 * Sommer 1941 im Luftgau XII/XIII aus dem Stab der Res. 
Flak-Abt. 906 (Nürnberg), den leichten Res.Flak-Bttrn. 6./XII, 6./XIIl und 402 (Luft- 
gau XIII) zu 3 Bttrn.; Einsatz in Nürnberg (Rgt. 93); 

leichte Flak-Abt. 951 seit Winter 1941/42, jetzt zu 4 Bttrn. (4. aus Fla-MG-Res.Kp. 61); die 
2. wurde 1943 leichte Flak-Bttr. 2014 und durch 4./363 ersetzt; die Abt. wurde auf 
5 Bttrn. verstärkt; Einsatz bis zuletzt in Nürnberg (Luftgaupostamt XIII). 


952 


Grenadier-Rgt. 952 * 26. 11. 1943 (21. Welle) in Dänemark aus Stab Il./Gren.Rgt. 184 
der bei der 2. Armee aufgelösten 86. Inf.Div. (2. Welle, WK VI) als Stab II. Btl. und 
dem IIl./Gren.Rgt. 267 der 94. Inf.Div. (5. Welle, WK IV) aus Italien als Stab I. und 
Stamm für die Kpn. des I. und II. Btls.; Juli 1944 bei Brody zerschlagen und 
5. 8. 1944 aufgelöst. 

Wiederaufstellung 21.9. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Wahn, WK VI, aus dem 
dort seit dem 25. 8. in Aufstellung befindlichen Gren.Rgt. 1166 der 569. Volks-Gren. 
Div. (32. Welle); 26. 9. zur weiteren Aufstellung nach Zwolle verlegt; Febr. 1945 in der 
Saarpfalz aufgelöst; Reste zur 559. Volks-Gren.Div. 
Zweite Wiederaufstellung März 1945 in den Niederlanden (aus 536°); nicht 
in der Feldpostübersicht. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 361. Inf.Div.: Galizien (Brody) 
361. Volks-Gren.Div.: Saarpfalz 
E: WK VI; 3. 6. 1944 E 58 Münster, WK VI 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 952 (Stab) * 13. 11. 1943 auf dem Tr.Üb,Platz Grafenwöhr, 
WK XIII; wurde 14. 9. 1944 1./H.Küst.Art.Rgt. 944. 
U: Heerestruppe: Dalmatien, 2. Pz. Armee (XX1., später XV. Geb.AK) 


Pionier-Sperrstab z. b. V. 952 * 1945 durch WK Il. 
U: Heerestruppe: 9. Armee (Weichsel), zuletzt 15. SS-Div. (Pommern) 


Landesschützen-Btl. 952 * 6. 10. 1941 im WK IV mit 3, später 4 Kpn.; 
Transport-Begleit-Btl. 952 seit 9. 10. 1942; 
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952 


Transport-Sicherungs-Btl. 952 seit 9. 3. 1943; 1. 10. 1944 verstärkt auf 7 Kpn. durch 
2./594, 4.986 und 3./567. 
U: Transport-Sich.Rgt. Weichsel in Litzmannstadt; 1945 zuletzt in Eisleben (Kpn. ver- 
teilt im Westen (Wehrm.Trsp.Leitung Mitte, Berlin) 
E: 14 Freiberg/Sa., WK IV 


leichte Flak-Abt. 952 (0) * Sommer 1943 mit 2 Bttrn.; 30. 11. 1943 aufgelöst; die 
Bttrn. wurden leichte Flak-Bttrn. 7257 und 7258. 


leichte Flak-Abt. 952 (E.Tr.) * 1. 8. 1944 für Eisenbahn-Transportschutz zu 5 Bttrn. 
(FpÜ nennt nur 1., 2. und 5. aus den leichten Flak-Bttrn. 6528, 6529 und 6534); zu- 
letzt im Luftgau V. 


953 


Grenadier-Rgt. 953 * 26. 11. 1943 (21. Welle) in Dänemark aus Stab II./Gren.Rgt. 167 
der bei der 2. Armee aufgelösten 86. Inf.Div. (2. Welle, WK VI) als Stab II. Btl. und 
dem III./Gren.Rgt. 276 der 94. Inf.Div. (5. Welle, WK IV) aus Italien als Stab I. und 
Stamm für I. und II. Btl.; Juli 1944 bei Brody zerschlagen und 5. 8. 1944 aufgelöst. 
Wiederaufstellung 21. 9. 1944 auf dem Truppenübungsplatz Wahn, WK VI, 
aus dem dort seit 25. 8. in Aufstellung befindlichen Gren.Rgt. 1167 der 569. Volks- 
Gren.Div. (32. Welle); 26. 9. 1944 zur weiteren Aufstellung nach Zwolle verlegt; Febr. 
1945 in der Saarpfalz aufgelöst; Reste zur 559. Volks-Gren.Div. 

Zweite Wiederaufstellung März 1945 in den Niederlanden (aus 762°); nicht 
mehr in der Feldpostübersicht. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 361. Inf.Div.: Galizien (Brody) 
361. Volks-Gren.Div.: Saarpfalz 
E: WK VI; 3. 6. 1944 E 58 Münster, WK VI 


Artillerie-Abt. 953 * Sommer 1943 im WK II zu 4 Bttrn. für den Einsatz von V- 
Waffen; Febr. 1945 in der FpÜ gelöscht (Verstärkung auf Art.Rgt. 903 beabsichtigt?). 
U: Heerestruppe: V-Waffen Frankreich (Höh.Arko 191) 


Pionier-Sperrstab z. b. V. 953 * 1945 durch WK II. 
U: Heerestruppe: 9. Armee Weichsel, zuletzt 391. ID Oder 
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953 


Landesschützen-Btl. 953 * 5. 10. 1941 im WK IV mit 3, seit 22. 1. 1942 mit 4 Kpn.; 
Transport-Begleit-Btl. 953 seit 30. 9. 1942; 
Transport-Sicherungs-Btl. 953 seit 3. 3. 1943. 
U: Trsp.Begleit-Rgt. Breslau (später Ukraine) im WK VIII; 5. 5. 1944 Trsp.Sich.Rgt. 
Paris im Westen; die 2. Kp. nach Vejle/Dänemark; Btl. zuletzt in Altena/Westf. 
E: 14 Freiberg/Sa., 1943 Milowitz/Prot., WK IV 


leichte Res.Flak-Abt. 953 * Sommer 1941 im Luftgau XII/XIII zu 3 Bttrn. aus der Fest. 
Flak-Bttr. 3./342 und den leichten Res.Flak-Bttrn. 8./XII und 15./XIl; Einsatz bei 
Nürnberg (Rgt. 93); 

leichte Flak-Abt. 953 (0) seit Sommer 1943 nach Verstärkung auf 4 Bttrn. durch die 
5./342; Winter 1944/45 Abgabe der 2. als 5./435, wurde ersetzt; Einsatz weiterhin 
bei Nürnberg, Luftgaupostamt XIII. 


954 


Grenadier-Rgt. 954 * 15. 11. 1943 (21. Welle) in Oberitalien mit dem IIl./Gren.Rgt. 577 
(305. Inf.Div., 13. Welle, WK V, Italien) als Stab I. Btl. und Stamm für I. und II.; 
20. Juni 1944 aufgelöst. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 362. Inf.Div.: Italien 
E: WK VII 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 954 (Stab) * 13. 11. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, 
WK XIII; wurde 28. 8. 1944 III./H.Küst.Art.Rgt. 945. 
U: Heerestruppe: Dalmatien, 2. Pz. Armee (XXI. Geb.AK) 


Pionier-Sperrstab z. b. V. 954 * 26. 1. 1945 durch WK IV in Riesa. 
U: Heerestruppe: Hgr. A Weichsel, zuletzt 4. Pz.Armee Lausitz 


Sicherungs-Btl. 954 * 17. 3. 1943 (Vfg. vom 5. 2. 1942!) durch Umbenennung des 1./Inf. 
Ers.Rgt. 608 (* 14. 6. 1941 im WK III, 203. Ers.Brig., 16. Welle); Jan. 1945 im 
Weichselbogen bei Kielce zerschlagen und aufgelöst. 

U: Generalgouvernement in Kielce (Rgt. 65) 
E: 3 Strausberg, WK Ill 
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954 


leichte Res.Flak-Abt. 954 * Winter 1941/42 im Luftgau XII/XIII aus der 6./Fest.Flak- 
Abt. 342 und den leichten Bttrn. 4. und 5./902 (* Fürth); Winter 1943/44 aufge- 
löst: der Stab wurde Stab/schw.Flak-Abt. 538, die 2. Bttr. 4./727 und die 3. leichte 
Flak-Bttr. 2015. 


leichte Flak-Abt. 954 (E.Tr.) * Winter 1943/44 für Eisenbahn-Transportschutz aus dem 
Stab/leichte Flak-Abt. 846, der 1./956 und den leichten Flak-Bttrn. 9901, 9907 und 
9908 zu 4 Bttrn.; gab 1944 1. und 2. als I. und 4./960 und die 4. als 2./864 ab; die 
Bttrn. wurden ersetzt durch 1./960 und die leichten Flak-Bttrn. 9931 und 9932; 
dazu eine 5. aus 9938; Einsatz 1945 stark verteilt (Luftgaue IV, V, XI und XIV). 


955 


Grenadier-Rgt. 955 * 15. 11. 1943 (21. Welle) in Oberitalien aus dem Stab/Gren.Rgt. 488 
der bei der 9. Armee aufgelösten 268. Inf.Div. (4. Welle, WK VII) und dem IIL./Gren. 
Rgt. 131 (44. ID, 1. Welle, WK XVII, Italien) als Stab I. und Stamm für 1. und II. Btl.; 
28. 3. 1944 wurde das Ost-Btl. 556 als III. Btl. eingegliedert, 20. Juni 1944 Rgts.Verband 
aufgelöst: I. und II. Btl., 13. und 14. Kp. in 1060 eingegliedert, das III. (Ost-)Btl. als 
Russ.Btl. 556 wieder selbständig. 

G: I. 14, II. 5-8, 13, 14 und 1944 III. (Ost) 9-12 
U: 362. Inf.Div.: Italien 
E: 488 Lindau, WK VII 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 955 (Stab) * 13. 11. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, 
WK XIII; erhielt 6. 5. 1944 1.—3. Bttr. aus den H.Küst.Bttrn. 1./955, 865 und 33./957. 
U: Heerestruppe: Westgriechenland (XXIII. Geb.AK), Sept. 1944 Serajewo, 1945 

Kroatien (Hgr. E) 
E: 39 Küstrin, WK III 


Pionier-Sperr-Btl. 955 * März 1945 mit 3 Kpn. 
U: Heerestruppe (noch in Aufstellung beim Ersatzheer) 


Sicherungs-Btl. 955 * 17. 3. 1943 (Vfg. vom 5. 2. 1942!) durch Umbenennung des 
IL./Inf.Ers.Rgt. 608 (* 14. 6. 1941 in der 203. Ers.Brig., 16. Welle); Jan. 1945 im 
Weichselbogen zerschlagen und aufgelöst. 

U: Generalgouvernement in Skarzysko-Kamienna (Rgt. 65) 
E: 3 Strausberg, WK III 
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leichte Eisenbahn-Flak-Abt. 955 * Sommer 1942 mit 5 Bttrn. aus dem Stab der Flak- 
Abt. 684, vorher Flak-Ausb.Abt. 39 Koblenz; Einsatz bei Dinant (Rgt. 15); 
leichte Eisenbahn-Transportschutz-Flak-Abt. 955 zu 4 Bttrn. nach Abgabe der 1. (als 
1./957), der 2. und Auflösung der 5.; 1. und 2. wurden ersetzt (2. aus 4./840); 
leichte Flak-Abt. 955 (E.Tr.) seit Sommer 1943; zuletzt im Luftgau XIV. 


956 


Grenadier-Rgt. 956 * 15. 11. 1943 (21. Welle) in Oberitalien aus dem Stab/Fest.Gren. 
Rgt. 925 mit dem III./Gren.Rgt. 578 (305. Inf.Div., 13. Welle, WK V, Italien) als 
Stab I. und Stamm für I. und II. Bil. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 362. Inf.Div.: Italien 
E: 468 Füssen, WK VII 


Heeres-Küsten-Batterien 1.-10./956 * 13. 11. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, 
WK XIII; wurden 18. 5. 1944 in Italien in die H.Küst.Art.Abt. 1106, 1107, 1111 
und 1114 eingegliedert. 

U: Heerestruppe: Italien 


Pionier-Sperr-Btl. 956 * März 1945 mit 4 Kpn. 
U: Heerestruppe (noch in Aufstellung beim Ersatzheer) 


leichte Eisenbahn-Transportschutz-Flak-Abt. 956 * Sommer 1943 zu 4 Bttrn.; Einsatz 
bei Lille (Rgt. 431, Div. 16); 

leichte Flak-Abt. 956 (E.Tr.) noch im gleichen Sommer; die 1. wurde im Winter 1943/44 
1./954 und durch die leichte Flak-Bttr. 9900 ersetzt; Dez. 1944 am Rhein bei 
Remagen und Brohl (Luftgau VT). 


957 


Grenadier-Rgt. 957 * 28. 12. 1943 (21. Welle) im Generalgouvernement aus dem Stab/ 
Gren.Rgt. 692 der bei der 4. Pz. Armee aufgelösten 339. Inf.Div. (14. Welle, WK IX) 
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und dem Res.Gren.Btl. 468 der 147. Res.Div. aus der Ukraine; Aug. 1944 im Kessel 
von Falaise vernichtet. 
Wiederaufstellung 17.9. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Wildflecken, WK IX, aus 
dem dort in Aufstellung befindlichen Gren.Rgt. 1156 der 566. Volks-Gren.Div. 
(32. Welle). 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 363. Inf.Div.: Dänemark, Normandie 
363. Volks-Gren.Div.: Niederrhein, Ruhrkessel 
E: 163 Kassel, WK IX 


Heeres-Küsten-Batterien 1.-37./957 * 13. 11. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, 
WK XIII; wurden Aug. 1944 in Dalmatien in die H.Küst.Art.Rgter. 944, 945 und 
649 und in die H.Küst.Art.Abt. 828, 829, 630, 831 und 955 eingegliedert. 

U: Heerestruppe: Balkan, Dalmatien und Griechenland 


Landesschützen-Btl. 957 * Winter 1943/44 mit 4 Kpn. im WK Ill; wurde 1944/45 
1./Gren.Rgt. 1142 der 561. Inf.Div. (29. Welle) in Ostpreußen. 
U: WK 1, Ostpreußen 
E: 3 Strausberg, WK III 


leichte Eisenbahn-Transportschutz-Flak-Abt. 957 * Sommer 1943 zu 4 Bttrn. (1. aus 
1./955); Einsatz bei Beauvais (Rgt. 656, Div. 16); 
leichte Flak-Abt. 957 (E.Tr.) noch im gleichen Sommer; zuletzt im Luftgau XIV. 


958 


Grenadier-Rgt. 958 * 28. 12. 1943 (21. Welle) im Generalgouvernement aus dem 
halben Stab/Gren.Rgt. 692 der 339. Inf.Div. (14. Welle, WK IX) und dem IIL./Gren. 
Rgt. 364 der aufgelösten 161. Inf.Div. (7. Welle, WK IT); Aug. 1944 im Kessel von 
Falaise vernichtet. 

Wiederaufstellung 17. 9. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Wildflecken, WK IX, durch 
Umbenennung des dort in Aufstellung befindlichen Gren.Rgts. 1157 der 566. Volks- 
Gren.Div. (32. Welle). 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 363. Inf.Div.: Dänemark, Normandie 

363. Volks-Gren.Div.: Niederrhein, Ruhrkessel 
E: 163 Kassel, WK IX 
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Fliegerabwehr-(Fla-)Btl. (mot.) 958 * 8. 8. 1943 durch den Mil.Befh. Frankreich zu 
4 Kpn.; sollte Okt. 1944 nach dem Rückzug aus Frankreich bestehen bleiben (bei 
Hgr. B); auch als Sich.Btl. 958 bezeichnet; Auffrischung durch 1./103. 

U: Heerestruppe: Frankreich (Vienne, Clermont) 
E: 66 Mainz-Gonsenheim, WK XII 


Artillerie-Rgts.Stab 958 * Jan. 1944 im WK II für V-Waffen; Febr. 1945 in der FpÜ 
gelöscht. 
U: Heerestruppe: V-Waffen Frankreich (Höh.Arko 191) 


Ortskommandantur 958 * 6. 9. 1941 im WK XII; 2. 10. 1944 in Norwegen (Oslo) auf- 
gelöst. 
U: Dt.Afrika-Korps; 1942 20. Geb.Armee Lappland 
E: 87 Wiesbaden, WK XII 


Sicherungs-Btl. 958 * 24. 1. 1944 durch WK III aus jüngeren Jahrgängen (96-05); 
Aug./Okt. 1944 in Litauen zerschlagen. 
U: W.Befh. Ostland, Juli Baranowicze 
E: 3 Strausberg, WK III 


Sicherungs-Btl. 958 (1944/45 im Westen) siehe Fla-Btl. 958 (Infanterie). 


leichte Eisenbahn-Transportschutz-Flak-Abt. 958 * Sommer 1943 aus dem Stab der leich- 
ten Flak-Abt. 712 (* Königsberg) und 4 Bttrn. (3. aus 2./754); 

leichte Flak-Abt. 958 (E.Tr.) noch im gleichen Sommer; Einsatz in Frankreich bei Beau- 
vais (Rgt. 656, Div. 16), zuletzt 1945 am Mittelrhein (Luftgau XIV). 


959 


Grenadier-Rgt. 959 * 28. 12. 1943 (21. Welle) im Generalgouvernement aus dem Stab/Gren. 
Rgt. 351 der bei der 4. Pz.Armee aufgelösten 183. Inf.Div. (7. Welle, WK XII); Stab 
I. Btl. aus dem Stab III./336 der aufgelösten 161. Inf.Div. (7. Welle, WK I); Aug. 1944 im 
Kessel von Falaise vernichtet. 
Wiederaufstellung 17. 9. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Wildflecken, WK IX, durch 
Umbenennung des dort in Aufstellung befindlichen Gren.Rgts. 1158 der 566. Volks- 
Gren.Div. (32. Welle). 
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G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 363. Inf.Div.: Dänemark, Normandie 

363. Volks-Gren.Div.: Niederrhein, Ruhrkessel 
E: 163 Kassel, WK IX 


Fliegerabwehr-(Fla-)Btl. (mot.) 959 * 8. 8. 1943 durch den Mil.Befh. Frankreich zu 4 Kpn.; 
sollte 1. 10. 1944 nach dem Rückzug aus Frankreich bestehen bleiben (Hgr. B); die 
Fp.Nummern wurden aber Dez. 1944 gelöscht und das Btl. durch das im Sept. 1944 ge- 
bildete H.Fla-Btl. I1./103 neu aufgestellt. 

U: Heerestruppe: Frankreich (Chauny, Le Mans); Mittelrhein (Hgr. B) 
E: 66 Mainz-Gonsenheim, WK XI 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 959 * 14. 1. 1944 aus dem Stab III./Art.Rgt. 138 (38. ID, 
WK XI); 

Heeres-Artillerie-Brigade 959 seit dem 25. 6. 1944, zunächst als Stab mit unterstellten 
Abt. III./Pz.Art.Rgt. 140, 844 und 607, die am 24. 10. 1944 als I.—IIl. Abt. einge- 
gliedert wurden. 

G: (1944) I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9 
U: Heerestruppe: Hgr. Südukraine, 1944 Rumänien, 1944/45 8. Armee Slowakei 
E: 13 Magdeburg, WK XI 


Pionier-Sperr-Btl. 959 * März 1945 mit 2 Kpn. 
U: Heerestruppe (noch in Aufstellung beim Ersatzheer) 


Ortskommandantur 959 * 10. 9. 1941 im WK II. 
U: Pz.Gruppe Afrika; später in Italien (?); 1945 Adriat.Küstenland (über Villach) 
E: 50 Küstrin, WK III 


Sicherungs-Btl. 959 * Febr. 1944 in Frankreich zu 4 Kpn.; dort 1944 vernichtet und 
aufgelöst. 
U: Befh. Nordwestfrankreich in Angers 
E: WK Ill 


leichte Flak-Abt. 959 (E.Tr.) * Sommer 1943 aus dem Stab der leichten Flak-Abt. 763 
(* Hamburg-Altona) mit‘4 Bttrn. für Eisenbahn-Transportschutz; Einsatz bei Amster- 
dam (Rgt. 111, Brig. 19), zuletzt 1945 im Luftgau VI (Ruhrkessel). 
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Fliegerabwehr-(Fla-)Btl. (mot.) 960 * 8. 8. 1943 durch den Mil.Befh. Frankreich zu 
4 Kpn.; blieb 1. 10. 1944 nach dem Rückzug aus Frankreich bestehen. 
U: Heerestruppe: Frankreich (Chateauroux); Mittelrhein (Hgr. B) 
E: 66 Mainz-Gonsenheim, WK XII 


Heeres-Küsten-Batterien 1.—2./960 * 26. 4. 1944 auf Rhodos ohne Abt.Stab; 1945 bei 
Hgr. E. 
E: 44 Ohlau, WK VIII 


Ortskommandantur 960 * 10. 9. 1940 im WK III; 8. 12. 1942 aufgelöst. 
U: Pz.Gruppe Afrika in Dema 
E: 50 Küstrin, WK III 


Landesschützen-Btl. 960 * 5. 8. 1940 im Warthegau (WK XXI) durch die dortigen Ersatz- 
truppen des WK XII zu 6 Kpn. als Besatzungstruppe für Frankreich; 
Sicherungs-Btl. 960 seit 1. 6. 1942; wurde 15. 10. 1942 in 111./Sich.Rgt. 107 (9.-14. Kp.) 
der 281. Sich.Div. umbenannt. 
U: Heerestruppe: Mil.Befh. Frankreich 
281. Sich.Div. (seit 15. 3. 1941): Nordrußland 
E: 12 Mainz, WK XII 


leichte Flak-Abt. 960 (E.Tr.) * Ende 1943 aus dem Stab der leichten Flak-Abt. 993 und 
4 Bttrn. (die 2.4. aus den leichten Flak-Bttrn. 9933, 9937 und 9906) für Eisenbahn- 
Transportschutz; Einsatz bei Le Havre (Rgt. 100); 1944 wurden die 1. als 1./954 abge- 
geben, die 4. aufgelöst und beide durch 1. und 2./954 ersetzt; zuletzt (1945) im Luft- 
gau VI. 
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Afrika-Schützen-Rgt. 961 * 12. 10. 1942 auf dem Truppenübungsplatz Heuberg, WK V, 
aus Wehrunwürdigen mit 2 Btlen., Pi.Kp. und Art.Abt.; letztere wurde am 18. 2. 1943 
1./Art.Rgt. 999; dafür trat am 13. 2. das 1./Afr.Schtz.Rgt. 963 als III. Btl. zum Rgt. 

— Das Rgt. wurde Mai 1943 in Tunis vernichtet, das nicht mehr nach Afrika überführte 
III. Btl. am 1. 6. 1943 in I. Fest.Inf.Btl. 999 umbenannt. 
G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, Pi.Kp., Art.Abt. 1-3 
1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12 
U: Afrika-Brigade 999 (in Aufstellung): Frankreich 
Afrika-Div. 999: Frankreich, Tunis 
E: 999 Heuberg, WK V 


Artillerie-Abt. 961 * 12. 10. 1942, siehe Afrika-Schtz.Rgt. 961 


Heeres-Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 961 * März 1945 bei Hgr. Nord in Ostpreußen. 
U: Heerestruppe: Königsberg, Pillau 


Ortskommandantur 961 * 15. 3. 1943 im WK V. 
U: Hgr. C Italien (1945 über Verona) 
E: 380 Heilbronn, WK V 


Landesschützen-Btl. 961 * 8. 8. 1940 im Warthegau (WK XXI) aus den dorthin verlegten 
Ersatztruppen des WK XII als Besatzungstruppe für Frankreich; gab 1. 10. 1942 drei 
Kpn. (1., 3., 4.) zur Aufstellung des Ldschtz.Btls. 799 ab; wurde 1. 9. 1943 IV./Sich. 
Rgt. 200 (Lyon) in Rodez. 

U: Mil.Verw.Bez. B Südwestfrankreich; 12. 11. 1942 1. Armee; 11. 1. 1943 Heeres- 
gebiet Südfrankreich 
E: 12 Mainz, WK XII 


Luftsperr-Abt. 961 (0) * Winter 1943/44; in der FpÜ nur 1. Bttr. aus 5./108, die sofort 
wieder gelöscht wurde, so daß es zur Aufstellung der Abt. nicht gekommen zu sein 
scheint. 
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Afrika-Schützen-Rgt. 962 * 30. 10. 1942 auf dem Truppenübungsplatz Heuberg, WK V, 
aus Wehrunwürdigen mit zwei Btlen., Pi.Kp. und Art.Abt.; letztere wurde am 5. 2. 1943 
Il./Art.Rgt. 999; dafür kam am 13. 2. 1943 das Il./Afr.Schtz.Rgt. 963 als III. Btl. zum 
Rgt. — Das Rgt. wurde Mai 1943 in Tunis vernichtet; das nicht mehr nach Afrika über- 
führte III. Btl. wurde am 1. 6. 1943 in II. Fest.Inf.Btl. 999 umbenannt. 

G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, Pi.Kp., Art.Abt. 1-3 
1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Afrika-Brigade 999: Nordfrankreich 
Afrika-Div. 999 (2. 2. 1943): Frankreich, Tunis 
E: 999 Heuberg, WK V 


Artillerie-Abt. 962 * 30. 10. 1942, siehe Afrika-Schtz.Rgt. 962 


Artillerie-Abt. 962 * Dez. 1943 im WK II; Juli 1944 Zuteilung zum V-Waffen-Verband 
191 geplant und in 

Artillerie-Rgts.Stab 962 umbenannt (nur FpÜ, nicht im Frontnachweiser). 
U: Heerestruppe: Niederlande, zuletzt Zwolle 


Ortskommandantur 962 * 15. 3. 1943 im WK V. 
U: Hgr. C Italien (1945 über Verona) 
E: 380 Heilbronn, WK V 


Luftsperr-Abt. 962 (0) * Winter 1943/44; die FpÜ nennt keinen Stab, sondern nur die 
1. (aus 1./209), 2. und 5. Bttr., von denen die 1. sogleich 4./209 und die beiden 
andern gelöscht wurden, so daß es zur Aufstellung als Abt. nicht gekommen zu sein 
scheint. 


963 


Afrika-Schützen-Rgt. 963 * 8. 1. 1943 auf dem Truppenübungsplatz Heuberg, WK V, 
aus Wehrunwürdigen; das Il. Btl. am 3. 2. und die Art.Abt. am 27. 1. 1943. — Am 
23. 2. 1943 wurde das Rgt. aufgelöst: das I. wurde III./961, das Il. wurde 111./962 
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und die Art.Abt. kam als III./999 zum neu formierten Art.Rgt. der Division, ohne 
jedoch noch nach Afrika überführt zu werden. 
Die Wiederaufstellung des Rgts. erfolgte am 25. 2. 1943 ebenfalls in Heuberg 
mit drei Btlen.; am 10. 6. 1943 wurde der Rgts.Verband aufgelöst, die Btle. I. bis 
III wurden III.—V. Festungs-Inf.Btl. 999; der Stab wurde in 
Festungs-Infanterie-Rgt. 963 umbenannt und auf Lemnos eingesetzt; 
Festungs-Brigade 963 seit 4. 7. 1944. 
G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, Pi.Kp., Art.Abt. 1-3 
1943 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12; 1943 dann nur Stab 
U: Afrika-Division 999 
Heerestruppe (14. 5. 1943): Lemnos, Saloniki, Kroatien 
E: 999 Heuberg, WK V; später 999 Baumholder, WK XII 


Panzerjäger-Abt. 963: ab 22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für die nicht bestehende Pz. 
Jäger-Abt. der 63. (Tarn-)Div. in den Niederlanden verwendet. 
U: 63. Inf.Div. (Tarn-Div.) 


Artillerie-Abt. 963 * 27. 1. 1943, siehe Afrika-Schtz.Rgt. 963 


Ortskommandantur 963 * 10. 3. 1943 im WK X. 
U: Hgr. C Italien (1944 14. Armee, 1945 über Leitstelle Verona) 
E: 46 Neumünster, WK X 


Luftsperr-Abt. 963 * Winter 1943/44 (Kdr. am 8. 12. 1943 ernannt) mit 4 Bttrn.; 
1944 wieder aufgelöst und in der FpÜ gelöscht. 


964 


Festungs-Infanterie-Rgt. 964 * 5. 1. 1944 im WK XII durch Ers.Brig. 999 Baum- 
holder (nur Stab); 
Festungs-Brigade 964 seit 4. 7. 1944. 
U: Heerestruppe: 1944 Leukos/Adria unter XXII. Geb.AK, Sept. Albanien, 1945 
Kroatien (Hgr. E) 
E: 118 Kaiserslautern, WK XII 
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Artillerie-Rgts.Stab 964 * März 1945 durch Ob. West. 
U: Heerestruppe: Niederlande (Amsterdam) 


Ortskommandantur 964 * 10. 3. 1943 im WK X. 
U: Hgr. C Italien (1945 über Verona) 
E: 46 Neumünster, WK X 


Landesschützen-Btl. 964 (nur 1. Kp.) * 12. 10. 1942 durch Div.Nr. 429 in Bentschen; 
1943 in Pegau, WK IV; wurde 1944 Ldschtz.Kp. Dänemark 4 in Kolding. 


965 


Festungs-Infanterie-Rgt. 965 * Juni 1943 im WK V durch Aufstellungsstab Heuberg zur 
Führung der Festungs-Inf.Btle. I.-III./999; wurde bis Nov. 1943 als Schützen- 
Rgt. 965 bezeichnet (nur Stab); wurde Jan. 1945 Stab/Gren.Rgt. 1232 der 41. Inf. 
Div. 

U: Heerestruppe: 41. Fest.Div., Peloponnes (mit Fest.Btlen. I., IV. und VII./999) 
E: WK VII 


Sicherungs-Btl. 965 * 21. 3. 1943 (Vfg. vom 5. 2. 1942!) durch Umbenennung des 
I./Inf.Ers.Rgt. 601 (* 15. 6. 1941 im WK VI, 16. Welle, 201. Ers.Brig.). 
U: Generalgouvernement in Tarnow, Juli 1944 in Jaroslau, Nov. Przemysl; 1945 
Dukla-Paß, Slowakei 
E: 6 Osnabrück, WK VI 


966 


Festungs-Infanterie-Rgt. 966 * 7. 6. 1943 im WK V durch Aufstellungsstab Heuberg 
zur Führung der Fest.Inf.Btle. VII.-IX./999 (nur Stab); 
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Festungs-Brigade 966 seit 4. 7. 1944. 
U: Heerestruppe: 1944 Kephalonia/Adria (XXII. Geb.AK); Sept. Griechenland, 
Serbien, 1945 Kroatien 
E: 999 Heuberg, WK V; später Baumholder, WK XII; sonst WK III 


Pionier-Sperr-Btl. 966 * März 1945 zu 2 Kpn. 
U: Heerestruppe (noch in Aufstellung beim Ersatzheer) 


Sicherungs-Btl. 966 * 21. 3. 1943 (Vfg. vom 5. 2. 1942!) durch Umbenennung des 
IL./Inf.Ers.Rgt. 601 (* 15. 6. 1941 im WK VI, 16. Welle, 201. Ers.Brig.). 
U: Generalgouvernement in Demba, Aug. 1944 Ostrowiec, 1945 Ostpreußen (Arys, 
Lötzen) 
E: 6 Osnabrück, WK VI 


967 


Festungs-Infanterie-Rgt. 967 * 28. 6. 1943 im WK V durch Aufstellungsstab Heuberg 
zur Führung der Fest.Inf.Btle. X.-XIII./999 (nur Stab); 
Festungs-Brigade 967 seit 4. 7. 1944. 
U: Heerestruppe: 1944 Insel Coos/Ägäis (mit den Btlen. X. und x1./999), Sept. Athen, 
Okt. Saloniki, 1945 Brod/Kroatien 
E: 999 Heuberg, WK V, später Baumholder, WK XII 


Heeres-Küsten-Batterien 1.—2./967 * 26. 4. 1944 auf der Insel Coos ohne Abt.Stab; 
1945 Hgr. E. 
E: 231 Nürnberg, WK XIII 


Landesschützen-Bitl. 967 (nur 1. Kp.) * 9. 9. 1943 im WK VI für WK XVII (Btl. 
Villach); wurde 17. 10. 1943 3./Ldschtz.Btl. 517. 
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Festungs-Infanterie-Rgt. 968 * 28. 7. 1943 im WK V durch Aufstellungsstab Heuberg zur 
Führung der Fest.Inf.Btle. XIV.-XVI1./999 (nur Stab); 

Festungs-Brigade 968 seit 4. 7. 1944. 
U: Heerestruppe: 1944 Insel Leros (mit IX. und XII. Fest.Inf.Btl. 999) 
E: 999 Heuberg, WK V, später Baumholder, WK XII 


Landesschützen-Btl. 968 * 16. 1. 1944 im WK VI zu 4 Kpn.; 

Sicherungs-Btl. 968 seit Juni 1944; bei den Kämpfen in Lettland (Salani) aufgerieben 
und aufgelöst. 
U: Hgr. Nord, Aug. 1944 Dünaburg, Salani 
E: 6 Osnabrück, WK VI 


969 


Grenadier-Rgt. 969 (kroat.) * Winter 1942/43 in Stockerau bei Wien, WK XVII, mit 
deutschem Stamm und kroatischer Mannschaft für die 369. ID (kroat.) an Stelle des 
im Felde stehenden Kroat.Inf.Rgts. 369; wurde nach dessen Vernichtung bei Stalin- 
grad 1943 in Gren.Rgt. 369 (kroat.) umbenannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, IN. 9-12, 13, 14 
U: 369. Inf.Div. (kroat.) in Aufstellung 
E: Kroat.Ers.Rgt. 369 Stockerau, WK XVII 


Festungs-Infanterie-Rgt. 969 * 22. 6. 1944 im WK XII durch die Ersatz-Brigade 999 
Baumholder, nur Stab; während der Aufstellung umbenannt in 

Festungs-Brigade 969 am 4. 7. 1944. 
U: Heerestruppe: Griechenland (Larissa) 
E: 107 Idar-Oberstein (bzw. E 999 Baumholder), WK XII 


Artillerie-Abt. 969 * Frühjahr 1943 statt der in Stalingrad vernichteten 1./Art.Rgt. 369 
(kroat.) und wieder in 1./369 umbenannt. 
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969 


Sicherungs-Btl. 969 * Febr. 1944 im WK VI (?) zu 4 Kpn.; wurde 1. 6. 1944 IV./Sich. 
Rgt. 88 in Weißrußland. 
U: Hgr. Mitte 
E: WK VI (E 6 Osnabrück?) 


970 


Artillerie-Rgts.Stab 970 * April 1944 im WK Il für Einsatz schwerer V-Waffen; 1945 
aufgelöst. 
U: Heerestruppe: V-Waffen Niederlande (Korps-Kdo. XXX) 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 970 * 31. 7. 1940 im Protektorat aus den dort liegenden 
Truppen des WK V zu 6 Kpn. für den Westen (Kriegsgefangenen-Bewachung). 
U: Mil.Befh. Frankreich (Rgt. 107 Nancy); 17. 11. 1940 WK V Straßburg (Kdr. der 
Kriegsgefangenen V), 1945 Neustadt/Schwarzwald 
E: 5 Esslingen, Baden-Oos, WK V 
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971 


971 


Grenadier-Rgt. 971: Die für Nov. 1943 im Gen.Gouv. vorgesehene Aufstellung (21. Welle) 
zu 2 Btlen. wurde nicht durchgeführt (364. Inf.Div.). 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 971 * 10. 1. 1943 in Nordnorwegen aus den Stäben H.Küst. 
Art.Rgt. 449 (Rgts.Stab), Abt. 479 (1.) und 484 (III); Stab II. Abt. am 18. 2. 1943 
aus Untergruppe Hammerfest; Stab IV. wurde April 1944 errichtet, 

G: I. 1-8, II. 16-19, III. 31-39, 1944 auch IV. 

U: Heerestruppe: Norwegen, 1945 bei 210. Inf.Div. und Seekdt. Narvik (mit 1./971, 
IV./973 und 111./971) 

E: 12 Schwerin, WK II 


Landesschützen-Btl. 971 * 1. 8. 1940 im Protektorat durch die 540. Div. (Brünn) aus den 
dort liegenden Ersatztruppen des Wehrkreises V:; wurde 5. 2. 1943 IV./Sich.Rgt. 195 in 
Rennes. 

U: 540. Div. Brünn; 12. 8. 1940 Westen (Mil.Verw.Bez. B Südwestfrankreich) 
E: 5 Esslingen, Baden-Oos, WK V 


leichte Flak-Abt. 971 (0) * Sommer 1943 (Kdr. ernannt am 15. 12. 1943) mit 7 Bttrn.; 
der Stab wurde 1944 Stab/gem.Flak-Abt. 686 im Luftgau XIV; die Bttrn. blieben 
selbständig und waren ebenfalls im Luftgau XIV eingesetzt. 


972 


Grenadier-Rgt. 972: Die für Nov. 1944 im Gen.Gouv. vorgesehene Aufstellung (21. Welle) 
wurde nicht durchgeführt; Rgts.Stab zur Aufstellung der Rgts.Stäbe 974, 975 und 976 
der 367. ID (21. Welle) verwandt. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 364. Inf.Div. 
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972 
TEE a 
Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 972 * 10. 1. 1943 in Nordnorwegen aus den Stäben H.Küst. 
Art.Rgt. 825 (Rgts.Stab) und den Abt. 481 (1.) und 500 (11.); eine III. erst Okt. 1944 
(wieder aufgelöst); als IV. und V wurden 1945 die Art.Abt. 773 und 448 zugeführt. 
G: I. 1-6, II. 16-24 
U: Heerestruppe: Norwegen 
1945: 270. Inf.Div. (Seekdt. Tromsö) mit 1./972, 11./972, 111./971, 773 und 448 als 
1.-V. 
E: 231 Nürnberg, WK XIII (Rgts.Stab); E 39 Küstrin (I., II.) 


Landesschützen-Btl. 972 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Wach-Bitls. (Inf.Rgt.) 659 
(* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. XIX./VI; 10. 3. 1940 II./Inf.Rgt. 659) zu 5 Kpn.; 
Sicherungs-Btl. 972 seit 1. 6. 1942 mit 4 Kpn.; wurde 15. 10. 1942 III./Sich.Rgt. 113 


in Nordrußland. 
U: Generalgouvernement; 1. 8. 1941 Hgr. Nord (285. Sich.Div.), Jan./Juli 1942 am 


Wolchow 
E: 6 Lüdenscheid, WK VI 


Landesschützen-Btl. 972 * 13. 1. 1944 durch WK IX zu 4 Kpn.; 
Sicherungs-Btl. 972 seit Juni 1944; in Belgien vernichtet (Auflösung 17. 12. 1944 bean- 


tragt). 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Charleroi 


E: 9 Frankfurt/Main, WK IX 


leichte Flak-Abt. 972 (E.Tr.) * 5. 10. 1943 (nur Stab?); 1944 wieder gelöscht; dann 
erneut 17. 6. 1944 aus dem Stab der leichten Flak-Abt. 844 mit 5 Bttrn. (1.-3. aus 
leichten Flak-Bttrn. 9902, 9909 und 3./867) zum Eisenbahn-Transportschutz aufge- 
stellt; die 2. wurde durch die leichte Flak-Bttr. 9934 ersetzt; Einsatz zuletzt in den 


Luftgauen XI und VI. 


973 


Grenadier-Rgt. 973 * Nov. 1943 (21. Welle) in Polen; wurde am 15. 1. 1944 zwar auf- 
gestellt, aber sofort zur Aufstellung des I. und II. Btls./Gren.Rgt. 1050 der 77. Inf.Div. 
(25. Welle) in der Normandie verwandt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 364. Inf.Div. 
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973 


Panzerjäger-Abt. 973: 22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für eine nicht bestehende Pz. 
Jg.Abt. im Festungsbereich Ijmuiden verwendet. 
U: 703. Inf.Div. (Tarn-Div.) 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 973 * 10. 1. 1943 in Nordnorwegen aus den Stäben H.Küst. 
Art.Rgt. 437 (Rgts.Stab) und den Abt. 482 (1.), 483 (11.), 499 (III.), 498 (IV.) und 
288 (V.); 10. 4. 1944 wurden I. und II. Abt. in I. und II./H.Küst.Art.Rgt. 483 umbe- 
nannt. 

G: 1. 1-7, I. 16-25, III. 31-36, IV. 46-49, V. 61-64 

U: Heerestruppe: Norwegen 
1945: 199. Inf.Div. (Stab und III.), 230. Inf.Div. (V.), Seekdt. Narvik 

E: 12 Schwerin, WK II (Rgts.Stab, III.); E 40 Bautzen, WK IV (1., I1.); E 47 Heils- 
berg, WK I (1V.) und E 44 Hultschin, WK VIII (V.) 


Landesschützen-Btl. 973 * 1. 1. 1941 im Generalgouvernement durch Umbenennung des 
Wach-Btls. 660 (* 26. 8. 1939 in München als Ldschtz.Btl. II./VII; dann 1./Inf.Rgt. 660); 
Sicherungs-Btl. 973 seit 1. 6. 1942 und 15. 10. 1942 als III./Sich.Rgt. 61 umgegliedert. 
U: Heerestruppe: Generalgouvernement 
286. Sich.Div. (seit 27. 6. 1941): Mittelrußland 
E: 6 Lüdenscheid, WK VI 


leichte Flak-Abt. 973 (0) * Sommer 1943 (ohne Stab?) mit 4 Bttrn., von denen die 1.—3. 
Ende 1944 1., 2. und 4./895 wurden, während die 4. im Luftgau XIV eingesetzt blieb. 


974 


Grenadier-Rgt. 974 * 16. 11. 1943 (21. Welle) im Raum Agram mit dem Ill./Gren.Rgt. 211 
(71. Inf.Div., 2. Welle, WK XI) aus Istrien als Stamm. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 367. Inf.Div.: Kroatien, Galizien, Ostpreußen 
E: 316 Augsburg, WK VII 
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974 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 974 * 10. 1. 1943 in Nordnorwegen aus H.Küst.Art.Rgts. 
Stab 839 und den H.Küst.Art.Abt.Stäben 488, 487 und 442. 
G: I. 1-10, I. 16-21, III. 31-33 
U: Heerestruppe: Norwegen 
1945: 14. Luftw.Feld-Div. und Seekdt. Sandnesjoen (I. Folda, II. Sandnesjoen, 
III. Bronnoysand) 


E: 12 Schwerin, WK II (Rgts.Stab); E 167 Landsberg/Lech, WK VII (I. und III); 
E 63 Landsberg, WK VII (II.) 


Landesschützen-Btl. 974 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Wach-Btls. 661 
(* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. XIV./I; 10. 3. 1940 Il./Inf.Rgt. 661) zu 5 Kpn.; 
Sicherungs-Btl. 974 seit 1. 6. 1942 zu 4 Kpn.; sollte im Sommer 1944 (FpÜ erst Nov.) 
II./Sich.Rgt. 122 werden; war aber bereits im Juli bei Hgr. Mitte vernichtet worden. 
U: Generalgouvernement; 19. 6. 1941 Hgr. Nord (286. Sich.Div.), Nov. 1941 Kaluga; 


13. 4. 1942 Hgr. Mitte (221. Sich.Div.), Mai 1942 Borodino; 21. 2. 1943 9. Armee, 
Aug. 1944 Minsk 


E: 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI 


leichte Flak-Abt. 974 (E.Tr.) * 17. 6. 1944 mit 4 Bttrn. aus den leichten Flak-Bttrn. 


6531, 6535 und 6536 (2. wird in der FpÜ nicht genannt); zuletzt in den Luftgauen 
XI und II. 


975 


Grenadier-Rgt. 975 * 1. 1. 1944 (21. Welle) bei Agram mit dem 1./Gren.Rgt. 524 
(297. ID, 8. Welle, WK XVII) aus Albanien als Stamm. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 367. Inf.Div.: Kroatien, Galizien, Ostpreußen 
E: 320 Ingolstadt, WK VII 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 975 * 10. 1. 1943 in Mittelnorwegen aus H.Küst.Art.Rgts. 
Stab 438 und den H.Küst.Art.Abt.Stäben 489 (1.) und 485 (I1.). 
G: I. 1-8, II. 16-26 (sp. 27) 
U: Heerestruppe: Mittelnorwegen 
1945: 702. Inf.Div., Seekdt. Drontheim (I. Namsos, II. Drontheim-West) 


E: 48 Güstrow, WK II (Rgts.Stab); E 70 Mannheim, WK XII (I.) und E 11./169 
Hamm, WK VI (II) 
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975 


Landesschützen-Btl. 975 * 1. 1. 1941 im WK Il aus dem Heimat-Wach-Btl. I./Inf. 
Rgt. 632 (* 26. 8. 1939 als Il./Inf.Rgt. 423 der 3. Welle, WK IV); 1944 aufgelöst. 
U: WK II, Div. 402 Stolp; 25. 3. 1942 W.Befh. Ostland (Minsk) 

E: 4 Glauchau, WK IV 


976 


Grenadier-Rgt. 976 * 7. 12. 1943 (21. Welle) im Raum Agram mit dem Ill. und Il./Gren. 
Rgt. 524 (297. ID, 8. Welle, WK XVII) aus Albanien als Stamm für I. und II. Btl. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 367. Inf.Div.: Kroatien, Galizien, Ostpreußen 
E: 423 Neuburg; 30. 5. 1944 E 179 Bad Traunstein, WK VII 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 976 * 10. 1. 1943 in Mittelnorwegen aus dem Stab/H.Küst.Art. 

Rgt. 853 und den H.Küst.Art.Abt.Stäben 486 (1.), 447 (11.) und 285 (I11.); dazu 

Jan. 1945 ein Stab IV. Abt. 

G: I. 1-7, I. 16-24 (später 25, 30 Flak), III. 31-38 

U: Heerestruppe: Norwegen 
1945: 295. Inf.Div. und Seekdt. Molde (I. Kristiansand, II. Romsdal, III. Aalesund, 
IV. Stadtlandet) 

E: 39 Küstrin, WK III (Stab); E II./169 Hamm, WK VI (1.); E 49 Dessau, WK XI (11.); 
E 215 Straßburg, WK V (III.) 


Landesschützen-Btl. 976 * 1. 1. 1941 im WK II durch Umbenennung des Heimat-Wach- 
Btls. Il./Inf.Rgt. 632 (begründet als II./Inf.Rgt. 425); Jan. 1945 im Weichselbogen ver- 
nichtet und aufgelöst. 

U: WK II, Div. 402 Hammerstein; Nov. 1941 mobil im Generalgouvernement, Jan. 1945 
bei Warka 
E: 4 Glauchau, WK IV 


leichte Flak-Abt. 976 (0) * 13. 10. 1943 mit 8 Bttrn.; im Winter 1943/44 durch 5. und 
6./640 auf 10 verstärkt; gab Ende 1944 den Stab als Stab/leichte Flak-Abt. 895 im 
Luftgau XIV, die 1. und 4. als 3. und 4./923, die 5. und 7. als 2. und 3./828 ab; die 
restlichen 6 Bttrn. blieben im Luftgau XIV. 
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977 


977 


Grenadier-Rgt. 977 * 17. 11. 1943 (22. Welle) in den Niederlanden durch Ob. West; 
Stab aus II./Gren.Rgt. 261 (113. ID, 12. Welle, WK XIII), I. und II. Btl. durch Ausb. 
Btl. 302 (Budweis); Aug. 1944 in der Normandie (Falaise) vernichtet. 
Wiederaufstellung 17.9. 1944 in Tyrnau/Slow. durch Umbenennung des seit 
dem 25. 8. in Aufstellung befindlichen Gren.Rgts. 1186 (576. Volks-Gren.Div.). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 271. Inf.Div.: Frankreich, Normandie 

271. Volks-Gren.Div. (17. 9. 1944): Ungarn, Mähren 
E: 260 Prag, WK XII 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 977 * 10. 1. 1943 in Mittelnorwegen aus H.Küst.Art.Rgts. 
Stab 824 und den H.Küst.Art.Abt.Stäben 505 (1.), 495 (1I.), 441 (IIL.), 491 (IV.) und 
490 (V.); gab 10. 4. 1944 die I. und II. Abt. an das H.Küst.Art.Rgt. 981 ab und be- 
hielt die III.—V. Abt. 

G: I. 1-8, I. 16-21, II. 31-38, IV. 46-51, V. 61-67 (später 68) 

U: Heerestruppe: Norwegen 
1945: 280. Inf.Div. und Seekdt. Bergen (Ill. Hjeltefjord, IV. Korsfjord, V. Hauge- 
sund) 

E: 40 Bautzen, WK IV (Stab); E I1./169 Hamm, WK VI (1.); E 109 Brünn, WK XVII 
(11.); E 215 Straßburg, WK V (III); E 69 Mannheim, WK XII (IV. und V.) 


Landesschützen-Btl. 977 * 1. 1. 1941 im WK II durch Umbenennung des Heimat-Wach- 
Btls. II./Inf.Rgt. 632 der 557. Inf.Div.; 14. 3. 1944 durch 6./562 auf 4 Kpn. ver- 
stärkt. 

U: WK II Greifenberg, Stargard; 21. 4. 1942 Befh. Serbien Obrenovac; 1943 Eisb.Sich. 
Stab 5, Sept. 1944 Kragujevac 
E: 4 Glauchau, WK IV 


leichte Flak-Abt. 977 (0) * Sommer 1943 (Kdr. erst 15. 12.2) zu 5 Bttrn.; im Winter 
1943/44 durch die leichten Flak-Bttrn. 7254 und 7255 auf 7 verstärkt; Sommer 1944 
aufgelöst; der Stab wurde Stab/schw.Flak-Abt. 682 in Nürnberg; die 1.-4. Bttr. wurden 
5.-8./491 und die 5.—7. Bttr. 8.-10./776 bei Mannheim. 
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978 


978 


Grenadier-Rgt. 978 * 17. 11. 1943 (22. Welle) in den Niederlanden durch Ob. West; 
Stab aus Stab/Gren.Rgt. 233 (102. Inf.Div., 12. Welle, WK VIII); I. Btl. aus Gren. 
Ausb.Btl. 342 Neuhaus b. Budweis, II. aus Gren.Ausb.Btl. 97 Jermer/Prot.; Aug. 1944 
in der Normandie (Falaise) vernichtet. 

Wiederaufstellung 17.9. 1944 in Tyrnau/Slow. durch Umbenennung des seit 
25. 8. in Aufstellung befindlichen Gren.Rgts. 1187 (576. Volks-Gren.Div.). 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 271. Inf.Div.: Frankreich, Normandie 
271. Volks-Gren.Div. (17. 9. 1944): Ungarn, Mähren 
E: 260 Prag, WK XIII 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 978 * 10. 1. 1943 in Südnorwegen aus H.Küst.Art.Rgts. 
Stab 836 und den H.Küst.Art.Abt.Stäben 444 (I.) und 492 (II.); dazu 10. 4. 1944 
eine III. Abt. aus I./979 und Juli 1944 eine IV. Abt. (Stab). 

G: I. 1-8 (später 9), II. 16-20, (1944 III. 21-25) 

U: Heerestruppe: Norwegen, 1945 274. Inf.Div. und Seekdt. Stavanger (I. Stavanger, 
II. Egersund, III. Vanse, IV. Karmoy-Süd) 

E: 11./169 Hamm, WK VI (Stab); E 58 Itzehoe, WK X (1.) und E 69 Mannheim, 
WK XII (II.) 


Landesschützen-Btl. 978 * 1. 1. 1941 im WK II durch Umbenennung des Heimat-Wach- 
Btls. I./Inf.Rgt. 633 (* 26. 8. 1939 als II./Inf.Rgt. 306 in Heimerzheim bei Bonn, 
3. Welle); dazu 5. 1. 1943 die 1./271 als 4. Kp. 
U: WK II, Div. 402 Naugard, 1941 Stargard, 1943 wieder Naugard, Kdr. der Kriegs- 
gefangenen II 
E: 4 Glauchau; 15. 4. 1941 E 14 Freiberg, WK IV 


leichte Flak-Abt. 978 (v) * Winter 1941/42 zu 4 Bttrn.; 2. und 3. aus 4. und 5./343; 1943 
Abgabe der 3. als 5./356; die 2. wurde 3. und durch eine neue Bttr. ersetzt; Einsatz 
n bei Boulogne (Rgt. 132, Div. 16); 1944 aufgelöst: die Bttrn. wurden 5. und 6./599, 
6./598 und 5./600. 
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979 


979 


Grenadier-Rgt. 979 * 17. 11. 1943 (22. Welle) in den Niederlanden durch Ob. West; 
Stab aus Gren.Rgt. 447 (137. ID, 11. Welle, WK XVII), I. aus Gren.Ausb.Btl. 480 
Schlan/Prot.; Aug. 1944 in der Normandie (Falaise) vernichtet. 
Wiederaufstellung 17.9. 1944 in Tyrnau/Slow. durch Umbenennung des seit 
dem 25. 8. in Aufstellung befindlichen Gren.Rgts. 1188 (576. Volks-Gren.Div.). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 271. Inf.Div.: Frankreich, Normandie 

271. Volks-Gren.Div. (17. 9. 1944): Ungarn, Mähren 
E: 260 Prag, WK XIll 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 979 * 10. 1. 1943 in Südnorwegen aus H.Küst.Art.Rgts. 
Stab 439 und den H.Küst.Art.Abt.Stäben 493 (II.) und 497 (III.); der Stab I. Abt. 
wurde neu gebildet und die I. Abt. am 10. 4. 1944 als 111./978 abgegeben; das Rgt. 
behielt die II. und III. Abt. 

G: I. 1-6, II. 16-21, II. 31-37 

U: Heerestruppe: Norwegen 
1945: 274. Inf.Div. und Seekdt. Kristiansand (II. Mandal, III. Arendal) 

E: 12 Schwerin, WK II (Stab), E 231 Nürnberg, WK XIII (II.) und E 21 Scharfen- 
wiese, WK I (III.) 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 979 * 2.7. 1941 im WK IV mit 6 Kolonnen; 1943 um- 
gegliedert in 3 Kpn., die 20. 5. 1943 abgegeben wurden. 
Wiederaufstellung 3. 9. 1943 aus dem Stab und den Kw.Trsp.Kpn. 929, 931, 
932 und 947 mit 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: 1944/45 Hgr. Süd (Raum Wien) 
E: 24 Leipzig, WK IV; 1943 E 50 Würzburg, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 979 * 1. 1. 1941 im WK II durch Umbenennung des Heimat-Wach- 
Btls. II./Inf.Rgt. 633. 
U: WK II, Div. 402 Berlinchen (Kdr. der Kriegsgefangenen II) 
E: 4 Glauchau, WK IV 


Marine-Schützen-Btl. 979 * April 1945 in Waren/Müritz aus der Bereitstellungs-Abt. der 
Kleinkampfverbände; eingesetzt bei der 281. Inf.Div. des Heeres. 
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979 


leichte Res.Flak-Abt. 979 * Sommer 1941 zu 3 Bttrn.; die 1. wurde 1942 vorüber- 
gehend 1./840; 

leichte Flak-Abt. 979 (0) seit Sommer 1943; Einsatz in Mitteldeutschland (Luftgaue 
II und IV). 


980 


Grenadier-Rgt. 980 * 15. 12. 1943 (22. Welle) auf Vfg. vom 17. 11. bei Antwerpen durch 
Ob. West aus Stab, II. und III./Gren.Rgt. 348 der bei der Hgr. Mitte aufgelösten 216. Inf. 
Div. (3. Welle, * Celle, WK XI) und Ersatz aus WK XI; Aug. 1944 in der Normandie ver- 
nichtet. 

Wiederaufstellung 17.9. 1944 in Döberitz, WK III, durch Umbenennung des dort 
in Aufstellung befindlichen Gren.Rgts. 1183 der 575. Volks-Gren.Div. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 272. Inf.Div.: Belgien, Frankreich, Normandie 
272. Volks-Gren.Div. (17. 9. 1944): Eifel 
E: 348 Hameln, WK XI 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 980 * 10. 1. 1943 aus dem Stab/H.Küst.Art.Rgt. 840 mit nur 
einer Abt. aus H.Küst.Art.Abt. 494 (Stab); dazu erst April 1945 einen Stab Il. Abt. 
G: I. 1—7 (später 8) 

U: Heerestruppe: Norwegen 
1945: Art.Kdr. Oslofjord (I. Larvik) 
E: 69 Mannheim, WK XII (Stab); E 231 Nürnberg, WK XIII (I. Abt.) 


Landesschützen-Btl. 980 * 1. 1. 1941 im WK II durch Umbenennung des Heimat-Wach- 
Btls. III./Inf.Rgt. 633 (* 26. 8. 1939 als Il./Inf.Rgt. 412, 3. Welle); dazu 5. 1. 1943 
die 2./271 als 4. Kp. 

U: WK II, Div. 402 Stargard (Kdr. der Kriegsgefangenen II) 
E: 4 Glauchau; 1941 E 14 Freiberg, WK IV 


leichte Res.Flak-Abt. 980 * Sommer 1941 durch Luftgau XII/XIII zu 3 Bttrn. aus der 
10./Fest.Flak-Abt. 311 und den leichten Res.Flak-Bttrn. 352 (Luftgau XII) und 5./XII; 

leichte Flak-Abt. 980 (v) seit Winter 1941/42, jetzt mit 4 Bttrn.; Einsatz in Frankreich bei 
Granville; 1943 Abgabe der 2.—4. als 4./903, 1./507 und 4./140 (Scheinw.), ersetzt 
durch 5./385 und 4. und 5./903; bei der Invasion vernichtet und Ende 1944 aufgelöst. 
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981 


981 


Grenadier-Rgt. 981 * 15. 12. 1943 (22. Welle) auf Vfg. vom 17. 11. bei Antwerpen aus 
dem Gren.Ausb.Btl. 481 (WK XIII, Jung-Bunzlau) als I. und dem Res.Gren.Btl. 483 
(WK XII; 182. Res.Div.) als II. Btl.; Aug. 1944 in der Normandie vernichtet. 
Wiederaufstellung 17. 9. 1944 in Döberitz, WK III, durch Umbenennung des 
dort in Aufstellung befindlichen Gren.Rgts. 1184 der 575. Volks-Gren.Div. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 272. Inf.Div.: Belgien, Frankreich, Normandie 
272. Volks-Gren.Div. (17. 9. 1944): Eifel, Aachen 

E: 396 Hildesheim, WK XI 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 981 * 18. 2. 1943 in Nordnorwegen aus Abgaben des H.Küst. 
Art.Rgts. 977; 10. 4. 1944 wurden die unterstellten Abt. I. und 11./977 in I. und 
11./981 umbenannt. 

G: 1. 1-6, II. 11-16 

U: Heerestruppe: Norwegen 
1945: 280. Inf.Div. und Seekdt. Bergen als Obergruppe Fjörde (I. Nordfjord, 
II. Sognefjord) 

E: 309 Fritzlar, WK IX 


Kraftwagen-Transport-Rgts.Stab z. b. V. 981 * 26. 3. 1941 im Bereich W.Befh. Prag 
(aus dort stationierten Ersatztruppen des Wehrkreises D. 
U: Heerestruppe: 1944/45 Italien (Hgr. C) 
E: 1 Königsberg, WK I, später E 50 Würzburg, WK XIII, zuletzt E 15 Gelnhausen, 
WK XI 


Ortskommandantur 981 * 6. 1. 1942 auf dem Balkan aus der halben Feld-Kdtr. 606; 
auch als Kreis-Kdtr. Aegaeis in Lania bezeichnet. 
U: Hgr. E Balkan, 1945 auf Kreta 
E: 490 Heide, WK X 
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Landesschützen-Btl. 981 * 1. 1. 1941 im WK II durch Umbenennung des Heimat-Wach- 

Btis. I./Inf.Rgt. 634; 10. 3. 1944 durch die Reste des Ldschtz.Btls. 530 (Stab und 

2. Kp.) von drei auf fünf Kpn. (mit der Gliederung eines Inf.Sich.Btls.) verstärkt und 

18. 9. 1944 bei Neuaufstellung des Sich.Rgts. 183 diesem als I. eingegliedert; als 

solches Jan. 1945 in Warschau vernichtet. 

U: WK II, Div. 402 Schwerin/Mecklenb. (Kdr. der Kriegsgefangenen II); 1. 11. 1941 
W.Befh. Ostland, 1943 in Dünaburg; 1944 W.Befh. Weißruthenien, dann 2. und 
9. Armee; 24. 8. 1944 in der Rgts.Gruppe Hahn 

E: 4 Glauchau; 15. 4. 1941 E 14 Freiberg, Milowitz, WK IV 


leichte Res.Flak-Abt. 981 * Sommer 1941 durch Luftgau XII/XIII zu 3 Bttrn. aus den 
leichten Res.Flak-Bttrn. 353, 357 (Luftgau XII) und 2./XIJ; 

leichte Flak-Abt. 981 (v) seit Winter 1941/42, jetzt zu 4 Bttrn.; Einsatz bei Marseille 
(Rgt. 69, Div. 11) in Toulon und Marseille; Aug. 1944 vernichtet und aufgelöst, nur 
die 1. wurde 2./983. 


982 


Grenadier-Rgt. 982 * 15. 12. 1943 (22. Welle) auf Vfg. vom 17. 11. bei Antwerpen aus 
dem Res.Gren.Btl. 350 (WK XII, 189. Res.Div.) als I. und Res.Gren.Btl. 485 (WK XII, 
182. Res.Div.) als II. Btl. und Genesenden der 39. und 216. Inf.Div.; Aug. 1944 in der 
Normandie vernichtet. 

Wiederaufstellung 17. 9. 1944 in Döberitz, WK III, durch Umbenennung des 
dort in Aufstellung befindlichen Gren.Rgts. 1185 der 575. Volks-Gren.Div. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 272. Inf.Div.: Belgien, Frankreich, Normandie 
272. Volks-Gren.Div. (17. 9. 1944): Eifel, Aachen 
E: 398 Goslar, WK XI 


Kraftwagen-Transport-Rgts.Stab z. b. V. 982 * 28. 3. 1941 im WK I. 
U: Heerestruppe: 1941 Mittelrußland (2. und 4. Armee), 1943/44 Hgr. A, später Süd- 
ukraine, 1944/45 Hgr. Süd in Ungarn 
E: 32 Schwerin/Mecklenb., WK II; 20. 12. 1941 E 50 Würzburg, WK XIII; 1. 11. 1943 
E 15 Gelnhausen, WK IX 


181 


982 


Ortskommandantur 982 * 6. 1. 1942 auf dem Balkan aus der halben Feld-Kdtr. 606, 
1944 aufgelöst. 
U: Hgr. E Griechenland in Mytilene 


Landesschützen-Btl. 982 * 1. 1. 1941 im WK Il aus dem II./Inf.Rgt. 634 (* 26. 8. 1939 
im WK V als II./Landw.Inf.Rgt. 40); wurde 24. 12. 1941 I./Inf.Rgt. 441 der 416. ID 
in Dänemark. 

U: Div. 402, Stargard, WK II 
E: 14 Freiberg, WK IV 


leichte Res.Flak-Abt. 982 * Sommer 1941 durch Luftgau XII/XIII zu 3 Bttrn. aus der 
5./Res.Fest.Flak-Abt. 322 und den leichten Res.Flak-Bttrn. 358 (Luftgau XII) und 
3./XU; 

leichte Flak-Abt. 982 (v) seit Winter 1941/42 zu 4 Bttrn.; Einsatz in Südrußland (Oskol); 
Mai 1944 wurde die 3. Bttr. in Sewastopol vernichtet; Abt. zuletzt in Oberschlesien 
und Böhmen (Luftgaupostamt VII). 


983 


Grenadier-Rgt. 983 * 11. 12. 1943 (22. Welle) in Westfrankreich aus Stab/Gren.Rgt. 344 
(223. Inf.Div., 3. Welle, WK IV), Res.Gren.Btl. 234 (154. Res.Div., WK IV, in 
Bochnia/Gen.Gouv.) als I. und Stab I./Gren.Rgt. 233 (102. Inf.Div., 12. Welle, WK VII) 
sowie Genesenden der 223. und 255. Inf.Div. als II.; Okt. 1944 Fest.Inf.Btl. 1412 in 
I. Btl. eingegliedert; Dez. 1944 bei Aachen aufgelöst und in Fronttruppen eingegliedert 
(IH. in 89. ID). 

Wiederaufstellung 21. 12. 1944 durch den Stab bei Flensburg als Rgt. 33. Welle. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 275. Inf.Div.: Frankreich, Bretagne, Normandie, Aachen; nach Wiederaufstellung: 
März 1945 bei Guben, Kessel von Halbe 

E: 385 Böhm.Leipa, WK IV 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 983 * 22. 10. 1943 in Norwegen aus der I. und I1./H.Küst. 
Art.Rgt. 973 (OKH-Vfg. erst vom 10. 4. 1944); dazu aus Finnland die H.Küst.Art. 
Abt. 480 als III. zugeteilt. 

G: I. 1-6, II. 11-16 
U: Heerestruppe: Norwegen 

1945: 210. Inf.Div., Seekdt. Harstad (I., II. und III. (480)) 
E: ? 
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Landesschützen-Btl. 983 * 1. 1. 1941 im Protektorat durch Umbenennung des Heimat- 
Wach-Btis. IIl./Inf.Rgt. 634; 10. 9. 1943 umgegliedert und verstärkt durch eine 
5. schw.Kp. 
U: W.Befh. Böhmen-Mähren, 539. Div. Hohenmauth bei Prag; Nov. 1944 mobil, 
1945 bei Preßburg in der 48. Volks-Gren.Div. (Kampfgruppe) 
E: 4 Glauchau; 15. 4. 1941 E 41 Freiberg, WK IV; 25. 7. 1941 E 50 Tabor/Prot. 


leichte Res.Flak-Abt. 983 * Sommer 1941 durch Luftgau XI1/XIII zu 3 Bttrn. aus den 
leichten Res.Flak-Bttrn. 6./VII, 10./VII und 16./XII; 

leichte Flak-Abt. 983 (v) seit Winter 1943/44 mit 4 Bttrn. nach Verstärkung durch 
1./992;, Einsatz 1943 bei Narbonne (Rgt. 653, Div. 11), Aug. 1944 Port Vendre; bei 
der alliierten Landung in Südfrankreich vernichtet und aufgelöst; nur die 2. wurde 
5.1557. 


984 


Grenadier-Rgt. 984 * 12. 12. 1943 (22. Welle) in Westfrankreich: I. aus Res.Gren. 
Btl. 475 (154. Res.Div., WK IV in Bochnia/Gen.Gouv.), II. neu aus Gren.Ers.Btl. 385 
Böhm. Leipa und 475 Döbeln; Dez. 1944 bei Aachen aufgelöst, Abwicklung bei Leich- 
lingen/Rhld. 
Wiederaufstellung 21. 12. 1944 durch den Rgts.Stab bei Flensburg als Rgt. 
33. Welle. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 275. Inf.Div.: Frankreich (Bretagne, St. Lö/Normandie), Düren; nach Wiederauf- 
stellung März 1945: Guben, Cottbus 
E: 385 Böhm. Leipa, WK IV 


Kraftwagen-Transport-Rgts.Stab z. b. V. 984 * 8. 6. 1941 im WK V. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): 1944/45 Hgr. Mitte, später Nord in 
Ostpreußen 
E: 25 Müllheim, WK V; 24. 2. 1942 E 50 Würzburg, WK XIII; 4. 10. 1943 E 15 
Gelnhausen, WK IX 
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Landesschützen-Btl. 984 * 1. 1. 1941 im WK IV durch Umbenennung des Heimat- 
Wach-Bils. I./Inf.Rgt. 650 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. XXV1./XVII in Nikolsburg?). 
U: WK IV Zeitz, 1943 Pegau/Thür. (Kdr. der Kriegsgefangenen IV) 

E: 4 Glauchau; 15. 4. 1941 E 14 Freiberg, WK IV 


leichte Res.Flak-Abt. 984 * Sommer 1941 durch Luftgau XII/XIII zu 3 Bttrn. aus den 
leichten Res.Flak-Bttrn. 9./VII und 11./XIl (2. neu); 

leichte Flak-Abt. 984 (v) seit Winter 1943/44 mit jetzt 4 Bttrn.; Einsatz bei Le Havre 
(Rgt. 100, später 117, Div. 13); die 2. wurde 1943 6./593 und durch 2./941 ersetzt; 
1944 bei der Invasion vernichtet und aufgelöst. 
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Grenadier-Rgt. 985 * 10. 12. 1943 (22. Welle) in Westfrankreich: I. aus Res.Gren. 
Btl. 425 (154. Res.Div., WK IV, in Brody/Gen.Gouv.), II. aus Stab Il./Gren.Rgt. 233 
(102. Inf.Div., 12. Welle, WK VIII) und Genesenden der 223. und 255. Inf.Div.; Dez. 
1944 bei Leichlingen/Rhld. aufgelöst. 
Wiederaufstellung 21. 12. 1944 durch den Rgts.Stab bei Flensburg als Rgt. 
33. Welle. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 275. Inf.Div.: Frankreich (Bretagne, St. Lö/Normandie), Hürtgenwald; nach Wieder- 
aufstellung: Guben 
E: 425 Reichenberg, WK IV 


Artillerie-Abt. 985 * 20. 11. 1943 in Ulm, WK V, als Heerestruppe; wurde 22. 2. 1944 
in III./Panzer-Art.Rgt. 130 der Pz.Lehr-Division umbenannt. 
U: Heerestruppe 
E: 61 Heilbronn, WK V 


Kraftwagen-Transport-Rgts.Stab z. b. V. 985 * 2.4. 1941 im WK V; wurde 27. 3. 1942 
Höh.Nachschubführer 1 bei Hgr. F (Balkan). 
U: Heerestruppe 
E: 25 Müllheim/Baden, WK V 
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Ortskommandantur 985 * 27. 4. 1942 durch AOK Lappland in Petsamo (XIX. (Geb.) 
AK); 1945 Norwegen. 
E: 301 (Gren.) Preuß.Eylau, WK I 


Landesschützen-Btl. 985 * 1. 1. 1941 im WK XX durch Umbenennung des Heimat-Wach- 
Btls. I./Inf.Rgt. 651 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. XI./XII in Würzburg); 28. 2. 1943 
aufgelöst. 

U: WK XX, Div. 428, später 152 in Danzig, 1943 in Dirschau 
E: 4 Glauchau; 15. 4. 1941 E 14 Freiberg, WK IV 


leichte Res.Flak-Abt. 985 * Sommer 1941 durch Luftgau XII/XIII zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 985 (v) seit Winter 1942/43, jetzt mit 4 Bttrn. (4. aus 1./836); Ab- 
gabe der vier Bttrn. als 1. und 2./836, 5./925 und 8./922 im Luftgau XI; erhielt 4 neue 
Bttrn. aus dem Luftgau VI: 2./742, 2. und 3./844 und 4./828; Einsatz in Italien; 
Ende 1944 auf 6 Bttrn. verstärkt (6. aus 6./310) (Luftgaupostamt VII). 


986 


Grenadier-Rgt. 986 * 12. 1. 1944 (22. Welle) in Südwestfrankreich aus Rgts.Stab, Stab 
Il. und III./Gren.Rgt. 108 der in Südrußland aufgelösten 38. Inf.Div. (20. Welle); 
die Kompanien wurden aus Genesenden und Rekruten neu gebildet; Aug. 1944 in 
der Normandie vernichtet. 
Wiederaufstellung 4. 9. 1944 in Gruppe/Westpreußen durch Umbenennung des 
Gren.Rgts. 1198 der 580. Volks-Gren.Div.; März 1945 im Hunsrück vernichtet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 276. Inf.Div.: Südwestfrankreich, Normandie 
276. Volks-Gren.Div. (4. 9. 1944): Eifel, Hunsrück 
E: 82 Göttingen, WK XI 


schwere Artillerie-Abt. (mot.) 986 * 1. 10. 1943 im WK VII mit 3 Bttrn.; wurde 
8. 11. 1943 II./Art.Rgt. 388 der 18. Art.Div. 
E: 63 Landsberg/Lech, WK VII 


Nachschub-Kolonnen-Abt.Stab 986 (besp.) * 1.4. 1943 in Riga mit 9 unterstellten Fahr- 
kolonnen; 
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Fahr-Abt. 986 am 1. 11. 1943 mit 5 aus diesen Kolonnen gebildeten Kompanien. 
U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Nord), zuletzt Stab in Scherfede bei Warburg; 3. und 
4. Kp. in Kurland 
E: 6 (Fahr) Soest, WK VI; 1. 11. 1943 E 12 (Fahr) Mainz, WK XII 


Kreiskommandantur 986 * 7. 12. 1942 in Frankreich; 6. 5. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Ain Corbeil bei Paris 
E: WK VII 


Landesschützen-Btl. 986 * 1. 1. 1941 im WK IV durch Umbenennung des Heimat-Wach- 
Btls. I./Inf.Rgt. 652 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. VIIL./VII in Augsburg-Pfersee); 
dazu 25. 7. 1941 die 2./400 als 4. Kp.; 15. 7. 1941 wurden die 2. und 3. ersetzt durch 
2./394 und 5./395; 

Transport-Begleit-Btl. 986 seit 27. 10. 1942; 

Transport-Sicherungs-Btl. 986 seit 9. 3. 1943; Winter 1944/45 in Wien aufgelöst. 

U: WK IV, Div. 404 Brüx (Kdr. der Kriegsgefangenen IV); 23. 3. 1942 Chef des Trans- 
portwesens in Krakau, Febr./März 1944 Kamenez-Podolsk, Winniza 
E: 4 Glauchau; Juli 1944 E 14 Freiberg, WK IV 


leichte Res.Flak-Abt. 986 * Sommer 1941 im Luftgau XII/XIII zu 3 Bttrn. aus den 
leichten Res.Flak-Bttrn. 14./XII, 9./XIII und 351 (Luftgau XII); 

leichte Flak-Abt. 986 (0) seit Winter 1941/42 mit jetzt 4 Bttrn.; 1943 auf 8 Bttrn. ver- 
stärkt, von denen die 6. und 8. 1944 aufgelöst und die 7. zur 4./39 wurde; der Stab 
bildete Ende 1944 den Stab/leichte Flak-Abt. 992 (Fähre); die 1.—5. Bttr. wurden 
selbständig im Luftgau VI. 
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Grenadier-Rgt. 987 * 8. 1. 1944 (22. Welle) in Südwestfrankreich aus den Res.Gren. 
Btlen. 62 (als I.) und 61 (als II.) der 157. Res.Div. (WK VII); Aug. 1944 in der 
Normandie vernichtet. 
Wiederaufstellung 4. 9. 1944 in Gruppe/Westpreußen (WK XX) durch Umbe- 
nennung des Gren.Rgts. 1199 der 580. Volks-Gren.Div.; März 1945 bei Luxemburg/Trier 
vernichtet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 276. Inf.Div.: Südwestfrankreich, Normandie 
276. Volks-Gren.Div. (4. 9. 1944): Luxemburg, Trier, Hunsrück 
E: 588 Hannover; 24. 5. 1944 E 82 Göttingen, WK XI 
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schwere Artillerie-Abt. (t.mot.) 987 * 1. 10. 1943 im WK VII mit 3 Bttrn.; wurde 
26. 10. 1943 11./Art.Rgt. 288 der 18. Art.Div. 
ad 


Nachschub-Kolonnen-Abt.Stab 987 * Winter 1942/43 als besp.Abt.; Umgliederung in Fahr- 
Abt. nicht erwähnt, zuletzt in Herzogenburg. 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 987 * 22. 3. 1941 im WK VII mit 10 gr.Kw.Kolonnen 
aus verschiedenen Wehrkreisen (bis 1. 4. 1942 im Rgt. 981); gab 4. 4. 1942 die 
7.-10. Kol. als 1.-4./611 ab; 1. 5. 1943 wurden die Kolonnen in drei Kompanien um- 
gegliedert und als 4./606, 4./611 und 4./612 abgegeben. 

Wiederaufstellung 27.9. 1943 aus dem alten Stabe und den Kw.Trsp.Kpn. 926, 

954, 955, 973, 974, 975 als 1.-6. Kp. 

U: Heerestruppe: Balkan (Höh.Kdr. der Nachschubtruppen 1); 15. 12. 1943 Höh.Kdr. 
der Nachschub-Tr. 3 (Hgr. Nordukraine bzw. A); 1944/45 Italien (Hgr. C); 4. und 
5. Kp. bei Hgr. G Oberrhein 

E: 7 München; 24. 3. 1942 E 50 Würzburg; 1. 11. 1943 E 15 Gelnhausen, WK IX 


Verbindungsstab 987 * 7. 12. 1942 in Frankreich (Verw.Bez. A); 
Feldkommandantur 987 seit 1944. 
U: H.Gebiet Südfrankreich in Lyon für Dept. Rhöne; 1945 1. Armee Saarpfalz 
E: 406 Breslau-Carlowitz, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 987 * 17. 12. 1940 im Generalgouvernement durch Umbenennung des 
Wach-Btls. 650 (* 10. 7. 1940 aus Abgaben des ganzen Inf.Rgts. 650) zu 5 (später 4) 
Kpn. 

U: Generalgouvernement; 25. 6. 1941 Hgr. Süd (454. Sich.Div.); 24. 12. 1941 W.Befh. 
Ukraine (Shitomir, Kiew); 1945 Slowakei, Mähr-Ostrau, zuletzt bei der 304. Inf. 
Div. 

E: 4 Glauchau; 1941 E 14 Freiberg, WK IV 


leichte Flak-Abt. 987 (0) * 1942/43 im Luftgau XIl/XIIl mit 11 Bttrn.; die 10. wurde 
Ende 1944 4./828; Einsatz am Mittelrhein (Luftgau XIV). 


988 


Grenadier-Rgt. 988 * 13. 1. 1944 (22. Welle) in Südwestfrankreich aus dem Res.Gren. 
Btl. 463 der 182. Res.Div. (als I.) und dem Res.Gren.Btl. 19 der 157. Res.Div., 
WK VII, als II.; Aug. 1944 in der Normandie vernichtet. 
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Wiederaufstellung 4. 9. 1944 in Gruppe/Westpreußen, WK XX, durch Umbe- 
nennung des Gren.Rgts. 1200 der 280. Volks-Gren.Div. (32. Welle); März 1945 im Huns- 
rück vernichtet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 276. Inf.Div.: Südwestfrankreich, Normandie 

276. Volks-Gren.Div. (4. 9. 1944): Luxemburg, Trier, Mosel, Hunsrück 
E: 396 Northeim; 25. 5. 1944 E 82 Göttingen 


schwere Artillerie-Abt. 988 (t.bew.mot.) * 10. 10. 1943 im WK VIII mit 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 10. Armee, 1945 14. Armee 
E: 54 Oppeln, WK VIII 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 988 * 27. 3. 1941 im WK VIII mit 8 gr.Kw.Kolonnen 
aus verschiedenen Wehrkreisen; 28. 4. 1943 wurden die Kolonnen in 1.—3. Kp. umge- 
gliedert; dazu 25. 11. 1943 eine 4. Kp. aus Kw.Trsp.Kp. 925. 

U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): 1942/44 bei Hgr. Mitte, 1944/45 4. Armee 
Ostpreußen 
E: 8 Metz, WK VIII; 1. 1. 1942 E 50 Würzburg, WK XIII 


Verbindungsstab 988 * 10. 12. 1942 in Frankreich (zunächst als Kreis-Kdtr.) durch Verw. 
Bez. A in Lyon (FK 602); 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: H.Gebiet Südfrankreich in Bourg für Dept. Ain 
E: 18 (Ldschtz.) Lienz, WK XVII 


Landesschützen-Btl. 988 * 17. 12. 1940 im Generalgouvernement durch Umbenennung des 
Wach-Btls. 651 (* 10. 7. 1940 aus dem ganzen Inf.Rgt. 651) zu 5, später 4 Kpn.; Juni 
1944 bei Hgr. Mitte vernichtet und aufgelöst. 

U: Generalgouvernement; Jan. 1944 bei Sarny starke Verluste; Juni 1944 Hgr. Mitte bei 
Minsk 
E: 4 Glauchau; 1941 E 14 Freiberg, Milowitz, WK IV 


leichte Res. Flak-Abt. 988 * Sommer 1941 im Luftgau XII/XIII zu 3 Bttrn. aus der 4./Res. 
Fest.Flak-Abt. 311 und den leichten Res.Flak-Bttrn. 156 und 159 (Luftgau VII); 

leichte Flak-Abt. 988 (0) seit Winter 1942/43 mit 4 Bttrn. (4. aus 4./306); die 4. wurde 
7.1762 und ersetzt; Winter 1943/44 dazu eine 5. Bttr.; die 2. wurde Ende 1944 durch 
die leichte Flak-Bttr. 6956 ersetzt; Einsatz im Luftgau XI. 
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Grenadier-Rgt. 989 * 2. 12. 1943 (22. Welle) in Kroatien, dann in Südfrankreich aus 
Stab/Gren.Rgt. 462 (262. ID, 4. Welle, WK XVII), Stab I./462 und dem Res.Gren. 
Btl. 11./130 der 187. Res.Div.; Aug. 1944 in der Normandie vernichtet. 
Wiederaufstellung 4. 9. 1944 in Ungarn durch Umbenennung des Gren. 
Rgts. 1180 der in Aufstellung befindlichen 574. Volks-Gren.Div. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 277. Inf.Div.: Südfrankreich, Normandie 

277. Volks-Gren.Div. (4. 9. 1944): Ardennen, Eifel 
E: 1./462 Znaim, WK XVII 


schwere Artillerie-Abt. 989 (t.bew.mot.) * 5. 11. 1943 zu 3 Bttrn.; nach Vernichtung 
in Frankreich 26. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen, Einsatz Caen/Normandie 
E: WK XI 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 989 * 27. 3. 1941 im WK IX mit 2 Kpn. zu je 
5 Kolonnen aus verschiedenen Wehrkreisen; Mai 1943 Abgabe der Kpn. als 4./988 
(später 2./611) und 4./990 (später 3./611). 
Wiederaufstellung 27. 9. 1943 aus dem alten Stabe und den Kw.Trsp.Kpn. 950, 
951, 933 und 934 zu 4 Kpn. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): 1943 Hgr. A Südrußland; 1944/45 Ob. West 

(Hgr. G) Oberrhein 

E: 15 Rudolstadt, WK IX; 1942 E 50 Würzburg, WK XIII 


Verbindungsstab 989 * 8. 12. 1942 in Frankreich durch Verw.Bez. A (bis 13. 12. als 
Kreis-Kdtr.); 30. 9. 1944 als Feld-Kdtr. in Bayreuth, WK XIII, aufgelöst. 
U: H.Gebiet Südfrankreich in Mende, Dept. Lozere 
E: 192 Bautzen, WK IV 


Landesschützen-Btl. 989 * 17. 12. 1940 im Generalgouvernement durch Umbenennung 
des Wach-Btls. 652 (* 10. 7. 1940 aus dem ganzen Inf.Rgt. 652) zu 5, später 4 Kpn.; 
Sicherungs-Btl. 989 seit 1. 6. 1942. 

U: Generalgouvernement; 1. 6. 1941 Hgr. Mitte (403. Sich.Div.); 12. 3. 1942 Sich. 
Brig./Div. 201 in Witebsk, Aug. 1944 an der Düna, Okt. in Kurland, 1945 dort bei 
der 122. Inf.Div. 

E: 4 Glauchau; 1941 E 14 Freiberg/Sa., WK IV 
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leichte Res.Flak-Abt. 989 * Sommer 1941 im Luftgau XII/XII zu 3 Bttrn. aus der 
6./Res.Fest.Flak-Abt. 311 und den leichten Res.Flak-Bttrn. 157 (Luftgau VIII) und 
451 (Luftgau XVII); Einsatz bei Lingen (Rgt. 126); 

leichte Flak-Abt. 989 (0) seit Winter 1942/43, jetzt zu 4 Bttrn. (4. aus 4.1443); die 
3, wurde leichte Flak-Bttr. 2016 und ersetzt; 1943 auf 6 Bttrn. verstärkt, von denen 
die 5. ohne Ersatz im Winter leichte Flak-Bttr. 6765 wurde; Einsatz im Luftgau VI. 
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Grenadier-Rgt. 990 * 2. 12. 1943 (22. Welle) in Kroatien, später Südfrankreich aus Res. 
Gren.Btl. 44 (141. Res.Div., WK I) und einem von der Korps-Abt. D zur Verfügung 
gestellten Btls.Stab; Aug. 1944 in der Normandie vernichtet, 

Wiederaufstellung 4. 9. 1944 in Ungarn durch Umbenennung des Gren.Rgts. 1181 
der in Aufstellung befindlichen 574. Volks-Gren.Div. (32. Welle). 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 277. Inf.Div.: Südfrankreich (Narbonne), Normandie 
277. Volks-Gren.Div. (4. 9. 1944): Ardennen, Eifel 
E: 1./462 Znaim, WK XVII 


schwere Artillerie-Abt. 990 (t.bew.mot.) * 10. 11. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Gruppe/West- 
preußen (WK XX) mit 3 Bttrn.; Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet. 
U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Mitte), Orscha, Witebsk 
E: 38 Prenzlau, WK II 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 990 * 1.4. 1941 im WK. X mit 10 gr.Kw.Kol. aus 
verschiedenen Wehrkreisen; 1943 umgegliedert in 4 Kpn. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): 1941/43 Hgr. Nord (16. und 18. Armee), 
1944/45 Hgr. Mitte, später Nord in Mittelrußland und Ostpreußen; 4. Kp. bei Hgr. 
Süd 
E: 20 Bremen, WK X 


Verbindungsstab 990 * 8. 12. 1942 in Frankreich durch Verw.Bez. A; 1944 aufgelöst. 
U: H.Geb. Südfrankreich in Chateauroux für Dept. Indre 
E: 698 Diedenhofen, WK XII 
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Landesschützen-Btl. 990 * 5. 7. 1941 in Moscice im Generalgouvernement zu 3 Kpn. aus 
der 5./415 und 1./416. 
U: Generalgouvernement, Mai 1944 Tarnopol; Juli 1944 in Lemberg starke Verluste, 
1945 bei der 17. Armee 
E: 390 (Inf.) Neckarsulm, WK V 


leichte Res.Flak-Abt. 990 * Sommer 1941 im Luftgau XI1/XIII zu 3 Bttrn. aus den 
leichten Res.Flak-Bttrn. 355 (Luftgau XII), 4./XII und 6./XII; 

leichte Flak-Abt. 990 (v) seit Winter 1941/42, jetzt zu 4 Bttrn.; die 1. wurde 4./224 
und durch 5./Fest.Flak-Abt. 342 ersetzt; die 4. wurde im Winter 1942/43 4./880 in 
Frankreich und ersetzt, diese dann 1943/44 1./917 und durch die leichte Flak- 
Bttr. 6507 ersetzt; 1944 wurde die 1. als 7./161 in den Osten abgegeben; die 2. und 
3. wurden aufgelöst; die 4. befand sich in Königsberg; der Stab kam 1945 aus dem 
Luftgau XIV nach Fürstenwalde/Spree. 
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Grenadier-Rgt. 991 * 2. 12. 1943 (22. Welle) in Kroatien, später Südfrankreich (Narbonne) 
aus Res.Gren.Btl. 45 (141. Res.Div., WK I); Aug. 1944 in der Normandie vernichtet. 
Wiederaufstellung 4. 9. 1944 in Ungarn durch Umbenennung des Gren.Rgts. 1182 
der in Aufstellung befindlichen 574. Volks-Gren.Div. (32. Welle). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 227. Inf.Div.: Südfrankreich, Normandie 

277. Volks-Gren.Div. (4. 9. 1944): Ardennen, Eifel 
E: 1./462 Znaim, WK XVII 


schwere Artillerie-Abt. 991 (t.bew.mot.) * 4. 11. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Gruppe/West- 
preußen, WK XX; Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet. 
U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Mitte), Bobruisk, Minsk 
E: 38 Prenzlau, WK II 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 991 * 26. 3. 1941 beim W.Befh. Prag (Ersatztruppen 
des Wehrkreises I) mit 7, später 6 Kolonnen aus verschiedenen Wehrkreisen; 1943 um- 
gegliedert in 4 Kpn. 

U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Mittelrußland; 1944/45 Hgr. G Oberrhein 
(über Heidelberg) 
E: 1 (Kraftf.) Prag, Königsberg, WK I; 16. 9. 1942 50 Würzburg, WK XI 


Kreiskommandantur 991 * 8. 12. 1943 in Frankreich durch Verw.Bez. A; 6.5. 1944 aufge- 
löst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Enghien bei Paris 
E: WK XI 


Landesschützen-Btl. 991 * 5. 7. 1941 im Generalgouvernement zu 4 Kpn. aus der 5./987 
und 4./638; sollte 27. 9. 1944 aufgelöst und mit 992 vereinigt werden; befand sich 
aber noch Jan. 1945 bei Tschenstochau. 

U: Generalgouvernement, Juli 1944 Lublin, Jan. 1945 bei Tschenstochau; bei beiden 
Einsätzen starke Verluste; 1945 bei Pz.AOK 4 
E: 14 Freiberg, Milowotz, WK IV 


192 


82 


991 


leichte Res.Flak-Abt. 991 * Anfang 1940 zu 3 Bttrn.; Einsatz ab Okt. 1940 bei Nantes 
(Rgt. 40, Brig. VI); 

leichte Flak-Abt. 991 seit Winter 1942/43, jetzt 4 Bttrn.; die 2. wurde 1943 6./343 und 
ersetzt; die Abt. wurde im Winter 1943/44 aufgelöst; der Stab mit 1. und 4. Bttr. 
wurde Stab, 1. und 2./Flak-Abt. 90 (Sfl.), die 2. und 3. zur 2./873 und 4./773. 


leichte Flak-Abt. 991 (Fähre) * Sommer 1944 aus dem Stab/leichte Flak-Abt. 917 und 
4 Bttrn.; Einsatz am Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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Grenadier-Rgt. 992*) * 5. 1. 1944 (22. Welle) in Italien: der Stab aus Stab 11./254 der 
110. Inf.Div. aus Mittelrußland; I. aus dem Il./Gren.Rgt. 679 der 333. Inf.Div., Il. aus 
dem III./Gren.Rgt. 870 der 356. ID, zuletzt bei der Brigade Reichsführer-SS in Italien. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 278. Inf.Div.: Italien 
E: 9 Potsdam, WK III 


schwere Artillerie-Abt. 992 (t.bew.mot.) * 20. 11. 1943; seit 18. 12. 1943 voll motorisiert 
zu 3 Bttrn.; seit Dez. 1944 mit leichten Feldhaubitzen. 
U: Heerestruppe: Südfrankreich bei der 19. Armee; 1944/45 15. Armee Ardennen- 
offensive, Rhein 
E: 38 Prenzlau, WK II 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 992 * 31. 3. 1941 im WK II mit 4 Kpn. und 
5.-9. Kolonne (darunter 5. und 8. KOM=Kraftomnibus); 14. 4. 1943 umgegliedert in 
6 Kpn.; 13. 10. 1944 wurden die Kpn. aufgelöst; der Stab blieb als Stab z. b. V. be- 
stehen. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Hgr. Mitte; 1944/45 Stab bei Hgr. B 
(7. Armee) im Westen 
E: 32 Schwerin, WK II; 1. 1. 1942 E 50 Würzburg, WK XIII; 1. 11. 1943 E 15 
Gelnhausen, WK IX 


*) Heymann, Ludwig: Geschichte des Grenadier-Regiments 992 (278. Inf.Div.), Celle: Pohl, 1959 
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Verbindungsstab 992 * 7. 12. 1942 in Frankreich durch Verw.Bez. B; 
Feldkommandantur 992 seit 1944. 
U: H.Geb. Südfrankreich in St. Etienne für Dept. Loire; 1945 1. Armee Saarpfalz 
E: 37 Osnabrück, WK VI 


Landesschützen-Btl. 992 * 7. 7. 1941 im Generalgouvernement zu 3 Kpn. aus dem am 
5. 6. 1941 aufgestellten Wach-Btl. der Oberfeld-Kdtr. 379 Lublin (aus 6./636 und 
5./989). 

U: Generalgouvernement in Lublin; dort im Juli 1944 starke Verluste; Jan. 1945 
Radom, zuletzt Schlesien 


leichte Res.Flak-Abt. 992 * Winter 1940/41 zu 3 Bttrn. aus der 4./Res.Fest.Flak-Abt. 332 
und den leichten Res.Flak-Bttrn. 120 und 124 (Luftgau IV); 

leichte Flak-Abt. 992 seit Sommer 1942, jetzt zu 4 Bttrn. (4. aus 3./996); Winter 
1943/44 in Südfrankreich aufgelöst: der Stab bildete den Stab der leichten Flak-Abt. 846, 
die vier Batterien wurden 1./983, 3./592, 5. und 6./346. 


leichte Flak-Abt. 992 (Fähre) * Sommer 1944 aus dem Stab der leichten Flak-Abt. 986 
und 4 Bttrn.; Einsatz am Niederrhein (Luftgau VI), zuletzt auch im Luftgau XI. 
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Grenadier-Rgt. 993 * 5. 1. 1944 (22. Welle) in Italien aus dem Stab/Gren.Rgt. 680 
(333. ID) und dem 11./680 (als II. Btl.); gab 7. 7. 1944 das I. Btl. als 1./226 nach Ruß- 
land an die 79. Inf.Div. ab; es wurde ersetzt. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 278. Inf.Div.: Italien 
E: 486 Schwerin/Warthe, WK III 


schwere Artillerie-Abt. 993 (t.bew.mot.) * 30. 1. 1944 im WK I; Sept. 1944 in Frank- 
reich vernichtet (3 Bttrn.); wieder aufgestellt. 
U: Heerestruppe: Westfrankreich (1. Armee im Raum Bordeaux); 1944/45 Hgr. G 
Oberrhein 
E: 37 Königsberg, Zinten, WK I 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 993 * 24. 3. 1941 im WK XVII mit 5 Kpn. (zu 
5 Kolonnen) aus verschiedenen Wehrkreisen; 19. 4. 1943 auf 6 Kpn. umgegliedert. 
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U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Balkan, 1944/45 Hgr. F (Raum Mar- 
burg/Drau); 1. und 2. Kp. in Ungarn (Nagy) 

E: 45 (Kraftf.) St. Pölten, Spratzern, WK XVII; 20. 12. 1941 E 50 Würzburg, WK XIII; 
1.11.1943 E 15 Gelnhausen, WK IX 


Verbindungsstab 993 * 7. 12. 1942 in Frankreich durch Verw.Bez. B, bis 18. 12. als 
Kreis-Kdtr.; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: H.Gebiet Südfrankreich in Auch, Dept. Gers 
E: 192 Bautzen, WK IV 


Landesschützen-Btl. 993 * 5. 7. 1941 im Generalgouvernement zu 3 Kpn. aus dem am 
6. 6. aufgestellten Wach-Btl. der Oberfeld-Kdtr. 393 (aus 2./972); wurde 1942 Festungs- 
Btl. 666. 
U: Generalgouvernement 
), E: 6 Lüdenscheid, WK VI 


leichte Res.Flak-Abt. 993 * Sommer 1941 mit 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 993 seit Winter 1942/43, jetzt zu 4 Bttrn.; die 3. wurde 2./880 und er- 
setzt; Einsatz bei Boulogne (Rgt. 132, Div. 16); Sommer 1944 aufgelöst: der Stab 
bildete Stab/leichte Flak-Abt. 960 (E.Tr.), die Bttrn. wurden 2./764, 2./831, 5. und 
6./554. 


leichte Flak-Abt. 993 (Fähre) * Sommer 1944 mit 4 Bttrn.; Einsatz am Niederrhein (Luft- 
gau VI). 
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Grenadier-Rgt. 994 * 5. 1. 1944 (22. Welle) in Italien aus dem Stab/Gren.Rgt. 681 
(333. ID) und dem 11./681 aus Rußland. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 278. Inf.Div.: Italien 
E: 337 Tiborlager, WK Ill 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 994 * 25. 3. 1941 im WK XI mit 9 gr.Kw.Kol. (Wi.) 
von je 250 t, seit 1942 nur 6 Kolonnen; 4. 5. 1943 Umgliederung in 3 Kpn., dazu 
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1943 eine 4. aus Trsp.Kp. 957, 27. 5. 1944 wurden die 2.—4. ersetzt durch 
14./616, 15./605 und 11./602. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Rußland (Hgr. Nordukraine/A); 17. 5. 1944 
nach Westen, 1944/45 Ob. West 
E: 11 Stendal, WK XI; 1942 E 50 Würzburg, WK XIII 


Verbindungsstab 994 * 11. 12. 1942 in Frankreich, Verw.Bez. B, zunächst (bis 24. 12.) 
als Kreis-Kdtr.; 

Feldkommandantur 994 seit 15. 2. 1944; 28. 9. 1944 im WK XIII aufgelöst. 
U: H.Gebiet Südfrankreich in Gubret, Dept. Creuse 
E: 698 Diedenhofen, WK XII 


Landesschützen-Btl. 994 * 5. 7. 1941 im Generalgouvernement zu 3 Kpn. aus dem am 
1. 6. errichteten Wach-Btl. I, Kdtr. Krakau (aus 2./414). 
U: Generalgouvernement (Krakau), Jan. 1945 hier starke Verluste, zuletzt 1945 beim 
Befh. Westungarn 
E: 390 (Inf.) Neckarsulm, WK V 


leichte Res.Flak-Abt. 994 * Sommer 1941 mit 3 Bttrn. im Luftgau XIl/XIII aus der 
5./Res.Fest.Flak-Abt. 321 und den leichten Res.Flak-Bttrn. 7./XII und 305 (Luftgau VII); 
Einsatz bei Nürnberg (Rgt. 93); 1942 Hgr. Nord bei Ostrow (Rgt. 41, später 43, Div. 2); 

leichte Flak-Abt. 994 (v) seit Winter 1942/43, jetzt zu 4 Bttrn.; 1944 an der Düna, 1945 
Kurland (Luftgaupostamt I). 
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schwere Artillerie-Abt. 995 (t.bew.mot.) * 22. 10. 1943 im WK I; wurde 11. 12. 1943 
IIl./Art.Rgt. 20 (L) der 20. Feld-Div. (L) in Dänemark. 
E: 37 Königsberg, Zinten, WK I 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 995 * 24. 3. 1941 in Villingen, WK V (zunächst 
Stab); 20. 5. 1942 wurden die DRB-(=Deutsche Reichsbahn)Kolonnen 911, 926, 934, 
935, 946, 939 als 1.6. Kolonne eingegliedert; 10. 5. 1943 umgegliedert in 6 Kpn. 
mit den Kw.Trsp.Kpn. 927, 928 und 970 als neuer 4.-6. Kp. 
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U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Balkan, 1944/45 Hgr. E Kroatien 
E: 5 Villingen, WK V; 17. 3. 1942 E 50 Würzburg, WK XIII; 1. 11. 1943 E 15 Geln- 


hausen, WK IX 


Verbindungsstab 995 * 14. 12. 1942 in Frankreich, Verw.Bez. B; bis 24. 12. als Kreis- 


Kdtr.; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: H.Gebiet Südfrankreich in Le Puy für Dept. Haute Loire 


E: 397 Berlin-Spandau, WK III 


Landesschützen-Btl. 995 * 5. 7. 1941 im Generalgouvernement zu 3 Kpn. aus dem am 
16. 5. errichteten Wach-Btl. II/Kdtr. Krakau; dazu 1. 8. 1944 eine 4. Kp. 
U: Generalgouvernement (Krakau), dort Jan. 1945 Verluste; zuletzt 1945 zur Auf- 


lösung in Frankfurt/Main 
E: 9 Frankfurt/Main, WK IX 


leichte Flak-Abt. 995 (v) * Sommer 1942 zu 4 Bttrn. im Luftgau XII/XIIN; 2.—4. aus 
4./291 (* Frankfurt) und 4. und 5./392 (Luftgau XII); Einsatz im Gen.Gouv., Juli 
1944 bei Lublin; 1945 in Ostpreußen bei Zichenau (Luftgau I). 


); 
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Nachschub-Kolonnen-Abt. 996 * Sommer 1941 im WK VI mit 7 gr.Kw.Kolonnen; 1943 
aufgelöst; Abwicklung 1944/45 in Krefeld. 


Verbindungsstab 996 * 14. 12. 1942 in Frankreich (Rennes) durch den Verw.Bez. B; 


30.9. 1944 als Feld-Kdtr. aufgelöst. 
U: H.Gebiet Südfrankreich in Montauban für Dept. Tarn-et-Garonne 


E: 46 (Kraftf.) Deggendorf, WK XII 


Landesschützen-Btl. 996 * 5. 7. 1941 im Generalgouvernement zu 3 Kpn. aus dem am 
13. 6. aufgestellten 1./Wach-Rgt. Warschau (aus 1. und 3./973); Winter 1944/45 nach 


Verlust Warschaus aufgelöst. 
U: Generalgouvernement (Warschau) 
E: 6 Lüdenscheid, WK VI 
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leichte Flak-Abt. 996 (v) * Sommer 1942 im Luftgau XII/XII zu 4 Bttrn. aus den 
Bttrn. 5./142, 5./291, 4. und 5./446 (zeitweise Nürnberg); die 1. wurde 1943 6./356, 
die 3. zur 4./992; beide wurden ersetzt; Einsatz bei Cherbourg (Rgt. 30, später 117, 
Div. 13); dort Ende Juni 1944 vernichtet. 
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schwere Artillerie-Abt. 997 (mot.) * 1. 12. 1943 im WK VII mit 3 Bttrn.; Sept. 1944 in 
Frankreich vernichtet. 
U: Heerestruppe: Frankreich (Raum Paris) 
E: 63 Landsberg/Lech, WK VII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 997 * Sommer 1941 im WK VI mit 7 gr.Kw.Kolonnen; 1943 
aufgelöst. 


Verbindungsstab 997 * 7. 12. 1942 in Frankreich durch Verw.Bez. B, bis 26. 12. als Kreis- 
Kdtr.; 

Feldkommandantur 997 seit 22. 2. 1944; 30. 9. 1944 aufgelöst. 
U: H.Gebiet Südfrankreich in Perpignan für Dept. Pyrenees orientales 
E: 46 Neumünster, WK X 


Landesschützen-Btl. 997 * 5. 7. 1941 im Generalgouvernement zu 3 Kpn. aus dem am 
13. 6. aufgestellten II./Wach-Rgt. Warschau (aus 3.-5./974). 
U: Generalgouvernement (Warschau), 1945 in Westpreußen bei der 251. Inf.Div. 
E: 6 Lüdenscheid, WK VI 


leichte Flak-Abt. 997 (v) * Sommer 1942 im Luftgau XII/XIII zu 4 Bttrn.; 1. und 
2. aus 4. und 5./496 (Luftgau XII); Einsatz bei Paris (Rgt. 59, Div. 13); Aug. 1944 
bei Amiens vernichtet; die Bttrn. wurden aufgelöst; der Stab bildete in der Eifel 
neue Abt. zu 4 Bttrn. aus der 1.-3./Luftsperr-Abt. 207 und der 3./leichte Flak- 
Abt. 828; Einsatz bei Bitburg, 1945 bei Linz/Rhein, Luftgau XIV. 
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schwere Artillerie-Abt. 998 (t.bew.mot.) * 7. 10. 1943 im WK VIII; 20. 12. 1943 voll 
motorisiert (3 Bttrn. 21 cm-Mörser). 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 14., 1945 10. Armee 
E: 54 Oppeln, WK VIII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 998 * Sommer 1941 im WK IX mit 7 gr.Kw.Kolonnen; 1943 
aufgelöst. 


Verbindungsstab 998 * 7. 12. 1942 in Frankreich durch Verw.Bez. C; 4. 10. 1944 als 
Feld-Kdtr. aufgelöst. 
U: H.Gebiet Südfrankreich in Aurillac für Dept. Cantal 
E: 46 (Kraftf.) Deggendorf; 4. 2. 1943 E 13 (Kraftf.) Bamberg, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 998 * 5. 7. 1941 im Generalgouvernement zu 3 Kpn. aus dem am 
14. 6. aufgestellten III./Wach-Rgt. Warschau sowie aus Abgaben des Ldschtz.Btls. 988; 
Winter 1944/45 aufgelöst. 

U: Generalgouvernement (Warschau), Okt. 1944 in Modlin Verluste 
E: 14 Freiberg, WK IV 


leichte Res.Flak-Abt. 998 * Sommer 1941 im Luftgau XII/XIII zu 3 Bttrn. aus den 
leichten Res.Flak-Bttrn. 302 und 303 (Luftgau VII) und 3./XII; 

leichte Flak-Abt. 998 seit Sommer 1942, jetzt zu 4 Bttrn.; Winter 1943/44 in Südfrank- 
reich aufgelöst: Stab, 3. und 4. bildeten Stab, 5. und 6./597, die 1. und 2. die Bttrn. 
5./355 und 6./481. 
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Afrika-Brigade 999 


* 6. 10. 1942 durch WK V auf dem Truppenübungsplatz Heuberg aus bedingt Wehr- 
würdigen mit 

Afrika-Schützen-Rgt. 961 1., II., Pi.Kp. und Art.Abt. 

Afrika-Schützen-Rgt. 962 1., II., Pi.Kp. und Art.Abt. 

Nachr.Kp. 999 


Afrika-Division 999*) 
(WK V, E 999 Heuberg) 


Am 2. 2. 1943 wurde die Brigade zur Division erweitert. Das I. und II. Btl. des am 
3. 2. 1943 aufgestellten Afrika-Schützen-Rgts. 963 wurden am 13. 2. als III. Btle. 
den Rgtern. 961 und 962 eingegliedert; das Art.Rgt. 999 entstand aus den Art.Abt. 
der drei Rgter.; das Rgt. 963 wurde am 25. 2. 1943 neu aufgestellt: 

Afrika-Schützen-Rgt. 961 1.—II. 

Afrika-Schützen-Rgt. 962 1.—Ill. 

Afrika-Schützen-Rgt. 963 1.—IIl. (neu) 

Pz.Aufkl.Abt. 999 

Art.Rgt. 999 1.—IV. 

Div.Einheiten 999 (dabei schw.Pz.Jg.Kp.) 
Die Division wurde im Mai 1943 in Tunis vernichtet und am 14. 5. 1943 aufgelöst, 
bevor die neu aufgestellten Einheiten nach Afrika überführt werden konnten. Diese 
waren in Griechenland geblieben und wurden am 1. 6. 1943 in I. und I. Fest.Inf. 
Btl. 999, die III./Art.Rgt. 999 später in H.Art.Abt. 645, das Rgt. 963 in Fest.Inf.Rgt. 
und die drei Btle. in III.—-V. Fest.Inf.Btl. 999 umbenannt. 


Unterstellung: 

a) als Afrika-Brig. 999: 

1943 _ Febr. 2. Vfg. 15. Armee „D" Westen Nordfrankreich 

b) als Afrika-Div. 999: 

1943 März z. Vfg. _ „D* Westen Nordfrankreich 
April/Mai z. Vfg. _ Afrika Süden Tunis 


*) Strafdivision 999/Erlebnisse und Berichte aus dem antifaschistischen Widerstandskampf, Deutscher 
Militärverlag Berlin(-Ost), ca. 1965 
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I. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (1.4. Kp.) * 1. 6. 1943 durch Umbenennung des 
III./Afrika-Schützen-Rgt. 961 (* 8. 1. 1943 als 1./963 in Heuberg); Mai 1944 in 
Sewastopol vernichtet; Aug. in der FpÜ gelöscht. 

U: Heerestruppe: Peloponnes (LXVIII. AK) in der 41. Fest.Div. (Rgt. 965); 1944 Krim 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V; sonstiges Personal: WK VII 


Il. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (5.-8. Kp.) * 3. 6. 1943 durch Umbenennung des 
II1./Afrika-Schützen-Rgt. 962 (* 3. 2. 1943 in Heuberg als 11./963); wurde Jan. 1945 
l1./Gren.Rgt. 1232 der 41. Inf.Div. 

U: Heerestruppe: Peloponnes (LXVIII. AK) in der 41. Fest.Div. (Rgt. 965), Bosnien 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XII; 
sonstiges Personal: WK VII 


III. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (9.-12. Kp.) * 10. 6. 1943 durch Umbenennung des 
1./Afrika-Schützen-Rgt. 963 (* 25. 2. 1943 in Heuberg); wurde Jan. 1945 11./Gren. 
Rgt. 1231 der 41. Inf.Div. 

U: Heerestruppe: Peloponnes (LXVIII. AK) in der 41. Fest.Div. (Rgt. 965, später 938), 
Bosnien 

E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XII; sonsti- 
ges Personal: WK VII 


IV. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (13.—16. Kp.) * 10. 6. 1943 durch Umbenennung des 
II./Afrika-Schützen-Rgt. 963 (* 25. 2. 1943 in Heuberg); wurde Jan. 1945 aufgelöst 
und in die 41. Inf.Div. eingegliedert (Rgt. 1232). 

U: Heerestruppe: Fest.Inf.Rgt. 963, Griechenland (LXXXXI. AK Saloniki; später 
41. Fest.Div. Peloponnes) 

E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XII; 
sonstiges Personal: WK V 


V. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (17.-20. Kp.) * 10. 6. 1943 durch Umbenennung des 
III./Afrika-Schützen-Rgt. 963 (* 25. 2. 1943 in Heuberg). 
U: Heerestruppe: Fest.Inf.Rgt. 963 auf Skarpanto (Karpathos)/Ost-Ägäis (LXXXXI. AK 
Saloniki), 1945 Bosnien, Kroatien (Brig. 963) 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XII; 
sonstiges Personal: WK V 


VI. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (21.—24. Kp.) * 7. 6. 1943 durch Aufstellungsstab Heu- 
berg (Rgt. 966). 
U: Heerestruppe; seit 25. 8. 1943: Sturm-Div. Rhodos (Rgt. 963) 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XII; 
sonstiges Personal: WK V 


VII. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (25.—28. Kp.) * 7. 6. 1943 im WK V durch Aufstellungs- 
stab Heuberg (Rgt. 966); wurde Jan. 1945 1./Gren.Rgt. 1232 der 41. Inf.Div. 
U: Heerestruppe: Fest.Inf.Rgt. 966 auf Zakynthos/Adria; Sept. 1944 nach Patras 
(Rgt. 965 der 41. Fest.Div.), später Bosnien 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XII; 
sonstiges Personal: WK VII 
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VII. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (29.-32. Kp.) * 7. 6. 1943 im WK V durch Auf- 
stellungsstab Heuberg (Rgt. 966). 
U: Heerestruppe: Fest.Inf.Rgt. 966 auf Korfu (seit 1944 Fest.Brig. 1017); Sept. 1944 
Albanien, Kroatien (weiterhin bei Fest.Brig. 1017) 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XII; 
sonstiges Personal: WK III 


IX. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (33.-36. Kp.) * 7. 6. 1943 im WK V durch Aufstellungs- 
stab Heuberg (Rgt. 966). 
U: Heerestruppe: Insel Leros/Ost-Ägäis unter Fest.Inf.Rgt. 968 (Inselteil dort bis Kriegs- 
ende) 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XII; 
sonstiges Personal: WK II 


X. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (1.—4., bzw. 37.—40. Kp.) * 28. 6. 1943 im WK V durch 
Aufstellungsstab Heuberg (Rgt. 967); Ende 1944 aufgelöst; Reste in XI1./999 einge- 
gliedert. 

U: Heerestruppe: Insel Coos/Ost-Ägäis unter Fest.Inf.Rgt. 967 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XII; 
sonstiges Personal: WK VI 


X1. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (1.—4., bzw. 41.44. Kp.) * 28. 6. 1943 im WK V durch 
Aufstellungsstab Heuberg (Rgt. 967). 
U: Heerestruppe: Insel Coos/Ost-Ägäis unter Fest.Inf.Rgt. 967 (Inselteil dort bis Kriegs- 
ende) 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XII; 
sonstiges Personal: WK VI 


XII. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (1.—4., bzw. 45.48. Kp.) * 28. 6. 1943 im WK V 
durch Aufstellungsstab Heuberg (Rgt. 967). 
U: Heerestruppe: Insel Leros/Ost-Ägäis unter Fest.Inf.Rgt. 968; Btl. 1945 in Bosnien 
(Brig. 964); Inselteil (3. Kp.) blieb auf Leros 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XI; 
sonstiges Personal: WK VI 


XIII. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (1.—4., bzw. 49.-52. Kp.) * 28. 7. 1943 im WK V 
durch Aufstellungsstab Heuberg (Rgt. 968). 
U: Heerestruppe: Insel Samos, Ende 1944 auf Leros (Fest.Brig. 968), Inselteil dort 
bis Kriegsende 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XII; 
sonstiges Personal: WK VI 


XIV. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (1.—4., bzw. 53.56. Kp.) * 28. 7. 1943 im WK V 
durch Aufstellungsstab Heuberg (Rgt. 968); Aug. 1944 bei Tighina/Rumänien ver- 
nichtet und Nov. in der FpÜ gelöscht. 

U: Heerestruppe: Südrußland, Aug. 1944 Tighina/Rumänien 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XII; 
sonstiges Personal: WK VIII 
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XV. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (1.—4., bzw. 57.-60. Kp.) * 28. 7. 1943 im WK V 
durch Aufstellungsstab Heuberg (Rgt. 968); Aug. 1944 bei Leontina/Rumänien ver- 
nichtet und Nov. in der FpÜ gelöscht. 

U: Heerestruppe: Südrußland (Cherson), Aug. 1944 Leontina/Rumänien 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XII; 
sonstiges Personal: WK VIII 


XVI. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (1.-4., bzw. 61.-64. Kp.) * 28. 7. 1943 im WK V 
durch Aufstellungsstab Heuberg (Rgt. 968). 
U: Heerestruppe: Griechenland, Okt. 1944 Serbien, 1945 Bosnien, Kroatien 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XI; 
sonstiges Personal: WK VIII 


XVIl. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (1.—4., bzw. 65.-68. Kp.) * 28. 7. 1943 im WK V 
durch Aufstellungsstab Heuberg (Rgt. 968); Aug. 1944 bei Tiraspol/Rumänien zer- 
schlagen und Nov. in der FpÜ gelöscht. 

U: Heerestruppe: Südrußland (Nikolajew), Aug. 1944 Tiraspol/Rumänien 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XII; 
sonstiges Personal: WK VIII 


XVII. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (1.—4., bzw. 69.—72. Kp.) * 17. 12. 1943 in Baum- 
holder, WK XII, durch Ers.Brig. 999; Ende 1944 aufgelöst und Febr. 1945 in der FpÜ 
gelöscht. 

U: Heerestruppe: Insel Korfu, Sept. 1944 Albanien (Tirana) 
E: 999 (Bewährungstruppe) Baumholder, WK XII; Stammpersonal: E 118 Kaisers- 
lautern, WK XII 


XIX. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (1.—4., bzw. 73.—76. Kp.) * 5. 1. 1944 in Baumholder, 
WK XII, durch Ers.Brig. 999, Sept. 1944 in Ston/Dalmatien vernichtet und Dez. 1944 
in der FpÜ gelöscht. 

U: Heerestruppe: Dalmatien (Halbinsel Pjeljesar, Ston) 
E: 999 (Bewährungstruppe) Baumholder, WK XII; Stammpersonal: E 118 Kaisers- 
lautern, WK XII 


XX. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (1.—4., bzw. 77.--80. Kp.) * 1. 2. 1944 in Baumholder, 
WK XII, durch Ers.Brig. 999; wurde April 1945 in Fest.Inf.Btl. 1483 umgegliedert. 
U: Heerestruppe: Griechenland, 1944/45 Serbien, Kroatien 
E: 999 (Bewährungstruppe) Baumholder, WK XII; Stammpersonal: E 118 Kaisers- 

lautern, WK XII 


XXI. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (1.—4., bzw. 81.-84. Kp.) * 1. 6. 1944 in Baumholder, 
WK XII, durch Ers.Brig. 999. 
U: Heerestruppe: Griechenland, Kroatien (zuletzt Fest.Brig. 963) 
E: 999 (Bewährungstruppe) Baumholder, WK XII; Stammpersonal: E 107 Idar-Oberstein, 
WK XI 
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XXI. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (1.—4., bzw. 85.—88. Kp.) * 1. 7. 1944 in Baum- 
holder, WK XII, durch Ers.Brig. 999. 
U: Heerestruppe: Griechenland, Kroatien (zuletzt Fest.Brig. 963) 
E: 999 (Bewährungstruppe) Baumholder, WK XII; Stammpersonal: E 107 Idar-Ober- 
stein, WK XII 


XXIH. Festungs-Infanterie-Btl. 999 (1.—4., bzw. 89.-92. Kp.) * 1. 8. 1944 in Baum- 
holder, WK XII, durch Ers.Brig. 999. 
U: Heerestruppe, Einsatz im Westen, zuletzt bei der 212. Volks-Gren.Div., Raum Trier 
E: 999 (Bewährungstruppe) Baumholder, WK XII; Stammpersonal: E 107 Idar-Ober- 
stein, WK XII 


Ers.Btl. 999 * 14. 2. 1943 auf dem Truppenübungsplatz Heuberg, WK V, als Ersatztruppenteil für die 
Einheiten „‚999“ (Bewährungstruppe) mit zunächst zwei Schtz.Ausb.Kpn., 3. Art.Ausb.Bttr., 4. gem. 
Kp. und 5. Nachr.Ausb.Kp.; 6. 4. 1943 erweitert auf Ers. und Ausb.Btl. 999; 10. 12. 1943 auf 
den Truppenübungsplatz Baumholder, WK XII, verlegt (dort auch als Ersatz-Brigade 999 be- 
zeichnet); Sept. 1944 aufgelöst; bildete die 

Einsatz-Btle. 999 (als Bautruppen): 1./999 zuletzt Koblenz, 2./999 zuletzt Mainz, 3./999 und 4./999 
zuletzt Oberrhein zu je 4 Kompanien. 


Panzer-Aufklärungs-Abt. 999 * 18. 2. 1943 auf dem Truppenübungsplatz Heuberg, WK V, 
aus bedingt Wehrwürdigen zu 3 Kpn. (Pz.Späh-, le.Schtz. und schw.Kp.). 
U: Afrika-Div. 999 (kam nicht mehr nach Afrika) 
Heerestruppe: Rhodos 
E: 999 (Bewährungstruppe) Heuberg, WK V; Stammpersonal: E 3 (Krdschtz.) 
Freienwalde, WK III 


Artillerie-Rgt. 999 * 18. 2. 1943 zu drei Abt. aus den Art.Abt. der drei Afrika-Schützen- 
Rgter. 961, 962 und 963. Am 25. 2. 1943 wurde die III. Abt. mit den bisherigen 
Batterien 3, 6, 9 in IV. (schw.)Abt. umbenannt und eine III. Abt. neu gebildet; die 
I. und II. Abt. wurden Mai 1943 in Tunis vernichtet und der Rgts.Stab Juni 1944 in der 
FpÜ gelöscht. — Die III. Abt. wurde in Heeres-Art.Abt. 645 umbenannt; die IV. blieb 
auf Rhodos eingesetzt. 

G: 1943 1. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12 
1943 III. 7-9, IV. 10-12 
U: Afrika-Div. 999: Tunis 
Heerestruppe (11. 5. 1943): Rhodos 
E: 999 Heuberg, WK V, später Baumholder, WK XI 


Pionier-Btl. 999 * 15. 2. 1943 aus den drei Pi.Kpn. der Afrika-Schützen-Rgter. 961-963; 
das Btl. wurde Mai 1943 in Tunis vernichtet; die nicht nach Afrika gelangte 3. Kp. 
wurde Pi.Kp. 999 auf Rhodos. 

U: Afrika-Div. 999: Tunis 
E: 999 Heuberg, WK V 
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Landesbau-Btl. z. b. V. 999 * 10. 8. 1943 durch Umbenennung des am 4. 8. 1943 aufge- 

stellten Landesbau-Btls. 23 zu 6 Kpn. nach Auffüllung durch „gvH“ (garnisonsver- 

wendungsfähig Heimat)-Mannschaften der Inf.Ers.Btle. 999 (bedingt wehrwürdig) und 

500 (Bewährung); 

Landesbau-Pionier-Btl. 999 seit 11. 10. 1943; 
Stellungsbau-Pionier-Btl. 1./999 zu 4 Kpn. seit 1. 12. 1943 (nach Abgabe der 5. und 

6. Kp. an 11./999); 

Baupionier-Btl. 1./999 seit Juni 1944. 

U: Ruhrgebiet (Kdr. der Landesbautruppen 3 in Essen); 13. 1. 1944 Feldheer Osten 
(Höh.Pi.Führer 18, seit 20. 2. 1944 10), 1945 8. Armee, zuletzt 6. Pz.Armee 
Ungarn 

E: 999 Heuberg, WK V, ab 1. 1. 1944 Baumholder, WK XII; Stammpersonal: E 20 
Schieratz, WK VIII, ab 1. 12. 1943 E 6 Arnsberg, WK VI 


Stellungsbau-Pionier-Btl. I1./999 * 15. 12, 1944 in Baumholder, WK XII, mit der 5. und 
6./Landesbau-Pi.Btl. 999 als Stamm; 

Baupionier-Btl. II./999 seit Juni 1944. 
U: Heerestruppe: Höh.Pi.Führer 18; 1944/45 4. Armee Ostpreußen 
E: 999 Baumholder; Stammpersonal: E 12 Worms, WK XII 


Baupionier-Btl. III./999 * 1. 7. 1944 in Baumholder, WK XII, durch Ers.Brig. 999. 
U: Heerestruppe: 15. Armee (Köln) 
E: 999 Baumholder; Stammpersonal: E 12 Worms. WK XII 


Baupionier-Btl. IV./999 * 1. 7. 1944 in Baumholder, WK XII, durch Ers.Brig. 999. 
U: Heerestruppe: 1. Armee Saarpfalz 
E: 999 Baumholder; Stammpersonal: E 12 Worms, WK XII 


Nachrichten-Abt. 999 * 13. 2. 1943 aus der am 1. 11. 1942 in Heuberg, WK V, er- 
richteten Nachr.Kp. 999; nach der Vernichtung der Division in Tunis bei der 
15. Pz.Gren.Div. wieder aufgestellt und am 21. 3. 1944 in Div.Nachr.Abt. 33 umbe- 
nannt. 
U: Afrika-Div. 999: Tunis 
15. Pz.Gren.Div.: Italien 
E: WK XII (6. 7. 1943) 


Versorgungs-Einheiten 999 = Afrika-Brigade 999; 
seit 2. 2. 1943 Afrika-Division 999 


Kdr. der Brigade-Nachschubtruppen 999 * 6. 10. 1942 in Heuberg, WK V; 
Kdr. der Div.Nachschubtruppen 999 seit 2. 2. 1943. 
U: Afrika-Brig. 999; Afrika-Division 999 
Heerestruppe (seit Mai 1943): Rhodos 


999 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 999 * Sommer 1941 im WK IX mit 7 gr.Kw.Kolonnen; 1943 
aufgelöst. 


leichte Res.Flak-Abt. 999 * Sommer 1941 im Luftgau XII/XIII zu 3 Bttrn. aus den 
leichten Res.Flak-Bttrn. 7./XIII, 12./VII und 5./VlI; Einsatz in Westfrankreich bei 
Royan (Rgt. 86, Div. 11); 

leichte Flak-Abt. 999 (v) seit Winter 1943/44, jetzt zu 4 Bttrn. (4. aus 3./712);, Einsatz 
Dez. 1944 in Royan (Luftgaupostamt XIV); die 4. wurde 4./940. 


1000 


Sicherungs-Rgt. 1000 * Febr. 1944 durch Umbenennung des Dez. 1943 beim Mil.Befh. 
Frankreich errichteten mot.Sich.Rgts. 100; auch als 

Gren.Rgt. (mot.) 1000 bezeichnet; 17. 12. 1944 Auflösung und Eingliederung in die 
189. Inf.Div. beantragt; wurde Gren.Rgt. 1212. 
G: I. 1-4, I. 5-8, 13, 14, 15 (Pz.Kp.) (die 4. und 8. waren Fla-Kpn.) 
U: Mil.Befh. Frankreich bei Montargis; Nov. 1944 Elsaß bei der 19. Armee 


Sicherungs-Aufklärungs-Abt. 1000 * Febr. 1944 in Frankreich durch Umbenennung der 
im Dez. 1943 errichteten Sich.Aufkl.Abt. 100 (mit Pz.Späh-Kp. und Sich.Kp.); Ein- 
gliederung in die 189. Inf.Div.; Febr. 1945 in der FpÜ gelöscht. 

U: Mil.Befh. Frankreich bei Montargis, Okt. Elsaß bei der 19. Armee (189. Div.) 


Turkestan.Gebirgs-Träger-Btl. 1000 * 25. 11. 1942 mit 3 Kpn., vermutlich für die 
17. Armee im Kaukasus; stand zuletzt in den Niederlanden. 


U: Heerestruppe 
E: 1./136 (Geb.Jäg.) Innsbruck, WK XVII 
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Grenadier-Rgt. 1001 * 8. 6. 1944 durch OKW/Amt Abwehr: Stab in Marienbad, I. (Ost) 
Stamm-Btl. in Ober-Woltersdorf (Bromberg), II. (Südost) Stamm-Btl. in Graz, Ill. (West) 
Stamm-Btl. in Straßburg/Elsaß; Betreuung durch Wehrkreis XII. 


Festungs-Infanterie-Btl. 1001 * 6. 11. 1943 in Stargard/Pommern, WK Il; wurde 1945 in 
die 369. (kroat.)Inf.Div. eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Griechenland (Insel Rhodos, Fest.Brig. 939), 1944/45 Serbien, Bos- 
nien (Serajewo, Brig. 964) 
E: 478 Stolp, WK II 


Sturmgeschütz-Abt. 1001 in Pz.Jg.Abt. 1 (1. Inf.Div.), siehe dort. 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1001 * Mai 1944 bei Hgr. Nord durch WK IV mit der Bttr. 515 
als Stamm. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, 1944/45 Kurland, 16. Armee 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1001 * 29. 7. 1944 durch WK II; 
Einweisungs-Abt. 1001 seit 18. 8. 1944; 24. 9. 1944 umgegliedert in Pi.Sonderstab 129 
(WK XX). 


Turkestan.Gebirgs-Träger-Btl. 1001 * 25. 11. 1942 mit 3 Kpn., vermutlich für die 
17. Armee im Kaukasus; wurde 20. 9. 1943 in Nachschub-Btl. 501 umgegliedert und 
nicht mehr als „Turk.“ bezeichnet. 
U: Heerestruppe 
E: 1./136 (Geb.Jäger), Innsbruck, WK XVII 


Feldpostamt 1001 * 28. 12. 1943 im WK XII. 
U: Panzer-Lehr-Div. 


1001 


Militärkommandantur 1001 * 19. 8. 1943 im WK I als Feld-Kdtr. für Italien. 
U: Op.Zone Adriat.Küstenland, später Armee-Abt. von Zangen; 1945 mit Zweig- 
Dienststellen I Triest, II Pola, III Fiume, IV Laibach 
E: 1 Königsberg, WK I 


Marine-Flak-Abt. 1001 * März 1945 mit Fp.Nummer; Aufstellungsort und Einsatz unbe- 
kannt. 


leichte Flak-Abt. 1001 (E.Tr.) * Sommer 1944 für den Eisenbahn-Transportschutz durch 
Umbenennung der II./Flak-Rgt. 155 mit 6. und 11.—14. Bttr. (begründet für den Ein- 
satz der „V 1“); die 2. wurde wieder 6./155; Einsatz zuletzt in Mitteldeutschland (Luft- 


gaupostamt IV). 


1002 


Festungs-Infanterie-Btl. 1002 * 6. 11. 1943 im Wehrkreis II. 
U: Heerestruppe: Griechenland (Insel Rhodos, Fest.Brig. 939); Inselteil bestand bis 
Kriegsende 
E: 27 Rostock, WK II 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1002 * Mai 1944 bei Hgr. Nord durch WK XIII mit der 
Bttr. 507 als Stamm; 1945 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Nordrußland (Reval, Insel Dagö), 1944/45 16. Armee Kurland 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1002 * 29. 7. 1944 durch WK II; 
Einweisungs-Abt. 1002 seit 18. 8. 1944; 24. 9. 1944 umgegliedert in Pi.Sonderstab 130 


(WK XX). 


Militärkommandantur 1002 * 19. 8. 1943 im WK I als Feld-Kdtr. 
U: Op.Zone Adriat.Küstenland, später Armee-Abt. von Zangen; 1945 mit Zweig- 
Dienststellen I Udine, II Goerz 
E: 1 Königsberg, WK I 
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Infanterie-Sicherungs-Btl. 1002 * 8. 5. 1944 aus dem seit dem 12. 12. 1944 (bei der 
Hgr. Süd/Nordukraine aus den Resten der Btle. 788, 842 und 580) in Aufstellung be- 
findlichen Inf.Sich.Btl. (Ldschtz.Btl. 580) mit der Fp.Nummer des Btls. 788; 

25. 5. 1944 umbenannt (berichtigt) in Inf.Sich.Btl. 1005. 


leichte Flak-Abt. 1002 (E.Tr.) * Sommer 1944 für den Eisenbahn-Transportschutz durch 
Umbenennung der II./Flak-Rgt. 255 mit 11.—14. Bttr. (bisher „‚V 1“-Einsatz); Ein- 
satz in Süddeutschland (Luftgaue VII, XVII und VI). 


t- 


1003 


Festungs-Infanterie-Btl. 1003 * 6. 11. 1943 im WK IV; wurde Febr. 1945 aufgelöst und 
in die 181. Inf.Div. (Felders.Btl. 222) eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Griechenland (Saloniki), ab Okt. 1944 Albanien, Bosnien (Serajewo) 
E: WK IV 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1003 * Mai 1944 bei Hgr. Nord durch WK V mit der I1./Art. 
Rgt. 10 (L) der 10. Feld-Div. (L) als Stamm; zunächst als H.Küst.Art.Abt. 3 statt 
1003 bezeichnet; 1945 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Nordrußland (Narwa), 1944/45 16. Armee Kurland 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1003 * 29. 7. 1944 durch WK III; 
Einweisungs-Abt. 1003 seit 18. 8. 1944; 24. 9. 1944 umgegliedert in Pi.Sonderstab 131 
(WK XX). 


Militärkommandantur 1003 * 19. 8. 1943 im WK Il als Feld-Kdtr. 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Florenz 
E: 478 Stargard, WK II 


Sicherungs-Btl. 1003 * 11. 4. 1944 bei Hgr. A aus dem Inf.Sich.Btl. 303 (* 26. 8. 1939 
in Fürstenwalde als Ldschtz.Btl. IIL./IID). 
U: Hgr. A, Aug. 1944 bei Buzau/Rumänien, Okt. Ungarn, Slowakei 
E: Ldschtz.EuARgt. 3 Strausberg, WK III 
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leichte Flak-Abt. 1003 (E.Tr.) * Sommer 1944 für den Eisenbahn-Transportschutz 
durch Umbenennung der I./Flak-Rgt. 255 mit 1.—4. Bttr. (bisher „‚V 1“-Einsatz); 
Einsatz in Süddeutschland (Luftgaue XVII und VII). 


1004 


Festungs-Infanterie-Btl. 1004 * 13. 11. 1943 im WK V; wurde 1945 in die 117. Jäger- 
Div. eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Griechenland (Saloniki bei Sich.Rgt. 91), Nov. 1944 Montenegro 
E: 470 Tübingen, WK V 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1004 * Mai 1944 bei Hgr. Nord durch WK IV mit der I./Art. 
Rgt. 10 (L) der 10. Feld-Div. (L) als Stamm. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, 1944/45 16. Armee Kurland 


Stellungsbau-Rahmen-Bitl. 1004 * 1. 8. 1944 im WK III mit 4 Kpn.; 

Einweisungs-Abt. 1004 seit 18. 8. 1944; sollte 24. 9. 1944 Pi.Sonderstab 132 werden; 
wurde aber 12. 10. 1944 aufgelöst und in die Pi.Sonderstäbe 129-131 (WK XX) einge- 
gliedert. 


Militärkommandantur 1004 * 18. 8. 1943 im WK II als Feld-Kdtr. 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Padua 
E: 478 Stolp, WK II 


Sicherungs-Btl. 1004 * Mai 1944 bei der Hgr. A aus dem Ldschtz.Btl. 857 (nach dessen 
Verlusten bei Winniza) zu 3 Kpn. 
U: Hgr. A Galizien, Lemberg, Sanok, 1945 Slowakei 
E: WK VI 


leichte Flak-Abt. 1004 (E.Tr.) * Sommer 1944 für den Eisenbahn-Transportschutz zu 
4 Bttrn. (die FpÜ nennt nur 3. und 4. aus 20./155 und 15./155, bisher im „V 1“ 
Einsatz); Einsatz in den Luftgauen XIII und XIV. 
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Brigade 1005 


* 7.1. 1945 durch WK V am Oberrhein als Stab mit unterstellten Einheiten verschie- 
dener Herkunft. Der Brigade unterstanden am 22. 2. 1945: 
Rgt. 6 Oberrhein (Zollgrenzschutz-Btl. V, badisches Volkssturm-Btl. XIH (alt), 
Volkssturm-Btl. Wartburg und Pz.Jg.Kp.) 
Rgt. 7 Oberrhein (Il./Lw.Brig. Oberrhein, Pol.Btl. Deggingen, bad.Volkssturm- 
Btl. XII und Pz.Jg.Kp.) 
Gren.Rgt. 726 (Stab) von der 716. Inf.Div. 
Fest.Art.Rgt. 1134 (mit I. und II. Abt. und Fest.Art.Abt. 1510 und 1516) 
Pi.Btl. 716 (nur 1 Kp.) von der 716. Inf.Div. 
sowie an eigenen Einheiten Nachr.Kp. und Vers.Rgt. 1005. 
Am 8. 4. 1945 wurde die Brigade zur Wiederaufstellung der 89. Inf.Div. verwandt (Gren. 
Rgt. 1055, 1056, 1063, Art.Rgt. und Div.Einheiten 189). 


Unterstellung: 
1945  Febr./März XVII. SS 19. Armee ,„G“ Westen Oberrhein 
April XVII. SS 19. Armee Ob. West Westen Oberrhein 


Festungs-Infanterie-Btl. 1005 * 17. 11. 1943 im WK VIII; wurde 1945 in die 117. Jäger- 
Div. eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Griechenland (Insel Kephalonia), Sept. 1944 Griechenland, Serbien, 
Montenegro 
E: 360 Oels, WK VIII 


Sturmgeschütz-Abt. 1005 in Pz.Jg.Abt. 5 (5. Jäger-Div.), siehe dort. 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 1005 * Jan. 1945 in Mühlhausen/Thür., WK IX. 
U: Heerestruppe: Hgr. Süd, 8. Armee Slowakei 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1005 * 29. 7. 1944 durch WK Ill; 

Einweisungs-Abt. 1005 seit 18. 8. 1944; sollte 24. 9. 1944 Pi.Sonderstab 133 werden; 
wurde aber aufgelöst und in die Pi.Sonderstäbe 129-131 (WK XX) eingegliedert. 
E: 12 (Bau) Worms, WK XII 
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Versorgungs-Rgt. 1005 * März 1945. 
U: Brigade 1005, Oberrhein 


Militärkommandantur 1005 * 17. 8. 1943 im WK Ill (bis 22. 9. als Feld-Kdtr.). 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Turin 
E: 386 Perleberg, WK III 


Infanterie-Sicherungs-Btl. 1005 * 25. 5. 1944 bei der Hgr. A aus Inf.Sich.Btl. 1002 
(Berichtigung), das am 8. 5. aus den Resten der Ldschtz.Btle. 788, 842 und 580 
gebildet worden war (nach Verlusten bei Winniza). 

U: Hgr. A, dann aber Hgr. Mitte/Nord in Ostpreußen (Allenstein) 
E: WK XIl 


leichte Flak-Abt. 1005 (E.Tr.) * Sommer 1944 für den Eisenbahn-Transportschutz mit 
4 Bttrn. (1. aus 5./255, 2. aus den Kolonnen der II. Abt./Flak-Rgt. 255 (bisher „V 1“- 
Einsatz); zuletzt in den Luftgauen XI und IN. 


1006 


Festungs-Infanterie-Bti. 1006 * 30. 10. 1943 im WK XII; wurde 10.1. 1945 in die 
181. Inf.Div. eingegliedert (11./363). 
U: Heerestruppe: Griechenland, Okt. Montenegro, Bosnien 
E: 125 Saarbrücken, WK XII 


Sturmgeschütz-Abt. 1006 in Pz.Jg.Abt. 6 (6. Inf.Div., 6. Volks-Gren.Div.), siehe dort. 


Sturmgeschütz-Abt. (L) 1006 in Pz.Jg.Abt. 6 (L) (6. Lw.Feld-Div., zuletzt Heerestruppe 
bei der 3. Pz. Armee), siehe dort. 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 1006 * Sept. 1944 in Kurland aus dem Stab/H.Küst. 
Art.Rgt. z. b. V. West. 
U: Heerestruppe: 16. Armee Kurland 
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Rumänisches Bau-Btl. 1006 * Febr. 1944: Juni 1944 in der FpÜ gelöscht. Keine weite- 
ren Angaben. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1006 * 1. 8. 1944 im WK IV; 
Einweisungs-Abt. 1004 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK VIII bei Oppeln 

E: 4 Oschatz. WK IV 


Militärkommandantur 1006 * 18. 8. 1943 in Döberitz, WK III, als Feld-Kdtr. 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Ferrara 
E: 386 Perleberg, WK III 


Landesschützen-Btl. 1006 * Juni 1944 im WK VI zu 3 Kpn. 
U: Mil.Befh. Frankreich in Bar-le-Duc, 1945 in Diez/Lahn 
E: WK VI 


1007 


Festungs-Infanterie-Btl. 1007 * 1. 11. 1943 im WK XVII, Wien; wurde 10. 1. 1945 in 
die 181. Inf.Div. eingegliedert (11./334). 
U: Heerestruppe: Griechenland (Korfu), 1944/45 Albanien 
E: WK XVII 


Sturmgeschütz-Abt. 1007 in Pz.Jg.Abt. 7 (7. Inf.Div.), siehe dort. 


Artillerie-Pak-Abt. 1007 (bo) * Mai 1944 mit 3 Bttrn.; Aug. 1944 bei Hgr. Südukraine 
vernichtet. 
U: Heerestruppe: Südukraine (Jassy, Kischinew) 


Rumänisches Bau-Btl. 1007 * Febr. 1944; Nov. 1944 in der FpÜ gelöscht. Keine weite- 
ren Angaben. 
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Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1007 * 1. 8. 1944 im WK IV; 
Einweisungs-Abt. 1007 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK VIII bei Oppeln 

E: 4 Oschatz, WK IV 


Militärkommandantur 1007 * 13. 8. 1943 im WK IV als Feld-Kdtr. 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Genua 
E: 171 Bautzen, WK IV 


Landesschützen-Btl. 1007 * Juni 1944 mit 2 Kpn. aus Marsch-Kpn.; nach Räumung Frank- 
reichs im Nov. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich in Avignon; Okt. 1944 als Sich.Btl. (M) 1007 im Rgt. Junge 
bei der 189. Inf.Div. (19. Armee); 3. 11. 1944 in die 189. Inf.Div. eingegliedert. 


1008 


Grenadier-Btl. 1008 * Okt. 1944 zu 4 Kpn. im WK VIII; eingesetzt beim Bevollm.Gene- 
ral der Deutschen Wehrmacht Ungarn, dabei Art.Abt. Tatra. 


Festungs-Infanterie-Btl. 1008 * 1. 11. 1943 im WK VI; wurde 1945 in die 22. Inf.Div. 


eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Griechenland (Peloponnes bei Fest.Inf.Rgt. 938, 41. Fest.Div.), 


Serbien, Bosnien (Serajewo) 
E: 58 Münster, WK VI 


Sturmgeschütz-Abt. 1008 in Pz.Jg.Abt. 8 (8. Jäg.Div., zuletzt 6. Armee), siehe dort. 


Artillerie-Pak-Abt. 1008 (bo) * Mai 1944 mit 3 Bttrn.; Aug. 1944 bei Hgr. Südukraine 
vernichtet. 
U: Heerestruppe: Südukraine (Jassy) 


Rumänisches Bau-Bti. 1008 * Febr. 1944 mit 2 Kpn.; Nov. 1944 in der FpÜ gelöscht. 
Keine weiteren Angaben. 
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Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1008 * 1. 8. 1944 im WK IV; 

Einweisungs-Abt. 1008 seit 18. 8. 1944. 
U: Heerestruppe: WK VIII bei Oppeln 
E: 4 Oschatz, WK IV 


Militärkommandantur 1008 * 17. 8. 1943 im WK V (bis 24. 9. als Feld-Kdtr.). 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Parma 
E: 380 Heilbronn, WK V 


Sicherungs-Btl. 1008 * 27. 5. 1944 bei Hgr. Mitte durch Umbenennung des 1. 11. 1943 
aus Frankreich nach dem Osten abgegebenen 1./Sich.Rgt. 195 (früher Ldschtz.Btl. 845, 
WK XIII); Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet. 

U: Hgr. Mitte 
E: WK XII 


1009 


Grenadier-Btl. (mot.) 1009 * Okt. 1944 durch den Kdr. der Pz.Truppen IX; eingesetzt 
beim Bevollm.General der Deutschen Wehrmacht Ungarn. 


Festungs-Infanterie-Btl. 1009 * 1. 11. 1943 im WK VI; wurde Jan. 1945 1./Gren.Rgt.1231 
der 41. Inf.Div. 
U: Heerestruppe: Griechenland (Peloponnes?) 
E: 167 Herford, WK VI 


Artillerie-Pak-Abt. 1009 (bo) * Mai 1944 zu 3 Bttm.; Aug. 1944 bei Hgr. Südukraine ver- 
nichtet. 
U: Heerestruppe: Südukraine (Jassy, Kischinew) 


Rumänisches Bau-Btl. 1009 * Febr. 1944; Nov. 1944 in der FpÜ gelöscht. Keine weite- 
ren Angaben. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1009 * 1. 8. 1944 im WK V; 
Einweisungs-Abt. 1009 seit 18. 8. 1944; Jan. 1945 vernichtet. 
U: Heerestruppe: WK XXI Schröttersburg (Plock) 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 
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Militärkommandantur 1009 * 21. 8. 1943 im WK VI als Feld-Kdtr. 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Verona 
E: 6 (Ldschtz.) Osnabrück, WK VI 


Sicherungs-Btl. 1009 * 27. 5. 1944 bei Hgr. Mitte durch Umbenennung des am 29. 11. 1943 
aus Frankreich nach dem Osten abgegebenen 1./Sich.Rgt. 196 (früher Ldschtz.Btl. 641, 
WK IX); Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet und 27. 8. 1944 durch Sich.Rgt. 183 
aufgelöst. 

U: Hgr. Mitte, 9. Armee 
E: 9 Frankfurt/Main, WK IX 


1010 


Festungs-Infanterie-Btl. 1010 * 8. 11. 1943 in Hamburg-Wentorf, WK X; wurde 1945 in 
l1./Jäger-Rgt. 737 der 117. Jäger-Div. umbenannt. 
U: Heerestruppe: Griechenland (Insel Naxos), Aug. 1944 Athen, 1944/45 Bosnien 
E: 10 (Ldschtz.) Lüneburg, WK X 


Artillerie-Pak-Abt. 1010 (bo) * Mai 1944 zu 3 Bttrn.; Aug. 1944 bei Hgr. Südukraine 
vernichtet; 15. 9. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Südukraine (Jassy, Putila) 


Rumänisches Bau-Btl. 1010 * Febr. 1944; Nov. 1944 in der FpÜ gelöscht. Keine weite- 
ren Angaben. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1010 * 1. 8. 1944 im WK V; 
Einweisungs-Abt. 1010 seit 18. 8. 1944; Jan. 1945 vernichtet. 
U: Heerestruppe: WK XXI Schröttersburg (Plock) 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Militärkommandantur 1010 * 21. 8. 1943 im WK VI als Feld-Kdtr.; wurde 2. 5. 1944 
zugleich Befh. Op.Zone Alpenvorland (MK 1010). 
U: 14. Armee, Armee-Abt. von Zangen in Bozen; 1945 mit Zweig-Dienststellen 
I Trient, II Bozen 
E: 6 (Ldschtz.) Osnabrück, WK VI 
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Sicherungs-Rgt. 1010 * Juni 1944 in Frankreich; 25. 10. 1944 Stab und Reste zur 

Aufstellung des Inf.Rgts. 1217 (der 462. Inf.Div.) bei Metz verwandt. 
G: I. 1-4, 11. 5-8 
U: Verst.schnelle Brigade West: Frankreich (Avalon, Montargis) 


Landesschützen-Btl. 1010 * 9. 5. 1944 im WK VI. 
U: WK VI Witten/Ruhr 
E: 6 Osnabrück, WK VI 
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10 


Festungs-Infanterie-Btl. 1011 * 8. 11. 1943 im WK X; Febr. 1944 in II./Fest.Gren. 
Rgt. 733 umbenannt, April wieder rückgängig gemacht. 
U: Heerestruppe: Griechenland (Insel Milos), 1944 Jugoslawien, 1945 in Ungarn 
(Plattensee) beim Pz.AOK 2 (zuletzt in der 118. Jäger-Div.) 
E: 10 (Ldschtz.), WK X 


Sturmgeschütz-Abt. 1011 in der Pz.Jg.Abt. 11 (11. Inf.Div.), siehe dort. 


Sturmgeschütz-Abt. (L) 1011 in der Pz.Jg.Abt. 11 (L) (11. Lw.Feld-Div.), siehe dort. 


Rumänisches Bau-Btl. 1011 * Febr. 1944; Juni 1944 in der FpÜ gelöscht. Keine weite- 
ren Angaben. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1011 * 3. 8. 1944 im WK VI mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1011 seit 18. 8. 1944; Jan. 1945 vernichtet. 

U: Heerestruppe: WK XXI Rädichau bei Brest-Litowsk 

E: 6 Arnsberg, WK VI 


Militärkommandantur 1011 * 22. 8. 1943 im WK VII als Feld-Kdtr. 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Brescia 
E: 318 Lauban, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 1011 * 4. 5. 1944 im WK X zu 4 Kpn. 


U: WK X, Soltau; 1945 Hamburg-Wentorf (Kdr. der Kriegsgefangenen X) 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Marine-Schützen-Btl. 1011 * März 1945 in Swinemünde; Kdr. Meyering (bisher 1. Abt. 
Schnellboots-Lehrdivision). 
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1012 


Festungs-Infanterie-Btl. 1012 * 10. 11. 1943 in Hameln, WK XI; Febr. 1944 in I11./Fest. 
Gren.Rgt. 733 umbenannt, April wieder rückgängig gemacht, 
U: Heerestruppe: Griechenland (Ägäis), 1944/45 Albanien, Bosnien (zuletzt in der Fest. 
Brig. 964) 
E: 11 (Ldschtz.) Hildesheim, WK XI 


Sturmgeschütz-Abt. 1012 in der Pz.Jg.Abt. 12 (12. Inf.Div., 12. Volks-Gren,Div.), siehe 
dort. 


Sturmgeschütz-Abt. (L) 1012 in der Pz.Jg.Abt. 12 (L) (12. Lw.Feld-Div., zuletzt im 
WK I), siehe dort. 


Rumänisches Bau-Btl. 1012 * Febr. 1944; Juni 1944 in der FpÜ gelöscht. Keine weiteren 
Angaben. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1012 * 3. 8. 1944 in Arnsberg, WK VI, mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1012 seit 18. 8. 1944. 
U: Heerestruppe: WK XXI Waldrode bei Brest-Litowsk, 1945 zuletzt bei Stettin 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


Militärkommandantur 1012 * 22. 8. 1943 im WK VIII als Feld-Kdtr. 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Bologna 
E: 318 Lauban, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 1012 * 17. 4. 1944 im WK XIII zu 4 Kpn.; 22. 5. 1944 dem WK XX 
zugeführt; am 4. 8. 1944 dem Lager Oerbke überwiesen (WK XI); 20. 11. 1944 5. Kp. 
aus Luftw.Ld.Schtz.Kp. 6./l. 

U: Div. 413; 22.5. 1944 WK XX; 4. 8. 1944 Div. 411; 25. 10. 1944: Kdr. der Kriegs- 
gefangenen XI 
E: 1./13 Eger, WK XIII; 28.9. 1944 11 Hildesheim, WK XI 
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1013 


Festungs-Btl. 1013 * Dez. 1943 durch AOK Norwegen. 
U: Heerestruppe: Norwegen (280. Inf.Div.) 
E: WK IV 


Rumänisches Bau-Btl. 1013 * Febr. 1944; Juni 1944 in der FpÜ gelöscht. Keine weite- 
ren Angaben. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1013 * 3. 8. 1944 im WK VII mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1013 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK VII (über Oppeln) 

E: 7 (Pi.) München, WK VII 


Militärkommandantur 1013 * 22. 8. 1943 im WK VIII, bis 22. 9. als Feld-Kdtr. 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Mailand 
E: 318 Lauban, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 1013 * Juni 1944; im Juli nach Frankreich zugeführt, in Belgien 


vernichtet und aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Lille (2. später in Brüssel) 


1014 


Festungs-Btl. 1014 * Dez. 1943 durch AOK Norwegen; 24. 12. 1943 Austausch des 
Stabes mit 643. 
U: Heerestruppe: Norwegen (Kdtr. Narvik) 
E: WK IV 


Sturmgeschütz-Abt. 1014 in der Pz.Jg.Abt. 14 (14. Inf.Div.), siehe dort. 
Sturmgeschütz-Abt. (L) 1014 in der Pz.Jg.Abt. 14 (L) (14. Lw.Feld-Div.), siehe dort. 
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um iii te 
Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1014 * 3. 8. 1944 im WK VII mit 4 Kpn.; 

Einweisungs-Abt. 1014 seit 18. 8. 1944. 
U: Heerestruppe: WK VIII (über Oppeln) 
E: 54 (Geb.Pi.) Mittenwald, WK VII 


Rumänisches Bau-Btl. 1014 * Febr. 1944; Juni 1944 in der FpÜ gelöscht. Keine weite- 
ren Angaben. 


Militärkommandantur 1014 * 22. 8. 1943 im WK VIII, bis 22. 9. als Feld-Kdtr. 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Alexandria 
E: 318 Lauban, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 1014 * 7. 6. 1944 in Italien zu 4 Kpn. aus dem Marsch-Btl. A 19 des 
Wehrkreises IV. 
U: 14. Armee Italien 
E: 14 Milowitz, WK IV 


1015 


Festungs-Infanterie-Btl. 1015: keine Angaben; Aufstellung fraglich. 
Sturmgeschütz-Abt. 1015 in der Pz.Jg.Abt. 15 (15. Inf.Div.), siehe dort. 


Rumänisches Bau-Btl. 1015 * Febr. 1944; Juni 1944 in der FpÜ gelöscht. Keine weite- 
ren Angaben. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1015 * 3. 8. 1944 im WK VIII mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1015 seit 19. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK VIII in Zabern/OS 

E: 28 Schieratz, WK VIII 


Militärkommandantur 1015 * 22. 8. 1943 im WK VIII, bis 22. 9. als Feld-Kdtr, 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Lucca; 1945 ohne Angabe der Leitstelle 
E: 318 Lauban, WK VIII 
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Landesschützen-Btl. 1015 * Juni 1944 im WK XVII; 3. 11. 1944 eingegliedert in die 
338. Inf.Div. der 19. Armee am Oberrhein. 
U: Mil.Befh. Frankreich in Troyes, Epinal 
E: WK XVII 


1016 


Festungs-Infanterie-Btl. 1016 * Mai 1944 auf Kreta zu 3 Kpn.; bereits 29. 6. 1944 wieder 
aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Kreta 


Sturmgeschütz-Abt. (L) 1016 in der Pz.Jg.Abt. 16 (L) (16. Lw.Feld-Div.), siehe dort. 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 1016 * 18. 5. 1944 in Nordrußland durch Harko 315 
(16. Armee) aus dem Stab/Art.Rgt. 13 (L) der 13. Feld-Div. (L). 
U: Heerestruppe: Nordrußland, 1944/45 18. Armee Kurland 
E: 173 Pilsen, WK XIII 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1016 * 3. 8. 1944 im WK VIII mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1016 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK VIII in Ilkenau/OS 

E: 28 Schieratz, WK VII 


Militärkommandantur 1016 * 16. 8. 1943 im WK IX als Feld-Kätr. 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Bergamo 
E: 116 Marburg, WK IX 


Landesschützen-Btl. 1016 * Juni 1944 zu 4 Kpn.; Juli nach Frankreich zugeführt, dort 
vernichtet und aufgelöst; Okt. in der FpÜ gelöscht. 
U: Mil.Befh. Frankreich 
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Festungs-Infanterie-Rgt. 1017 * 10. 5. 1944 im WK XVII als Inselkommandant Korfu; 
nur Stab; wurde 13. 6. 1944 Kdr.Fest.Brig. Korfu und 

Festungs-Brigade 1017 am 4. 7. 1944. 
U: Heerestruppe: 1944 Korfu unter XXII. Geb.AK; Sept. Albanien, 1945 Kroatien 
E: 11./17 (Ldschtz.) Steyr, WK XVII 


Sturmgeschütz-Abt. 1017 in der Pz.Jg.Abt. 17 (17. Inf.Div.), siehe dort. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1017 * 3. 8. 1944 im WK IX mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1017 seit 18. 8. 1944; Jan. 1945 im Warthegau vernichtet. 
U: Heerestruppe: WK XXI in Eichstädt bei Warthbrücken 
E: 9 Langensalza, WK IX 


Feldkommandantur 1017 * 11. 8. 1943 im WK XI; wurde 1. 2. 1944 Korück 594 der 
10. Armee, 
U: 10. Armee Italien 
E: 11 (Fahr) Hannover, WK XI 


Sicherungs-Btl. 1017 * Juni 1944 im Generalgouvernement durch Umbenennung des 1./Sich. 
Rgt. 611 (* 14. 6. 1941 als I./Inf.Rgt. 611 der 16. Welle); bis auf 7 Kpn. verstärkt. 
U: Generalgouvernement, Aug. 1944 Reichshof (Rzeszow), Dez. Auschwitz; Jan. 1945 
bei Neu-Sandez starke Verluste; zuletzt bei der 320. Volks-Gren.Div. in der 


Slowakei 


Grenadier-Rgt. 1018 * 11. 5. 1944 im WK VIII aus den im Februar 1944 aus Magenkran- 
ken gebildeten Sich.Btlen. 1203 (M) des WK I und 1205 (M) des WK III; Nov. 1944 
auf Walcheren gefangen. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 70. Inf.Div.: Niederlande (Walcheren) 
E: 276 (M) Wuppertal, WK VI 
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Sturmgeschütz-Abt. (L) 1018 in der Pz.Jg.Abt. 18 (L) (18. Lw.Feld-Div.), siehe dort. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1018 * 3. 8. 1944 im WK IX mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1018 seit 18. 8. 1944; Jan. 1945 im Warthegau vernichtet. 
U: Heerestruppe: WK XXI in Lärchenhof bei Warthbrücken 
E: 9 Langensalza, WK IX 


Militärkommandantur 1018 * 11. 8. 1943 im WK XI, bis 22. 9. als Feld-Kdtr. 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Perugia 
E: 11 (Fahr) Hannover, WK XI 


Sicherungs-Btl. 1018 * Juni 1944 im Generalgouvernement durch Umbenennung des 
I. /Sich.Rgt. 611 (* 14. 6. 1941 als II./Inf.Rgt. 611 der 16. Welle). 
U: Generalgouvernement; Jan. 1945 bei Tarnow starke Verluste; Reste in Ober- 
schlesien 


1019 


Grenadier-Rgt. 1019 * 26. 5. 1944 im WK X aus den im Febr. 1944 aus Magenkranken 
gebildeten Sich.Btlen. (M) 1211 des WK X und (M) 1212 des WK XI; Nov. 1944 auf 
Walcheren gefangen. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 70. Inf.Div.: Niederlande (Walcheren) 
E: 280 (M) Schleswig, WK X 


Sturmgeschütz-Abt. 1019 in der Pz.Jg.Abt. 119 (19. Volks-Gren.Div., zuletzt in Mielau, 
WK I), siehe dort. 


Sturmgeschütz-Abt. (L) 1019 in der Pz.Jg.Abt. 19 (L) (19. Lw.Feld-Div.), siehe dort. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1019 * 31. 7. 1944 im WK X mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1019 seit 18. 8. 1944. 
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U: Heerestruppe: WK XXI in Schieratz, zuletzt 1945 im Sudetengau 
E: 20 (Pi.) Hamburg-Harburg, WK X; später: E 11 (Bau) Halberstadt, WK XI 


Militärkommandantur 1019 * 11. 8. 1943 im WK XI als Feld-Kdtr., 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Macerata 
E: 11 (Fahr) Hannover, WK XI 


Landesschützen-Btl. 1019 * 7. 6. 1944 im WK IX für Evakuierungsmaßnahmen in 
Italien (Apennin). 
U: Gen.d.Dt.Wehrmacht Italien, zuletzt unter Höh.Küsten-Arko 200 
E: 9 Frankfurt/Main, WK IX 


1020 


Grenadier-Rgt. 1020 * 4. 5. 1944 im WK XII aus den im Februar 1944 aus Magenkranken 
gebildeten Sich.Btlen. (M) 1213 (Pirmasens) des WK XII und (M) 1214 des WK XIII; 
Nov. 1944 auf Walcheren gefangen. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 70. Inf.Div.: Niederlande (Walcheren) 
E: 282 (M) Metz, WK XII 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 1020 * Juli 1944 im WK XII. 
U: Heerestruppe: Westen, Dez. 1944 Ardennenoffensive bei der 6. Pz.Armee, 1945 
7. Armee Eifel 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1020 * 31. 7. 1944 im WK X mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1020 seit 18. 8. 1944; Jan. 1945 im Warthegau vernichtet. 
U: Heerestruppe: WK XXI in Zakrzew bei Schieratz 
E: 20 Hamburg-Harburg, WK X; später: E 11 (Bau) Halberstadt, WK XI 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 1020 * 27. 12. 1941 durch WK X mit 4 Kpn. aus den 
Wehrkreisen III, IV, X und XI; dazu 28. 4. 1942 die bisherige 1./1021 als 5. Kp.; 
22. 12. 1943 aufgelöst. 
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1020 


U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Rußland-Mitte 
E: 50 Würzburg, WK XIII; 24. 9. 1943 E 15 Gelnhausen, WK IX 


Militärkommandantur 1020 * 12. 8. 1943 im WK XII, bis 25. 9. als Feld-Kdtr. 
U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Cuneo 
E: 55 Würzburg, WK XII 


Landesschützen-Btl. 1020 * 4. 8. 1944 in Wittringen/Saar, WK XII, zu 3 Kpn. (1. aus 


1./781). 
U: WK XII, Wehrm.Kdtr. Saarbrücken; zuletzt 1945 Burgsteinfurt/Westf. 
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1021 


Grenadier-Rgt. 1021 * 22. 11. 1943 in Münsingen, WK V, als verst.Gren.Rgt. der 1. Welle 
der Ersatztruppen, I. aus Füs.Ers.Btl. 34 in Hagenau, II. aus Gren.Ers.Btl. 109 in Straß- 
burg, III. aus Jäg.Ers.Btl. 56 in Colmar; bildete 15. 1. 1944 das Gren.Rgt. 1049 der 
77. Inf.Div. (25. Welle). 

G: I. 1-4, 11. 5-8, 111. 9-12, 13, 14 und Art. Abt. (1.—3. Bttr.) 
E: 435 Karlsruhe, WK V 


Sturmgeschütz-Abt. 1021 in der Pz.Jg.Abt. 21 (21. Inf.Div., zuletzt in Mielau, WK I), siehe 
dort. 


Sturmgeschütz-Abt. (L) 1021 in der Pz.Jg.Abt. 21 (L) (21. Lw.Feld-Div.); wurde 1./Pz.Jagd- 
Abt. 1, siehe dort. 


Artillerie-Abt. 1021 * 22. 11. 1943 im verst.Gren.Rgt. 1021, WK V; wurde 15. 1. 1944 
1./Art.Rgt. 177 der 77. Inf.Div. 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1021 (Stab) * Sept. 1944 durch Ob. Südost; bildete 1945 den 
Stab 11./Fest.Rgt. Kreta. 
U: Heerestruppe, Kreta 
E: WK VI 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1021 * 1. 8. 1944 in Halberstadt, WK XI, zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1021 seit 18. 8. 1944; Jan. 1945 im Warthegau vernichtet. 
U: Heerestruppe: WK XXI in Scherzau bei Welun 
E: 11 Halberstadt, WK XI 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 1021 * 23. 12. 1941 durch WK VI in Dortmund mit 
4 Kpn. aus den Wehrkreisen VI, IX und XII; 28. 4. 1942 bei Hgr. Mitte aufgelöst: 1. und 
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3. Kp. wurden 5./1020 und 5./1022; 3. 8. 1942 aus dem Stab, Resten der 2. und 
4. Kp. sowie 1. und 2./568 (als 1. und 3.) zu 4 Kpn. wieder aufgestellt; 
Kraftfahr-Abt. 1021 am 9. 12. 1942 mit 6 Kpn. durch Zuführung der Kesselwagen-Kol. 
645 und 661 als 5. und 6. Kp.; wurde rückgängig gemacht (die beiden Kpn. an 
Kraftf.Abt. 903 abgegeben); 
Kraftwagen-Transport-Abt. 1021 seit 21. 2. 1943, wieder mit 4 Kpn.; 3. 6. 1943 Abgabe 
der 1. als 4./564; 7. 9. 1943 durch die Kw.Trsp.Kpn. 921, 956 und 972 erneut auf 
6 Kpn. verstärkt. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Rußland-Mitte, später Süd; 1944/45 Hgr. B, 
7. Armee (2. Kp. Niederlande, 3. und 6. Kp. Italien) 
E: 50 Würzburg, WK XIII; 1. 11. 1943 E 15 Gelnhausen, WK IX 


Militärkommandantur 1021 * 12. 8. 1943 im WK XVII als Feld-Kdtr. (identisch mit 
Korück 1021 (FK), auch WK XVII, der am 25. 10. 1944 beim Bev.Gen. Albanien auf- 
gelöst wurde?). 

U: 14. Armee, Bev.Gen. Italien in Novara 
E: WK VII 


Sicherungs-Btl. 1021 * Juli 1944 im WK II zu 4 Kpn.; 3. 11. 1944 in die 189. Inf.Div. 
eingegliedert. 
U: Mil.Befh. Frankreich; Okt. im Rgt. Junge der 189. Inf.Div. bei Belfort 


1022 


Grenadier-Rgt. 1022 * 13. 11. 1943 im WK VI als verst.Gren.Rgt. der 1. Welle des Ersatz- 
heeres mit Standort Sennelager: I. aus Gren.Ers.Btl. 473 Aachen, II. aus Wahn, III. aus 
Herford, Art.Abt. aus Hamm; 10. 2. 1944 aufgelöst; bildete das Gren.Rgt. 1051, das 
III. das 11./1052, die Art.Abt. die Il./Art.Rgt. 184 der 84. ID (25. Welle). 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 und Art.Abt. 1-2 
E: 473 Aachen, 328 Aachen und 464 Eschweiler, WK VI 


Artillerie-Abt. 1022 * 13. 11. 1943 im verst.Gren.Rgt. 1022, WK VI; wurde 10. 2. 1944 
I1./Art.Rgt. 184 der 84. Inf.Div. 


228 


1022 
u una je un u Mn nn an Ba a rn EEE 
Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1022 * 1. 8. 1944 in Halberstadt, WK XI, zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1022 seit 18. 8. 1944; Jan. 1945 im Warthegau vernichtet. 
U: Heerestruppe: WK XXI in Ostwerder bei Welun 
E: 11 Halberstadt, WK XI 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 1022 * 31. 12. 1941 in München, WK VII, mit 
4 Kpn. (250 t) aus den Wehrkreisen V, VII, VIII und XIII; dazu 28, 4. 1942 die 
3./1021 als 5. Kp.; 8. 1. 1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Rußland-Mitte (4. Armee) 
E: 50 Würzburg, WK XII; 1. 11. 1943 E 15 Gelnhausen, WK IX 


Sicherungs-Btl. 1022 * 9. 7. 1944 im WK IV zu 4 Kpn.; 3. 11. 1944 Reste in die 
189. Inf.Div. am Oberrhein eingegliedert. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Aug. 1944 bei Besancon 
E: 14 Milowitz, WK IV 


1023 


Grenadier-Rgt. 1023 * 20. 11. 1943 im WK X als verst.Gren.Rgt. der 1. Welle der Ersatz- 
truppen; 3. 2. 1944 in Bergen bei Celle zur Aufstellung der 89. Inf.Div. (Gren. 
Rgter. 1055 und 1056) verwendet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, Art.Abt. 
U: WK X (Hamburg) 
E: 47 Lüneburg, WK X 


Sturmgeschütz-Abt. 1023 in der Pz.Jg.Abt. 23 (23. Inf.Div., zuletzt 2. Armee), siehe dort. 


Artillerie-Abt. 1023 * 20. 11. 1943 im verst.Gren.Rgt. 1023, WK X; wurde März 1944 
aufgelöst (89. ID). 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1023 * 27. 7. 1944 im WK XII mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1023 seit 18. 8. 1944; Jan. 1945 im Warthegau vernichtet. 
U: Heerestruppe: WK XXI in Fabiansdorf bei Leslau 
E: 12 Worms, WK XII 
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Sicherungs-Btl. 1023 * Juli 1944 im WK VI zu 4 Kpn. 
U: Eisenbahn-Sicherung in Kroatien, 1945 in Agram 


1024 


Grenadier-Rgt. 1024 * 20. 11. 1943 im WK XII als verst.Gren.Rgt. der 1. Welle des Ersatz- 
heeres in Baumholder; bildete 1. 2. 1944 das Gren.Rgt. 1053 der 85. Inf.Div. (25. Welle), 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 und Art.Abt. 1—2 
E: WK XI 


Sturmgeschütz-Abt. 1024 in der Pz.Jg.Abt, 24 (24. Inf.Div.), siehe dort. 


Artillerie-Abt. 1024 * 20. 11. 1943 im verst.Gren.Rgt. 1024, WK XII; wurde 1. 2. 1944 
I./Art.Rgt. 185 der 85. Inf.Div. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1024 * 27. 7. 1944 im WK XII mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1024 seit 18. 8. 1944; Jan. 1945 im Warthegau vernichtet, 
U: Heerestruppe: WK XXI in Leslau 
E: 12 Worms, WK XII 


Sicherungs-Btl. 1024 * Juli 1944 im WK VIII zu 4 Kpn. 
U: Eisenbahn-Sicherung in Kroatien, 1944 und 1945 in Brod, dort starke Verluste 


1025 


Grenadier-Rgt. 1025 * 12. 11. 1943 im WK XII als verst.Gren.Rgt. der 1. Welle des 
Ersatzheeres in Baumholder (u.a. aus E 313 Arlon); bildete 15. I. 1944 das Gren. 
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Rgt. 1057 der 91. Inf.(LL)Div. (25. Welle); das III. Btl. bildete das 1./1058 der 
gleichen Division. 

G: I. 1-4, II. 5-9, III. 9-12, 13, 14 und Art.Abt. 1-2 

E: WK XII 


Artillerie-Abt. 1025 * 12. 11. 1943 im verst.Gren.Rgt. 1025, WK XII; wurde 15. 1. 1944 
1./Geb.Art.Rgt. 191 der 91. Inf.(LL)Div. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1025 * 27. 7. 1944 im WK XIII mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1025 seit 18. 8. 1944; Jan. 1945 im Warthegau vernichtet. 
U: Heerestruppe: WK XXI in Obornik 
E: 13 Weiden, WK XI 


Sicherungs-Btl. 1025 * Juli 1944 im WK IX zu 4 Kpn. 
U: Eisenbahn-Sicherung in Kroatien, 1945 in Serajewo 


1026 


Grenadier-Rgt. 1026 * 17. 11. 1943 in Znaim, WK XVII, als verst.Gren.Rgt. der 1. Welle 
des Ersatzheeres: I. aus E 1./131 Nikolsburg, II. aus E I./462 Horn, Ill. aus 11./132 Znaim 
Art.Abt. aus II./262 Znaim; bildete 12. 2. 1944 das Gren.Rgt. 1059 der 25. Welle. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, Art.Abt. 1-2 
E: 1./482 Mistelbach, WK XVII 


Sturmgeschütz-Abt. 1026 in der Pz.Jg.Abt. 26 (26. Volks-Gren.Div.), siehe dort. 


Artillerie-Abt. 1026 * 17. 11. 1943 im verst.Gren.Rgt, 1026, WK XVII; wurde 12. 2. 1944 
1./Art.Rgt. 192 der 92. Inf.Div. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1026 * 27. 7. 1944 im WK XIII mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1026 seit 18. 8. 1944; Jan. 1945 im Warthegau vernichtet. 
U: Heerestruppe: WK XXI in Schwersen bei Posen 
E: 13 Weiden, WK XIII 
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Sicherungs-Btl. 1026 * Aug. 1944 in Ungarn zu 2 Kpn.; dazu 3. und 4. aus den Sich. 
Kpn. 1032 und 1033. 
U: Hgr. Süd, Ungarn 


1027 


Grenadier-Rgt. (mot.) 1027 * 10. 12. 1943, Stab und I. aus WK IV, II. aus WK VII; 
Grenadier-Brigade (mot.) 1027 seit 30. 5. 1944; 1. 7. 1944 aufgelöst und in die 26. Pz. 
Div. überführt (I. zum Pz.Gren.Rgt. 67, II. zum Pz.Gren.Rgt. 9). 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13 (IG), 14 (Pz.Jg.), leichte Bttr., Pi.Kp., Kraft.Kp. und Nachr. 
Zug 
U: Heerestruppe: Italien (Anzio), 14. Armee 
E: Stab und I. E 101 Altenburg, WK IV; sonst verschieden: WK IV und WK VII 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1027 * 27. 7. 1944 im WK XVII mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1027 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK VIII in Sucha/OS 

E: 17 Engerau, WK XVII 


Landesschützen-Btl. 1027 * 25. 10. 1944 im WK XI aus dem in Aufstellung befindlichen 
Marsch-Btl. Hildesheim für Streckenschutz im WK VIII zu 3 Kpn. 
U: Slowakei, März 1945 in Frankstadt 


1028 


Grenadier-Rgt. 1028 (mot.) * 20. 11. 1943, Stab durch Pz.Gren.Ers.Rgt. 42 Heidelberg, 
II. durch Pz.Gren.Ers.Btl. 404 Heidelberg; Juli 1944 in Italien auf die 715. Inf.Div. auf- 
geteilt; der Rahmen des Rgts. blieb bestehen. 
Wiederaufstellung 8. 2. 1945 im WK V als Auffrischungs-Rgt. für die 715. Inf. 
Div. in Italien; blieb nach Verlegung der Division nach Oberschlesien in Italien unter 
der 155. Inf.Div. 
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G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 und März 1945 III. 9-12 

U: Heerestruppe: Italien, zunächst unter der 114. Jäg.Div. (Brückenkopf Nettuno), 
dann 715. Inf.Div.; 1945 als selbständiges Rgt.: Rimini, zuletzt Belluno 

E: WK XII und V 


Sturmgeschütz-Abt. 1028 in der Pz.Jg.Abt. 28 (28. Jäger-Div.), siehe dort. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1028 * 27. 7. 1944 im WK XVII mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1028 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK VIII in Rajocza/Saybusch/OS 

E: 17 Engerau, WK XVII 


Feldkommandantur 1028 * 23. 8. 1943 im WK Il. 
U: Befh. Griechenland, 1945 Hgr. E 
E: 172 Neustrelitz, WK II 


Sicherungs-Btl. 1028 * Sept. 1944, vermutlich zum Streckenschutz; Jan. 1945 in Tarnow 
(keine Fp.Nummer). 


1029 


Grenadier-Rgt. (mot.) 1029 „‚Großdeutschland“ * 5. 3. 1944 als „Walküre“-Einheit in 
Cottbus und Guben (Aufstellung war 28. 11. 1943 in der 2. Welle des Ersatzheeres be- 
fohlen); 11. 5. 1944 in Pz.Gren.Div. Großdeutschland eingegliedert. 

G: I. 1-3, II. 4—6, 7 (IG), 8 (Pz.Jg.), 9 (Pi.) und Art.Abt. mit 3 Bttrn. (le.FH, s.FH 
und Fla-Bttr.) 

U: Heerestruppe: März 1944 Besetzung Ungarns, April Sperrverband Bukowina in den 
Karpaten 

E: Ers.Brigade Großdeutschland Cottbus, WK III 


Artillerie-Abt. 1029 * 5. 3. 1944 im verst.Gren.Rgt. ‚„Großdeutschland“ 1029, WK II; 
wurde 11. 5. 1944 aufgelöst und in Pz.Gren.Div. Großdeutschland eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Sperrverband Bukowina (Czernowitz) 
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Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1029 * 29. 7. 1944 im WK XVII mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1029 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK VII im Raum Oppeln 

E: 82 (Geb.Pi.) Salzburg, WK XVII 


Feldkommandantur 1029 * 13. 8. 1943 im WK Ill; 13. 10. 1944 durch das Gkdo. 
LXXXXI. AK (Saloniki) aufgelöst. 
U: Befh. Griechenland 
E: 172 (Gren.) Neustrelitz, WK II 


Sicherungs-Btl. 1029 * Sept. 1944 zu 4 Kpn.; in Belgien vernichtet; Auflösung 
17.12. 1944 beantragt. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Namur 


1030 


Grenadier-Rgt. (mot.) 1030 „Feldherrnhalle“ * 6. 3. 1944 als „‚Walküre“-Einheit in Elbing 
(Aufstellung war 28. 11. 1943 in der 2. Welle des Ersatzheeres befohlen); 31. 5. 1944 
aufgelöst und in die 13. Panzer-Div. eingegliedert (das I. in Pz.Gren.Rgt. 93). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13 (IG), 14 (Pz.Jg.), Pi.Kp., Kraftf.Kp. und Art.Abt. mit 2 Bttrn. 
(le.FH, s.FH, Fla-Zug) 
U: Heerestruppe: März 1944 Besetzung Ungarns, April Sperrverband Bukowina in den 


Karpaten 
E: Ers.Brigade Feldherrnhalle, Elbing 


Sturmgeschütz-Abt. 1030 in der Pz.Jg.Abt. 30 (30. Inf.Div.), siehe dort. 


Artillerie-Abt. 1030 * 6. 3. 1944 im verst.Gren.Rgt. 1030 „Feldherrnhalle“, WK XX; 
wurde 31. 5. 1944 in die 13. Pz.Div. eingegliedert und mit dieser im August in der 
Südukraine vernichtet. 

U: Heerestruppe: Sperrverband Bukowina 
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Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1030 * 29. 7. 1944 im WK XVIII mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1030 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK XXI in Kosten 
E: 82 (Geb.Pi.) Salzburg, WK XVII 


Feldkommandantur 1030 * 26. 8. 1943 in Döberitz, WK III; 1944 aufgelöst. 
U: 2. Pz.Armee, Mil.Befh. Südost (Bev.Gen. Albanien) 
E: 386 Perleberg, WK Ill 


Sicherungs-Btl. 1030 * Sept. 1944 zu 4 Kpn.; eingegliedert in die 344. Inf.Div.; Auf- 
lösung 17. 12. 1944 beantragt. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich 


1031 


1031 


Grenadier-Rgt. (mot.) 1031 * 4. 2. 1944 in der 2. Welle des Ersatzheeres (28. 11. 1943 
befohlen); 5. 4. 1944 in Südrußland in Pz.Gren.Rgt. 128 der 25. Pz.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13 (IG), 14 (Pz.Jg.) 

U: Heerestruppe: März 1944 Ungarn, April Rumänien 
E: 60 (mot.) Rheine, WK VI 


Sturmgeschütz-Abt. 1031 in der Pz.Jg.Abt. 31 (31. Inf.Div.; 31. Volks-Gren.Div.), siehe 
dort. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1031 * 1. 8. 1944 im WK II mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1031 seit 18. 8. 1944. 
U: Heerestruppe: WK I Sparken bei Johannisburg, später Reichensee 
E: 2 Schlawe, WK II 


Feldkommandantur 1031 * 19. 8. 1943 im WK IV. 
U: Befh. Griechenland; 1945 Hgr. F Kroatien 
E: 171 Bautzen, WK IV 


Sicherungs-Btl. 1031 * Sept. 1944 zu 4 Kpn.; in Belgien vernichtet; Dez. in der FpÜ 
gelöscht. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich 


1032 


Grenadier-Rgt. 1032 * 30. 12. 1943 (28. 11. 1943 befohlen) in der 2. Welle des Ersatz- 
heeres: I. durch E 306 Venlo am 30. 12.; II. in Köln am 16. 1., IH. in Lübeck, WK X, 
am 20. 1. 1944; Febr. 1944 aufgelöst: Stab und II. zum Gren.Rgt. 1058 der 91. ID, 

I. zum Gren.Rgt. 1052 der 84. ID, III. zum Gren.Rgt. 1055 der 89. ID, alles 25. Welle. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 (IG), 14 (Pz.Jg.), Pi.Kp. und Art.Abt. (mit 2 Bttrn.) 
E: 365 Nimwegen, WK VI 
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Sturmgeschütz-Abt. 1032 in der Pz.Jg.Abt. 32 (32. Inf.Div.), siehe dort. 


Artillerie-Abt. 1032 * 30. 12. 1943 im verst.Gren.Rgt. 1032, WK VI; wurde Febr. 1944 
1./Art.Rgt. 184 der 84. Inf.Div. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1032 * 1. 8. 1944 im WK II mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1032 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK I Kuckernese, später Conradswalde 

E: 2 Schlawe, WK II 


Feldkommandantur 1032 * 29. 8. 1943 im WK VI. 
U: Befh. Griechenland, 1945 Hgr. F Kroatien 
E: 6 (Ldschtz.) Osnabrück, WK VI 


1033 


Grenadier-Rgt. 1033 * Jan. 1944 in Nikolsburg, WK XVII, in der 2. Welle des Ersatz- 
heeres (Aufstellung am 28. 11. 1943 befohlen), nicht in der FpÜ; wurde 12. 2. 1944 Gren. 
Rgt. 1060 der 92. Inf.Div. (25. Welle). 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 (IG), 14 (Pz.Jg.) und Art.Abt. mit 2 Bttrn. 
E: WK XVII 


Panzerjäger-Abt. 1033 * April 1945 in Dänemark aus der Res.Panzerjäger-Abt. 3. 
U: 233. Pz.Div., Dänemark 


Artillerie-Abt. 1033 * Jan. 1944 im verst.Gren.Rgt. 1033, WK XVII; wurde 12. 2. 1944 
aufgelöst (92. Inf.Div.). 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1033 * 6. 8. 1944 im WK III mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1033 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK I Russ/Ostpreußen 

E: 3 Crossen, WK Ill 


Feldkommandantur 1033 * 23. 8. 1943 in Freising, WK VII. 
U: Bev.Gen. Kroatien. mit Außenstelle in Esseg und Platz-Kdtr. in Ruma; 1945 Slowakei 
unter WK XVII 
E: 62 Landshut, WK VII 
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1034 


Grenadier-Rgt. 1034 * 26. 6. 1944 (bodenständig, 27. Welle) auf dem Truppenübungs- 
platz Groß-Born, WK Il. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 59. Inf.Div.: Dünkirchen, Niederlande, Niederrhein 
E: WK II 


Sturmgeschütz-Abt. 1034 in der Pz.Jg.Abt. 34 (34. Inf.Div., zuletzt Mielau, WK I), siehe 
dort. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1034 * 6. 8. 1944 im WK III mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1034 seit 18. 8. 1944. 
U: Heerestruppe: WK I Ragnit/Ostpreußen (Festungs-Abschnitt III./Georgenburg), 
später Cranz 
E: 3 Crossen, WK III 


Feldkommandantur 1034 * 23. 8. 1943 in Schweidnitz, WK VII. 
U: Bev.Gen. Kroatien in Serajewo mit Standort-Kdtr. Mostar; 1945 Hgr. F Kro- 
atien 
E: 318 Lauban; 22. 6. 1944 E 372 Teschen, WK VIII 


1035 


Grenadier-Rgt. 1035 * 26. 6. 1944 (bodenständig, 27. Welle) auf dem Truppenübungs- 
platz Groß-Born, WK I. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 59. Inf.Div.: Dünkirchen, Niederlande, Niederrhein 
E: WK II 


Sturmgeschütz-Abt. 1035 in der Pz.Jg.Abt. 35 (35. Inf.Div.), siehe dort. 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1035 * 6. 8. 1944 im WK IV mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1035 seit 18. 8. 1944. 
U: Heerestruppe: WK I Birkenfeld bei Nordenburg, Kr. Gerdauen 
E: 4 Oschatz, WK IV 


Feldkommandantur 1035 * 17.8. 1943 im WK VIII; 1944 aufgelöst. 


U: Bev.Gen. Kroatien mit Platz-Kdtren. in Dubrovnik und Makarska 
E: 318 Lauban, WK VII 
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Grenadier-Rgt. 1036 * 26. 6. 1944 (bodenständig, 27. Welle) auf dem Truppenübungsplatz 
Groß-Born, WK Il. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 59. Inf.Div.: Dünkirchen, Niederlande, Niederrhein 
E: WK II . 


Sturmgeschütz-Abt. 1036 in der Pz.Jg.Abt. 36 (36. Inf.Div.). 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 1036 * Okt. (?) 1944 aus dem Stab/Art.Rgt. z. b. V. „A“ 
beim Befh. Westtaurien; wurde 26. 1. 1945 bei Cottbus Stab/Pz.Art.Rgt. 120 der 
Führer-Begleit-Div. 

U: Heerestruppe; 5. 11. 1944 1. Armee Saarpfalz (Saarlautern) 


Stellungsbau-Rahmen-Bitl. 1036 * 6. 8. 1944 im WK IV mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1036 seit 18, 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK I Ostpreußen 

E: 4 Oschatz, WK IV 


Feldkommandantur 1036 * 19. 8. 1943 in Kassel, WK IX; 1944 aufgelöst. 
U: Bev.Gen, Kroatien in Karlovac mit Platz-Kdt. in Sisac und Bihac 


E: 163 Kassel, WK IX 


Grenadier-Rgt. 1037 * 26. 6. 1944 (bodenständig, 27. Welle) auf dem Truppenübungs- 
platz Wahn, WK VI; Ende Okt. 1944 an der Südschelde vernichtet. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 64. Inf.Div.: Calais, Schelde 
E: 78 Bonn, WK VI 


Artillerie-Pak-Abt. 1037 (bodenständig) * Juni 1944 zu 3 Bttrn.; Sept. 1944 in Frank- 
reich vernichtet. 
U: Heerestruppe: Frankreich (Les Sables, La Rochelle) 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1037 * 10. 8. 1944 im WK V mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1037 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: Hgr. A Galizien, zuletzt Böhmen-Mähren 

E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 
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1037 


Feldkommandantur 1037 * 23. 8. 1943 in Lübeck, WK X. 


U: Bev.General Kroatien in Split mit Platz-Kdtr. in Zara und Sibenik; 1945 Hgr. F 
Kroatien 


E: 376 Rendsburg, WK X 


1038 


Grenadier-Rgt. 1038 * 26. 6. 1944 (bodenständig, 27. Welle) auf dem Truppenübungsplatz 
Wahn, WK VI; Ende Okt. 1944 an der Südschelde vernichtet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 64. Inf.Div.: Calais, Schelde 
E: 78 Bonn, WK VI 


Artillerie-Pak-Abt. 1038 (bodenständig) * Juni 1944 zu 3 Bttrn. im WK II; Aug. 1944 
in Frankreich vernichtet und 28. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Frankreich (Cannes) 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1038 * 10. 8. 1944 im WK V mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1038 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, Hgr. G 

E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Feldkommandantur 1038 * 20. 8. 1943 im WK X; 1944 aufgelöst. 


U: Bev.Gen. Kroatien in Bjelovar mit Platz-Kdtren. in Varazdin und Krizerci 
E: 376 Rendsburg, WK X 


1039 


Grenadier-Rgt. 1039 * 26. 6. 1944 (bodenständig, 27. Welle) auf dem Truppenübungsplatz 
Wahn, WK VI; Ende Okt. 1944 an der Südschelde vernichtet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 64. Inf.Div.: Calais, Schelde 
E: 78 Bonn, WK VI 
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1039 


Artillerie-Pak-Abt. 1039 (bodenständig) * Juni 1944 zu 3 Bttrn.; Aug. 1944 in der 
Normandie vernichtet und 10. 9. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Frankreich (Caen) 


Stellungsbau-Rahmen-Bti. 1039 * 10. 8. 1944 im WK V mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1039 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, Hgr. G 

E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Feldkommandantur 1039 * 17. 8. 1943 im WK XI; 1944 aufgelöst. 
U: 2. Pz.Armee, Mil.Befh. Südost (Bev.Gen. Albanien) 
E: 11 (Fahr) Hannover, WK XI 


1040 


Grenadier-Rgt. 1040 * 26. 6. 1944 (27. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Neuhammer 
im WK VII. 


G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 226. Inf.Div.: Dünkirchen 


Artillerie-Pak-Abt. 1040 (bodenständig) * Juni 1944 zu 3 Bttrn.; Aug. 1944 in der Nor- 
mandie vernichtet und 10. 9. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Frankreich (Normandie) 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1040 * 6. 8. 1944 im WK VI zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1040 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK I in Gedwangen bei Passenheim 

E: 6 Arnsberg, WK VI 


Feldkommandantur 1040 * 22. 8. 1943 im WK XII; 1944 aufgelöst. 
U: 2. Pz.Armee, Mil.Befh. Südost in Cetinje als FK für Montenegro mit Platz-Kdtr. 
Bar 
E: 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII 
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1041 


Grenadier-Rgt. 1041 * 26. 6. 1944 (27. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Neuhammer im 
WK VIII; Sept. 1944 in Le Havre vernichtet und Dez. in der FpÜ gelöscht. 
G: I. 1-4, I. 5-8, 13, 14 
U: 226. Inf.Div.: Dünkirchen, Calais, Le Havre 


Artillerie-Pak-Abt. 1041 (bo) * Juni 1944 zu 3 Bttrn.; Aug. 1944 in der Normandie ver- 
nichtet. 
U: Heerestruppe: Frankreich (Leonville), Normandie 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1041 * 6. 8. 1944 im WK VI mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1041 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK I in Bujaken 

E: 6 Arnsberg, WK VI 


Feldkommandantur 1041 * 23. 8. 1943 im WK XIII; 1944 aufgelöst. 
U: 2.Pz.Armee, Mil.Befh. Südost (Bev.Gen. Albanien) 
E: 55 Würzburg, WK XIII 


1042 


Grenadier-Rgt. 1042 * 26. 8. 1944 (27. Welle) im WK VIH auf dem Truppenübungsplatz 
Neuhammer. 
G: 1. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 226. Inf.Div.: Dünkirchen 


Heeres-Artillerie-Abt. 1042 (Sfl.) * Sept. 1944 bei Lemberg zu 3 Bttrn. durch Umbe- 
nennung der IlI./Art.Lehr-Rgt. 2. 
U: Heerestruppe: 1944/45 17. Armee Krakau, Schlesien 
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1042 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1042 * 2. 8. 1944 im WK VII zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1042 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: Gen.Gouv., später Hgr. A, zuletzt Görlitz 

E: 7 (Pi.) München, WK VII 


Feldkommandantur 1042 * 26. 8. 1943 in Salzburg, WK XVIll. 
U: Befh. Griechenland, 1945 Hgr. F in Kroatien 
E: WK XVII 


1043 


Grenadier-Rgt. 1043 * 26. 6. 1944 (27. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Wildflecken im 
WK IX. 


G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 232. Inf.Div.: Oberitalien (Genua, Apennin) 
E: 36 Friedberg, WK IX 


Heeres-Artillerie-Abt. 1043 * Sept. 1944 (FpÜ erst März 1945) zu 3 Bttrn. aus der schw. 
Art.Ausb.Abt. 38 Prenzlau, WK Il. 
U: Heerestruppe: 17. Armee (Gorlice, Schlesien) 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1043 * 2. 8. 1944 im WK VII zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1043 seit 18. 8. 1944. 
U: Heerestruppe: General-Gouvernement, später Hgr. A über Krakau 
E: 54 (Geb.Pi.) Mittenwald, WK VII 


Militärkommandantur 1043 * 1944 in Italien aus der Mil.Kdtr. Viterbo (bisher ohne Num- 
mer). 
U: 1944 14. Armee, Bev.Gen. Italien 
E: WK VII 


1044 


1044 


Grenadier-Rgt. 1044 * 26. 6. 1944 (27. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Wildflecken, WK IX. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 232. Inf.Div.: Oberitalien (Genua, Apennin) 
E: 36 Friedberg, WK IX 


Sturmgeschütz-Abt. 1044 bei der Pz.Jg.Abt. 44 (1. Geb.Div.), siehe dort. 


Heeres-Artillerie-Abt. 1044 * Sept. 1944 zu 3 Bttrn. aus Ersatztruppen des Wehrkreises IX. 
U: Heerestruppe: 1944/45 3. Pz.Armee Ostpreußen 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1044 * 2. 8. 1944 im WK VIII zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1044 seit 18. 8. 1944. 
U: Heerestruppe: Generalgouvernement, später Hgr. A über Tschenstochau, zuletzt 
Zittau 
E: 28 Schieratz, WK VIII 


Feldkommandantur 1044 * 3. 8. 1944 durch WK X, zugleich Kdtr. Südjütland. 
U: Wehrm.Befh. Dänemark in Kolding 
E: 11./10 (Ldschtz.) Tondern, WK X 


1045 


Grenadier-Rgt. 1045 * 26. 6. 1944 (27. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Wildflecken, WK IX. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 232. Inf.Div.: Oberitalien (Genua, Apennin) 
E: 36 Friedberg, WK IX 


Sturmgeschütz-Abt. 1045 bei der Pz.Jg.Abt. 45 (45. Inf./Volks-Gren.Div.), siehe dort. 


Stellungabau-Rahmen-Btl. 1045 * 2. 8. 1944 im WK VIII zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1045 seit 19. 8. 1944. 
U: Heerestruppe: Generalgouvernement, später Hgr. A bzw. Mitte in Schlesien, zuletzt 
WKX 
E: 28 Schieratz, WK VIII 
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1046 


Grenadier-Rgt. 1046 * 26. 6. 1944 (27. Welle) zum 25. 7. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz 
Milowitz/Böhmen durch WK XI. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 237. Inf.Div.: Istrien (Triest, Pola) 
E: 97 Jermer, WK XIII 


Sturmgeschütz-Abt. 1046 bei der Pz.Jg.Abt. 46 (Reichsgren.Div. Hoch- und Deutsch- 
meister), siehe dort. 


1047 


Grenadier-Rgt. 1047 * 26. 6. 1944 (27. Welle) zum 25. 7. auf dem Tr.Üb.Platz Milowitz/ 
Böhmen durch WK XII. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 237. Inf.Div.: Istrien (Pola) 
E: 97 Jermer, WK XIII 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1047 * 15. 8. 1944 durch Höh.Arko 313 (3. Pz.Armee) aus 
Stab und Resten Art.Pak-Abt. 1060, der 12./156 und der 2./233 (aus Norwegen) zu 
6 Bttrn.; 27. 9. 1944 umbenannt in H.Fest.Art.Abt. 1060. 
U: Heerestruppe: 3. Pz.Armee, Litauen 
E: 2 Stettin, WK II 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1047 * 3. 8. 1944 im WK IX zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1047 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK I in Kl.Jerutten 

E: 9 Aschaffenburg, WK IX 


1048 


Feldersatz-Btl. 1048 * 15. 10. 1944 in Ligurien. 
U: 148. Inf.Div.: Ligurien, Norditalien 
E: WK VII 
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1048 


Grenadier-Rgt. 1048 * 26. 6. 1944 (27. Welle) zum 25. 7. auf dem Tr.Üb.Platz Milo- 
witz/Böhmen durch WK XII. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 237. Inf.Div.: Istrien (Fiume) 
E: 97 Jermer, WK XIII 


Panzerjäger-Abt. 1048 (ohne Stab?) * Dez. 1944 mit 1. Kp. (früher 1./20 L), schw.Pz. 
Jg.Kp. und Fla-Kp.; die schw.Pz.Jg.Kp. wurde März 1945 bodenständige Geschütz- 
Kp. 1048. 

U: 148. Inf.Div.: Ligurien, Norditalien 


Div.Einheiten 1048 (Pz.Jg.Kp., Radf.Schw.) bei der 148. Res.Div. 


Artillerie-Rgt. 1048 * 18. 9. (15. 10.) 1944 in Ligurien aus Stab/Res.Art.Rgt. 8 und den 
Res.Art.Abt. 8 und 44 (148. Res.Div., WK VIII) als I. und II., die III. neu, die IV. aus 
der Heeres-Art.Abt. 1196. 

G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12 
U: 148. Inf.Div.: Ligurien, Norditalien 
E: WK VII 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1048 * Sept. 1944 aus der III./Art.Rgt. 233 (196. Inf. 
Div., Norwegen) mit 3 Bttrn. durch Höh.Arko 302 (4. Armee). 
U: Heerestruppe: 4. Armee Ostpreußen 
E: WK XI 


Pionier-Btl. 1048 * 18. 9. (15. 10.) 1944 in Ligurien aus dem Res.Pi.Btl. 8 der 148. Res. 
Div. zu 3 Kpn. 
U: 148. Inf.Div.: Ligurien, Norditalien 
E: WK VIII 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1048 * 3. 8. 1944 im WK IX zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1048 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK I in Niedersee 

E: 9 Aschaffenburg, WK IX 


Nachrichten-Abt. 1048 * 18. 9. (15. 10.) 1944 in Ligurien für die aus einer Res.Div. in 
eine Inf.Div. umgegliederte Division. 
U: 148. Inf.Div.: Ligurien, Norditalien 
E: WK VIII 
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1048 


Versorgungs-Einheiten 1048 = 148. Res.Div.; 
18. 9. 1944 148. Inf.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1048 * 16. 9. 1942 im WK VII; 
Versorgungs-Rgt. 1048 seit 1. 9. 1944. 
U: 148. Res.Div.; 148. Inf.Div. 


1049 


Grenadier-Rgt. 1049 (25. Welle) * 15. 1. 1944 bei Caen/Normandie durch Umbenennung 
des Gren.Rgts. 1021 der 1. Welle des Ersatzheeres (* 22. 1. 1943 in Münsingen aus den 
Ers.Btlen. 34 Hagenau, 56 Colmar, 109 Straßburg des Wehrkreises V); 15. 8. 1944 in 
St. Malo vernichtet. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 77. Inf.Div.: Normandie 
E: 460 Ulm, WK III 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1049 * 6. 8. 1944 im WK X zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1049 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK I Ostpreußen, zuletzt im WK X 

E: 20 (Pi.) Hamburg-Harburg, WK X; später E 11 (Bau) Halberstadt, WK XI 


1050 


Grenadier-Rgt. 1050 (25. Welle) * 15. 1. 1944 bei Caen/Normandie (AOK 7) aus Stab, 
13. und 14. Kp. des Gren.Rgts. 361 (161. Inf.Div., 7. Welle, WK D), 1. und Il. aus ]. und 
II./Gren.Rgt. 973 und III. aus Füs.Btl. 364 der 364. Inf.Div. (21. Welle), deren Auf- 
stellung nicht zu Ende geführt worden war; 15. 8. 1944 in St. Malo vernichtet. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 77. Inf.Div.: Normandie 
E: 460 Ulm, WK V 
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1050 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1050 * Sept. 1944 (Vfg. vom 3. 8.) zu 5 Bttm. durch 
Höh.Arko 304 bei der Hgr. A (17. Armee). 
U: Heerestruppe: 17. Armee Krakau, Oberschlesien 
E: 50 Chemnitz, WK IV 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1050 * 6. 8. 1944 im WK X zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1050 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK I in Friedland/Ostpr., sp. im WK X 

E: 20 (Pi.) Hamburg-Harburg, WK X, später E 11 (Bau) Halberstadt, WK XI 
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1051 


1051 


Grenadier-Rgt. 1051 * 10. 2. 1944 (25. Welle) in Nordfrankreich bei AOK 15 aus dem 
Gren.Rgt. 1022 (ohne IIl.), das am 18. 11. 1943 in der 1. Welle des Ersatzheeres 
im WK VI errichtet worden war; in der Normandie im Kessel von Falaise (20. 8.) 
aufgerieben; im Raum Kleve wieder aufgefrischt. . 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 (Herbst 1944 ohne 111.7) 
U: 84. Inf.Div.: 1944 Kanalküste, Normandie (Falaise); Eifel, Venlo, Kleve, 1945 Kleve, 

Wesel 

E: 328 Aachen, WK VI 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1051 * 6. 8. 1944 im WK XI zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1051 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK I in Bartenstein 

E: 11 Halberstadt, WK XI 


1052 


Grenadier-Rgt. 1052 * 10. 2. 1944 (25. Welle) in Nordfrankreich bei AOK 15 aus dem 
1./Gren.Rgt. 1032 (als I.) und dem IIl./Gren.Rgt. 1022 (als IIl.), die am 16. 1. 1944 
(bzw. 18. 11. 1943) in der 2. (bzw. 1.) Welle des Ersatzheeres im WK VI aufgestellt 
worden waren; Aug. 1944 im Kessel von Falaise vernichtet; Okt. im Raum Kleve wie- 
der aufgefrischt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, 13, 14 (Okt. 1944 ohne I11.?) 
U: 84. Inf.Div.: 1944 Kanalküste, Normandie (Falaise); Eifel, Venlo, Kleve, Wesel 
E: 328 Aachen, WK VI 


Sturmgeschütz-Abt. 1052 bei der Pz.Jg.Abt. 52 (46. Inf.Div., zuletzt Ungarn); siehe dort. 
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1052 


Artillerie-Pak-Abt. 1052 (bodenständig) * 15. 8. 1944 (Vfg. vom 3. 8.) zu 3 Bttrn. aus 
den Resten der bei Witebsk vernichteten Sturmgeschütz-Brigade 281; Sept. in Frank- 
reich vernichtet und 10. 10. 1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Frankreich (Lille) 
E: 2 Stettin, WK II 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1052 * 6. 8. 1944 im WK XI zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1052 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK I in Heilsberg 

E: 11 Halberstadt, WK XI 


1053 


Grenadier-Rgt. 1053 * 1. 2. 1944 (25. Welle) an der Kanalküste bei AOK 15 aus dem verst. 
Gren.Rgt. 1024 der 1. Welle des Ersatzheeres, das im Dez. 1943 im WK XII errichtet 
worden war; Sept. 1944 am Niederrhein aufgefrischt; März 1945 in der Eifel ver- 
nichtet. 

Wiederaufstellung durch den Generalinspekteur für den Führernachwuchs auf dem 
Tr.Üb.Platz Döberitz auf Befehl vom 29. 3. 1945 (35. Welle); der Rahmen wurde am 
4. 4. 1945 zur Aufstellung der Inf.Div. Potsdam verwandt. 
G: 1944 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1945 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 85. Inf.Div.: Kanalküste, Aug. Normandie, Sept. Niederlande, Okt. 1944 bis März 
1945 Aachen (Eifel) 
Inf.Div. Potsdam: Harz 
E: WK XII; 1945 WK III 


Artillerie-Pak-Abt. 1053 (bodenständig) * Juni 1944 zu 3 Bttrn.; Juli 1944 in der Nor- 
mandie vernichtet und 10. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Frankreich (Caen) 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1053 * 3. 8. 1944 im WK XII zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1053 seit 18. 8. 1944. 
U: Heerestruppe: WK I Goldbach bei Tapiau; 2. 10. 1944 in den WK VIII (Höh.Pi.Kdr. } 


Kattowitz), zuletzt in Böhmen 
E: 12 Worms, WK X 
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1054 


1054 


Grenadier-Rgt. 1054 * 1. 2. 1944 (25. Welle) an der Kanalküste (Calais) durch AOK 15 
als zweites Rgt. der Division, vermutlich durch Teilung von 1053; Sept. 1944 amı 
Niederrhein wieder aufgefrischt; März 1945 in der Eifel vernichtet. 
Wiederaufstellung durch den Generalinspekteur für den Führernachwuchs als 
Rgt. 35. Welle auf dem Tr.Üb.Platz Döberitz, WK III, am 29. 3. 1945 befohlen; Rahmen 
wurde am 4. 4. 1945 zur Aufstellung der Inf.Div. Potsdam verwandt. 

G: 1944 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1945 1. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 

U: 85. Inf.Div.: Nordfrankreich (Arras, Calais), Aug. Normandie, Sept. Niederlande 
Okt. 1944 bis März 1945 Aachen 
Inf.Div. Potsdam: Harz 

E: WK XII; 1945 WK III 


schweres (Feldausbildungs-)Btl. 1054 * Febr. 1945 durch Umbenennung des schw. 
Btls. 154, das am 1. 10. 1944 (FpÜ Dez. 1944) mit 1., 2. und 4. Kp. (Ausb.Kpn. für 
Reiter und Radfahrer) und Pi.Kp. aus dem Res.Gren.Btl. 455 gebildet worden war. 
U: 154. Feldausb.Div.: Oberschlesien 
154. Inf.Div.: Oberschlesien, zuletzt Böhmen 


Panzerjäger-Abt. 1054 * April 1945. 
U: 154. Inf.Div.: Oberschlesien, Böhmen 


Artillerie-(Feldausbildungs-)Abt. 1054 * 1. 10. 1944 (FpÜ Febr. 1945) zu 4 Bitten. aus 
der Res.Art.Abt. 24 der 154. Res.Div. im Generalgouvernement; 
Artillerie-Abt. 1054 seit März 1945. 
U: 154. Feldausb.Div.: Oberschlesien 
154. Inf.Div.: Oberschlesien, zuletzt Böhmen 


Artillerie-Pak-Abt. 1054 (bodenständig) * Juni 1944 zu 3 Bttrn.; Aug. 1944 in Rumänien 
vernichtet und 20. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Rumänien (Klausenburg) 


Pionier-(Feldausbildungs-)Btl. 1054 * 1. 10. 1944 (FpÜ Febr. 1945) aus dem Res.Pi. 
Btl. 24 der 154. Res.Div. im Generalgouvernement; 
Pionier-Btl. 1054 seit März 1945. 
U: 154. Feldausb.Div.: Oberschlesien 
154. Inf.Div.: Oberschlesien, Böhmen 


1054 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1054 * 3. 8. 1944 im WK XII mit 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1054 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK I in Heinrikau 

E: 12 Worms, WK XI 


1055 


Grenadier-Rgt. 1055 * 3. 2. 1944 in Bergen bei Celle, WK X, aus dem Gren.Rgt. 1023 des 
Ersatzheeres und Teilen des III./Gren.Rgt. 1032. — Nach Vernichtung in der Normandie 
Neuaufstellung Sept./Okt. 1944 bei Aachen aus Lw.Fest.Btlen. und Ers.Btlen. des 
Wehrkreises VI. — Nach Vernichtung in der Eifel Neuaufstellung 8. 4. 1945 am 
Oberrhein aus Stab/Gren.Rgt. 6 Oberrhein und V. Zollgrenzschutz-Btl. (I. Btl.). 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 (1944 nur I., II.; 1945 nur I.) 

U: 89. Inf.Div.: Norwegen, Juni 1944 Normandie, Okt. Eifel, Ardennen, 1945 Eifel; nach 
Neuaufstellung: Oberrhein 

E: 47 Lüneburg, WK X, 1945 E 46 Neumünster, WK X 


Sturmgeschütz-Abt. 1055 bei Pz.Jg.Abt. 55 (2. Geb.Div.), siehe dort. 

Artillerie-Pak-Abt. 1055 (bodenständig) * Juni 1944 zu 3 Bttrn.; Aug. 1944 bei Hgr. Süd- 
ukraine vernichtet. 
U: Heerestruppe: Südukraine (Jassy) 

Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1055 * 6. 8. 1944 im WK XIII zu 4 Kpn.; 

Einweisungs-Abt. 1055 seit 18. 8. 1944. 
U: Heerestruppe: WK I Ostpreußen; Okt. in den Wehrkreis VIII verlegt, zuletzt in 


Breslau 
E: 13 Weiden, WK XIII 


Divisions-Einheiten 1055 (Pz.Nachr.Kp. 155) bei der 155. Res.Pz.Div. 


1056 


Grenadier-Rgt. 1056 * 3. 2. 1944 in Bergen bei Celle, WK X, aus dem verst.Gren. 
Rgt. 1023 des Ersatzheeres (1. Welle) und Teilen 111./1032 der 2. Welle. — Nach Ver- 
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nichtung in der Normandie Neuaufstellung Okt. 1944 im Raum Aachen aus 

Lw.Fest.Btlen. und Ersatz-Btlen. des WK VI. — Nach Vernichtung in der Eifel 

8. 4. 1945 am Oberrhein Neuaufstellung aus Stab/Gren.Rgt. 7 Oberrhein und 

VII. Zollgrenzschutz-Btl. (als 1.). 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14; 1944 nur I1., II.; 1945 nur I. 

U: 89. Inf.Div.: Norwegen, Juni 1944 Normandie, Okt. Eifel, Ardennen, 1945 

Eifel; nach Wiederaufstellung: Oberrhein 
E: 47 Lüneburg; 1945 E 46 Neumünster, WK X 


Artillerie-Pak-Abt. 1056 (bodenständig) * Juni 1944 zu 3 Bttrn.; Aug. 1944 bei Her. 
Südukraine vernichtet. 
U: Heerestruppe: Südukraine (Jassy) 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1056 * 6. 8. 1944 im WK XIII zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1056 seit 18. 8. 1944. 

U: Heerestruppe: WK I in Werndorf 

E: 13 Weiden, WK XIII 


Div.Einheiten 1056 (Pz.Jg.Kp., Radf.Schw., Nachr.Kp. und Versorgungs-Einheiten unter 
Kodina 1056) bei der 156. Res.Div. 


Kdr. der Divisions-Nachschubtruppen 1056 (Kodina 1056) * 12. 2. 1943 (WK VI); 
wurde 1. 2. 1944 Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 147 der 47. Inf.Div. 
U: 156. Res.Div.: Nordfrankreich 


1057 


Feldersatz-Btl. 1057 * 1. 10. 1944 in Norditalien aus 1./Sich.Rgt. 200. 
U: 157. Geb.Div.; 1945 8. Geb.Div. 


Grenadier-Rgt. 1057 * 15. 1. 1944 (25. Welle) in Baumholder/WK XII aus dem Gren. 
Rgt. 1025, WK XII, der 1. Welle des Ersatzheeres (III. an 1058); in Reims zum Luft- 
landeeinsatz umgerüstet; 22. 6. 1944 in Cherbourg vernichtet und aufgelöst. 
Wiederaufstellung Okt. 1944 in der Eifel aus der „Walküre“-Einheit Kampf- 
gruppe Castorf (Div.Nr. 172) des Wehrkreises XII mit den alten Fp.Nummern. 

G: 1. 14, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

U: 91. (LL) Inf.Div.: Frankreich, Normandie; nach Wiederaufstellung: Eifel 
344. Inf.Div. (seit 5. 11. 1944): Aachen, Hürtgenwald, 1945 Osten (Hgr. A) Krakau 
(schwere Verluste bei Niepolowice), Oberschlesien 

E: WK XII 
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Panzerjäger-Abt. 1057 * 1. 10. 1944 in Italien aus der Pz.Jg.Kp. 157 der 157. Res.Div.; 
Stab erst mit Vfg. vom 1. 2. 1945 errichtet; Jan. 1945 umbenannt in Pz.Jg.Abt. 157 
(nur in der Feldpostübersicht, nicht im Frontnachweiser). 
U: 157. Geb.Div.: Westalpen 


Gebirgs-Artillerie-Rgt. 1057 * 1. 10. 1944 in Italien aus dem Stab/Res.Art.Rgt. 7, der 
Res.Geb.Art.Abt. 79 als I., der Res.Art.Abt. 7 als II. (sämtlich 157. Res.Div.) und 
den H.Küsten-Art.Abt. 1116 und 1154 als III. und IV. Abt. 

G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-10 (9), IV. 11-13 (9) 
U: 157. Geb.Div.: Westalpen 

8. Geb.Div. (März 1945): Norditalien 
E: WK VII 


Artillerie-Pak-Abt. 1057 (bodenständig) * Juni 1944 zu 3 Bttrn.; 
Heeres-Artillerie-Abt. 1057 seit Ende 1944. 
U: Heerestruppe: Juli 1944 Litauen, 1944/45 4. Armee Ostpreußen 
E: WK II 


Geb.Pionier-Btl. 1057 * 1. 10. 1944 in Italien aus dem Res.Pi.Btl. 7 der 157. Res.Div. 
(in der FpÜ zunächst Nov./Dez. als Pi.Btl. 157 eingetragen). 
U: 157. Geb.Div.: Westalpen 
8. Geb.Div. (März 1945): Norditalien 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1057 * 6. 8. 1944 im WK XVII zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1057 seit 18. 8. 1944, 
U: Heerestruppe: Generalgouvernement, später Hgr. „A“ über Tschenstochau; zuletzt 
in Wiederaufstellung im WK XVII 
E: 17 Engerau, WK XVII 


Geb.Div.Nachrichten-Abt. 1057 * 1. 10. 1944 in Italien aus der Nachr.Kp./Res.Gren. 
Rgt. 7 der 157. Res.Div. 
U: 157. Geb.Div.: Westalpen. 
8. Geb.Div. (März 1945): Oberitalien 


Divisions-Einheiten 1057 (Pz.Jg.Kp., Radf.Schwadron, Nachr.Kp.) bei der 157. Res.Div.; 
wurden 1943 aufgelöst: Pz.Jg.Kp. und Radf.Schw. 1057 kamen zur 355. Inf.Div.; 
Nachr.Kp. 1057 wurde 1./Korps-Nachr.Abt. 476. 
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Versorgungs-Einheiten 1057 = 157. Res.Div.; 
1. 10. 1944 157. Geb.Div.; 
Febr. 1945 8. Geb.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1057 * 1. 10. 1942 im WK VII. 
U: 157. Res.Div.; 157. Geb.Div.; 1945 8. Geb.Div. 


1058 


Grenadier-Rgt. 1058 * 15. 1. 1944 (25. Welle) in Baumholder, WK XII: I. aus III./Gren. 
Rgt. 1025 der 1. Welle des Ersatzheeres, WK XII; Stab und II. aus Gren.Rgt. 1032 der 
2. Welle, WK VI; in Reims zum Luftlandeeinsatz umgerüstet; 22. 6. 1944 in Cherbourg 
vernichtet und aufgelöst. 

Wiederaufstellung Okt. 1944 in der Eifel aus der „Walküre“-Einheit Kampf- 

gruppe Castorf (Div.Nr. 172) des Wehrkreises XII mit den alten Fp.Nummern. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 

U: 91. (LL) Inf.Div.: Frankreich, Normandie; nach Wiederaufstellung: Kampfgruppe 
91. ID Eifel 
344. Inf.Div. (seit 6. 11. 1944): Aachen, Hürtgenwald; Jan. 1945 Osten (Hgr. A): 
Tarnow, Krakau (schwere Verluste), Oberschlesien 

E: WK XII 


Artillerie-Pak-Abt. 1058 * Juni 1944 zu 3 Bttrn.; Juli 1944 bei Hgr. Mitte zerschlagen 
und 26. 7. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (Slonim, Baranowitschi) 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1058 * 6. 8. 1944 im WK XVII zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1058 seit 18. 8. 1944. 
U: Heerestruppe: Generalgouvernement, später Hgr. „A“ über Tschenstochau, zuletzt 
im WK XVII 
E: 17 Engerau, WK XVII 


Divisions-Einheiten 1058 (Pz.Jg.Kp., Radf.Schwadron, Nachr.Kp. und Versorgungs-Ein- 
heiten) bei der 158. Res.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1058 * Winter 1942/43 (WK VIII); wurde 2. 7. 1944 
Kdr. der Div.Nachschubtruppen (später Versorgungs-Rgt.) 1316 (16. Inf.Div.). 
U: 158. Res.Div.: Frankreich 
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Feldersatz-Btl. 1059 * 9. 10. 1944 aus dem Feldersatz-Btl. 159 der 159. Res.Div. 
U: 159. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 


Grenadier-Rgt. 1059 * 12. 2. 1944 (25. Welle) in Znaim (I. Nikolsburg, II. Horn), 
WK XVII, durch Umbenennung des verst.Gren.Rgts. 1026 der 1. Welle des Ersatz- 
heeres; erhielt Juni 1944 ein IV. Btl. aus dem Ost-Btl. 560; 20. 6. 1944 unter Auf- 
lösung des III. Btls. in die 362. Inf.Div. überführt; das IV. (Ost-)Btl. wurde 1945 
III./Gren.Rgt. 147 der 65. Inf.Div. in Italien. 
G: Febr. 1944 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
Juni 1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 und IV. (Ost) 15-18 
U: 92. Inf.Div.: Italien 
362. Inf.Div. (seit 20. 6. 1944): Italien 
E: 1./482 Mistelbach, WK XVII; 18. 8. 1944 E 468 Füssen, WK VII 


Panzerjäger-Abt. 1059 * 9. 10. 1944 am Oberrhein mit Pz.Jg. und Fla-Kp.; die 3. (Jagd- 
panzer-)Kp. wurde erst 21. 2. 1945 von der benachbarten 716. ID zugewiesen; die 
159. ID war aber bereits Febr. 1945 im Elsaß zerschlagen worden. 

U: 159. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 
E: WK IX 


Artillerie-Rgt. 1059 * 9. 10. 1944 am Oberrhein aus der H.Art.Abt. 1181 (2); im Nov. nur 
II. und II., Jan. 1945 I., II. und IV. Abt. und Fest.Art.Abt. 1314, Ende Jan. I.-IV. Abt.; 
Febr. im Elsaß zerschlagen. 

U: 159. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 
E: WK IX 


Artillerie-Pak-Abt. 1059 (bodenständig) * Juni 1944 zu 3 Bttrn.; schon Juli 1944 in der 
FpÜ wieder gelöscht; Aufstellung fraglich. 


Pionier-Btl. 1059 * 9. 10. 1944 am Oberrhein aus dem Res.Pi.Btl. 15 der 159. Res.Div.; 
Febr. 1945 im Elsaß vernichtet. 
U: 159. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 
E: WK IX 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1059 * 4. 8. 1944 im WK XVIII zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1059 seit 18. 8. 1944. 
U: Heerestruppe: Generalgouvernement, später Hgr. „A“ über Tschenstochau, zuletzt 
im WK XVIll zur Wiederaufstellung. 
E: 82 (Geb.Pi.) Salzburg, WK XVII 
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Inf.Div.Nachrichten-Abt. 1059 * Sommer 1944 aus der gem.Nachr.Kp. der 159. Res.Div. 
mit 2 Kpn. 
U: 159. Res.Div.: Südwestfrankreich 
159. Inf.Div. (9. 10. 1944): Oberrhein, Elsaß 
E: WK IX 


Versorgungs-Einheiten 1059 = 159. Res.Div.; 
9. 10. 1944 159. Inf.Div. 


Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 1059 * Winter 1942/43 durch Wehrkreis IX. 
U: 159. Res.Div.: Frankreich (Bourg, Atlantik) 
159. Inf.Div. (9. 10. 1944): Oberrhein, Elsaß 


1060 


Grenadier-Rgt. 1060 * 12. 2. 1944 (25. Welle) in Nikolsburg, WK XVII, durch Umbe- 
ö nennung des Gren.Rgts. 1033 der 2. Welle des Ersatzheeres; 20. 6. 1944 unter Auf- 
} lösung des III. Btls. in die 362. Inf.Div. überführt. 
G: Febr. 1944 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
Juni 1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 92. Inf.Div.: Italien 
362. Inf.Div. (seit 20. 6. 1944): Italien 
E: 1./482 Mistelbach, WK XVII; 18. 8. 1944 E 468 Füssen, WK VII 


Artillerie-Rgt. 1060 * 9. 3. 1945 in Dänemark durch Umbenennung des Res.Art.Rgts. 20 
Dyreby/Südjütland (* Rendsburg) mit den Res.Art.Abt. 58 (als 1.) und: 290 (als I1.); 
III, Abt. wurde später gebildet. 

G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9 
U: 160. Inf.Div.: Südjütland (Esbjerg) 
E: WKX 


Artillerie-Pak-Abt. 1060 (bodenständig) * Juni 1944 zu 3 Bttrm.; Juli 1944 bei, Hgr. Mitte 
vernichtet und 17. 8. 1944 aufgelöst; Stab und Reste zur Fest.Art.Abt. 1047. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (Wilna, Kauen)) 


1060 


Festungs-Artillerie-Abt. 1060 * 27. 9. 1944 durch Umbenennung der Fest.Art.Abt. 1047 
(6 Bttrn.), die aus der Art.Pak-Abt. 1060 hervorgegangen war. 
U: Heerestruppe: Ostpreußen (Insterburg, Angerapp, Königsberg) 
E: 2 Stettin, WK II 


Pionier-Btl. 1060 * April 1945 aus Volkssturm-Btl. 412. 
U: 160. Inf.Div.: Südjütland (Esbjerg) 


Stellungsbau-Rahmen-Btl. 1060 * 4. 8. 1944 im WK XVII zu 4 Kpn.; 
Einweisungs-Abt. 1060 seit 18. 8. 1944. 
U: Heerestruppe: Generalgouvernement, später Hgr. „A“, zuletzt Böhmen 
E: 82 (Geb.Pi.) Salzburg, WK XVII 


Versorgungs-Einheiten 1060 = 160. Res.Div.; 
9. 3. 1945 160. Inf.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1060 * 10. 6. 1944 in Dänemark; 
Div.Versorgungs-Rgt. 1060 seit 9. 3. 1945. 
U: 160. Res.Div.; 9. 3. 1945 160. Inf.Div. 


Kraftfahr-Abt. 1060 * März 1945 aus der Res.Kraftfahr-Abt. 2 Veile in Dänemark mit 


4 Kpn. 
U: Heerestruppe: Dänemark (Kolding) 
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Grenadier-Rgt. 1061 * Jan. 1944, offenbar an der Front in der Nordukraine (auch als 
Gren.Rgt. König bezeichnet); seit April nicht mehr im Einsatz, August in der FpÜ 
gelöscht. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, Pi.Kp. 
U: Heerestruppe (?): Jan./April 1944 Nordukraine (Rowno, Dubno, Brody) 


Artillerie-Pak-Abt. 1061 (bodenständig) * Juni 1944 zu 3 Bttrn.; 
Heeres-Artillerie-Abt. 1061 seit Ende 1944. 
U: Heerestruppe (2. Armee): Brest-Litowsk, Modlin, Warschau, Thorn, Danzig 
E: 2 Stettin, WK II 


Einweisungs-Abt. 1061 * 30. 8. 1944 im WK II zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Eifel, 1945 Hgr. C in Italien (Voralpen) 
E: 2 Schlawe, WK II 


Kraftfahr-Abt. 1061 * Jan. 1944. Aufgestellt wurden nur: 2. (WK V), 3. (WK VII), 
5. (WK IX), 6. (WK XI), 7. (WK XII) und 8. Kp. (WK XIII); Einsatz zuletzt bei der 
Pz.Lehr-Div. im Westen (Hgr. B). 


1062 


Grenadier-Rgt. 1062 * 24. 12. 1944 als drittes Rgt. der 84. Inf.Div. (25. Welle, WK VI); 
in der FpÜ nicht genannt; wahrscheinlich identisch mit dem seit Dezember bei der 
Division eingesetzten Gren.Rgt. (oder Kampfgruppe) Katzmann, dessen I. aus 
dem Westheer-Btl. 306 neu gebildet wurde. 

G: I. 1-4, 1. 5-8, 13, 14 
U: 84. Inf.Div.: Kleve, Wesel 
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Artillerie-Pak-Abt. 1062 (bodenständig) * Juni 1944 zu 3 Bttrn.; 
Heeres-Artillerie-Abt. 1062 seit Ende 1944. 
U: Heerestruppe (2. Armee): Miednicki, Warschau, Zichenau, Westpreußen 
E: 2 Stettin, WK II 


Einweisungs-Abt. 1062 * 30. 8. 1944 im WK II mit 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Eifel (?), 1945 Hgr. C in Italien (Voralpen) 
E: 2 Schlawe, WK II 


1063 


Grenadier-Rgt. 1063 * Okt. (?) 1944 im Westen als drittes Rgt. der 89. Inf.Div. aus Lw. 
Fest.Btlen. und Ers.Btlen. des Wehrkreises VI. — Nach Vernichtung in der Eifel Neu- 
aufstellung 8. 4. 1945 am Oberrhein aus Gren.Rgt. 8 Oberrhein und XI. Zollgrenz- 
schutz-Btl. (als 1.). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14; 1945 nur I. 
U: 89. Inf.Div.: Eifel, Ardennen, 1945 Eifel; nach Wiederaufstellung: Oberrhein 
E: 46 Neumünster, WK X 


Artillerie-Pak-Abt. 1063 (bodenständig) * Juni 1944 zu 3 Bttrn. im WK II; 
Heeres-Artillerie-Abt. 1063 seit Ende 1944. 

U: Heerestruppe (4. Armee): Ostpreußen 

E: WK VI 


Einweisungs-Abt. 1063 * 30. 8. 1944 im WK II zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 


U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Eifel, später Ob. West 
E: 2 Schlawe, WK II 


1064 


Grenadier-Rgt. 1064 * 29. 3. 1945 (35. Welle) als drittes Rgt. der bisher zweigleisigen 
85. Inf.Div. erst bei Neuaufstellung der Division auf dem Tr.Üb.Platz Döberitz, WK III, 
aus den Schulen des Generalinspekteurs für den Führernachwuchs (die Nummer war 
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seit März 1944 in der Reihenfolge ausgespart gewesen); 4. 4. 1945 noch während 
der Aufstellung zur Formierung der Div. Potsdam verwandt. 
G: 1945 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 85. Inf.Div. (in Aufstellung): Döberitz 
Inf.Div. Potsdam: Harz 
E: WK III 


Artillerie-Pak-Abt. 1064 (bodenständig) * Juni 1944 im WK II zu 3 Bttrn.; 
Heeres-Artillerie-Abt. 1064 seit Ende 1944. 
U: Heerestruppe: Hgr. Mitte/Nord, Aug. 1944 Wirballen, 1945 Samland, Memel 
E: 2 Stettin, WK II 


Einweisungs-Abt. 1064 * 30. 8. 1944 im WK II zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Eifel, später Ob. West (Raum Bonn) 
E: 2 Schlawe, WK II 


1065 


Grenadier-Rgt. 1065 * 1. 7. 1944 als „Walküre“-Einheit im WK XXI, II. aus WK ]; 
4. 8. 1944 aufgelöst und in die 14. Inf.Div. (und 170. Inf.Div.?), Hgr. Mitte, zur 
Wiederaufstellung eingegliedert (II. in Gren.Rgt. 53). 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Sperrverband Weidling bei Bialystok (4. Armee) 
E: 312 Tilsit, WK I 


Artillerie-Pak-Abt. 1065 (bodenständig) * Juni 1944 im WK Il zu 3 Bttrn,; 
Heeres-Artillerie-Abt. 1065 seit Ende 1944; wurde 12. 2. 1945 V1./Volks-Art.Korps 408 
an der Oder. 
U: Heerestruppe: Okt. 1944 Litauen (Schirwindt, Vilkupta), 1945 WK II zur Auf- 
frischung 
E: 2 Stettin, WK II 


Einweisungs-Abt. 1065 * 30. 8. 1944 im WK Ill zu 4 Kpn. für Stellungsbau, später aufge- 
gangen in Stell.Baustab 5-13 (Alpenstellung, WK XVII). 
U: Heerestruppe: Einsatz im Südosten (?) 
E: 3 Crossen, WK III 


Divisions-Einheiten 1065 (Pz.Jg.Kp., Radf.Schwadron, Nachr.Kp., Versorgungs-Einheiten) 
bei der 165. Res.Div.; Pz.Jg.Kp. und Radf.Schw. traten 1943 zur 355. Inf.Div. über. 
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Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1065 * Winter 1942/43; 17. 7. 1944 umbenannt in 
Kodina 170 der 70. Inf.Div. 
U: 165. Res.Div. 


1066 


Grenadier-Rgt. 1066 * 1. 7. 1944 als „Walküre“-Einheit aus WK VIII (II. aus WK III, 
Ill. aus WK IV); 22. 8. 1944 auf Befehl der Armeegruppe Heinrici (1. Pz.Armee) zur 
Auffüllung der 101. Jäg.Div. verwandt; 26. 10. 1944 aufgelöst; Fp.Nummern erst 
Febr. 1945 gelöscht. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: Armeetruppe: Lemberg, Karpaten (1. Pz.Armee) 
E: 7 Schweidnitz, WK VIII 


Res.Artillerie-Rgt. 1066 * Juli 1944 in Dänemark als Stab für die Res.Art.Abt. 6 und die 
neugebildete Res.Art.Abt. 1066, Febr. 1945 in Lemvig; 
Artillerie-Rgt. 1066 seit 9. 3. 1945 nach Umbildung der 166. Res.Div. in 166. Inf.Div.: 
I. aus Res.Art.Abt. 6, II. aus 1066, III. neu gebildet. 
G: 1944 Res.Art.Abt. 6, Res.Art.Abt. 1066 
1945 I. 1-3, II. 4—6, III. 7—8 
U: 166. Res.Div.; 166. Inf.Div.: Mitteljütland (Lemvig) 
E: WK VI 


Res.Artillerie-Abt. 1066 * Juli 1944 in Dänemark als II. Abt. des Res.Art.Rgts. 1066, 
Dez. 1944 in Agerskov; wurde 9. 3. 1945 II./Art.Rgt. 1066. 
U: 166. Res.Div.: Mitteljütland 
E: WK VI 


Pionier-Btl, 1066 * April 1945 aus Volkssturm-Btl. 400. 
U: 166. Inf.Div.: Mitteljütland (Lemvig) 


Einweisungs-Abt. 1066 * 30. 8. 1944 im WK III zu 4 Kpn. für Stellungsbau, später 
aufgegangen in Stell.Baustab 5-13 (Alpenstellung, WK XVII), 
U: Heerestruppe: Einsatz im Südosten (?) 
E: 3 Crossen, WK III 
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Korps-Nachrichten-Abt. 1066 * 15. 5. 1943 im WK IX zu 2 Kpn.; wurde 8. 2. 1944 

in Korps-Nachr.Abt. 466 umbenannt. 
Wiederaufstellung 26. 2. 1944 im WK IX. 
U: LXVI. Reservekorps: Mittelfrankreich 

E: 9 Wetzlar, WK IX 


Versorgungs-Einheiten 1066 = 166. Res.Div,; 
9. 3. 1945 166. Inf.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1066 * 10. 6. 1944 in Dänemark; 
Div.Versorgungs-Rgt. 1066 seit 9. 3. 1945. 
U: 166. Res.Div.; 9. 3. 1945 166. Inf.Div. 


1067 


Grenadier-Rgt. 1067 * 1. 7. 1944 als „Walküre“-Einheit aus WK IV; Sept.. 1944 aufge- 
löst: Stab, 13., 14. kamen zur Gren.Brigade 761; das II. wurde Div.Füs.Btl. 156 der 
Korps-Abt. D (56. ID) bei Hgr. Mitte. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Armeetruppe (4. Armee): Wilna 
E: 514 Dresden, WK IV 


Einweisungs-Abt. 1067 * 30. 8. 1944 im WK III zu 4 Kpn. für Stellungsbau, später 
aufgegangen in Stell.Baustab 5-13 (Alpenstellung, WK XVII). 
U: Heerestruppe: Einsatz im Südosten (?) 
E: 3 Crossen, WK III 


Korps-Nachrichten-Abt. 1067 * 15. 5. 1943 im WK XI zu 2 Kpn.; bildete 30. 7. 1948: die 
Korps-Nachr.Abt. 425; wieder aufgestellt; wurde Febr. 1944 in Korps-Nachr. 
Abt. 467 umbenannt. 

U: LXVI. Reservekorps: Belgien 
E: 13 Hannover, WK XI 


KOM-(Kraftomnibus-)Abt. 1067 * Jan. 1945 bei Hgr. C mit 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Italien (Hgr. C) 
E: 50 Würzburg, WK XIII 
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Landesschützen-Btl. 1067 * Jan. 1945 (FpÜ-Eintrag erst im April) in der Slowakei aus 


dem Y Aug. 1944 aus Bischofsburg, WK I, nach Galizien verlegten Ldschtz.Ausb. 
Btl. 11./1. 


U: Slowakei (bei der 48. Volks-Gren.Div.) 


1068 


Grenadier-Rgt. 1068 * 1. 7. 1944 als „Walküre“-Einheit im WK XI (II. im WK XI, 
II. im WK V); Sept. 1944 aufgelöst: eingegliedert in Korps-Abt. D (56. ID) und in 
die 131. Inf.Div. (4. Armee); der Stab bildete den Stab/Div.Gruppe 56 (später Gren. 
Rgt. 171) bei Hgr. Mitte. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: Armeetruppe (Kampfgruppe Tolsdorff): Lida, Grodno 
E: 191 Burg bei Magdeburg, WK XI 


Einweisungs-Abt. 1068 * 30. 8. 1944 im WK Ill zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Hgr. F (Raum Marburg/Drau) 
E: 3 Crossen, WK III 


Landesschützen-Btl. 1068 * Ende 1944 im WK XVII (?). Keine Fp.Nummer und weitere 
Angaben. 


1069 


Grenadier-Rgt. 1069 * 1. 7. 1944 als „Walküre“-Einheit im WK IX (Il. im WK XI, II. 
im WK VI); II. bereits 16. 7. in Gren.Rgt. 431 der 131. ID eingegliedert; I. und II. 
bildeten 29. 7. I. und II./Gren.Rgt. 11 der 14. ID bei Hgr. Mitte. 

G: I. 1-4, II. 5-8, HI. 9-12, 13, 14, Bttr. 
U: Kampfgruppe Flörke im Sperrverband Weidling (4. Armee): Lida, Grodno 
E: 36 Friedberg/Hessen, WK IX 


Einweisungs-Abt. 1069 * 30. 8. 1944 im WK III zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Hgr. F (Raum Marburg/Drau) 
E: 3 Crossen, WK III 
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1070 


Grenadier-Rgt. 1070 * 1. 7. 1944 als „Walküre“-Einheit im WK XVII (Il. im WK VII, 
II. im WK XVII); das Ill. Btl. wurde 22. 10. 1944 Div.Füs.(Jäger-)Btl. 78 der 
78. Sturm-Division, das II. aufgelöst, Stab und I. zuletzt bei der 544. Inf.Div., Hgr. A 
(ohne Umbenennung?). 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: Armeetruppe (1. Pz.Armee): Lemberg, Karpaten 
E: 1./482 Mistelbach, WK XVII 


Einweisungs-Abt. 1070 * 25. 8. 1944 im WK IV zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später Hgr. G am Oberrhein 
E: 4 Oschatz, WK IV 


Sicherungs-Btl. 1070 * 6. 1. 1945 durch Umbenennung des am 14. 9. 1944 im WK VI aus 
Versprengten gebildeten Westheer-Sicherungs-Btls. 307 zu 4 Kpn. 
U: WK VI, Wittlich 
E: 1./6 Osnabrück, WK VI 


1071 


1071 


Grenadier-Rgt. 1071 * 1. 7. 1944 als „Brunhilde“-Rgt. im Wehrkreis Generalgouverne- 
ment durch die 154. Res.Div.; 5. 8. 1944 aufgelöst, mit der Masse in die 4. Pz.Div., 
mit Teilen in die 129. Inf.Div. eingegliedert. 

G: I. 1-4, II. 5-8, Pi.Kp. 
U: Kdo.Stab Merker (Pz.Gruppe Narew) bei Raynowka (2. Armee) 
E: WK IV 


Einweisungs-Abt. 1071 * 25. 8. 1944 im WK IV mit 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später Hgr. G am Oberrhein 
E: 4 Oschatz, WK IV 


Div.Einheiten 1071 (Pz.Jg.Kp., Radf.Schwadron, Nachr.Kp., Versorgungs-Einheiten) bei 
der 171. Res.Div.; wurden bis 1. 2. 1944 Div.Einheiten 148 der 48. Inf.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1071 * Winter 1942/43; wurde 1. 2. 1944 zum Kodina 
148 der 48. Inf.Div. 
U: 171. Res.Div. 


Sicherungs-Btl. 1071 * 6. 1. 1945 durch Umbenennung des am 14. 9. 1944 im WK VI 
aus Versprengten gebildeten Westheer-Sicherungs-Btls. 308 zu 4 Kpn. 
U: WK VI, Duisburg-Hamborn 
E: 1./6 Osnabrück, WK VI 


1072 


Grenadier-Rgt. 1072 * 1. 7. 1944 als „‚Brunhilde“-Einheit im Wehrkreis Generalgouverne- 
ment durch die 174. Res.Div. Radom; 18. 10. 1944 in die 252. Inf.Div. eingegliedert. 
G: I. 1-4, II. 5-8, GrWf.Kp., Pz.Jg.Kp. 

U: Sperrverband Rothkirch: Olita, Memel (3. Pz.Armee) 
E: WK IV 
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ee EEE ES SE  .:: .. /. 
Sturmgeschütz-Abt. 1072 in Pz.Jg.Abt. 72 (72. Inf.Div.), siehe dort. 


Einweisungs-Abt. 1072 * 25. 8. 1944 im WK IV zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen in Assweiler, später Hgr. G am Oberrhein 
E: 4 Oschatz, WK IV 


Sicherungs-Btl. 1072 * 6. 1. 1945 durch Umbenennung des am 4. 9. 1944 im WK VI 
aus Versprengten gebildeten Westheer-Sicherungs-Btls. 311 zu 4 Kpn. 
U: WK X, Nordholz bei Cuxhaven (oder: Nordhorn bei Bentheim, WK v1?) 


1073 


Grenadier-Rgt. 1073 * 7. 7. 1944 (29. Welle) durch WK III; 16. 12. 1944 aufgelöst und 
aus dem Sich.Rgt. 931 ersetzt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, später auch 14 
U: 541. Gren.Div.: Bug, Narew 
541. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Narew, Bober, Ostpreußen 
E: 467 Blankenburg, WK XI 


Einweisungs-Abt. 1073 * 25. 8. 1944 im WK IV zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen in Schäferhof/Westmark, später Hgr. G am Ober- 
rhein 
E: 4 Oschatz, WK IV 


Sicherungs-Btl. 1073 * 23. 12. 1944 durch Umbenennung des am 20. 10. 1944 im WK VI 
aus Versprengten gebildeten Westheer-Sicherungs-Btls. 312 zu 4 Kpn. 
U: WK VI, Rheinkdt. I Duisburg in Rees 
E: 1./6 Osnabrück, WK VI 


1074 


Grenadier-Rgt. 1074 * 7. 7.. 1944 (29. Welle) durch WK III; 16. 12. 1944 wurde das 
II. Btl. zum Füsilier-Btl. 541 und durch das 1./Sich.Rgt. 122 ersetzt. 
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ei 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 541. Gren.Div.: Bug, Narew 
541. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Narew, Bober, Ostpreußen 
E: 467 Blankenburg, WK XI 


Einweisungs-Abt. 1074 * 25. 8. 1944 im WK IV zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Saarpfalz, später Ob. West 
E: 4 Oschatz, WK IV 


Sicherungs-Btl. 1074 * 23. 12. 1944 durch Umbenennung des am 27. 10. 1944 im 
WK VI aus Versprengten errichteten Westheer-Sicherungs-Btls. 313 zu 4 Kpn. 
U: WK VI, Düsseldorf 
E: 1./6 Osnabrück, WK VI 


1075 


Grenadier-Rgt. 1075 * 7. 7. 1944 (29. Welle) durch WK III. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13 und später 14 
U: 541. Gren.Div.: Bug, Narew 
541. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Narew, Bober, Ostpreußen 
E: 457 Blankenburg, WK XI 


Einweisungs-Abt. 1075 * 25. 8. 1944 im WK V zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später 19. Armee 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Sicherungs-Btl. 1075 * 23. 12. 1944 zu 4 Kpn. durch Umbenennung des Westheer- 
Sicherungs-Btls. 314, das Okt. 1944 im WK VI aus Versprengten gebildet worden war. 
U: WK VI, Eifel 
E: 1./6 Osnabrück, WK VI 


1076 


Grenadier-Rgt. 1076 * 8. 7. 1944 (29. Welle) im WK I auf dem Tr.Üb.Platz Stablack. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 1945 auch 14 
U: 542. Inf.Div.: Litauen, Narew 
542. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Narew, Westpreußen 
E: 301 Pr.Eylau, WK I 
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EEE m N en N: ...; 
Einweisungs-Abt. 1076 * 25. 8. 1944 im WK V zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 

U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später 19. Armee am Oberrhein, 1945 XVII. SS- 
Korps 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Sicherungs-Btl. 1076 * 23. 12. 1944 durch Umbenennung des im Okt. aus Versprengten 
errichteten Westheer-Sicherungs-Bitls. 315. 
U: WK VI, Bad Godesberg 
E: 1./6 Osnabrück, WK VI 


1077 


Grenadier-Rgt. 1077 * 8. 7. 1944 (29. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Stablack, WK 1. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 1945 auch 14 
U: 542. Inf.Div.: Litauen, Narew 
542. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Narew, Westpreußen 
E: 301 Pr.Eylau, WK I 


Einweisungs-Abt. 1077 * 25. 8. 1944 im WK V zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später 19. Armee am Oberrhein, 1945 XVIH. SS- 
Korps 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Sicherungs-Btl. 1077 * 23. 12. 1944 durch Umbenennung des im Oktober aus Verspreng- 
ten errichteten Westheer-Sicherungs-Btls. 316; galt mit Verfügung vom 17.1. 1945 
(berichtigt 7. 2. 1945) als aufgelöst (St. Pölten bei Wien?). 


1078 


Grenadier-Rgt. 1078 * 8. 7. 1944 (29. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Stablack, WK 1. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, Febr. 1945 auch 14 
U: 542. Inf.Div.: Litauen, Narew 
542. Volks-Gren.Div.: Narew, Westpreußen 
E: 301 Pr.Eylau, WK I 
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Einweisungs-Abt. 1078 * 25. 8. 1944 im WK V zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später 19. Armee 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Sicherungs-Btl. 1078 * 25. 12. 1944 durch Umbenennung des im Oktober aus Verspreng- 
ten gebildeten Westheer-Sicherungs-Btls. 317; Aufstellung fraglich (nicht in der FpÜ). 


1079 


Grenadier-Rgt. 1079 * 10. 7. 1944 (29. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Münsingen, WK V; 
wurde 18. 7. 1944 während der Aufstellung in Gren.Rgt. 14 (783. Gren.Div.) umbe- 
nannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 543. Gren.Div.: in Aufstellung Münsingen 


Einweisungs-Abt. 1079 * 25. 8. 1944 im WK VI zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Eifel, später 7. Armee 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


Sicherungs-Btl. 1079 * 23. 12. 1944 durch Umbenennung des im Oktober aus Verspreng- 
ten im WK VI gebildeten Westheer-Sicherungs-Btls. 318. 
U: WK VI, Bensberg 
E: 1./6 Osnabrück, WK VI 


1080. 


Grenadier-Rgt. 1080 * 10. 7. 1944 (29. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Münsingen, WK V; 
wurde 18. 7. 1944 noch während der Aufstellung in Gren.Rgt. 195 der 78. Gren.Div. 
umbenannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 543. Gren.Div. (in Aufstellung): Münsingen 
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Artillerie-Rgt. 1080 * 11. 12. 1944 durch Umbenennung des Art.Rgts. 344 der aufge- 
lösten 344. Inf.Div. am Niederrhein statt Art.Rgt. 880, das Heerestruppe wurde. 
G: 1. 1-4, I. 5-7, II. 9-10 
U: 180. Inf.Div.: Venlo, Wesel, Ruhrkessel 
E: WKX 


Einweisungs-Abt. 1080 * 25. 8. 1944 im WK VI zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Eifel, später 7. Armee _ 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


Sicherungs-Btl. 1080 * 23. 12. 1944 durch Umbenennung des im Okt. im WK VI aus 
Versprengten aufgestellte Westheer-Sicherungs-Btls. 319; Errichtung fraglich, in der 
FpÜ nur als 319 und vermutlich als solches aufgelöst und zur personellen Ausstattung 
anderer Einheiten verwendet. 
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1031 


Grenadier-Rgt. 1081 * 10. 7. 1944 (29. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Münsingen, 
WK V; wurde 18. 7. 1944 noch während der Aufstellung in Gren.Rgt. 215 der 78. Gren. 
Div. umbenannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 543. Gren.Div. (in Aufstellung): Münsingen 


Einweisungs-Abt. 1081 * 25. 8. 1944 im WK VI zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Niederrhein, später Hgr. H Niederlande 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


Sicherungs-Btl. 1081 * 23. 12. 1944 durch Umbenennung des im Okt. im WK VI aus Ver- 
sprengten gebildeten Westheer-Sicherungs-Btls. 320; Aufstellung fraglich, in der FpÜ nur 
als 320, vermutlich vor Umbenennung zur Aufstellung oder Auffrischung anderer Ein- 
heiten verwendet. 


1082 


Grenadier-Rgt. 1082 * 25. 7. 1944 (29. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Grafenwöhr 
durch WK XI. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 544. Gren.Div.: Generalgouvernement (Reichshof (Rzeszow), Debica) 
544. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Debica, Krakau, 1945 Oberschlesien, Mähren 
E: WK IV 


Reserve-Artillerie-Abt. 1082 * 20. 11. 1944 im Raum Neutra (Slowakei) aus den Resten 
des in Frankreich vernichteten Res.Art.Rgts. 34 (Abt. 70, 105 und 179) mit der Fp. 
Nummer der Res.Art.Abt. 70; 
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Artillerie-Rgt. 1082, I. Abt. (Stab und weitere Abt. bestanden nicht)) seit dem 1. 4. 1945. 
U: 182. Res.Div.: Slowakei (Neutra) 
182. Inf.Div. (1. 4. 1945): Slowakei (Preßburg) 


Einweisungs-Abt. 1082 * 25. 8. 1944 im WK VI zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Niederrhein, später 1. Fallsch.Armee 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


Versorgungs-Einheiten 1082 = 182. Res.Div.; 
1. 4. 1945 182. Inf.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1082 * Winter 1942/43. 
U: 182. Res.Div.: Frankreich; nach Wiederaufstellung: Slowakei bei Neutra 
182. Inf.Div. (1. 4. 1945): Preßburg 


Y Sicherungs-Btl. 1082 * 23. 12. 1944 durch Umbenennung des im Okt. aus Versprengten 
im WK VI gebildeten Westheer-Sicherungs-Btls. 321; kam nicht mehr zur vollen Auf- 
stellung und zum Einsatz. 


1083 


Grenadier-Rgt. 1083 * 25. 7. 1944 (29. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Grafenwöhr 
durch WK XI. 
G: 1. 1-4, II. 5—8, 13 
U: 544. Gren.Div.: Generalgouvernement (Reichshof (Rzeszow), Debica)) 
544. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Debica, Krakau, 1945 Oberschlesien, Mähren 
E: WK IV 


Einweisungs-Abt. 1083 * 25. 8. 1944 im WK VI zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 


U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Niederrhein, später 1. Fallsch. Armee 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


1084 


Grenadier-Rgt. 1084 * 25. 7. 1944 (29. Welle), auf dem Truppenübungsplatz Grafen- 
wöhr durch WK XIIl. 
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G: I. 1-4, II. 5-8, 13 und 1945 14 (Pz.Zerst.) 
U: 544. Gren.Div.: Generalgouvernement (Reichshof (Rzeszow), Debica) 

544. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Debica, Krakau, 1945 Oberschlesien, Mähren 
E: WK IV 


Einweisungs-Abt. 1084 * 25. 8. 1944 im WK VII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später 19. Armee am Oberrhein, zuletzt 
LXIV. AK 
E: 7 (Pi.) München, WK VIII 


1085 


Grenadier-Rgt. 1085 * 10. 7. 1944 (29. Welle) im WK XII; Jan. 1945 im Weichselbogen 

zerschlagen und in die 78. Volks-Sturm-Div. eingegliedert. 

Wiederaufstellung März 1945 mit neuen Fp.Nummern in Schlesien. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13 und später 14 (Pz.Zerst.) 

U: 545. Gren.Div.: Generalgouvernement (Krosno) 
545. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Gen.Gouv, (Jaslo), 1945 (nach Wiederauf- 
stellung): Sagan, Guben 

E: 87 Wiesbaden, WK XII 


Sturmgeschütz-Abt. 1085 in Pz.Jg.Abt. 85 (5. Geb.Div.), siehe dort. 


Einweisungs-Abt. 1085 * 25. 8. 1944 im WK VII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später 19. Armee 
E: 54 (Geb.Pi.) Mittenwald, WK VII 


1086 


Grenadier-Rgt. 1086 * 10. 7. 1944 (29. Welle) im WK XII; Jan. 1945 im Weichselbogen 
vernichtet; Reste in die 78. Volks-Sturm-Div. eingeteilt (I. in Gren.Rgt. 14, II. in 
215). 

Wiederaufstellung in Schlesien März 1945, das I. aus dem I1./Gren.(Führernach- 
wuchs-)Rgt. 1244. 
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G: I. 1-4, 11. 5-8, 13 und später 14 (Pz.Zerst.) 

U: 545. Gren.Div.: Generalgouvernement (Krosno) 
545. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Gen.Gouv. (Jaslo); nach Wiederaufstellung: 
Lausitz (Guben) 

E: 87 Wiesbaden, WK XII 


Einweisungs-Abt. 1086 * 25. 8. 1944 im WK VII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später 19. Armee, 1945 LXIV. AK 
E: 27 (Pi.) Ingolstadt, WK VII 


1087 


Grenadier-Rgt. 1087 * 16. 7. 1944 (29. Welle) im WK XII; Jan. 1945 im Weichselbogen 

vernichtet; Reste in die 78. Volks-Sturm-Div. eingeteilt. 

Wiederaufstellung März 1945 in Schlesien, der Stab aus dem Stab/Sich.Rgt. Ost- 

land 2. 

G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, später auch 14 (Pz.Zerst.) 

U: 545. Gren.Div.: Generalgouvernement (Krosno) 
545. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Gen.Gouv. (Jaslo); nach Wiederaufstellung: 
Lausitz (Guben) 

E: 87 Wiesbaden, WK XII 


Sturmgeschütz-Abt. 1087 in der Pz.Jg.Abt. 187 (87. Inf.Div.), siehe dort. 


Einweisungs-Abt. 1087 * 25. 8. 1944 im WK VII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später 19. Armee 
E: 27 (Pi.) Ingolstadt, WK VII 


Grenadier-Rgt. 1088 * 7. 7. 1944 (29. Welle) im WK XVII; wurde 19. 7. in Gren.Rgt. 130 
der 45. Gren.Div. umbenannt. 


G: I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 546. Gren.Div. (in Aufstellung), WK XVII 
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Gebirgs-Artillerie-Rgt. 1088 * März 1945 durch Umbenennung des Res.Geb.Art.Rgts. 112 
der 188. Res.Div. 
G: I. 1-4, II. 5-8 
U: 188. Geb.Div.: Istrien 


Einweisungs-Abt. 1088 * 25. 8. 1944 im WK VIII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später Hgr. G 
E: 28 Schieratz, WK VIII 


1089 


Feldersatz-Btl. 1089 * 8. 10. 1944 am Oberrhein; keine Fp.Nummer; bestand bereits Jan. 
1945 nicht mehr. 
U: 189. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 


Grenadier-Rgt. 1089 * 7. 7. 1944 (29. Welle) im WK XVII; wurde 19. 7. 1944 in Gren. 
Rgt. 133 der 45. Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 546. Gren.Div. (in Aufstellung), WK XVII 


Panzerjäger-Abt. 1089 * 8. 10. 1944 am Oberrhein bei AOK 19 zu 3 Kpn.; die Sturm- 
geschütz-Kp. von Pz.Brig. 112 (2112); Febr. 1945 im Elsaß vernichtet; Rahmen blieb 
bestehen. 

U: 189. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 
E: WK IX 


Füsilier-Btl. 1089 * 8. 10. 1944 am Oberrhein; nach der FpÜ nur Stab, 1. Kp. und schw. 
Kp.; Febr. 1945 im Elsaß vernichtet. 
U: 189. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 
E: WK IX 


Artillerie-Rgt. 1089 * 8. 10. 1944 wurden am Oberrhein nur II. und III. Abt. aufgestellt; 
Febr. 1945 im Elsaß vernichtet; Stab bei der 805. Div.; bildete 14.4. 1945 den Stab 
des Art.Rgts. 352 der 352. Inf.Div. 

U: 189. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 
E: WK IX 
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Pionier-Btl. 1089 * 8. 10. 1944 am Oberrhein bei AOK 19 aus Pi.Btl. Böhmen, Pi.Kp. 
1./159 und 1./338 (%); Febr. 1945 im Elsaß vernichtet; Stab bei der 805. Div.: 
bildete 14. 4. 1945 den Stab des Pi.Btls. 352 der 352. Inf.Div. 

U: 189. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 
E: WK IX 


Einweisungs-Abt. 1089 * 25. 8. 1944 im WK VIII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später Hgr. G, April 1945 19. Armee 
E: 28 Schieratz, WK VIII 


Inf.Div.Nachr. Abt. 1089 * 8. 10. 1944 am Oberrhein aus der Inf.Div.Nachr.Abt. 242; 
bestand im April 1945 noch für Neuaufstellungen, nachdem die Division im Februar 
im Elsaß vernichtet worden war. 

U: 189. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 
E: WK IX 


Versorgungs-Einheiten 1089 = 189. Res.Div.; 
8. 10. 1944 189. Inf.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1089 * 9. 11. 1942; wurde 1. 5. 1943 Kodina 356 der 
356. („Gisela“-)Inf.Div. 
U: 189. Res.Div.: Mittel- und Südfrankreich 
E: 9 (Fahr) Fulda, WK IX 


Div.Versorgungs-Rgt. 1089 * 8. 10. 1944 (aus dem Kdr.Div.Nachschubtruppen 244. Inf. 
Div.?); Febr. 1945 im Elsaß vernichtet; März 1945 mit neuer Fp.Nummer wieder 
aufgestellt für die neu zu bildende Division. 

U: 189. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 


1090 


Grenadier-Rgt. 1090 * 7. 7. 1944 (29. Welle) im WK XVII; wurde 19. 7. 1944 in Gren. 
Rgt. 135 der 45. Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 546. Gren.Div. (in Aufstellung), WK XVII 
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1090 


Einweisungs-Abt. 1090 * 25. 8. 1944 im WK VIII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später Hgr. G 
E: 28 Schieratz, WK VIII 
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1091 


1091 


Grenadier-Rgt. 1091 * 24. 7. 1944 (29. Welle) im WK V; Febr. 1945 in Ostpreußen in die 

170. Inf.Div. eingegliedert (in der FpÜ nicht gelöscht). 

Wiederaufstellung 10. 3. 1945 bei Schwedt/Oder durch das Gren.Rgt. Hannover 1 

der Inf.(Schatten-)Div. Hannover (34. Welle). 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13 

U: 547. Gren.Div.: 1944 Litauen (Kalvaria) 
547. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Litauen, Ostpreußen; nach Wiederaufstellung 
an der Oder 

E: 352 Luxemburg, WK X11 


Einweisungs-Abt. 1091 * 25. 8. 1944 im WK VIII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später Hgr. G, April 1945 19. Armee 
E: 28 Schieratz, WK VIII 


Divisions-Einheiten 1091 (Pz.Jg.Kp., Radf.Schwadron, Pi.Kp., Nachr.Kp. und Versorgungs- 
Einheiten) in der 191. Res.Div.; wurden bis 1. 2. 1944 in Div.Einheiten 149 (49. Inf. 
Div.) umbenannt. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1091 * Winter 1942/43; wurde 1. 2. 1944 Kodina: 149 
der 49. Inf.Div. 
U: 191. Res.Div. 


Landesschützen-Btl. 1091 * 10. 1. 1945 in Frankfurt/Main zu 3 Kpn. ; für die Festung 


Posen bestimmt, dann 18. 1. 1945 zum Streckenschutz im WK VIII. 
U: WK VIII, Kdtr. Glogau (dort starke Verluste) 


E: 9 Frankfurt/Main, WK IX 


Grenadier-Rgt. 1092 * 24. 7. 1944 (29. Welle) durch WK V; Febr. 1945 in Ostpreußen 
in die 170. Inf.Div. eingegliedert (in der FpÜ nicht gelöscht). 
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1092 

Wiederaufstellung 10. 3. 1945 bei Schwedt/Oder aus dem Gren.Rgt. Hannover 

2 der Inf.(Schatten-)Div. Hannover (34. Welle) 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13 

U: 547. Gren.Div.: Litauen (Kalvaria) 
547. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Litauen, Ostpreußen; nach Wiederaufstellung an 
der Oder 

E: 352 Luxemburg, WK XII 


Einweisungs-Abt. 1092 * 25. 8. 1944 im WK IX zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Saarpfalz, später 1. Armee 
E: 9 Langensalza, WK IX 


Landesschützen-Btl. 1092 * 8. 1. 1945 in Hildesheim zu 3 Kpn.; für die Festung Posen 
bestimmt, dann zum Streckenschutz im WK VIII; tatsächlich aber nach Franfurt/Oder 
gekommen. 

U: WK III, Festung Frankfurt/Oder 
E: 11 Hildesheim, WK XI 


1093 


Grenadier-Rgt. 1093 * 24. 7. 1944 (29. Welle) durch WK V; Febr. 1945 in Ostpreußen 
in die 170. Inf.Div. eingegliedert und aufgelöst (in der FpÜ nicht gelöscht). Nicht 
wieder aufgestellt; die neue Division hatte nur 2 Regimenter. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 547. Gren.Div.: Litauen (Kalvaria) 

547. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Litauen, Ostpreußen 
E: 352 Luxemburg, WK XII 


Einweisungs-Abt. 1093 * 25. 8. 1944 im WK IX zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Saarpfalz, später 1. Armee 
E: 9 Langensalza, WK IX 


Landesschützen-Btl. 1093 * 27. 1. 1945 aus Alarmeinheiten des Ldschtz.Ers. und Ausb. 


Btls. 5 Baden-Oos zu 3 Kpn. 
U: März 1945 Brig. 1005 (Oberrhein-Rgt. 7) der 19. Armee 
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1094 


1094 


Grenadier-Rgt. 1094 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK IV (Dresden), 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13 und später 14 (Pz.Zerst.)) 
U: 548. Gren.Div.: Litauen (Raseinen) 
548. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Litauen, Tilsit 
E: 514 Dresden, WK IV 


Sturmgeschütz-Abt. 1094 in der Pz.Jg.Abt. 94 (4. Geb.Div.), siehe dort. 


Einweisungs-Abt. 1094 * 25. 8. 1944 im WK IX zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Saarpfalz, später 1. Armee;, Febr. 1945 in Neuaufstellung, 
E: 9 Langensalza, WK IX 


Landesschützen-Btl. 1094 * 27. 1. 1945 aus Alarmeinheiten des Ldschtz.Ers. und! Ausb. 
Btls. 5 Baden-Oos zu 4 Kpn.; wurde 14. 4. 1945 1./Gren.Rgt. 766 der 719. Inf.Div. 
U: März 1945 bei der 198. Inf.Div. (Oberrhein-Rgt. 15)) der 19. Armee 


1095 


Grenadier-Rgt. 1095 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK IV (Dresden). 
G: I. 1-4, Il. 5-8, 13 und später 14 (Pz.Zerst.) 
U: 548. Gren.Div.: Litauen (Raseinen) 
548. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Litauen, Tilsit 
E: 514 Dresden, WK IV 


Sturmgeschütz-Abt. 1095 in Pz.Jg.Abt. 95 (3. Geb.Div.), siehe dort. 


Einweisungs-Abt. 1095 * 25. 8. 1944 im WK IX zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Saarpfalz, später 1. Armee 
E: 9 Langensalza, WK IX 


Landesschützen-Btl. 1095 * 27. 1. 1945 aus Alarmeinheiten des Ldschtz.Ers. und! 
Ausb.Btls. 5 Baden-Oos. 
U: Febr. 1945 Brig. Baur (Oberrhein-Rgt. 10) der 19. Armee 


EEE: En e— 


1096 


1096 


Grenadier-Rgt. 1096 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK IV (Dresden). 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, später auch 14 (Pz.Zerst.) 
U: 548. Gren.Div.: Litauen (Raseinen) 
548. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Litauen, Tilsit 
E: 514 Dresden, WK IV 


Einweisungs-Abt. 1096 * 27. 8. 1944 in Oldenburg, WK X, zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Eifel, später 15. Armee (über Düsseldorf) 
E: 11./10 (Ldschtz.) Flensburg, WK X 


Landesschützen-Btl. 1096 * 24. 1. 1945 aus dem vom WK XVII zur Verfügung ge- 
stellten Ldschtz.Ausb.Btl. II./17 (aus Znaim). 
U: WK XVIll Trifail/Südsteiermark, Laibach 


1097 


Grenadier-Rgt. 1097 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK XX/1. 
G: L 1-4, II. 5-8, 13 und später 14 (Pz.Zerst.) 
U: 549. Gren.Div.: Litauen (Schaaken) 
549. Volks-Gren.Div.(9. 10. 1944): Ostpreußen (Wirballen), April 1945 Oder 
(Stettin) ‚ 
E: 89 Schwerin, WK II 


Sturmgeschütz-Abt. 1097 in der Pz.Jg.Abt. 97 (97. Jäger-Div.), siehe dort. 


Einweisungs-Abt. 1097 * 27. 8. 1944 in Oldenburg, WK X, zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Eifel, später 15. Armee (Köln) 
E: 11./10 (Ldschtz.) Flensburg, WKX 


Sicherungs-Btl. 1097 * 3. 2. 1945 aus einem durch Ob. Südwest in Bologna auf dem 


Kommandowege aufgestellten Btl. zu 4 Kpn. 
U: Ob. Südwest: Italien, zuletzt Turin 
E: 1./7 Freising, WK VII 
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1098 


1098 


Grenadier-Rgt. 1098 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK XX mit Ersatz aus WK II. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13 und später 14 (Pz.Zerst.) 
U: 549. Gren.Div.: Litauen 
549. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Ostpreußen (Wirballen, Gumbinnen); April 
1945 Oder (Stettin) 
E: 89 Schwerin, WK II 


Sturmgeschütz-Abt. 1098 in der Pz.Jg.Abt. 100 (100. Jäger-Div.) (?), siehe dort. 


Einweisungs-Abt. 1098 * 27. 8. 1944 in Oldenburg, WK X, zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Eifel, später 15. Armee (Köln) 
E: 11./10 (Ldschtz.) Flensburg, WK X 


Sicherungs-Btl. 1098 * Febr. 1945 durch Fest.Kdtr. Stettin aus der am 26. 1. 1945 vom 
WK VI auf dem Kommandowege aufgestellten Personaleinheit Sich.Btl. Paderborn. 
U: WK II, Fest.Kdtr. Stettin 


1099 


Grenadier-Rgt. 1099 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK XX mit Ersatz aus WK II. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13 und später 14 (Pz.Zerst.) 
U: 549. Gren.Div.: Litauen (Schaulen) 
549. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Ostpreußen (Gumbinnen), April 1945 Oder 
(Stettin) 
E: 89 Schwerin, WK II 


Einweisungs-Abt. 1099 * 27. 8. 1944 in Oldenburg, WK X, zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Eifel (später aufgelöst?) 
E: 11./10 (Ldschtz.) Flensburg, WK X 
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1100 


Grenadier-Rgt. 1100 * 11. 7. 1944 (29. Welle); 22. 7. 1944 in Gren.Rgt. 12 der 
31. Gren.Div. umbenannt. 
G: 1. 1-4, I. 5-8, 13 
U: 550. Gren.Div. (in Aufstellung) im WK XI 
E: 17 Braunschweig, WK XI 


Sturmgeschütz-Abt. 1100 * Juni 1944 aus der Sturmgeschütz-Abt. 1601 (früher 2./Pz. 
Jg.Abt. 348) in Frankreich; wurde Juli 1944 eingegliedert als Sturmgeschütz- 
Abt. 1175, dann als 2. Kp. in Pz.Jg.Abt. 175 (75. ID). 


Pionier-Sperr-Brigade 1100 * April 1945. 
G: I. 1-3, II. 4-6 
U: Heerestruppe (in Aufstellung beim Ersatzheer) 


Einweisungs-Abt. 1100 * 25. 8. 1944 im WK XI zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Eifel, später 15. Armee (Köln) 
E: 11 Halberstadt, WK XI 


Landesschützen-Btl. 1100 * 17. 2. 1945 aus einem der drei von Ob. West auf dem 
Kommandowege aufgestellten Ldschtz.Btle. 
U: Ob. West 
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1101 


1101 


Grenadier-Rgt. D 1101 * 20. 5. 1944 in Dänemark als Genesenden-Rgts.Stab (zugleich 
Abschn.Kdo. Fünen) für die Btle. D VI Odense, D VIII Nyburg und D IX Middel- 
fart; Stab zuletzt in Kolding; bildete 7. 5. 1945 das Gren.Rgt. 590 (?) der Div. Jütland 
(325). 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 1101 * 15. 3. 1944 bei Hgr. C in Italien aus dem nicht 
etatisierten Stab/H.Küst.Art.Abschnitt Italien-Nord. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 14. Armee, 1945 10. Armee (Adria, bei Triest) 
E: 39 Küstrin, WK III 


Baupionier-Btl. (Turkest.) 1101 * Jan. 1945 im WK VIII zu 2 Kpn. 
U: Heerestruppe: Hgr. A/Mitte in Schlesien, zuletzt Dresden 


Einweisungs-Abt. 1101 * 25. 8. 1944 im WK XI zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Eifel, später 7. Armee (Bonn) 
E: 11 Halberstadt, WK XI 


Landesschützen-Btl. 1101 * 17. 2. 1945 aus einem der drei von Ob. West auf dem 


Kommandowege aufgestellten Ldschtz.Bile. 
U: Ob. West: Baumholder, zuletzt 19. Volks-Gren.Div. 


1102 


Grenadier-Rgt. D 1102 * 20. 5. 1944 in Dänemark als Genesenden-Rgts.Stab: für die Btle. 
D I Vordingborg, D II Slagelse, D XII Nästved und D XVII Berritsgard;; Stab: zuletzt 
in Kopenhagen, bildete 7. 5. 1945 das Gren.Rgt. 593 (?) der Div. Seeland! (328)ı 


Sturmgeschütz-Abt. 1102 in Pz.Jg.Abt. 102. (102. Inf.Div.), siehe dort. 
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1102 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 1102 * 15. 3. 1944 bei Hgr. C aus dem bisher nicht 
etatisierten Stab/H.Küst.Art.Abschnitt Italien-Mitte. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 14. Armee, 1945 10. Armee (Adria) 
E: WK IX 


Einweisungs-Abt. 1102 * 25. 8. 1944 im WK XI zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Eifel, später 7. Armee (Bonn) 
E: 11 Halberstadt, WK XI 


Landesschützen-Btl. 1102 * 17. 2. 1945 aus einem der drei von Ob. West auf dem Kom- 
mandowege aufgestellten Ldschtz.Btle. 
U: Ob. West, zuletzt 19. Volks-Gren.Div. 


1103 


Grenadier-Rgt. D 1103 * 20. 5. 1944 in Dänemark als Genesenden-Rgts.Stab für die 
Btle. D IV Hilleröd, D XI Helsingör und D XIII Hornbaek; Stab zuletzt in Kopen- 
hagen; bildete 7. 5. 1945 das Gren.Rgt. 594 (?) der Div. Seeland (328). 


Artillerie-Rgts.Stab 1103 * 15. 3. 1944 in Italien; Mai 1944 wieder gelöscht. 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 1103 * 10. 3. 1944 in Italien bei Höh.Küst.Arko Süd- 
west aus dem Stab/H.Küst.Abschnitt Italien-Süd und in Istrien eingesetzt; 26. 6. 1944 
in Stab/H.Küst.Art.Kdr. Adria umbenannt. 

U: Heerestruppe: Italien 
E: 231 Nürnberg, WK XIII 


Einweisungs-Abt. 1103 * 25. 8. 1944 im WK XI zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 


U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Eifel, später 15. Armee (Düsseldorf) 
E: 11 Halberstadt, WK XI 


1104 


Grenadier-Rgt. D 1104 * 20. 5. 1944 in Dänemark als Genesenden-Rgts.Stab für die 
Btle. D V Aarhus und D XVII Aalborg; Stab zuletzt in Aalborg; bildete 1. 5. 1945 
das Gren.Rgt. 591 (?) der Div. Jütland (325). 
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1104 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1104 * 18. 5. 1944 in Italien bei Her. C aus der 1./HlKüst! 
Art.Rgt. 932 zu 3 Bitrn. 
U: Heerestruppe: Italien, 14. Armee 
E: 39 Küstrin, WK III 


Einweisungs-Abt. 1104 * 28. 8. 1944 im WK XII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Saarpfalz in Lixingen, sp. 1. Armee 
E: 12 Worms, WK XII 


1105 


Grenadier-Rgt. D 1105 * 20. 5. 1944 in Dänemark als Genesenden-Regt. für die Btle. 
D III Kopenhagen, D VIII Roeskilde und D X Kopenhagen; Stab’ in Kopenhagen; 
bildete 7. 5. 1945 das Gren.Rgt. 595 der Div. Seeland (328), 


Sturmgeschütz-Abt. 1105 stand nach dem Frontnachweiser 1945 als Heerestruppe in 
Böhmen-Mähren. 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1105 * 18. 5. 1944 in Italien bei Hgr. C aus dem! Stab’ IIL/HL 
Küst.Art.Rgt. 932 mit 4 Bttrn. 
U: Heerestruppe: Italien, 14. Armee 
E: 39 Küstrin, WK III 


Einweisungs-Abt. 1105 * 28. 8. 1944 im WK XII zu 4 Kpn. für Steilungsbau: 


U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Saarpfalz, später 1. Armee 
E: 12 Worms, WK XII 


1106 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1106 * 18. 5. 1944 in Italien bei Higr. € zu: 5 Bttrn.. mit: den 
Bttrn. 2., 4., 5./956 als Stamm. 
U: Heerestruppe: Italien, 14. Armee 
E: 231 Nürnberg, WK XIII 


1106 


Einweisungs-Abt. 1106 * 28. 8. 1944 im WK XII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Saarpfalz, später 1. Armee 
E: 12 Worms, WK XII 


1107 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1107 * 18. 5. 1944 in Italien bei Hgr. C zu 3 Bttrn. mit den 
Bttrn. 1., 3./956 als Stamm; seit Dez. 1944 6 Bttrn. 
U: Heerestruppe: Italien, 14. Armee 
E: 231 Nürnberg, WK XIII 


Einweisungs-Abt. 1107 * 28. 8. 1944 im WK XII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Saarpfalz, später Ob. West 
E: 12 Worms, WK XII 


1108 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1108 * 18. 5. 1944 in Italien bei Hgr. C mit 4 Bttrn. (Vfg. 
vom 18. 1. 1944). 
U: Heerestruppe: Italien, 14. Armee 
E: 231 Nürnberg, WK XIII 


Einweisungs-Abt. 1108 * 25. 8. 1944 im WK XIII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später Hgr. G, April 1945 19. Armee 
E: 13 Weiden, WK XIII 


1109 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1109 * 15. 3. 1944 in Italien bei Hgr. C mit 4 Bttrn. (Vfg. 
vom 29. 2. 1944) aus der I. Gruppe/H.Küst.Abschnitt Nord. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 14. Armee, 1945 10. Armee bei Triest 
E: 39 Küstrin, WK III 
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1109 


Einweisungs-Abt. 1109 * 25. 8. 1944 im WK XIII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später Hgr. G 
E: 13 Weiden, WK XIII 


1110 


Festungs-Infanterie-Btl. 1110 * Jan. 1945 aus dem im September errichteten Alarm-Btl. 
Schmidt des XXII. Gebirgs-AK zu 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: Ungarn, Plattensee (Pz.AOK 2), zuletzt 1. Geb.Div. 
E: WK XIII 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1110 * 15. 3. 1944 in Italien bei Hgr. C mit 6 Bttrn. aus der 
Il. Gruppe (Civitavecchia) des H.Küst.Abschnitts Nord; nach Abschluß des Rückmarsches 
11. 7. 1944 umgegliedert. 

U: Heerestruppe: Italien, 1944 14. Armee, 1945 Armee Ligurien 
E: 39 Küstrin, WK III 


Einweisungs-Abt. 1110 * 25. 8. 1944 im WK XIII zu 10 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später Hgr. G 
E: 13 Weiden, WK XIII 


1111 


Grenadier-Rgt. 1111 * 11. (24.) 7. 1944 (29. Welle) im WK XI; 22. (29.) 7. 1944 in Gren. 


Rgt. 17 der 31. Gren.Div. umbenannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13 

U: 550. Gren.Div. (in Aufstellung): WK XI 
E: 17 Braunschweig, WK XI 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1111 * 15. 3. 1944 in Italien bei Hgr. C mit 5 Bttrn. aus dem 
Stab der I. Gruppe (Nettuno) des H.Küst.Abschnitts Süd und den Bttrn. 7.-9./956. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 14. Armee, 1945 Armee Ligurien 
E: 39 Küstrin, WK III 


Einweisungs-Abt. 1111 * 25. 8. 1944 im WK XIII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Vogesen, später 19. Armee 
E: 13 Weiden, WK XI 


1112 


Grenadier-Rgt. 1112 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK XI; 22. 7. 1944 in Gren.Rgt. 82 
der 31. Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 550. Gren.Div. (in Aufstellung): WK XI 
E: 17 Braunschweig, WK XI 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1112 * 15. 3. 1944 (Vfg. vom 29. 2.) in Italien bei Hgr. C 
mit 3 Bttrn. aus dem Stab Gruppe II/H.Küst.Abschnitt Mitte; erhielt 20. 8. 1944 neue 


Fp.Nummer von der H.Küst.Art.Abt. 1119. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 Armee-Abt. von Zangen, 1945 10. Armee (Triest) 
E: 309 Fritzlar, WK IX 
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1112 


Einweisungs-Abt. 1112 * 25. 8. 1944 im WK XVII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Höh.Kdo. Saarpfalz, später Ob. West (Bonn) 
E: 17 Engerau, WK XVII 


1113 


Grenadier-Rgt. 1113 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK XX mit Ersatz aus WK II. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13 und später 14 (Pz.Zerst.) 
U: 551. Gren.Div.: Litauen (Schaulen) 
551. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Litauen, Tilsit, Samland 
E: 374 Belgard, WK II 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1113 * 15. 3. 1944 in Italien bei Hgr. C aus Stab Il. Gruppe/ 
H.Küst.Abschnitt Süd mit 5 Bttrn. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 Armee-Abt. von Zangen, 1945 10. Armee 
E: 309 Fritzlar, WK IX 


Einweisungs-Abt. 1113 * 25. 8. 1944 im WK XVII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe, Einsatz im WK V 
E: 17 Engerau, WK XVII 


1114 


Grenadier-Rgt. 1114 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK XX mit Ersatz aus WK Il. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13 und später 14 (Pz.Zerst.) 
U: 551. Gren.Div.: Litauen (Schaulen) 
551. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Litauen, Tilsit, Samland 
E: 374 Belgard, WK II 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1114 * 12. 4. 1944 in Italien bei Hgr. C zw 5 Bitten. (mit 
6. und 10./956 als 4. und 5.) aus dem Stab Rimini/956. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 Armee-Abt. von Zangen, 1944 10. Armee (Triest) 
E: 39 Küstrin, WK III 
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1114 


Einweisungs-Abt. 1114 * 25. 8. 1944 im WK XVII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe, Einsatz im WK V 
E: 17 Engerau, WK XVII 


1115 


Grenadier-Rgt. 1115 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK XX mit Ersatz aus WK II. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13 und später 14 (Pz.Zerst.) 
U: 551. Gren.Div.: Litauen (Schaulen) 
551. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Litauen, Tilsit, Samland 
E: 374 Belgard, WK II 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1115 * Juni 1944 in Italien bei Hgr. C zu 4 Bttrn. aus der 
1./H.Küst.Art.Rgt. 927; wurde Nov. 1944 1117; neue 1115 wurde die H.Küst.Art. 
Abt. 1116. 

U: Heerestruppe: Italien, 1944/45 10. Armee 
E: WK IV 


Einweisungs-Abt. 1115 * 25. 8. 1944 im WK XVII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe, Einsatz bei Brünn 
E: 17 Engerau, WK XVII 


1116 


Grenadier-Rgt. 1116 * 18. 7. 1944 (29. Welle) im Sennelager, WK VI; wurde 25. 7. 1944 
in Gren.Rgt. 18 der 6. Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 552. Gren.Div. (in Aufstellung): Sennelager, WK VI 
E: 18 Bielefeld, WK VI 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1116 * Juni 1944 in Italien bei Hgr. C zu 4 Bttrn. aus der 
II./H.Küst.Art.Rgt. 927; wurde Nov. 1944 1115, und die H.Küst.Art.Abt. 1117 erhielt 
nun die Nummer 1116; Dez. 1944 in III./Geb.Art.Rgt. 1057 der 157. Geb.Div. umbe- 
nannt. 

U: Heerestruppe: Italien, 1944 10. Armee 
E: WK IV 
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1116 


Einweisungs-Abt. 1116 * 25. 8. 1944 im WK XVII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: Einsatz im WK XVII? 
E: 17 Engerau, WK XVII 


117 


Grenadier-Rgt. 1117 * 20. 7. 1944 (29. Welle) im Sennelager, WK VI; wurde 25. 7. 1944 
in Gren.Rgt. 37 der 6. Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 552. Gren.Div. (in Aufstellung): Sennelager, WK VI 
E: 18 Bielefeld, WK VI 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1117 * Juni 1944 in Italien bei Hgr. € zu 4 Bttm. aus: IM./H. 
Küst.Art.Rgt. 927; wurde Nov. 1944 in 1116 und 1115 dafür in 1117 umbenannt. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944/45 10. Armee (Venedig) 
E: WK IV 


Einweisungs-Abt. 1117 * 25. 8. 1944 im WK XVIll zu 4 Kpn.; 1945 aufgegangen in Stell. 
Baustab 5-13 (Alpenfestung, WK XVII). 
U: Heerestruppe: Südosten 
E: 82 (Geb.Pi.) Salzburg, WK XVII 


Grenadier-Rgt. 1118 * 20. 7. 1944 (29. Welle) im Sennelager, WK VI; wurde 25. 7. 1944 
in Gren.Rgt. 58 der 31. Gren.Div. umbenannt. 
G: 1. 1-4, 1. 5-8, 13 
U: 552. Gren.Div. (in Aufstellung): Sennelager, WK VI 
E: 18 Bielefeld, WK VI 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1118 * April 1944 in Italien zu 4 Bttrn.; gab 10. 8. 1944 die 
Fp.Nummer an die H.Küst.Art.Abt. 1112 ab; wurde neu gebildet und in die Nieder- 
lande verlegt (oder dort neu aufgestellt?). 

U: Heerestruppe: Italien, 1944 Adria, 1944/45 Niederlande 
E: 231 Nürnberg, WK XIII 
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Einweisungs-Abt. 1118 * 25. 8. 1944 im WK XVII zu 4 Kpn.; 1945 aufgegangen in 
Stell.Baustab 5-13 (Alpenfestung, WK XVII). 
U: Heerestruppe: Südosten 
E: 82 (Geb.Pi.) Salzburg, WK XVII 


1119 


Grenadier-Rgt. 1119 * 11. 7. 1944 (29. Welle) in Münsingen, WK V; dazu Okt. 1944 das 
Fest.MG-Btl. 51 als III. Btl.; Nov. 1944 im Unterelsaß aufgerieben, 
Wiederaufstellung in der 33. Welle am 31. 1. 1945, dabei als II. das III. Btl./ 
Kampfgruppe B/V. 

G: 1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, später auch III. 9-12 
1945 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 553, Gren.Div.: Lothringen (Nancy) 
553. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Vogesen, Unterelsaß; nach Wiederaufstellung: 
Rhein/Neckar 

E: 109 Straßburg, WK V 


Einweisungs-Abt. 1119 * 25. 8. 1944 im WK XVIllI zu 4 Kpn,; 1945 aufgegangen in Stell, 
Baustab 5-13 (Alpenfestung, WK XVII). 
U: Heerestruppe: Südosten 
E: 82 (Geb.Pi.) Salzburg, WK XVII 


1120 


Grenadier-Rgt. 1120 * 11. 7. 1944 (29. Welle) in Münsingen, WK V; Okt. 1944 aufge- 

frischt, Nov. im Unterelsaß aufgerieben. 

Wiederaufstellung 31. 1. 1945 in der 33. Welle. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, seit 1945 auch 14 

U: 553. Gren.Div.: Lothringen (Nancy) 
553. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Vogesen, Unterelsaß; nach Wiederaufstellung: 
Rhein/Neckar 

E: 109 Straßburg, WK V 


Einweisungs-Abt. 1120 * 25. 8. 1944 im WK XVIII zu 4 Kpn.; 1945 aufgegangen in 
Stell.Baustab 5-13 (Alpenfestung, WK XVII). 
U: Heerestruppe: Südosten 
E: 82 (Geb.Pi.) Salzburg, WK XVII 
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1121 


Grenadier-Rgt. 1121 * 11. 7. 1944 (29. Welle) in Münsingen, WK V; Sept./Okt. in 
Lothringen aufgerieben (Fp.Nummer nicht gelöscht). 
Wiederaufstellung 31. 1. 1945 in der 33. Welle. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 1945 auch 14 
U: 553. Gren.Div.: Lothringen (Nancy) 
553. Volks-Gren.Div.: März 1945 Rhein/Neckar 
E: 109 Straßburg, WK V 


Sturmgeschütz-Abt. 1121 in Pz.Jg.Abt. 121 (121. Inf.Div.), siehe dort. 


Einweisungs-Abt. 1121 * Ende 1944 im WK II mit 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichsschutz- 
stellung). 
U: Heerestruppe, Einsatz im WK XVII 
E: 2 Schlawe, WK II 


1122 


Grenadier-Rgt. 1122 * auf Vfg. vom 11.7. 1944 (29. Welle) im WK XIII zum 25. Aug. 
1944. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13 dazu 1945 Sturm- und schw.Gran.Werf.Kp. 
U: 558. Gren.Div.: Litauen 
558. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Ostpreußen (Suwalki, Heiligenbeil, Pillau)) 
E: 320 Augsburg, WK VII 


Einweisungs-Abt. 1122 * Ende 1944 im WK II mit 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichs- 
schutzstellung). 
U: Heerestruppe: Einsatz im WK XVIl (?) 
E: 2 Schlawe, WK II 
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1123 


1123 


Grenadier-Rgt. 1123 * auf Vfg. vom 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK XIII zum 25. Aug. 


1944. 
G: I. 1-4, I. 5-8, 13, dazu 1945 Sturm- und schw.Gran.Werf.Kp. 
U: 558. Gren.Div.: Litauen 
558. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Ostpreußen (Suwalki, Heiligenbeil, Pillau) 
E: 320 Augsburg, WK VII 


Einweisungs-Abt. 1123 * Ende 1944 im WK IV mit 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichs- 
schutzstellung). 
U: Heerestruppe, Einsatz im WK XVII 
E: 4 Oschatz, WK IV 


1124 


Grenadier-Rgt. 1124 * auf Vfg. vom 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK XIII zum 25. Aug. 


1944. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, dazu 1945 Sturm- u. schw.Gr.Wf.Kp. 
U: 558. Gren.Div.: Litauen 
558. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Ostpreußen (Suwalki, Heiligenbeil, Pillau) 
E: 320 Augsburg, WK VII 


Einweisungs-Abt. 1124 * Ende 1944 im WK IV mit 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichs- 
schutzstellung). 
U: Heerestruppe: WK XVII in Oberpullendorf 
E: 4 Oschatz, WK IV 


1125 


Grenadier-Rgt. 1125 * 19. 7. 1944 (29. Welle) in Baumholder, WK XI. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13 
U: 559. Gren.Div.: Lothringen (Nancy) 
559, Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): 1944 Lothringen, 1945 Saarbrücken, Mosel, 
Rhein, Odenwald 
E: WK IX 
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1125 


Einweisungs-Abt. 1125 * Ende 1944 im WK IV zu 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichs- 
schutzstellung). 


U: Heerestruppe, Einsatz im WK XVII 
E: 4 Oschatz, WK IV 


1126 


Grenadier-Rgt. 1126 * 19. 7. 1944 (29. Welle) in Baumholder, WK XII. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 559. Gren.Div.: Lothringen (Nancy) 
559. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Lothringen, Saarpfalz, 1945 Saarbrücken, 
Mosel, Rhein, Odenwald 
E: WK IX 


Sturmgeschütz-Abt. 1126 * 8. 9. 1944 in der Pz.Jg.Abt. 126 (126. Inf.Div.), siehe dort. 


Einweisungs-Abt. 1126 * Ende 1944 im WK IV zu 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichs- 
schutzstellung). 
U: Heerestruppe, Einsatz im WK XVII 
E: 4 Oschatz, WK IV 


1127 


Grenadier-Rgt. 1127 * 19. 7. 1944 (29. Welle) in Baumholder, WK XIl. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 559. Gren.Div.: Lothringen (Nancy) 
559. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Lothringen, Saarpfalz, 1945 Saarbrücken, Mosel, 
Rhein, Odenwald 
E: WK IX 


Einweisungs-Abt. 1127 * Ende 1944 im WK V zu 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichs- 
schutzstellung). 
U: Heerestruppe, Einsatz in Mähren (?) 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 
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1128 


1128 


Grenadier-Rgt. 1128 * 1. 8. 1944 in Moss/Norwegen durch WK X. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 560. Inf.Div. (in Aufstellung): Norwegen 
560. Volks-Gren.Div. (18. 9. 1944): Norwegen, 1945 Ardennen, Eifel 
E: 47 Lüneburg, WK X h 


Einweisungs-Abt. 1128 * Ende 1944 im WK V zu 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichs- 
schutzstellung). 
U: Heerestruppe, Einsatz in Mähren (Kremsier) 


E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Grenadier-Rgt. 1129 * 1. 8. 1944 in Moss/Norwegen durch WK.X. 
G: I. 1-4, I. 5-8, 13, 14 
U: 560. Inf.Div. (in Aufstellung): Norwegen 
560. Volks-Gren.Div. (18. 9. 1944): Norwegen, 1945 Ardennen, Eifel 
E: 47 Lüneburg, WK X 


Einweisungs-Abt. 1129 * Ende 1944 im WK V zu 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichs- 
schutzstellung). 
U: Heerestruppe: Einsatz in Mähren (?) 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


PR 03 


1130 


Grenadier-Rgt. 1130 * 1. 8. 1944 in Moss/Norwegen durch WK X. 
G: 1. 1-4, I. 5-8, 13, 14 
U: 560. Inf.Div. (in Aufstellung): Norwegen 
560. Volks-Gren.Div. (18. 9. 1944): Norwegen, 1945 Ardennen, Eifel 
E: 47 Lüneburg, WK X 


Festungs-Artillerie-Abt. 1130 * Jan. 1945 zu 4 Bttrn. 
U: Heerestruppe: Festungsbesatzung Preßburg (WK XV) 
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1130 


Einweisungs-Abt. 1130 * Ende 1944 im WK V zu 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichsschutz- 
stellung). 
U: Heerestruppe, Einsatz in Mähren, zuletzt 1. Pz.Armee 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


1131 


1131 


Grenadier-Brigade 1131 * 27. 7. 1944 im WK Ill als „Walküre“-Einheit; sollte auf Befehl 
vom 17. 9. bei der 2. Armee in die 542. Gren.Div. eingegliedert werden, wird aber 
noch am 5. 11. in der Kriegsgliederung genannt und erst später eingegliedert. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp. und Art.Abt. (le.FH, s. FH und 15 cm-Kan.Bttr.) 
U: Aug. 1944 IV. SS-Korps, 9. Armee, Hgr. Mitte: Warschau; Sept./Nov. 1944 

XX. Korps, 2. Armee, Hgr. Mitte: Narew (Serock) 
E: 309 Berlin-Spandau, WK III 


Festungs-Artillerie-Abt. 1131 * Jan. 1945 zu 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: Festungsbesatzung Preßburg (WK XV) 


Einweisungs-Abt. 1131 * Ende 1944 im WK VI zu 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichsschutz- 
stellung). 


U: Heerestruppe, Einsatz im WK XVII 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


1132 


Grenadier-Brigade 1132 * 28. 7. 1944 im WK X als „Walküre“-Einheit (II. aus WK XD; 
15. 9. 1944 in die 45. ID (WK XVII) eingegliedert; bildete 22. 9. Stab und 1./Gren. 
Rgt. 130. 


G: I. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp., le.FH-Bttr. 


U: Aug./Sept. 1944: VIII. Korps, 9. Armee, Hgr. Mitte: Warka (Weichselbogen) 
E: 16 Oldenburg, WK X 


Sturmgeschütz-Abt. 1132 in der Pz.Jg.Abt. 132 (132. Inf.Div.), siehe dort. 


Festungs-Artillerie-Abt. 1132 * Jan. 1945 zu 5 Bttrn. 
U: Heerestruppe: Festungsbesatzung Preßburg (WK XVII) 
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1132 


Einweisungs-Abt. 1132 * Ende 1944 im WK VI zu 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichs- 
schutzstellung). 
U: Heerestruppe, Einsatz im WK XVII (Radkersburg) 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


1133 


Grenadier-Brigade 1133 * 24. 7. 1944 im WK VI als „Walküre“-Einheit; 13. 8. 1944 in 
die 88. Inf.Div. eingegliedert. 
G: I. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp., le.FH-Bttr. 
U: Aug. 1944 XXXXII. AK, 4. Pz.Armee, Hgr. Nordukraine: Radom 
E: 328 Aachen, WK VI 


Festungs-Artillerie-Rgts.Stab 1133 * Jan. 1945 im WK VII; 

Volks-Artillerie-Rgt. 1133 (so nach dem Frontnachweiser; Fest.Stamm-Art.Rgt. 1133 
nach der FpÜ) im Febr. 1945 nach Eingliederung von Fest.Art.Abt. 1135 und 1136 
als I. und II. und den Fest.Bttrn. 3052/53, 3056/57 und 3062/65 (WK V); wurde 
15. 4. 1945 in Art.Rgt. 719 (719. ID) (Stab, I., II.) umgegliedert. 

G: 1. 1-4, II. 5-8 
U: Heerestruppe: 19. Armee (LXIV. AK) Oberrhein 
E: WK VII 


Einweisungs-Abt. 1133 * Ende 1944 im WK IX zu 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichs- 
schutzstellung). 
U: Heerestruppe, Einsatz im WK XVII 
E: 9 Langensalza, WK IX 


1134 


Grenadier-Brigade 1134 * 26. 7. 1944 im WK VII als „Walküre“-Einheit (Il. aus WK ID); 
1. 9. 1944 vermindert auf ein Kampf-Btl. 1134 zu 3 Kpn. bei der 359. Inf.Div.; 
18. 9. 1944 aufgelöst. 
G: Aug. 1944 I. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp.; leichte FH-Bttr. 
U: LIX. AK, 17. Armee, Hgr. Nordukraine bei Reichshof (Rzeszow) 
E: 49 (Jäg.) Breslau, WK VIII 
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1134 


Festungs-Artillerie-Rgts.Stab 1134 * Jan. 1945 im WK VII; 

Volks-Artillerie-Rgt. 1134 (so nach dem Frontnachweiser; nach der FpÜ Fest.Stamm- 
Art.Rgt.) im Febr. 1945 nach Eingliederung von Fest.Art.Abt. 1137 und 1138 und der 
Fest.Bttrn. 3050/51, 3054/55, 3058/61; wurde 8. 4. 1945 Stab, I. und Il./Art.Rgt. 189 
der 89. Inf.Div. 

G: I. 14, II. 5-8 
U: Heerestruppe: 19. Armee (XVII. SS-Korps) Oberrhein 
E: WK VII 


Einweisungs-Abt. 1134 * Ende 1944 im WK IX zu 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichsschutz- 
stellung). 
U: Heerestruppe im WK XVII 
E: 9 Langensalza, WK IX 


1135 


Grenadier-Brigade 1135 * 27. 7. 1944 im WK V als „Walküre“-Einheit (II. aus WK IX); 
28. 8. 1944 aufgelöst und in die 291. Inf.Div. eingegliedert (als II./506 und Füs. 
Btl. 291). 

G: 1. 1-4, II. 5-8, Fla-Kp., Pi.Kp. 
U: Aug. 1944 XXXXIl. AK, 4. Pz.Armee, Hgr. Nordukraine bei Opatow 
E: WKV 


Festungs-Artillerie-Abt. 1135 (Stab) * Jan. 1945 im WK VII; wurde März 1945 1./Volks- 
Art.Rgt. 1133 am Oberrhein. 


Einweisungs-Abt. 1135 * Ende 1944 im WK IX zu 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichsschutz- 
stellung); später aufgegangen in den Stell.Baustäben 5-13 (Alpenstellung, WK XVII). 
U: Heerestruppe im WK XVII 


1136 


Grenadier-Brigade 1136 * 27. 7. 1944 im WK VII als „Walküre“-Einheit (II. aus 
WK XVID); 14. 9. 1944 aufgelöst; Reste sollten in die 544. Volks-Gren.Div. einge- 
gliedert werden, wurden dann aber zur Aufstellung des Div.Füs.Btls. 545 verwendet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp., leichte FH-Bttr. 
U: Aug. 1944: LIX. AK, 17. Armee, Hgr. Nordukraine bei Reichshof (Rzeszow) 
E: WK VII 
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1136 


Gebirgsjäger-Rgt. 1136 * April 1945 durch Umbenennung des Res.Geb.Jäg.Rgts. 136 
(so nach der FpÜ; nach Schmidt-Richberg, Das Ende auf dem Balkan, hatte das Rgt. 
i die Nr. 901). 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 15, 16 (Pi.) 
U: 188. Geb.Div.: Italien (Triest) 
E: WK XVII 


Festungs-Artillerie-Abt. 1136 (Stab) * Jan. 1945 im WK VII; wurde März 1945 11./Volks- 
Art.Rgt. 1133 am Oberrhein. 


Einweisungs-Abt. 1136 * Ende 1944 im WK XI zu 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichsschutz- 
stellung). 
U: Heerestruppe: 1945 Hgr. C Italien (Voralpen) 


E: 11 Halberstadt, WK XI 


Gebirgsjäger-Rgt. 1137 * April 1945 durch Umbenennung des Res.Geb.Jäg.Rgts. 137 (so 
nach der FpÜ; nach Schmidt-Richberg, Das Ende auf dem Balkan, erhielt das Rgt. die 
Nr. 902). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 16 (Pi.) 
U: 188. Geb.Div.: Italien (Triest) 
E: WK XVIll 


Festungs-Artillerie-Abt. 1137 (Stab) * Jan. 1945 im WK VII; wurde März 1945 1./Volks- 
Art.Rgt. 1134 am Oberrhein. 


Einweisungs-Abt. 1137 * Ende 1944 im WK XI zu 4 Kpn. für Stellungsbau (Reichsschutz- 
stellung). am 
U: Heerestruppe im WK XVIII (Radkersburg) 


E: 11 Halberstadt, WK XI 


Gebirgsjäger-Rgt. 1138 * April 1945 durch Umbenennung des Res.Geb.Jäg.Rgts. 138 
(so nach der FpÜ; nach Schmidt-Richberg, Das Ende auf dem Balkan, erhielt das Rgt. 
die Nr. 903). 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 15, 16 
U: 188. Geb.Div.: Italien (Triest) 
E: WK XVIll 
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1138 


Festungs-Artillerie-Abt. 1138 (Stab) * Jan. 1945 im WK VII; wurde März 1945 II./Volks- 
Art.Rgt. 1134 am Oberrhein. 


Einweisungs-Abt. 1138 * Ende 1944 im WK III zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: 24. Armee (?), Alpenstellung (?) 
E: 3 Crossen, WK III 


1139 


Gebirgsjäger-Rgt. 1139 *April 1945 durch Umbenennung des Res.Geb.Jäg.Rgts. 139 (so 
nach der FpÜ; nach Schmidt-Richberg, Das Ende auf dem Balkan, erhielt das Rgt. die 
Nr. 904). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 15, 16 
U: 188. Geb.Div.: Italien (Triest, Stab und II. in Laibach) 
E: WK XVII 


Festungs-Artillerie-Rgts.Stab 1139 * März 1945 bei der 19. Armee, Brig. Baur am Ober- 
rhein aus dem Art.Rgt. Behn. 
U: Heerestruppe: 19. Armee, Oberrhein 


Einweisungs-Abt. 1139 * Ende 1944 im WK III zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe: 1945 24. Armee an der Schweizer Grenze 
E: 3 Crossen, WK III 


1140 


Heeres-Artillerie-Abt. 1140 * 3. 12. 1943 an der Scheldemündung (LXXXIX. AK) durch 
die 15. Armee aus den Geräte-Bttrn. A (Böhmers), B (Großer Kurfürst) und C (Quedlin- 
burg); Nov. 1944 auf Walcheren vernichtet. 

U: Heerestruppe: 15. Armee (Walcheren) 
E: 40 Bautzen, WK IV 


Einweisungs-Abt. 1140 * Ende 1944 im WK III zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe, Einsatz unbekannt 
E: 3 Crossen, WK IH 


1141 


1141 


Grenadier-Rgt. 1141 * 6. 8. 1944 (29. Welle) aus dem am 1. 8. 1944 aufgestellten Gren. 
Rgt. Ostpreußen 1; gab 8. 9. 1944 das I. Btl. an das neue Schwester-Rgt. 1143 ab; 
das Btl. wurde durch das verst.Gren.Btl. 603 (früher Ldschtz.Btl. 913) ersetzt; das 
II. Btl. wurde Jan. 1945 in der FpÜ gelöscht. 

G: 1944 1. 1-4, 11. 5-8, III. 9-12, 13 

1945 1. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 561. Gren.Div.: Litauen 

561. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Tilsit, Königsberg 
E: 346 Stablack, WK I 


Heeres-Artillerie-Abt. 1141 * Dez. 1943 zu 4 Bttrn. in Belgien; wurde am 1. 2. 1944 
umbenannt in Il./Art.Rgt. 148 der 48. Inf.Div. bei Ostende. 
U: Heerestruppe: 15. Armee (bei Ostende) 


Einweisungs-Abt. 1141 * Ende 1944 im WK XII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe, Einsatz unbekannt 
E: 12 Worms, WK XII 


1142 


n- Grenadier-Rgt. 1142 * 6. 8. 1944 (29. Welle) aus dem am 1. 8. 1944 aufgestellten Gren. 
Regt. Ostpreußen 2; gab 8. 9. 1944 das III. Btl. als 11./1143 an das neu aufgestellte 
dritte Rgt. der Division ab; Jan. 1945 wurde das 1. Btl. durch: das Ldschtz.Btl. 957 
ersetzt. 
G: 1944 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 
1944 1. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 561. Gren.Div.: Litauen, Tilsit 
561. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Ostpreußen (Jan./März 1945 detachient in 
Elbing und bei der 23. Inf.Div. in Westpreußen) 
E: 346 Stablack, WK I 
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Einweisungs-Abt. 1142 * Ende 1944 im WK XII zu 4 Kpn. für Stellungsbau. 
U: Heerestruppe, Einsatz unbekannt 
E: 12 Worms, WK XU 


Grenadier-Rgt. 1143 * 9. 9. 1944 in Ostpreußen aus dem 1./Gren.Rgt. 1141 und dem 
IIL./Gren.Rgt. 1142 als drittes Rgt. der Division; Jan. 1945 wurde das Il. Btl. durch 
das Ldschtz.Btl. 523 ersetzt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 561. Gren.Div.: Litauen 

561. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Ostpreußen (Tilsit, Königsberg) 
E: 346 Stablack, WK I 


Heeres-Artillerie-Abt. 1143 * Dez. 1943 zu 4 Bttrn. leichter Feldhaubitzen (bodenständig) 
durch AOK 15 aus Stellungs- und Geräte-Bttrn.; Sept. 1944 in Dünkirchen vernichtet 
und 28. 10. 1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: 15. Armee (Dünkirchen) 
E: WK XI 


Einweisungs-Abt. 1143 * Ende 1944 im WK XVII zu 4 Kpn. für Stellungsbau (auch als 
171 bezeichnet?). 
U: Heerestruppe: WK XVII 
E: 17 Engerau, WK XVII 


FF I7 
?% 
Lt 


Grenadier-Rgt. 1144 * 4. 8. 1944 (29. Welle) aus dem am 27. 7. in Stablack errichteten 
Gren.Rgt. Ostpreußen 3; gab 10. 9. 1944 das I. Btl. an das Gren.Rgt. 1146 ab, das 
III. wurde I. Bil. 

G: 1944 I. 14, II. 5-8, I. 9-12, 13 

1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 562. Gren.Div.: Litauen, Narew 

562. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Narew (Lomza), 1945 Heiligenbeil 
E: 356 Heiligenbeil, WK I 
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Heeres-Artillerie-Abt. 1144 * 28. 12. 1943 durch Ob. West zu 4 Bttrn. aus der Geräte- 
Bttr. A und den Stell.Bttrn. (K) 418, 264 und 310; wurde 20. 1. 1944 in Il. 
(7.—10.)/Art.Rgt. 147 der 47. Inf.Div. bei Calais umbenannt. 

U: Heerestruppe: 15. Armee (Calais) 
E: WK VI 


Einweisungs-Abt. 1144 * Ende 1944 im WK XVII zu 4 Kpn. für Stellungsbau (auch als 
172 bezeichnet?). 
U: Heerestruppe: WK XVII 
E: 17 Engerau, WK XVII 


1145 


Grenadier-Rgt. 1145 * 4. 8. 1944 (29. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Stablack aus dem am 
27. 7. errichteten Gren.Rgt. Ostpreußen 4; gab 10. 9. 1944 das I. Btl. an das neue 
Gren.Rgt. 1146 ab, das III. wurde 1. Btl. 

G: 1944 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 

1944 I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 562. Gren.Div.: Augustowo, Lomza 

562. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Narew (Lomza), 1945 Heiligenbeil 
E: 356 Heiligenbeil, WK I 


Heeres-Artillerie-Abt. 1145 * Dez. 1943 (in der FpÜ erst März 1944) durch Ob. West zu 
4 Bttrn.; vor April 1944 wieder gelöscht (Febr. 1944 in Art.Rgt. 149 der 49. ID ein- 
gegliedert?). 


Einweisungs-Abt. 1145 * Ende 1944 im WK XVII zu 4 Kpn. für Stellungsbau (auch als 
173 bezeichnet?). 
U: Heerestruppe: WK XVII in Wien 
E: 17 Engerau, WK XVII 


1146 


Grenadier-Rgt. 1146 * 10. 9. 1944 als drittes Rgt. der Division aus dem 1./Gren.Rgt. 1144 
und dem 1./Gren.Rgt. 1145. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 562. Gren.Div.: Narew (Lomza) 
562. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Narew (Lomza), 1945 Heiligenbeil 
E: 356 Heiligenbeil, WK I 


1146 


Heeres-Artillerie-Abt. 1146 * Dez. 1943 bei Ob. West (bodenständige Feldhaubitzen); 
nach der Räumung Frankreichs 9. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: 15. Armee (Raum Rouen) 
E: WK IX 


Einweisungs-Abt. 1146 * Ende 1944 im WK XVII zu 4 Kpn. für Stellungsbau (auch als 
174 bezeichnet?). 


U: Heerestruppe: WK XVII in Brünn 
E: 17 Engerau, WK XVII 


1147 


Grenadier-Rgt. 1147 * 11. 8. 1944 (30. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Döberitz, 
WK II; 12. 10. 1944 aufgelöst und in das Füsilier-Btl. 1147 (5 Kpn.) übernommen; 
im Gegensatz zur Meldung der Division vom 24. 10. 1944 führte das Btl. nach der 
FpÜ jedoch die richtige Nr. 1563. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: Gren.Lehr-Div./563.Gren.Div.: Reval, Dorpat 
E: 309 Spandau, WK III 


schwere Heeres-Artillerie-Abt. 1147 * Dez. 1943 bei Ob. West (mit der H.Küst.Bttr. 265 


als Stamm) zu 3 Bttrn. schw. Feldhaubitzen (bodenständig); Sept. 1944 in Nordfrank- 


reich vernichtet und 28. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: 15. Armee Nordfrankreich 
E: WK VII 


Einweisungs-Abt. 1147 * Ende 1944 im WK XVII zu 4 Kpn. für Stellungsbau (auch als 
175 bezeichnet?). 
U: Heerestruppe: WK XVII in Mähren 
E: 17 Engerau, WK XVil 


1148 


Grenadier-Rgt. 1148 * 11. 8. 1944 (30. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Döberitz, 
WK Ill; das II. Btl. erhielt im Winter 1944/45 die Fp.Nummer des aufgelösten 
II. Btls./Gren.Rgt. 1147 der gleichen Division. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13 und später 14 (Pz.Zerst.) 
U: Gren.Lehr-Div./563. Gren.Div.: Reval, Dorpat 
563. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Dorpat, Kurland 
E: 309 Spandau, WK III 
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schwere Heeres-Artillerie-Abt. 1148 * Dez. 1943 bei Ob. West aus Stell.Bttr. (K) 348 zu 
4 Bttrn.; Sept. 1944 in Nordfrankreich vernichtet und 14. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: 15. Armee Nordfrankreich 
E: WK VII 


1149 


Grenadier-Rgt. 1149 * 11. 8. 1944 (30. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Döberitz, 
WK II. 
G: 1. 1-4, 11. 5-8, 13 und später 14 (Pz.Zerst.) 
U: Gren.Lehr-Div./563. Gren.Div.: Reval, Dorpat 
563. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Dorpat, Kurland 
E: 309 Spandau, WK Ill 


schwere Heeres-Artillerie-Abt. 1149 * Dez. 1943 in Nordfrankreich bei der 15. Armee 
aus Stell.Art.Abt. (K) Nord (Le Havre) und den Stell.Bttrn. 266, 350, A und! B’zu'4 Bttrn. 
schwerer Feldhaubitzen (bodenständig); Sept. 1944 in Le Havre vernichtet und 
28. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: 15. Armee (Le Havre) 
E: WK VII 


1150 


Grenadier-Rgt. 1150 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Döllers- 
heim, WK XVII, aus dem 1. Rgt. der Schatten-Div. Döllersheim (31. Welle); wurde 
15. 9. 1944 in Gren.Rgt. 330 der 183. Volks-Gren.Div. umbenannt (nicht in der FpÜ). 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 564. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döllersheim 


Sturmgeschütz-Abt. 1150: Aug. 1944 in der Pz.Jg.Abt. 150 (50. Inf.Div.), siehe dort. 


schwere Heeres-Artillerie-Abt. 1150 * Dez. 1943 in Nordfrankreich bei der 15. Armee aus 
der Stell.Art.Abt. (K) Ost (Le Havre) zu 3 Bitten. schw.Feldhaubitzen (bodenständig); 
Sept. 1944 in Le Havre vernichtet und 28. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: 15. Armee (Le Havre) 
E: WK VI 


1151 


151 


Grenadier-Rgt. 1151 * 26. 8. 1944 (32, Welle) auf dem Truppenübungsplatz Döllersheim, 
WK XVII, aus dem 2. Rgt. der Schatten-Div. Döllersheim (31. Welle); wurde 15. 9. 1944 
in Gren.Rgt. 343 der 183. Volks-Gren.Div. umbenannt (nicht in der FpÜ). 

G: I. 14, II. 5-8, 13, 14 
U: 564. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döllersheim 


schwere Artillerie-Abt. 1151 (mot.) * Dez. 1943 zu 3 Bttrn. aus der Bttr. West des Gen. 
Kdos. LXXXI als Ob. West-Reserve (Rgt. 761 bei Chartres). 
U: Heerestruppe: 15. Armee (Dieppe, Rouen), 1944/45 1. Armee Saarpfalz 


1152 


Grenadier-Rgt. 1152 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Döllersheim, 
WK XVII, aus dem 3. Rgt. der Schatten-Div. Döllersheim (31. Welle); wurde 15. 9. 1944 
in Gren.Rgt. 351 der 183. Volks-Gren,Div. umbenannt (nicht in der FpÜ). 

G: I. 14, II. 5-8, 13, 14 
U: 564. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döllersheim 


schwere Artillerie-Abt, 1152 * Sommer 1944 (Fp.Nummer erst Nov. 1944) bei Ob. West 
aus der Feld-Unteroffiziers-Schule der Feldartillerie Autun mit 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: Ob. West, 1944/45 1, Fallschirm-Armee (Wesel) 


1153 


Grenadier-Rgt. 1153 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Milowitz, WK XII, 
aus dem 1. Rgt. der Schatten-Div. Mähren (31. Welle); wurde 15. 9. 1944 in Gren, 
Rgt. 352 der 246, Volks-Gren.Div. umbenannt. 

G: I. 1-4, I. 5-8, 13, 14 
U: 565. Volks-Gren,Div. (in Aufstellung): Milowitz 
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schwere Artillerie-Abt. 1153 * Sommer 1944 (?) bei Ob, West (aus der Feldart.Schule 
Autun?) mit 3 Bttrn. schw.Feldhaubitzen (mot.); 28. 10. 1944 aufgelöst (keine Fp. 
Nummer?). 
U: Heerestruppe: Ob. West 
E: WK III 


1154 


4 Grenadier-Rgt. 1154 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Milowitz, WK XII, 
aus dem 2. Rgt. der Schatten-Div. Mähren (31. Welle); wurde 15. 9. 1944 in Gren. 
Rgt. 404 der 246. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 565. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Milowitz 


Heeres-Artillerie-Abt. 1154 * Sommer 1944 in den Niederlanden zu 3 Bttrn. aus der 
III. /Art.Rgt. 19 (L); wurde Dez. 1944 in Italien IV./Art.Rgt. 1057 der 157. Geb.Div. 
U: Heerestruppe: Niederlande, Italien 


1155 


a Grenadier-Rgt. 1155 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Milowitz, WK XIlI, 
aus dem 1. und 2. Rgt. der Schatten-Div. Mähren (31. Welle); wurde 15. 9. 1944 
in Gren.Rgt. 689 der 246. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 565. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Milowitz 


1156 


Grenadier-Rgt. 1156 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Wildflecken, 
WK IX, aus dem 1. Rgt. der Schatten-Div. Röhn (31. Welle); wurde 17. 9. 1944 
umgegliedert in Gren.Rgt. 957 der 363. Volks-Gren.Div, und übernahm dessen Fp. 
Nummern. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 566. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Wildflecken 


Sturmgeschütz-Abt. 1156 in der Pz.Jg.Abt. 156 (56. Inf.Div.), siehe dort, 


311 


1157 


1157 


Grenadier-Rgt. 1157 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Wildflecken, WK IX, 
aus dem 2. Rgt. der Schatten-Div. Röhn (31. Welle); wurde 17. 9. 1944 umgeglie- 
dert in Gren.Rgt. 958 der 363. Volks-Gren.Div. und übernahm dessen Fp.Nummern. 
G: I. 1-4. II. 5-8, 13, 14 
U: 566. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Wildflecken 


Sturmgeschütz-Abt. 1157 in der Pz.Jg.Abt. 157 (57. Inf.Div.; vernichtet bei Hgr. Mitte), 
siehe dort. 


1158 


Grenadier-Rgt. 1158 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Wildflecken aus 
den beiden Rgtern. der Schatten-Div. Röhn (31. Welle); wurde 17. 9. 1944 umgeglie- 
dert in Gren.Rgt. 959 der 363. Volks-Gren.Div. und übernahm dessen Fp.Nummern. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 566. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Wildflecken 


Sturmgeschütz-Abt. 1158 in der Pz.Jg.Abt. 158 (58. Inf.Div.), siehe dort. 


Festungs-Artillerie-Abt. 1158 * Febr. 1945 im WK XVII mit 4 Bttrn. 
U: Heerestruppe: Slowakei 


1159 


Grenadier-Rgt. 1159 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, WK XII; 
2. 9. 1944 aufgelöst und zur Wiederaufstellung des Gren.Rgts. 911 der 349. Volks- 
Gren.Div. in Stablack, WK I, verwandt. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 567. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Grafenwöhr 


Festungs-Artillerie-Abt. 1159 * Febr. 1945 im WK XVII mit 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: Ungarn (Neusiedlersee) 
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1160 


Grenadier-Rgt. 1160 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, WK XIII; 
2. 9. 1944 aufgelöst und zur Wiederaufstellung des Gren.Rgts. 912 der 349. Volks- 
Gren.Div. in Stablack, WK I, verwandt. 

G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 567. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Grafenwöhr 


III; 
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1161 


Grenadier-Rgt. 1161 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, WK XII; 
2. 9. 1944 aufgelöst und zur Aufstellung des Gren.Rgts. 913 der 349. Volks-Gren.Div. in 
Stablack, WK I, verwandt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 567. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Grafenwöhr 


Heeres-Artillerie-Abt. 1161 * Dez. 1943 bei Ob. West aus dem Stab der H.Küst.Art. 
Abt. 756 mit 4 Bttrn. 10 cm-Kan. (bodenständig); nach Vernichtung in Frankreich 
28. 10. 1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: 7. Armee Bretagne 
E: WK V 


1162 


Grenadier-Rgt. 1162 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Königsbrück, WK IV; 
17. 9. 1944 während der Aufstellung in Gren.Rgt. 456 der 256. Volks-Gren.Div. um- 
benannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 568. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Königsbrück 


Heeres-Artillerie-Abt. 1162 * Dez. 1943 bei Ob. West mit der Stell.Bttr. (K) 165 als 
Stamm zu 4 Bttrn. schw.Feldhaubitzen (bodenständig); Aug. 1944 in der Bretagne 
vernichtet und 28. 10. 1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: 7. Armee (Brest) 
E: WK V 
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1163 


Grenadier-Rgt. 1163 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Königsbrück, WK IV; 
17. 9. 1944 während der Aufstellung in Gren.Rgt. 476 der 256. Volks-Gren.Div. um- 
benannt. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 568. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Königsbrück 


Heeres-Artillerie-Abt. 1163 * Dez. 1943 bei Ob. West mit der Stell.Bttr. (K) 141 als 
Stamm zu 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 7. Armee (Lorient), 1945 in der Festung Lorient 
E: WK XII 


1164 


Grenadier-Rgt. 1164 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Königsbrück, WK IV; 
17. 9. 1944 während der Aufstellung in Gren.Rgt. 481 der 256. Volks-Gren.Div. um- 
benannt. 

G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 568. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Königsbrück 


Festungs-Artillerie-Rgts.Stab 1164 * März 1945 im WK XII durch Umbenennung des 
Stabes/Res.Art.Rgt. 33 (Darmstadt). 
U: Heerestruppe: 1. Armee Saarpfalz 
E: WK XII 


1165 


Grenadier-Rgt. 1165 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Wahn, WK VI; 
17. 9. 1944 (noch während der Aufstellung) in Gren.Rgt. 951 der 361. Volks-Gren. 
Div. umbenannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 (Pz.Zerst.) 
U: 569. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Wahn 


Sturmgeschütz-Abt. 1165 in der Pz.Jg.Abt. 165 (65. Inf.Div.), siehe dort. 
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1166 


Grenadier-Rgt. 1166 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Wahn, WK VI; 
17. 9. 1944 (noch während der Aufstellung) in Gren.Rgt. 952 der 361. Volks-Gren. 
Div. umbenannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 (Pz.Zerst.) 
U: 569. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Wahn 


1167 


Grenadier-Rgt. 1167 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Wahn, WK VI; 
17. 9. 1944 (noch während der Aufstellung) in Gren.Rgt. 953 der 361. Volks-Gren. 


Div. umbenannt. 


G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 (Pz.Zerst.) 
U: 569. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Wahn 


1168 


Grenadier-Rgt. 1168 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Groß-Born, WK II; 
wurde während der Aufstellung 15. 9. 1944 in Gren.Rgt. 313 der 337. Volks-Gren. 


Div. umbenannt. 


G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 570. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Groß-Born 


Sturmgeschütz-Abt. 1168 in der Pz.Jg.Abt. 168 (68. Inf.Div.), siehe dort. 


1169 


Grenadier-Rgt. 1169 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Groß-Born, WK II; 
wurde während der Aufstellung 15. 9. 1944 in Gren.Rgt. 688 der 337. Volks-Gren. 


Div. umbenannt. 


G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 570. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Groß-Born 
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1170 


Grenadier-Rgt. 1170 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Groß-Born, WK II; 
wurde während der Aufstellung 15. 9. 1944 in Gren.Rgt. 690 der 337. Volks-Gren. 
Div. umbenannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 570. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Groß-Born 


Sturmgeschütz-Abt. 1170: Einsatz 1945 (nach dem Frontnachweiser) in Ungarn 
(Dt.Befh. Westungarn?), Budapest, als Heerestruppe. 
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1171 


Grenadier-Rgt. 1171 * 25. 8. 1944 (32. Welle) in Dänemark auf dem Tr.Üb.Platz Oks- 


böl bei Esbjerg; wurde 2. 9. 1944 in Gren.Rgt. 293 der 18. Volks-Gren.Div. umbe- 
nannt. 


G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 571. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Dänemark 
E: WKX 


1172 


Grenadier-Rgt. 1172 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Oksböl bei Esbjerg 


in Dänemark; wurde 2. 9. 1944 in Gren.Rgt. 294 der 18. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 


U: 571. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Dänemark 


| 1173 


Grenadier-Rgt. 1173 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Oksböl bei Esbjerg/ 


Dänemark; wurde 2. 9. 1944 in Gren.Rgt. 295 der 18. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 


U: 571. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Dänemark 


1174 


Grenadier-Rgt. 1174 * 26. 8. 1944 (32. Welle) im WK XX bei Thorn; 4. 9. 1944 (noch 
während der Aufstellung) in Gren.Rgt. 694 der 340. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: 1. 14, II. 5-8, 13, 14 
U: 572. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Thorn 
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1175 


Grenadier-Rgt. 1175 * 26. 8. 1944 (32. Welle) im WK XX bei Thorn; 4. 9, 1944 (noch 
während der Aufstellung) in Gren.Rgt. 695 der 340. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 572. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Thorn 


Sturmgeschütz-Abt. 1175 (aus 1100) in der Pz.Jg.Abt. 175 (75. Inf,Div.), siehe dort. 


1176 


Feldersatz-Btl. 1176 * 25. 10. 1944 am Niederrhein durch WK VI. 
U: 176. Inf.Div. 


Grenadier-Rgt. 1176 * 26. 8. 1944 (32. Welle) im WK XX bei Thorn; 4. 9. 1944 (noch 
während der Aufstellung) in Gren.Rgt. 696 der 340. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 572. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Thorn 


Panzerjäger-Abt. 1176 * 25. 10. 1944 am Niederrhein: Stab und 2. aus der Pz.Jg.Abt. 243 
der in Frankreich vernichteten 243. Inf.Div., 1. und 3. als ‚„‚Walküre“-Einheiten des Wehr- 
kreises VI (Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 416); April 1944 umbenannt in 176. 

U: 176. Inf.Div.: Roer, Duisburg 
E: WK VI 


Sturmgeschütz-Abt. 1176 in der Pz.Jg.Abt. 176 (76. Inf.Div.), siehe dort. 


Artillerie-Rgt. 1176 * 25. 10. 1944 am Niederrhein aus den im September aufgerufenen 
„Walküre‘-Einheiten der 176. Division (Art.Ers. und Ausb.Rgt. 6 Osnabrück). 
G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12 
U: 176. Inf.Div.: Roer, Duisburg, Ruhrkessel 
E: WK VI 


Pionier-Btl. 1176 * 25. 10. 1944 am Niederrhein aus den im September aufgerufenen 
„Walküre“-Einheiten der 176. Division (Pi.Ers. und Ausb.Btle. 6 Minden und 26 Höxter). 
U: 176. Inf.Div.: Roer, Duisburg, Ruhrkessel 
E: WK VI 
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1176 


Inf.Div.Nachrichten-Abt. 1176 * 25. 10. 1944 am Niederrhein aus den im September auf- 
gerufenen „Walküre“-Einheiten der 176. Division. 
U: 176. Inf.Div.: Roer, Duisburg, Ruhrkessel 


Versorgungs-Einheiten 1176 = 176. Inf.Div. 


Div. Versorgungs-Rgt. 1176 * 25. 10. 1944 aus dem Kdr. der Versorgungstruppen 1176 
der im September aufgerufenen 176. Division („Walküre“-Einheit). 


U: 176. Inf.Div. 


Grenadier-Rgt. 1177 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in der Slowakei durch WK VIII; während 
der Aufstellung am 4. 9. 1944 umbenannt in Gren.Rgt. 728 der 708. Volks-Gren.Div. 
(nicht in der FpÜ). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 573. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 


1178 


Grenadier-Rgt. 1178 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in der Slowakei durch WK VIII; während 
der Aufstellung am 4. 9. 1944 umbenannt in Gren.Rgt. 748 der 708. Volks-Gren.Div. 
(nicht in der FpÜ). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 573. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 


Heeres-Sturmartillerie-Brigade-Stab 1178 * April 1945; bei Kriegsende noch in Aufstellung 
beim Ersatzheer. 


Sturmgeschütz-Abt. 1178 (aufgestellt als 1543) in der Pz.Jg.Abt. 178 (78. Sturm-Div.), 


siehe dort. 


Grenadier-Rgt. 1179 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in der Slowakei durch WK VIII; während 
der Aufstellung am 4. 9. 1944 in das (neue) Gren.Rgt. 760 der 708. Volks-Gren.Div. 
umbenannt (nicht in der FpÜ). 
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G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 573. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 


Sturmgeschütz-Abt. 1179: trat nicht zur Pz.Jg.Abt. 179 der vernichteten 79. Inf.Div., 
sondern kam Sept. 1944 zur 2. ung. Armee nach Siebenbürgen; bei Kriegsende in 
Böhmen-Mähren. 


1180 


Grenadier-Rgt. 1180 * 25. 8. 1944 (32. Welle) in Ungarn durch WK XVII; während der 
Aufstellung am 4. 9. 1944 in Gren.Rgt. 989 der 277. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 574. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 


Sturmgeschütz-Abt. 1180: Einsatz 1945 (nach dem Frontnachweiser) unter Dt.Mil.Befh. 
Ungarn, Budapest, als Heerestruppe. 


Heeres-Artillerie-Abt. 1180 * Dez. 1943 bei Ob. West aus den Stell.Bttrn. (K) 130 und 
135 zu 4 Bttrn.; 1944/45 kam der Stab zur Pz.Gren.Div. Feldherrnhalle (?), 1., 3. 
und 4. Bttr. zur Art.Abt. 1180 (?). 

U: Heerestruppe: 1. Armee (St. Trojan), 1945 Festung La Rochelle 
E: WK XVII 


Nachrichten-Abt. 1180 * 1. 12. 1944 durch Umbenennung der Nachr.Abt. 606 (des Div. 
Stabes z. b. V. 606, früher 344. ID). 
U: 180. Inf.Div.: Niederrhein 
E: 20 Hamburg, WK X 


Div.Versorgungs-Rgt. 1180 * 31. 10. 1944 am Niederrhein aus dem Kdr. Div.Versorgungs- 
Truppen 1180 der im September aufgerufenen Div.Nr. 180, WK X. 
U: 180. Inf.Div. 
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Grenadier-Rgt. 1181 * 25. 8. 1944 (32. Welle) in Ungarn durch WK XVII; während der 
Aufstellung am 5. 9. 1944 in Gren.Rgt. 990 der 277. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 574. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 


Heeres-Artillerie-Abt. 1181 * Dez. 1943 bei Ob. West aus den Stell.Art.Bttrn. (K) 133, 411, 
und 414; dazu Juli 1944 die 5./1182 als 5. Bttr. (17 cm-Kan., bodenständig); bildete 
9. 10. 1944 Art.Rgt. 1058 der 159. Inf.Div. 
U: Heerestruppe: 1. Armee (La Rochelle), Okt. 1944 Belfort (bei der 159. Res.Div.) 
E: WK XVII 


Sturmgeschütz-Abt. 1181 bei der Pz.Jg.Abt. 181 (81. Inf.Div.), siehe dort. 


1182 


Grenadier-Rgt. 1182 * 25. 8. 1944 (32. Welle) in Ungarn durch WK XVII; während der 
Aufstellung am 5. 9. 1944 in Gren.Rgt. 991 der 277. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 574. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 


Heeres-Artillerie-Abt. 1182 * Dez. 1943 bei Ob. West aus den Stell.Bttrn. (K) 136, 164, 
412 und Vieux Bourau; März 1944 durch die schw.Bttrn. 924-926 auf 7 Bttrn. ver- 
stärkt; gab 24. 6. die 5. (21 cm-Mörser) als 5./1181 ab; die 7. wurde 5. Bttr.; Sept. 
1944 beim Rückzug aus Frankreich vernichtet; Reste am 3. 11. 1944 in die 716. Inf. 
Div. eingeteilt. 

U: Heerestruppe: 1. Armee (Biscaya) 
E: ? 
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1183 


Grenadier-Rgt. 1183 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Döberitz, WK Ill; 
wurde 17. 9. 1944 in Gren.Rgt. 980 der 272. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 575. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döberitz 


Heeres-Artillerie-Abt. 1183 * 30. 11. 1944 (zunächst nur Stab); Febr. 1945 in Um- 
gliederung zur Abt. 21 cm-Mörser in Jüterbog, nicht vollendet. 
U: Heerestruppe: Jüterbog, WK III 


1184 


Grenadier-Rgt. 1184 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Döberitz, WK Ill; 
wurde 17. 9. 1944 in Gren.Rgt. 981 der 272. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 575. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döberitz 


Heeres-Artillerie-Abt. 1184 * Febr. 1945 mit 3 Bttrn. in Jüterbog, WK Ill; Aufstellung 
nicht durchgeführt, April 1945 wieder aufgelöst. 


1185 


Grenadier-Rgt. 1185 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Döberitz, WK III; wurde 
17.9. 1944 in Gren.Rgt. 982 der 272. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 575. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döberitz 


1186 


Grenadier-Rgt. 1186 * 25. 8. 1944 (32. Welle) in Tyrnau/Slowakei durch WK XVII 
(bzw. XII); wurde 17. 9. 1944 in Gren.Rgt. 977 der 271. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 576. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 
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1187 


Grenadier-Rgt. 1187 * 25. 8. 1944 (32. Welle) in Tyrnau/Slowakei durch WK XVII 
(bzw. XIN); wurde 17. 9. 1944 in Gren.Rgt. 978 der 271. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, I. 5-8, 13, 14 
U: 576. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 


Grenadier-Rgt. 1188 * 25. 8. 1944 (32. Welle) in Tyrnau/Slowakei durch WK XVII 
(bzw. XII); wurde 17. 9. 1944 in Gren.Rgt. 979 der 271. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 576. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 


Sturmgeschütz-Abt. 1188 bei der Pz.Jg.Abt. 188 (88. Inf.Div.), siehe dort. 


1189 


Grenadier-Rgt. 1189 * 25. 8. 1944 (32. Welle) bei Aarhus/Dänemark durch WK IX; 
wurde 17. 9. 1944 in Gren.Rgt. 103 der 47. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 577. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Aarhus 


1190 


Feldersatz-Btl. 1190 * 31. 10. 1944 am Niederrhein, vermutlich aus Felders.Btl. 90 
des Kdrs. der Pz.Truppen X. 


Grenadier-Rgt. 1190 * 25. 8. 1944 (32. Welle) bei Aarhus/Dänemark durch WK IX; 
wurde 17. 9. 1944 in Gren.Rgt. 104 der 47. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 577. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Aarhus 
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Panzerjäger-Abt. 1190 * 31. 10. 1944 am Niederrhein aus der im September aufgerufenen' 
„Walküre“-Einheit Pz.Jg.Ers. und Ausb.Abt. 20 Hamburg-Harburg des Kdrs. der Pz. 
Truppen X. 

U: 190. Inf.Div.: Kleve, Wesel, Ruhrkessel 
E: WK X 


Heeres-Artillerie-Abt. 1190 * 2. 12. 1943 bei der 19. Armee in Südfrankreich aus der 
1. (lei.)Art.Abt. (früher V111./242 mit 22.—24. Bttr.) zu 3 Bttm. leicht.Feldhaubitzen: 
(bodenständig); Aug. 1944 in Frankreich vernichtet und 28. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: 19. Armee (Nizza, Toulon) 
E: 257 Frankfurt/Oder, WK III 


Pionier-Btl. 1190 * 31. 10. 1944 am Niederrhein aus der im September aufgerufenen 
„Walküre“-Einheit Pi.Ers. und Ausb.Btl. 20 Hamburg-Harburg zu 3 Kpn. 
U: 190. Inf.Div.: Kleve, Wesel, Ruhrkessel 
E: WK X 


Nachrichten-Abt. 1190 * 31. 10. 1944 am Niederrhein zu 2 Kpn. 
U: 190. Inf.Div.: Kleve, Wesel, Ruhrkessel 
E: WKX 


Versorgungs-Einheiten 1190 = 190. Inf.Div. 


Div.Versorgungs-Rgt. 1190 * 31. 10. 1944 am Niederrhein aus dem Kdr. der Div. 
Versorgungstruppen 190 der „Walküre“-Div. 190 (* September 1944 durch Kraftf. 
Ausb.Abt. 10). 

U: 190. Inf.Div. 
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191 


Grenadier-Rgt. 1191 * 25. 8. 1944 (32. Welle) bei Aarhus/Dänemark durch WK IX; 
wurde 17. 9. 1944 in Gren.Rgt. 115 der 47. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 577. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Aarhus 


Heeres-Artillerie-Abt. 1191 * 2. 12. 1943 bei der 19. Armee in Südfrankreich aus der 
I. (lei.)Art.Abt. (früher V1I./242 mit 19.—21. Bttr.); 10. 6. 1944 schwere Abt. 
(10 cm-Kan./schw.Feldhaubitzen) nach Austausch; Aug. 1944 in Frankreich ver- 
nichtet und 28. 10. 1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: 19. Armee (Toulon) 
E: 12 Schwerin, WK II; 2. 3. 1944 E 30 Rendsburg, WK X 


Nachrichten-Abt. 1191 * Sept. 1944 in Frankreich mit 4 Kpn.; Dez. 1944 nur 2 Kpn. 
und Versorgungs-Staffel. 
U: Heerestruppe: OKW Westen für Höh.Arko 191 (V-Waffen) 


1192 


Grenadier-Rgt. 1192 * 22. 8. 1944 (32. Welle) bei Schieratz, WK XXI, durch WK XIII; 
wurde 17. 9. 1944 in Gren.Rgt. 316 der 212. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 578. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Schieratz 


Heeres-Artillerie-Abt. 1192 * 2. 12. 1943 bei der 19. Armee in Südfrankreich aus der 
VI. (schw.)Abteilung. 
U: Heerestruppe: 19. Armee (Pyrenäen), Juni 1944 Normandie (Falaise), 1944/45 
19. Armee Oberrhein 
E: WK VI 


Funkhorch-Nachrichten-Abt. 1192 (nicht in der FpÜ und im Frontnachweiser): Febr. 
1945 im Westen mit Nachr.Kp. und Funkhorch-Kp. 
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1193 


Grenadier-Rgt. 1193 * 22. 8. 1944 (32. Welle) bei Schieratz, WK XXI, durch WK XIII; 
wurde 17. 9. 1944 in Gren.Rgt. 320 der 212. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 578. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Schieratz 


Sturmgeschütz-Abt. 1193 bei der Pz.Jg.Abt. 193 (93. Inf.Div.), siehe dort. 


Heeres-Artillerie-Abt. 1193 * 2. 12. 1943 bei der 19. Armee in Südfrankreich aus der 
V. (schw.)Abt. (bodenständig) (früher V./242 mit 13.-15. Bttr.), seit 31. 1. 1944 moto- 
risiert. 
U: Heerestruppe: 19. Armee (Mittelmeer), Juni 1944 Normandie (Caen), 1944/45 
15. Armee Ardennen, Roer 
E: 54 Oppeln, WK VIII 


1194 


Grenadier-Rgt. 1194 * 22. 8. 1944 (32. Welle) bei Schieratz, WK XXI, durch WK XIII; 
wurde 17.9. 1944 in Gren.Rgt. 423 der 212. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 578. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Schieratz 


Heeres-Artillerie-Abt. 1194 * 2. 12. 1943 bei der 19. Armee in Südfrankreich aus der 
III. (schw.)Art.Abt. (bodenständig); 1944 motorisiert; Aug. 1944 in der Normandie 
vernichtet und 28. 10. 1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: 19. Armee (Mittelmeer), Juni 1944 Normandie (St. Lö) 


E: 59 Frankfurt/Oder, WK Il 


Grenadier-Rgt. 1195 * 22. 8. 1944 (32. Welle) in Kaposvar/Ungarn durch WK XVII; 
wurde 4. 9. 1944 in Gren.Rgt. 751 der 326. Volks-Gren.Div. (WK VI) umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 579. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 


Sturmgeschütz-Abt. 1195 bei der Pz.Jg.Abt. 195 (95. Inf.Div., Korps-Abt. B), siehe dort. 
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1195 


Heeres-Artillerie-Abt. 1195 * 2. 12. 1943 bei der 19. Armee in Südfrankreich aus der 
IV. (schw.)Art.Abt. (bodenständig); Aug. 1944 beim Rückzug aus Frankreich ver- 
nichtet und 28. 10. 1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: 19. Armee (St. Tropez) 
E: WK IX 


1196 


Grenadier-Rgt. 1196 * 22. 8. 1944 (32. Welle) in Kaposvar/Ungarn durch WK XVII; 
wurde 4. 9. 1944 in Gren.Rgt. 752 der 326. Volks-Gren.Div. (WK VI) umbenannt. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 579. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 


Sturmgeschütz-Abt. 1196 bei der Pz.Jg.Abt. 196 (96. Inf.Div.), siehe dort. 


Heeres-Artillerie-Abt. 1196 * 2. 12. 1943 bei der 19. Armee in Südfrankreich aus der 
I. (schw.)Art.Abt. (bodenständig) zu 3 Bttrn.; wurde 18. 9. 1944 IV./Art.Rgt. 1048 der 
148. Inf.Div. in Ligurien. 
U: Heerestruppe: 19. Armee (Nizza) 
E: 39 Küstrin, WK I 


1197 


Grenadier-Rgt. 1197 * 22. 8. 1944 (32. Welle) in Kaposvar/Ungarn durch WK XVII; 
wurde 4. 9. 1944 in Gren.Rgt. 753 der 326. Volks-Gren.Div. (WK VI) umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 579. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 


Sturmgeschütz-Abt. 1197 bei der Pz.Jg.Abt. 229 (197. Inf.Div.); wurde Sturmgesch. 
Abt. 1195. 


Heeres-Artillerie-Abt. 1197 * 2. 12. 1943 bei der ‘19. Armee in Südfrankreich aus der 
II. (schw.)Art.Abt. (bodenständig); 1944 motorisiert; Sept. 1944 auf dem Rückmarsch 
vernichtet und 28. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: 19. Armee (Mittelmeer, zuletzt Avignon) 
E: 40 Bautzen, WK IV 
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1198 


Grenadier-Rgt. 1198 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in Gruppe/Westpreußen durch WK XX; 
wurde 4. 9. 1944 in Gren.Rgt. 986 der 276. Volks-Gren.Div. (WK XI) umbenannt. 
G: I. 1-4, I. 5-8, 13, 14 
U: 580. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Westpreußen 


Heeres-Artillerie-Abt. 1198 * 22. 3. 1944 bei der 19. Armee in Südfrankreich aus Ab- 
gaben der H.Art.Abt. 1191, 1197 und 1196 zu 3 Bttrn. 


U: Heerestruppe: 19. Armee (Mittelmeer), Juni 1944 Normandie, Aug. Orleans, 
1944/45 19. Armee Oberrhein 
E: 69 Mannheim, WK XII 


1199 


Grenadier-Rgt. 1199 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in Gruppe/Westpreußen durch WK XX; 
wurde 4. 9. 1944 in Gren.Rgt. 987 der 276. Volks-Gren.Div. (WK XI) umbenannt. 
G: I. 1-4, I. 5-8, 13, 14 
U: 580. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Westpreußen 


1200 


Grenadier-Rgt. 1200 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in Gruppe/Westpreußen durch WK XX; 
wurde 4. 9. 1944 in Gren.Rgt. 988 der 276. Volks-Gren.Div. (WK XI) umbenannt. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 580. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Westpreußen 


Nachrichten-Abt. 1200 * Dez. 1944 mit 3 Kpn. (Fernsprech-, Funk- und Funkhorch- 


Kp.). 
U: Oberbefehlshaber des Ersatzheeres in Nordhausen 
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1201 


Grenadier-Btl. (bo) M 1201 * 4. 1. 1944 im WK VIII als bodenständiges Gren.Btl. aus 
Magenkranken; beim Rückzug aus Nordfrankreich vernichtet und Dez. 1944 in der 
FpÜ gelöscht. 

U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Lille 
E: 278 (M) Freudenthal/Altvatergebirge, WK VIII 


1202-1210 


Grenadier-Btl. (bo) M 1202 * 30. 1. 1944 im WK VIII als bodenständiges Gren.Btl. aus 
Magenkranken. 
U: Ob. Südost (Hgr. F): Serbien, Kroatien 
E: 278 (M) Freudenthal/Altvatergebirge, WK VIII 


Grenadier-Btl. 1203 * 26. 8. 1944 (32. Welle) bei Flensburg durch WK X; wurde 
21. 9. 1944 in Gren.Rgt. 914 der 352. Volks-Gren.Div. (WK XI) umbenannt. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 581. Volks-Gren.Div.: in Aufstellung bei Flensburg 


Sicherungs-Btl. (M) 1203 * 12. 2. 1944 im WK I (Königsberg) aus Magenkranken zu 
4 Kpn.; wurde 11. 5. 1944 1./Gren.Rgt. 1080 der 70. Inf.Div. in Flandern. 
E: 1 .(Gren.) Königsberg, WK I 


Grenadier-Rgt. 1204 * 26. 8. 1944 (32. Welle) bei Flensburg durch WK X; wurde 
21. 9. 1944 in Gren.Rgt. 915 der 352. Volks-Gren.Div. (WK XI) umbenannt. 
G: I. 1-4, 1. 5-8, 13, 14 
U: 581. Volks-Gren.Div.: in Aufstellung bei Flensburg 


Sicherungs-Btl. (M) 1204 * 11. 2. 1944 im WK II (Stettin) aus Magenkranken; 
10. 5. 1944 aufgelöst und in die 3. und 4./Gren.Rgt. 1018 der 70. Inf.Div. in Flandern 
eingegliedert (lt. FpÜ bis Kriegsende in Schwerin). 
E: 2 (Ldschtz.) Stettin, WK II; später Ers.Kp. für Magenkranke Schwerin 
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1205 


Grenadier-Rgt. 1205 * 26. 8. 1944 (32. Welle) bei Flensburg durch WK X; wurde 
21. 9. 1944 in Gren.Rgt. 916 der 352. Volks-Gren.Div. (WK XI) umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 581. Volks-Gren.Div.: in Aufstellung bei Flensburg 


Sturmgeschütz-Abt. 1205 gehörte zur Pz.Jg.Abt. 205 (205. Inf.Div.), siehe dort. 


Sicherungs-Btl. (M) 1205 * 11. 2. 1944 im WK Ill (Berlin) aus Magenkranken; 
6. 5. 1944 aufgelöst; bildete I1./Gren.Rgt. 1018 der 70. Inf.Div. in Flandern 
E: Ers.Kp. für Magenkranke Wandern, WK Ill 


Grenadier-Rgt. 1206 * 25. 8. 1944 (32. Welle) im Warthelager, WK XXI, durch WK Ill; 
wurde 17. 9. 1944 in Füsilier-Rgt. 39 der 26. Volks-Gren.Div. umbenannt (WK VI). 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 582. Volks-Gren.Div.: in Aufstellung Warthelager 


Sturmgeschütz-Abt. 1206 gehörte zur Pz.Jg.Abt. 206 (206. Inf.Div., zuletzt 95. Inf. 
Div.), siehe dort. 


Sicherungs-Btl. (M) 1206 * 11. 2. 1944 im WK IV (Dresden) aus Magenkranken; 
6. 5. 1944 aufgelöst und zur Bildung der 70. Inf.Div. in Flandern verwandt. 
E: WK IV 


Grenadier-Rgt. 1207 * 25. 8. 1944 (32. Welle) im Warthelager, WK XXI, durch WK III; 
wurde 17. 9. 1944 in Gren.Rgt. 77 der 26. Volks-Gren.Div. (WK VI) umbenannt. 
G: I. 1-4, I1. 5-8, 13, 14 
U: 582. Volks-Gren.Div.: in Aufstellung Warthelager 


Sicherungs-Btl. (M) 1207 * 11. 2. 1944 im WK V (Stuttgart) aus Magenkranken; Einsatz 
in Italien, 1945 in Villach. 
E: 5 (Ldschtz.) Baden-Oos, WK V 


Grenadier-Rgt. 1208 * 25. 8. 1944 (32. Welle) im Warthelager, WK XXI, durch WK III; 
wurde 17. 9. 1944 in Gren.Rgt. 78 der 26. Volks-Gren.Div. (WK VI) umbenannt. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13,14 
U: 582. Volks-Gren.Div.: in Aufstellung Warthelager 


Sturmgeschütz-Abt. 1208 in der Pz.Jg.Abt. 208 (208. Inf.Div.), siehe dort. 

Sicherungs-Btl. (M) 1208 * 8. 2. 1944 in Wuppertal, WK VI, zu 4 Kpn. aus Magenkranken; 
Einsatz in Dänemark, 1945 in Aalborg. 
E: WK VI 
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n, 


1209 


Grenadier-Rgt. 1209 * 9. 10. 1944 am Oberrhein bei AOK 19 aus den Resten des 
Res.Gren.Rgts. 9, des Res.Gren.Btls. 181 als I. und 36 als II. Btl. unter Eingliederung 
von Splittergruppen; Febr. 1945 im Elsaß zerschlagen. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 159. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 
E: WK IX 


Sicherungs-Btl. (M) 1209 * 11. 2. 1944 im WK VII (München) zu 4 Kpn. aus Magen- 
kranken. 
U: Italien (188. Res.Geb.Div.) in Triest 
E: 7 (Ldschtz.) Freising, WK VII 


Grenadier-Rgt. 1210 * 9. 10. 1944 am Oberrhein beim AOK 19 aus den Resten des Res. 
Gren.Rgts. 251, des Res.Gren.Btls. 205 als I. und 57 als II. Btl. unter Eingliederung 
von Splittergruppen; Febr. 1945 im Elsaß zerschlagen. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 159. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 
E: WK IX 


Sicherungs-Btl. (M) 1210 * 11. 2. 1944 im WK IX (Kassel) zu 4 Kpn. aus Magenkranken; 
Mai 1944 aufgelöst und zur Aufstellung der 70. Inf.Div. in Flandern verwandt. 
E: 9 (Ldschtz.) Frankfurt/Main-Bonames, WK IX 


1271-1220 


Grenadier-Rgt. 1211 * 9. 10. 1944 am Oberrhein beim AOK 19; neu aufzustellen aus 
den bei der 189. Inf.Div. eingeteilten Splittergruppen, nachdem die ursprünglich vor- 
gesehenen Bitle. II. und IIl./Gren.Rgt. 933 zur I. und 11./221 der 16. Inf.Div. geworden 
waren: Nov. in Aufstellung, Jan. im Einsatz. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 159. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 
E: WK IX 


Sicherungs-Btl. (M) 1211 * 11. 2. 1944 im WK X (Hamburg) zu 4 Kpn. aus Magenkranken; 
wurde 26. 5. 1944 1./Gren.Rgt. 1019 der 70. Inf.Div. in Flandern. 
E: WK X 


Grenadier-Rgt. 1212 * 8. 10. 1944 am Oberrhein beim AOK 19 aus dem der 189. Res. 
Div. unterstellten Sich.Rgt. 1000; Jan. 1945 im Elsaß zerschlagen; der Rgts.Stab 
befand sich im Febr. bei der Div. 805; er bildete 14. 4. 1945 den Stab des Gren.Rgts. 
915 der 352. Inf.Div. 
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G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 189. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 
E: WK IX 


Sturmgeschütz-Abt. 1212 in der Pz.Jg.Abt. 212 (212. Inf.Div.), siehe dort. 


Sicherungs-Btl. (M) 1212 * 11. 2. 1944 im WK XI (Hannover) zu 4 Kpn. aus Magen- 
kranken; wurde 26. 5. 1944 I1./Gren.Rgt. 1019 der 70. Inf.Div. in Flandern. 
E: WK XI 


Grenadier-Rgt. 1213 * 8. 10. 1944 am Oberrhein beim AOK 19 aus dem der 189. Res. 
Div. unterstellten Flieger-Rgt. Menke (?); Febr. 1945 im Elsaß zerschlagen; Rest in 
die 16. Volks-Gren.Div. eingegliedert. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 189. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 
E: WK IX 


Sicherungs-Btl. (M) 1213 * 5. 2. 1944 in Kaiserslautern, WK XII, zu 4 Kpn. aus Magen- 
kranken; wurde 22. 3. nach Pirmasens verlegt und 4. 5. 1944 I./Gren.Rgt. 1020 der 
70. inf.Div. in Flandern. 

E: 12 (Ldschtz.) Mainz; später Ers.Kp. für Magenkranke Wiesbaden 


Grenadier-Rgt. 1214 * 8. 10. 1944 am Oberrhein beim AOK 19, vermutlich aus dem der 
189. Res.Div. unterstellten Rgt. Junge mit den Sich.Btlen. 1007 und 1021; Jan. 1945 
aufgefrischt durch Gren.Btl. Oberrhein XV; Febr. 1945 im Elsaß zerschlagen; Reste 
an die 16. Volks-Gren.Div., Stab zuletzt in Dillingen. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 189. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß 
E: WK IX 


Sturmgeschütz-Abt. 1214 (aus 2./Pz.Jg. 346) in der Pz.Jg.Abt. 214 (214, Inf.Div.), siehe 
dort. 


Sicherungs-Btl. (M) 1214 * 25. 2. 1944 im WK XIII (Nürnberg) zu 4 Kpn. aus Magen- 
kranken; wurde 4. 5. 1944 Il./Gren.Rgt. 1020 der 70. Inf.Div. in Flandern. 
E: 13 (Ldschtz.) Eger, WK XIll 


Grenadier-Rgt. 1215 * 25. 10. 1944 durch Umbenennung des Rgts. Stössel der Div. 
Krause, das als „‚Walküre‘‘-Einheit des Wehrkreises XII aus der Fahnenjunkerschule VI 
in Metz gebildet worden war; Nov. 1944 in Metz vernichtet. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 462. Inf.Div.: Lothringen, Metz 
E: WK XII 
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Sturmgeschütz-Abt. 1215 (aus 1013 L) in der Pz.Jg.Abt. 215 (215. Inf.Div.), siehe dort. 


Sicherungs-Btl. (O) 1215 * April 1944 im WK VIII (Breslau) zu 4 Kpn. für Ohrenkranke; 
Einsatz in Norwegen (Kristiansand). 
E: ? 


Grenadier-Rgt. 1216 * 25. 10. 1944 durch Umbenennung des Rgts. Wagner der Div. 
Krause, das im Sept. als „Walküre“-Einheit des Wehrkreises XII unter der Bezeichnung 
Kampfgruppe 15/XII aus dem Wehrkreis-Unterführer-Lehrgang XII Idar-Oberstein ge- 
bildet worden war; Nov. 1944 nach Vernichtung der Division in Metz aufgelöst. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 462. Inf.Div.: Lothringen, Metz 
E: WK XII 


Sicherungs-Btl. (M) 1216 * 5. 3. 1944 in Wuppertal, WK VI, zu 4 Kpn. aus Magen- 
kranken; Einsatz in Dänemark (Esbjerg) bei Div. 160. 
E: 276 (M) Bielefeld, WK VI 


Grenadier-Rgt. 1217 * 25. 10. 1944 als drittes Regiment der Division (nicht in der FpÜ 
genannt) aus dem Sich.Rgt. 1010 und den Gren.Ers. und Ausb.Btlen. 208 Metz und 
352 Luxemburg; Nov. 1944 in Metz vernichtet. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 462. Inf.Div.: Lothringen, Metz 


Sicherungs-Btl. (M) 1217 * 1. 3. 1944 in Völders/Tirol, WK XVII, zu 4 Kpn. aus Magen- 
kranken; Einsatz in Italien (Versorgungs-Basis in Oberitalien). 
E: 18 (Ldschtz.) Lienz; später Ers.Kp. für Magenkranke Völders, WK XVII 


Grenadier-Rgt. 1218 * 25. 10. 1944 am Niederrhein aus der im Sept. aufgerufenen „Wal- 
küre“-Division 176 des Wehrkreises VI (aus Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 416 Osnabrück?). 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 (Pz.Zerst.) 

U: 176. Inf.Div.: Roer, Duisburg, Ruhrkessel 
E: WK VI 


Sturmgeschütz-Abt. 121% in der Pz.Jg.Abt. 218 (218. Inf.Div.), siehe dort. 


Sicherungs-Btl. (M) 1218 * 30. 3. 1944 im WK XVII (Wien) zu 4 Kpn. aus Magen- 
kranken; Einsatz in Italien (Pola) bei der 188. Res.Geb.Div., zuletzt bei der 237. Inf.Div. 
E: Sammelstelle (M) XVII Wien, WK XVII 


Grenadier-Rgt. 1219 * 25. 10. 1944 am Niederrhein aus der im Sept. als „‚Walküre“- 
Verband aufgerufenen 176. Div. des Wehrkreises VI (aus Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 426 
Herford?). 
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G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 (Pz.Zerst.) 
U: 176. Inf.Div.: Roer, Duisburg, Ruhrkessel 
E: WK VI 


Sturmgeschütz-Abt. 1219 in der Pz.Jg.Abt. 219 (183. Inf.Div., Korps-Abt. C), siehe dort. 


Sicherungs-Btl. (M) 1219 * Juni 1944 im WK VIII (Breslau) zu 4 Kpn. aus Magen- 
kranken; Einsatz in Italien bei der 14. Armee. 
E: 278 (M) Freudenthal/OS, WK VIII 


Grenadier-Rgt. 1220 * 25. 10. 1944 am Niederrhein aus der im Sept. als „Walküre“- 
Verband aufgerufenen Div. 176 des Wehrkreises VI (Rgt. 416 Osnabrück und 426 
Herford). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 176. Inf.Div.: Roer, Duisburg, Ruhrkessel 
E: WK VI 


Sicherungs-Btl. (M) 1220 * Juni 1944 im WK XII (Wiesbaden) zu 4 Kpn. aus Magen- 
kranken; Juli 1944 in St. Malo/Bretagne vernichtet und aufgelöst. 
E: WK XII 


1221-1230 


Grenadier-Rgt. 1221 * 31. 10. 1944 am Niederrhein aus den im September aufgerufenen 
„Walküre“-Einheiten der Div. 180, WK X; I. am 11. 12. 1944 aus dem Bitl. Partzen- 
möller des Gren.Rgts. Brehmer (Unterführerlehrgang des Wehrkreises VI) von der 
344. Inf.Div. 

G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 180. Inf.Div.: Venlo, Wesel, Ruhrkessel 
E: 16 Oldenburg, WK X 


Sicherungs-Btl. (0) 1221 * 19. 6. 1944 im WK VIII (Breslau) zu 4 Kpn. aus Ohren- 
kranken; Einsatz in Frankreich (Festung Lorient). 
E: 288 (O0) Schakowa, WK VIII 


Grenadier-Rgt. 1222 * 31. 10. 1944 am Niederrhein aus den im Sept. aufgerufenen 
„Walküre“-Einheiten der Div. 180, WK X; vermutlich aus Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 
22 Oldenburg mit den Btlen. 16 und 489 Oldenburg. 

G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 180. Inf.Div.: Venlo, Wesel, Ruhrkessel 
E: 16 Oldenburg, WK X 
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Sicherungs-Btl. (0) 1222 * Juni 1944 im WK XII zu 4 Kpn. aus Ohrenkranken; Juli 
1944 in St. Malo/Bretagne vernichtet und aufgelöst. 
E: WK XII 


Grenadier-Rgt. 1223 * 31. 10. 1944 am Niederrhein aus den im Sept. aufgerufenen 
„Walküre“-Einheiten der Div. 180, WK X; vermutlich aus Gren.Ers. und Ausb. Rgt. 269 
Nienburg mit den Btlen. 47 Lüneburg und 65 Delmenhorst. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 180. Inf.Div.: Venlo, Wesel, Ruhrkessel 
E: 16 Oldenburg, WK X 


Sicherungs-Btl. (0) 1223 * 18. 7. 1944 im WK VI zu 4 Kpn. aus Ohrenkranken; 1945 
aufgelöst. 
U: Rußland, Hgr. Mitte; Jan. 1945 in Thorn starke Verluste (178 Vermißte!) 
E: 286 (O) Herford, WK VI 


Grenadier-Rgt. 1224 * 31. 10. 1944 am Niederrhein aus den im Sept. aufgerufenen 
„Walküre“-Einheiten der Div. 190, WK X; vermutlich aus Kdr. der Pz.Truppen X 
Hamburg mit den Pz.Gren.Ers.Btlen. 76 Hamburg-Rahlstedt, 90 Hamburg-Wandsbek 
und einem aus beiden Btlen. zusammengesetzten Felders.Btl. 90 zu 4 Kpn. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 190. Inf.Div.: Kleve, Wesel, Ruhrkessel 
E: 46 Neumünster, WK X 


Sicherungs-Btl. (O) 1224 * Aug. 1944 im WK VI zu 4 Kpn. aus Ohrenkranken. 
U: WK VI, Niederrhein bei Walsum; zuletzt 190. Inf.Div. 
E: WK VI 


Grenadier-Rgt. 1225 * 31. 10. 1944 am Niederrhein aus den im Sept. aufgerufenen 
„Walküre“-Einheiten der Div. 190, WK X: Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 30 Lübeck mit 
den Btlen. 6 Lübeck, 46 Neumünster und 468 (2 Kpn.) Itzehoe. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 190. Inf.Div.: Kleve, Wesel, Ruhrkessel 
E: 46 Neumünster, WK X 


Sturmgeschütz-Abt. 1225 (aus 2./753) in der Pz.Jg.Abt. 225 (225. Inf.Div.), siehe dort. 


Sicherungs-Btl. (0) 1225: Die am 4. 9. 1944 befohlene Aufstellung durch WK VI wurde 
5. 10. 1944 durch das AHA aufgehoben, da Ohrenkranke beim Aufruf ‚‚Walküre‘ ander- 


weitig eingesetzt wurden. 


Grenadier-Rgt. 1226 * 31. 10. 1944 am Niederrhein aus den im Sept. 
„Walküre“-Einheiten der Div. 190, WK X; vermutlich aus Gren.Ers. en. AusbiRgt. 520) 
Rendsburg mit den Btlen. 26 Schleswig und 376 Rendsburg. 
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G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 190. Inf.Div.: Kleve, Wesel, Ruhrkessel 
E: 46 Neumünster, WK X 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1227 * 2. 11. 1944 in Norditalien; Rahmen des I. Btls. 
am 3. 1. 1945 aus dem Feldersatz-Btl. 20 (L) der 20. Lw.Sturm-Division; 
Grenadier-Rgt. 1227 seit 11. 2. 1945. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 155. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Norditalien 
155. Inf.Div. (11. 2. 1945): Italien (Florenz, Po) 


Sturmgeschütz-Abt. 1227 in der Pz.Jg.Abt. 227 (227. Inf.Div.), siehe dort. 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1228 * 2. 11. 1944 in Norditalien, Rahmen am 3. 1. 1945 
aus dem Jäger-Rgt. 39 (L) der aufgelösten 20. Lw.Sturm-Division; 
Grenadier-Rgt. 1228 seit 11. 2. 1945. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 155. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Norditalien 
155. Inf.Div. (11. 2. 1945): Italien (Florenz, Po) 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1229 * 2. 11. 1944 in Norditalien, Rahmen am 3. 1. 1945 
aus dem Jäger-Rgt. 40 (L) der aufgelösten 20. Lw.Sturm-Division; 
Grenadier-Rgt. 1229 seit 11. 2. 1945. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 155. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Norditalien 
155. Inf.Div. (11. 2. 1945): Italien (Florenz, Po) 


Grenadier-Rgt. 1230 * Jan. 1945 bei Slav.Brod (nach dem Rückzug aus Griechenland 
und Serbien) aus dem Stab/Gren.Rgt. 733, dem 1./Gren.Rgt. 746 als I. und dem 
III./Gren.Rgt. 733 als Il. Btl. (bisher auf Kreta eingesetzt; ausgeflogen). 

G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 41. Inf.Div.: Kroatien 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1230 * 10. 12. 1943 bei Ob. West durch Umbenennung des 
Stabes/H.Küsten-Art.Abt. 758 und der Bttrn. 1.-3., 5.-6./745 und 10./747 zu 6 Bitrn. 
U: Heerestruppe: W.Befh. Niederlande, 1944/45 15., später 25. Armee Niederlande 
E: 12 Schwerin, WK Il 
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Grenadier-Rgt. 1231 * Jan. 1945 bei Slaw.Brod aus dem Stab/Fest.Inf.Rgt. 938 und 
den Fest.Inf.Btlen. 1009 und II1./999, die früher auf dem Peloponnes bei der 41. Fest. 
Div. eingesetzt gewesen waren. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 41. Inf.Div.: Kroatien 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1231 * 10. 12. 1943 bei Ob. West durch Umbenennung des 
Stabes/H.Küst.Art.Abt. 759 und der Bttrn. 1./746, 1./401, 4., 7./745 zu 4, später 
6 Bttrn. 


U: Heerestruppe: W.Befh. Niederlande, 1944/45 15., später 25. Armee Niederlande 


E: 12 Schwerin, WK II 


Grenadier-Rgt. 1232 * Jan. 1945 bei Slaw.Brod aus dem Stab/Fest.Inf.Rgt. 965 und den 
Fest.Inf.Btlen. VII./999 und 11./999, die bei der 41. Fest.Div. auf dem Peloponnes einge- 
setzt gewesen waren. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 41. Inf.Div. Kroatien 


| 1233 


Grenadier-Rgt. 1233 * 4. 2. 1945 aus dem am 2. 2. durch den GIF (Gen.Insp.Führer- 
nachwuchs) aus der Schule III für Fahnenjunker Potsdam aufgestellten Gren.Rgt. Notz 
mit 25% (400) Fahnenjunkern, 25% Heer und 50% Volkssturm, 

G: 1. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: Heerestruppe: Einsatz bei der 9. Armee unter Div.Stab 391 bei Frankfurt/Oder 
E: WK III 


Sturmgeschütz-Abt. 1233 * 1. 7. 1944 aus der Sturmgesch.Abt. 1299 für die Pz.Jg. 
Abt. 233 der 196. Inf.Div.; nach Auflösung der Division als Heerestruppe bei Hgr. 
Mitte, später Nord in Ostpreußen eingesetzt. 


Artillerie-Rgt. 1233 (Stab) und Artillerie-Abt. 1233 * April 1945 in Dänemark aus der 
nach Abgaben an die Pz.Div. Holstein wieder aufgestellten Res.Art.Abt. 59 der 233. Res. 
Pz.Div. 

U: 233. Pz.Div.: Dänemark 


1233 


Panzer-Pionier-Btl. 1233 * April 1945 in Dänemark aus dem nach Abgaben an die Pz. 
Div. Holstein wieder aufgestellten Res.Pz.Pi.Btl. 208 der 233. Res.Pz.Div. 
U: 233. Pz.Div.: Dänemark 


Versorgungs-Einheiten 1233 = 233. Res.Panzer-Div.; 
April 1945: 233. Pz.Div. 


Kdr. der Pz.Div.Nachschubtruppen 1233 * 12. 5. 1944 in Dänemark; bildete 10. 2. 1945 
den Kdr. der Pz.Div.Nachschubtruppen 144 der Pz.Div. Holstein. 
In Dänemark wieder aufgestellt als 
Versorgungs-Abt. 1233. 
U: 233. Res.Pz.Div.; April 1945: 233. Pz.Div.: Dänemark 


1234-1240 


Grenadier-Rgt. 1234 * 4. 2. 1945 aus dem am 2. 2. durch den GIF (Gen.Insp.Führer- 
nachwuchs) aus der Schule III für Fahnenjunker Potsdam aufgestellten 2. Rgt. (Gren. 
Rgt. Schmidt-Tapken) mit 25% Fahnenjunkern (400 Mann), 25% Heer und 50% Volks- | 
sturm. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: Heerestruppe: Einsatz bei der 9. Armee Oder unter Pz.Gren.Div. Kurmark, Kampf- 
gruppe König; später Div. 309 (Berlin) bei Küstrin 

E: WK Ill 


Grenadier-Rgt. 1235 * 6. 2. 1945 durch den GIF (Gen.Insp.Führernachwuchs) aus der 
Schule I für Fahnenjunker Dresden mit 25% Fahnenjunkern (400 Mann), Rest vom 
Heer und Volkssturm; wurde April 1945 (nicht mehr in der FpÜ) Pz.Füs.Rgt. Kur- 
mark. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: Heerestruppe: Einsatz bei der 9. Armee Oder unter Pz.Gren.Div. Kurmark bei 
Küstrin 

E: WK IV 


Grenadier-Rgt. 1236 * 6. 2. 1945 durch den GIF (Gen.Insp.Führernachwuchs) aus der 
Schule II für Fahnenjunker Wiener Neustadt mit 25% Fahnenjunkern (400 Mann), 
25% Heer und 50% Volkssturm; wurde beim Einsatz in der Slowakei März 1945 in 
Gren.Rgt. 81 der 15. Inf.Div. umbenannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Heerestruppe: Einsatz bei der 8. Armee Slowakei 
E: WK XVII 
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Sturmgeschütz-Abt. 1236 in der Pz.Jg.Abt. 236 (162. (Turk.)Div.), siehe dort. 


Grenadier-Rgt. 1237 * 6. 2. 1945 durch den GIF (Gen.Insp.Führernachwuchs) aus der 
Schule VIII für Fahnenjunker in Wetzlar, WK IX, mit 25% Fahnenjunkern, Rest vom 
Heer und Volkssturm. 

G: I. 14, II. 5-8, 13, 14 

U: Heerestruppe: Einsatz bei der 9. Armee an der Oder: 32. SS-Div. „30. Januar‘‘ und 
Div. Raegener bei Frankfurt 

E: WK IX 


Grenadier-Rgt. 1238 * 8. 2. 1945 durch den GIF (Gen.Insp.Führernachwuchs) als 2. Rgt. 
aus der Schule I für Fahnenjunker in Dresden, WK IV, mit 25% (400 Mann) Fahnen- 
junkern, 25% Heer und 50% Volkssturm; wurde April 1945 als Gren.Rgt. 474 in die 
254. Inf.Div. in Schlesien eingegliedert (nicht mehr in der FpÜ). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Heerestruppe: Einsatz bei der 17. Armee in Schlesien (Breslau) 
E: WK IV 


Grenadier-Rgt. 1239 * 8. 2. 1945 durch den GIF (Gen.Insp.Führernachwuchs) als 2. Rgt. 
aus der Schule II für Fahnenjunker in Wiener Neustadt, WK XVII, mit 25% (400 Mann) 
Fahnenjunkern, 25% Heer und 50% Vokssturm; wurde 26. 3. 1945 Gren.Rgt. 732 der 
neu gegliederten 712. Inf.Div. (Hgr. Weichsel). 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: Heerestruppe: Einsatz bei der 9. Armee unter Kampfgruppe König der Pz.Gren.Div. 
Kurmark bei Küstrin 

E: WK XVII 


Grenadier-Rgt. 1240 * 9. 2. 1945 durch den GIF (Gen.Insp.Führernachwuchs) als 3. Rgt. 
aus der Schule I für Fahnenjunker Dresden, WK IV, mit 25% (400 Mann) Fahnenjunkern, 
25% Heer und 50% Volkssturm; wurde April 1945 als Gren.Rgt. 130 in die 45. Inf. 

Div. in Schlesien eingegliedert (nicht mehr in der FpÜ). 
G: I. 1-4, 1. 5-8, 13, 14 

U: Heerestruppe: Einsatz bei der 17. Armee in Schlesien 
E: WK IV 


Sturmgeschütz-Abt. 1240 (aus Pz.Jg.Abt. 10 L) der Pz.Jg.Abt. 240 (170. Inf.Div.), siehe 
dort. 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 1240 * 12. 12. 1940 bei Ob. West aus dem Stab/H.Küst.Art. 
Rgt. 940 und den H.Küst.Art.Abt. 823 und 826; Sept. 1944 in Belgien vernichtet und 
Febr. 1945 in der FpÜ gelöscht. 

G: I. 1-3, II. 4—7 

U: Heerestruppe: 15. Armee (LXXXIX. AK) Belgien 

E: 309 Fritzlar, WK IX (Stab); E 231 Nürnberg, WK XIII (1.); E I1./169 Hamm, 
WK VI (11) 
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1241-1250 


Grenadier-Rgt. 1241 * 10. 2. 1945 durch den GIF (Gen.Insp.Führernachwuchs) als 
2. Rgt. aus der Schule VIII für Fahnenjunker in Wetzlar, WK IX, mit 25% (400 Mann) 
Fahnenjunkern, 25% Heer und 50% Volkssturm; wurde 26. 3. 1945 in Gren.Rgt. 745 
der neu gegliederten 712. Inf.Div. (Hgr. Weichsel) umbenannt. 
G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: Heerestruppe: Einsatz bei der 9. Armee an der Oder (Pz.Gren.Div. Kurmark bei 

Küstrin) 

E: WK IX 


Grenadier-Rgt. 1242 * 11. 2. 1945 durch den GIF (Gen.Insp.Führernachwuchs) als 3. Rgt. 
aus der Schule VIII für Fahnenjunker in Wetzlar, WK IX, mit 25% (400 Mann) Fahnen- 
junkern, 25% Heer und 50% Volkssturm. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Heerestruppe: Einsatz bei der 9. Armee an der Oder (Div. Döberitz bei Küstrin) | 
E: WK IX | 


Grenadier-Rgt. 1243 * 12. 2. 1945 durch den GIF (Gen.Insp.Führernachwuchs) in | 
Potsdam aus den Heeres-Unteroffiziersschulen Treptow, Prenzlau, Freiberg, Mengers- 
kirchen, Eutin und Deggendorf sowie Abgaben der Wehrkreise II, IV, IX, X und XIII 
aus 50% Unteroffizier-Schülern, 25% Heer und 25% Volkssturm; April 1945 als Gren. 

Rgt. 585 in die 320. Volks-Gren.Div. eingeteilt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Heerestruppe: Einsatz bei der 1. Pz.Armee (Skijäger-Div.) bei Ratibor/OS 

E: WK III 


Grenadier-Rgt. 1244 * 13. 2. 1945 in Potsdam durch den GIF (Gen.Insp.Führernachwuchs) 

aus den Heeres-Unteroffiziersschulen Treptow, Prenzlau, Freiberg, Mengerskirchen, 

Eutin und Deggendorf sowie Abgaben der Wehrkreise II, IV, IX, X und XIII aus 50% 

Unteroffizier-Schülern, 25% Heer und 25% Volkssturm; März 1945 aufgelöst und zur 

Wiederaufstellung der 545. Volks-Gren.Div. (Rgter. 1085/87) verwandt; II. wurde 

11./1086. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: Heerestruppe: Einsatz bei der 36. Waffen-Gren.Div. der SS (Dirlewanger) bei 
Cottbus (4. Pz.Armee) 

E: WK II 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1244 * 12. 12. 1943 bei Ob. West aus der H.Küst.Art. 
Abt. 827; auf 6 Bttrn. verstärkt. 
U: Heerestruppe: 15. Armee (Dünkirchen), 1945 226. Inf.Div. (Festung Dünkirchen) 
E: 43 Landshut, WK VII 
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1245 


Grenadier-Rgt. 1245 (,‚Feldherrnhalle“) * 9. 2. 1945: Stab durch Pz.Gren.Ers.Brig. 
„Feldherrnhalle‘, Btle. aus dem bei Hgr. Weichsel bei Frankfurt befindlichen Gren. 
Btl. ‚„‚Feldherrnhalle‘“ und dem SA-Sturmbann ‚‚Feldherrnhalle‘“; März 1945 in Panzer- 
korps „Feldherrnhalle“ eingegliedert. 

G: I. 1-4, II. 5—8 
U: Heerestruppe: Ungarn, Slowakei bei Pz.Korps FHH 
E: WK III 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 1245 * 24. 12. 1943 bei Ob. West (15. Armee) aus dem H.Küst. 
Art.Rgts.Stab 643 und den Abt. 738 (1.), 769 (11.) und 757 mit den Bttrn. 6./747, 
7., 8./746 (111.); 1944 aufgelöst (l. am 28. 10., III. am 14. 10.); Stab als 
Festungs-Artillerie-Rgts.Stab 1245 1945 bei Landau in der Pfalz. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-11 
U: Heerestruppe: 15. Armee (LXXXII. AK) Raum Dünkirchen, Stab 1944/45 1. Armee 
Saarpfalz 
E: E 12 Schwerin, WK II (Stab, III.), E II./169 Hamm, WK VI (I., II.) 


Grenadier-Rgt. 1246 * 28. 2. 1945 in Potsdam, WK III, durch den GIF (Gen.Insp.Führer- 
nachwuchs) aus der Heer.Unteroffizierschule Brünn mit 25% aus Schulen, 50% aus 
ROB-Lehrgängen, 25% Volkssturm; wurde März 1945 Gren.Rgt. 95 der 17. Inf.Div. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Heerestruppe: Einsatz bei der 17. Armee in Schlesien (17. Inf.Div. bei Hirschberg) 
E: WK III 


Sturmgeschütz-Abt. 1246 (aus 2./168) in der Pz.Jg.Abt. 246 (246. Inf.Div.), siehe dort. 


Grenadier-Rgt. 1247 * 1. 3. 1945 in Naumburg, WK IV, durch den GIF (Gen.Insp. 
Führernachwuchs) aus der Heeres-Unteroffizierschule Pilsen mit 50% aus Schulen, 
25% aus ROB-Lehrgängen und 25% Volkssturm; kam 14. 3. 1945 zur Auffrischung 
nach Mähr.Ostrau und wurde in Gren.Rgt. 575 der 304. Inf.Div. umbenannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Heerestruppe: Einsatz bei der 17. Armee in Schlesien 
E: WK IV 


Grenadier-Rgt. 1248 * 2. 3. 1945 in Potsdam, WK III, durch den GIF (Gen.Insp.Führer- 
nachwuchs) aus der Fahnenjunkerschule VII Milowitz mit 25% aus der Schule, 
50% aus ROB-Lehrgängen und Unteroffizier-Schulen, 25% Volkssturm; wurde März 
1945 Gren.Rgt. 133 der 45. Volks-Gren.Div. (nicht in der FpÜ). 
G: 1. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: Heerestruppe: Einsatz bei der 17. Armee in Schlesien (Neiße, Grottkau) 
E: WK III 


Sturmgeschütz-Abt. 1248 in der Pz.Jg.Abt. 248 (168. Inf.Div.), siehe dort. 
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1249 


Grenadier-Rgt. 1249 * 3. 3. 1945 in Naumburg, WK IV, durch den GIF (Gen.Insp. 
Führernachwuchs) aus der Fahnenjunkerschule VII Milowitz mit 25% Fahnenjunkern, 
50% von ROB-Lehrgängen, 25% Volkssturm; wurde März 1945 Gren.Rgt. 105 der 
72. Inf.Div. (nicht in der FpÜ). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Heerestruppe: Einsatz bei Cottbus (4. Pz.Armee) 
E: WK IV 


Grenadier-Rgt. 1250 * 4. 3. 1945 in Potsdam, WK III, durch den GIF (Gen.Insp.Führer- 
nachwuchs) aus der Fahnenjunkerschule Reichenau mit 25% Fahnenjunkern, 50% von 
ROB-Lehrgängen, 25% Volkssturm; wurde März 1945 Gren.Rgt. 697 der 342. Inf.Div. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Heerestruppe: Einsatz bei Forst (4. Pz.Armee) 


1252-1260 


Sturmgeschütz-Abt. 1252 in der Pz.Jg.Abt. 252 (252. Inf.Div.), siehe dort. 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 1252 * 8. 12. 1943 bei Ob. West (15. Armee) aus dem H.Küst. 
Art.Rgts.Stab 527 und den H.Küst.Art.Abt. 770 (I.) und 799 (II.), die II. Abt. wurde 
März 1944 mit H.Küst.Art.Abt. 1253 ausgetauscht und 14. 10. 1944 aufgelöst; Stab 
und I. nach Vernichtung in Frankreich (Sept. 1944) in der FpÜ Jan. 1945 gelöscht. 

G: I. 1-7, II. 8-10 
U: Heerestruppe: 15. Armee, Raum Le Havre (LXXXI. AK) 
E: Stab und I.: ?; M.: E 105 Metz, WK XIl 


Sturmgeschütz-Abt. 1253 in der Pz.Jg.Abt. 253 (253. Inf.Div.), siehe dort. 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1253 * 8. 12. 1943 bei Ob. West (15. Armee) zu 3 Bttrn.; 
März 1944 mit der Abt. 11./1252 ausgetauscht; Sept. 1944 in Frankreich vernichtet. 
U: Heerestruppe: 15. Armee, Raum Le Havre (LXXXI. AK) 


Sturmgeschütz-Abt. 1254 in der Pz.Jg.Abt. 254 (254. Inf.Div.), siehe dort. 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 1254 * 8. 12. 1943 bei Ob. West (15. Armee) aus dem H.Küst. 
Art.Rgts.Stab 207 und der H.Küst.Art.Abt. 778 als I.; Sept. 1944 in Frankreich ver- 
nichtet. 

G: nur I. 1-4 
U: Heerestruppe: 15. Armee, Raum Le Havre (LXXXI. AK) 
E: Stab: ?; I.: E 69 Mannheim, WK XII 
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1255 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1255 * 8. 12. 1943 bei Ob. West (15. Armee) aus der H.Küst. 
Art.Abt. 510 zu 4 Bttrn.; in Frankreich vernichtet und 14. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: 15. Armee, Raum Le Havre 
E: 11./262 Stockerau, WK XVII 


Grenadier-Rgt. 1256 * 4. 3. 1945 in Naumburg, WK IV, durch den GIF (Gen.Insp. 
Führernachwuchs) aus der Fahnenjunkerschule X Neuenburg mit 25% Fahnenjunkern, 
50% aus ROB-Lehrgängen und 25% Volkssturm; wurde 14. 3. 1945 zur Auffrischung 
nach Prag verlegt und als Gren.Rgt. 774 in die aus Italien nach Oberschlesien verlegte 
715. Inf.Div. eingegliedert. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Heerestruppe: 1. Pz. Armee, Beskiden 
E: WK IV 


Sturmgeschütz-Abt. 1257, ursprünglich für die Pz.Jg.Abt. 257 der 257. Inf.Div. be- 
stimmt; lag 1945 (Frontnachweiser) als Heerestruppe in Böhmen/Mähren. 


Sturmgeschütz-Abt. 1260 in der Pz.Jg.Abt. 260 (siehe dort) der bei Minsk vernichteten 
260. Inf.Div.; wurde Sturmgeschütz-Abt. 1546. 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1260 * 20. 12. 1943 bei Ob. West (7. Armee) aus der H.Küst. 
Art.Abt. 832 zu 3 Bttrn.; nach der Invasion vernichtet und 28. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: 7. Armee Normandie, Cherbourg 
E: 65 Mühlhausen/Thür., WK IX 


1261-1280 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 1261 * 20. 12. 1943 durch Ob. West (7. Armee) aus dem 
Stab/H.Küst.Art.Rgt. 644 und den H.Küst.Art.Abt. 755 (II.) und 404 (III.) sowie 
den Bttrn. 316 und 272; Juli 1944 in Frankreich bei der Invasion vernichtet; der 
Stab bildete den Stab des Art.Kdrs. 485. 

G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-10 
U: Heerestruppe: 7. Armee Normandie (LXXXIV. AK) 
E: 48 Güstrow, WK II (Stab und II.); E 37 Zinten, WK I (IIl.) 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 1262 * 20. 12. 1943 bei Ob. West (7. Armee) aus dem 
Stab/H.Küst.Art.Rgt. 645, dem Stab/Eisb.Art.Abt. 681 (II.) und den Bttrn. 318 und 
685; 1944 durch die Invasion vernichtet. 
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1262 
m oo m 0 0 u 
G: 1. 1-3, II. 4—8 (sp. 9) 
U: Heerestruppe: 7. Armee Normandie (LXXXIV. AK) 
E: 48 Güstrow, WK II (Stab) 


Sturmgeschütz-Abt. 1263 in der Pz.Jg.Abt. 263 (263. Inf.Div.), siehe dort. 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 1265 * 19. 12. 1943 bei Ob. West (7. Armee) aus dem 
Stab/H.Küst.Art.Rgt. 720, den H.Küst.Art.Abt.Stäben 440, 728, 452, 727 (als I.—IV.) 
sowie den H.Küst.Bttrn. 353 bis 356 und 461 bis 472. 

G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-16 
U: Heerestruppe: 7. Armee (Engl.Kanalinseln); 1945 319. Inf.Div. (Kanalinseln) 
E: 39 Küstrin, WK III 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 1266 * 26. 2. 1944 aus dem am 13, 2. aufgestellten 
H.Küst.Art.Rgts.Stab „St. Malo“ (zwei Bttrn. 1. und 2./1266 wurden in 1271 und 
1272 umbenannt); bei der Invasion vernichtet und 28. 10. 1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: 7. Armee (St. Malo) 
E: 12 Schwerin, WK II 


Regimentsstab z. b. V. 1267 erhielt April 1945 Fp.Nummer; keine Angaben über Ein- 
satz. 


Sturmgeschütz-Abt. 1276 in der Pz.Jg.Abt. 276 (276. Inf.Div.), siehe dort. 
Sturmgeschütz-Abt. 1277 in der Pz.Jg.Abt. 277 (277. Inf.Div.), siehe dort. 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 1280 * Jan. 1944 bei Ob. West aus dem Artillerie- 
führer La Rochelle (mit 2 Bttrn. aus 1./747 und 2./746). 
U: Heerestruppe: 1. Armee, 1945 in La Rochelle 


1282-1299 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 1282 * 9. 12. 1943 bei Ob. West (1. Armee) aus der H.Küst. 
Art.Abt. 754 mit 5 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 1. Armee Girondemündung; 1945 Seekdt. Gironde in Royan 
E: WK IX 
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1287 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 1287 * 9. 12. 1943 bei Ob. West (1. Armee) aus Stab/H.Küst. 
Art.Rgt. 647 und H.Küst.Art.Abt.Stab 753 (mit 3./746, 5./747 und 163); Sept. 1944 
bei Räumung Frankreichs vernichtet. 

G: nur I. 1-6 
U: Heerestruppe: 1. Armee Biscaya (LXXXVI. AK) 
E: 12 Schwerin, WK II 


Sturmgeschütz-Abt. 1290 in der Pz.Jg.Abt. 290 (290. Inf.Div.), siehe dort. 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 1290 * 5. 12. 1943 bei Ob. West (19. Armee) aus Stab, I. und 
1I./H.Küst.Art.Rgt. 920; beim Rückzug aus Südfrankreich vernichtet und 28. 10. 1944 
aufgelöst; Reste in Art.Rgt. 716 eingegliedert. 

G: I. 1-7, 11. 8-13 
U: Heerestruppe: 19. Armee (Mittelmeer) 
E: 58 Itzehoe, WK X 


Sturmgeschütz-Abt. 1291 in der Pz.Jg.Abt. 291 (291. Inf.Div.), siehe dort. 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 1291 * 5. 12. 1943 bei Ob. West (19. Armee) aus der IV. 
(als I.) und III. (als 11.)/H.Küst.Art.Rgt. 920; dazu eine III. vom AOK 19 aufgestellte 
Abt.; Aug. 1944 bei der Invasion in Südfrankreich vernichtet (bis auf die 13. Bttr., 
die bei Hgr. C in Italien zum weiteren Einsatz kam). 

G: 1. 1-5, II. 6-9, III. 10-14 
U: Heerestruppe: 19. Armee (Toulon) 
E: 58 Itzehoe, WK X 


Sturmgeschütz-Abt. 1296 bei der Pz.Jg.Abt. 296 (siehe dort) der 296. Inf.Div.; wurde bei 
Auflösung der Division Sturmgeschütz-Abt. 1547. 


Sturmgeschütz-Abt. 1299 bei der Pz.Jg.Abt. 299 (siehe dort) der 299. Inf.Div. (Korps- 
Abt. E); wurde Sturmgeschütz-Abt. 1233 und aus 1357 wieder aufgestellt. 
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1301 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1301 * 12. 3. 1945 in den Niederlanden durch WK VI; 
nicht durchgeführt (keine Eintragung in der FpÜ). 
U: 149. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Niederlande 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1301 * 26. 8. 1944 im WK VI mit 3 Bittrn. 
U: Heerestruppe: 7. Armee Eifel, 1944/45 15. Armee Eifel, Roer 
E: 11./169 Hamm, WK VI 


1302-1310 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1302 * 12. 3. 1945 in den Niederlanden durch WK VI; 
nicht durchgeführt (keine Eintragung in der FpÜ). 
U: 149. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Niederlande 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1302 * 26. 8. 1944 im WK VI mit 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 1944/45 1. Fallsch.Armee Niederrhein 
E: I1./169 Hamm, WK VI 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1303 * 12. 3. 1945 in den Niederlanden durch WK VI; 
nicht durchgeführt (keine Eintragung in der FpÜ). 
U: 149, Feldausb.Div. (in Aufstellung): Niederlande 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1303 * 30. 8. 1944 im WK XII mit 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 1. Armee Saarpfalz 
E: 34 Trier, WK XII 


Nachrichten-Abt. 1303 * 31. 1. 1945 auf dem Truppenübungsplatz Döberitz zu 2 Kpn. 
U: Inf.Div. Döberitz (303): Oder (Küstrin) 
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1304 
Te EEE ESEEEVEEE FE EEE SEE 
Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1304 * 12. 3. 1945 im WK VI; Aufstellung nicht durch- 
geführt (nicht in der FpÜ). 
U: 150. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Niederrhein 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1304 * 30. 8. 1944 im WK XII mit 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 1. Armee Saarpfalz 
E: 34 Trier, WK X 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1305 * 12. 3. 1945 im WK VI; Aufstellung nicht durchge- 
führt (keine Eintragung in der FpÜ). 
U: 150. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Niederrhein 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1305 * Aug. 1944 im WK V mit 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 1. Armee Raum Saarbrücken 
E: WKV 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1306 * 12. 3. 1945 im WK VI; Aufstellung nicht durch- 
geführt (keine Eintragung in der FpÜ). 
U: 150. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Niederrhein 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1306 * Aug. 1944 im WK V zu 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 1. Armee Raum Saarbrücken 
E: WKV 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1307 * 12. 3. 1945 im WK XII (?); offenbar nicht durch- 
geführt, in der FpÜ nicht genannt. 
U: 151. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Mittelrhein 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1307 * 24. 8. 1944 in Lingen, WK VI, zu 3 Bttrn.; 1945 
aufgegangen in 1512. 
U: Heerestruppe: 1. Fallsch. Armee Krefeld 
E: 1./211 Lingen, WK VI 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1308 * 12. 3. 1945-im WK XII (?); offenbar nicht durch- 
geführt, in der FpÜ nicht genannt. 
U: 151. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Mittelrhein 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1308 * 24. 8. 1944 im WK VI zu 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 5. Pz. Armee Ardennen, Eifel 
E: 1./211 Lingen, WK VI 
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1309 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1309 * 12. 3. 1945 im WK XII (7); offenbar nicht durch- 
geführt, in der FpÜ nicht genannt. 
U: 151. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Mittelrhein 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1309 * Aug. 1944 im WK XII zu 3 Bitrn. 
U: Heerestruppe: 1. Armee Raum Saarbrücken 
E: WK XII 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1310 * 12. 3. 1945 im WK V; am 23. 3, 1945 wurde die 
Aufstellung abgebrochen. 
U: 152. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Oberrhein 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1310 * Aug. 1944 im WK XII zu 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: Hgr. B Ardennen-Offensive (Raum Trier, 7. Armee) 
E: WK XII 


1311-1315 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1311 * 12. 3. 1945 im WK V; am 23. 3. 1945 wurde 
die Aufstellung abgebrochen. 
U: 152. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Oberrhein 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1311 * 14. 9. 1944 im WK VI mit 3 Bttrn. 7,5 cm-Kan.; 
Nov. 1944 in Metz vernichtet. 
U: Heerestruppe: Eifel, Nov. 1944 Metz 
E: 1./211 Lingen, WK VI 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1312 * 12. 3. 1945 im WK V; am 23. 3. 1945 wurde die 
Aufstellung abgebrochen. 
U: 152. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Oberrhein 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1312 * 14. 9. 1944 im WK VI zu 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 1. Fallsch.Armee bei Krefeld 
E: 1./211 Lingen, WK VI 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1313 * 12. 3. 1945 im WK Ill; in der FpÜ nur als Feld- 
ausb.Rgt. 1313 bezeichnet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: 156. Feldausb.Div. bei Eberswalde und Strausberg 
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1313 
ER GER NEBEE Eee Be SEE EHER NSEHE 2 SER NE EEE 
Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1313 * Sept. 1944 im WK XII zu 3 Bittrn. 

U: Heerestruppe: 1. Armee, Raum Trier 

E: WK XII 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1314 * 12. 3. 1945 im WK II; in der FpÜ nur als 
Feldausb.Rgt. 1314 bezeichnet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: 156. Feldausb.Div. bei Eberswalde 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1314 * Sept. 1944 im WK V zu 3 Bttrn.; zeitweise 
(während des Einsatzes bei der 159. ID) auch als III./1059 bezeichnet; im Elsaß ver- 


nichtet, wieder aufgestellt. 
U: Heerestruppe: 19. Armee, Okt. 1944 Belfort, Jan. 1945 Elsaß (159. ID); nach 
Wiederaufstellung bei der 1. Fallsch.Armee am Niederrhein (?) 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1315 * 12. 3. 1945 im WK III; in der FpÜ nur als 
Feldausb.Rgt. 1315 bezeichnet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: 156. Feldausb.Div. bei Eberswalde 


Festungs-Artillerie-Abt.Stab 1315 * Jan. 1945 im WK 1. 
U: Heerestruppe: Königsberg, Samland 
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1316 


Feldersatz-Btl. 1316 * 4. 8. 1944 in Westfrankreich; Febr. 1945 nicht mehr genannt. 
U: 16. Inf.Div.; 16. Volks-Gren.Div. 


Jäger-Feldausbildungs-Rgt. 1316 * März 1945; in der FpÜ nur als Jäger-Rgt. 1316 be- 
zeichnet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13—15 
U: 158. Feldausb.Div.: Troppau 


Granatwerfer-Btl. 1316 * Febr. 1945 zu 2 Kpn. 
U: 16. Volks-Gren.Div.: Elsaß, Saarpfalz, Schwarzwald 


Panzerjäger-Abt. 1316 * 4. 8. 1944 (30. Welle) für die bei der 1. Armee aus der 158. Res. 
Div. und Resten der 16. Feld-Div. (L) gebildete 16. Inf.Div. — Bei der Neubildung 
in den Vogesen wurden die Pz.Jg.Kp. A/V (,‚Walküre“-Einheit des Wehrkreises V) 
als 1. und die bereits bestehende Sturmgeschütz-Abt. 1316 als 2. Kp. eingegliedert. 
U: 16. Inf.Div.: Westfrankreich (Gironde) 
16. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Vogesen (Epinal), Elsaß, 1945 Saarpfalz 
E: WK VIII 


Div.Füsilier-Btl. 1316 * 16. 8. 1944 (30. Welle) durch Umbenennung der Schnellen 
Abt. 602 (WK II) zu 3 Kpn. 
U: 16. Inf.Div.: Westfrankreich (Gironde) 
16. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Vogesen (Epinal), Elsaß, 1945 Saarpfalz 
E: WK VIII 


Artillerie-Rgt. 1316 * 4. 8. 1944 (30. Welle) in Westfrankreich aus dem Stab/Res.Art. 
Rgt. 18, der Res.Art.Abt. 18 als I. und der Res.Art.Abt. 213 als II. Abt. (sämtlich 
158. Res.Div., WK VIII); die III. Abt. sollte aus Bttrn. der I. und 11./Art.Rgt. 16 (L), 
die IV. aus der IIl./Art.Rgt. 16 (L) der 16. Feld-Div. (L) gebildet werden. Zur Auf- 
stellung der IV. Abt. kam es jedoch zunächst nicht; dafür war im Jan. 1945 die Fest. 
Art.Abt. 1523 zugeteilt. Im Febr. 1945 hatte das Rgt. vier Abt. 

G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12 
U: 16. Inf.Div.; 16. Volks-Gren.Div.: Einsatz siehe Pz.Jg.Abt. 1316 
E: ? 
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1316 


Pionier-Btl. 1316 * 4. 8. 1944 (30. Welle) in Westfrankreich aus der 158. Res.Div. und 
der 16. Feld-Div. (L). 
U: 16. Inf.Div.; 16. Volks-Gren.Div.: Einsatz siehe Pz.Jg.Abt. 1316 
E: WK VIII 


Inf.Div.Nachrichten-Abt. 1316 * 4. 8. 1944 (30. Welle) aus der 158. Res.Div. und der 
16. Feld-Div. (L). 
U: 16. Inf.Div.; 16. Volks-Gren.Div.: Einsatz siehe Pz.Jg.Abt. 1316 
E: WK VIII 


Versorgungs-Einheiten 1316 = 16. Inf.Div. (1944) 


Versorgungs-Rgt. 1316 * Herbst 1944 in Westfrankreich aus dem Kdr. der Div.Nach- 
schubtruppen der 158. Res.Div. 
U: 16. Inf.Div.; 16. Volks-Gren.Div.: Einsatz siehe Pz.Jg.Abt. 1316 


1317-1320 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1317 * März 1945; in der FpÜ nur als Gren.Rgt. 1317 
bezeichnet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13-15 
U: 158. Feldausb.Div.: Troppau 


Festungs-Artillerie-Abt.Stab 1317 * Jan. 1945 im WK I. 
U: Heerestruppe: Königsberg, Samland 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 1318 * März 1945; in der FpÜ nur als Gren.Rgt. 1318 
bezeichnet. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13—15 
U: 158. Feldausb.Div.: Troppau 


Festungs-Artillerie-Abt.Stab 1318: Jan. 1945 im WK I in Aufstellung (nicht in der FpÜ 
verzeichnet). 


Festungs-Artillerie-Abt.Stab 1319: Jan. 1945 im WK I in Aufstellung (keine Feldpost- 
Nr.). 


Festungs-Artillerie-Rgt. 1320 * Febr. 1945 im WK III; zunächst nur Stab, dann Art.Abt. 
391 (391. Sich.Div.) als I. und Fest.Art.Abt. 849 als II. Abt. 
U: Heerestruppe: 9. Armee an der Oder 
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1321-1330 


Festungs-Artillerie-Rgts.Stab 1321 * Febr. 1945 im WK Ill. 
U: Heerestruppe: Preßburg 


Festungs-Artillerie-Rgts.Stab 1322 * Febr. 1945 im WK II. 
U: Heerestruppe: 7. Armee (LXXXI. AK) bei Aachen 


‘ Festungs-Artillerie-Rgts.Stab 1323 * Febr. 1945 im WK II. 
U: Heerestruppe: Hgr. B im Raum Duisburg (WK VI) 


Festungs-Artillerie-Rgts.Stab 1324 * März 1945 durch Hgr. A. 
U: Heerestruppe: Hgr. A, später Mitte in Oberschlesien 
E: WK IV 


Festungs-Artillerie-Abt. 1325 * März 1945 im WK III (nicht in der FpÜ). 
U: Heerestruppe: Frankfurt/Oder 


Sturmgeschütz-Abt. 1326 in der Pz.Jg.Abt. 326 (326. Inf.Div.), siehe dort. 


Festungs-Artillerie-Abt. 1326 * März 1945 im WK III (nicht in der FpÜ). 
U: Heerestruppe: 9. Armee Oder 


Festungs-Artillerie-Abt. 1327 * März 1945 im WK III (nicht in der FpÜ). 
U: Heerestruppe: 9. Armee Oder 


Sturmgeschütz-Abt. 1329 in der Pz.Jg.Abt. 329 (329. Inf.Div.), siehe dort. 


Festungs-Artillerie-Rgts.Stab 1330 * Dez. 1944 aus dem Stab/H.Küst.Art.Rgt. 649 
(Balkan); wurde Febr. 1945 in Art.Rgts.Stab z. b. V. 630 umbenannt. 
U: Heerestruppe: 9. Armee bei Frankfurt/Oder 
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1331 


1331-1340 


Sturmgeschütz-Abt. 1331 in der Pz.Jg.Abt. 331 (siehe dort) der 331. Inf.Div.; nach 
Vernichtung der Division als Heerestruppe im WK IX. 


Festungs-Artillerie-Abt. 1332 * April 1945 aus dem Stab/Fest.Stamm-Art.Abt. 3152 mit 
den Bttrn. 1333—1336 (aus 3151 und 3153-3154). 
U: Heerestruppe: Olmütz 


Sturmgeschütz-Abt. 1334 in der Pz.Jg.Abt. 334 (334. Inf.Div.), siehe dort. 


Sturmgeschütz-Abt. 1335 in der Pz.Jg.Abt. 335 (siehe dort) der 335. Inf.Div.; nach Ver- 
nichtung der Division als Heerestruppe bei der 6. Armee in Ungarn. 


Sturmgeschütz-Abt. 1337 in der Pz.Jg.Abt. 337 (337. Inf.Div.), siehe dort. 


Festungs-Artillerie-Rgts.Stab 1337 * April 1945 aus dem Stab/H.Küst.Art.Abt. 478 (früher 
Norwegen). 
U: Heerestruppe: Böhmen/Mähren (für Olmütz bestimmt) 


Festungs-Artillerie-Rgts.Stab 1338 * April 1945 in Böhmen/Mähren (nicht in der FpÜ). 
U: Heerestruppe: Böhmen/Mähren (für Brünn bestimmt) 


Sturmgeschütz-Abt. 1340 in der Pz.Jg.Abt. 340 (340. Inf.Div.), siehe dort. 


1341-1350 


Festungs-Artillerie-Abt. 1341 * April 1945 aus der Fest.Stamm-Art.Abt. 3166. 
U: Heerestruppe: Olmütz 


Sturmgeschütz-Abt. 1344 in der Pz.Jg.Abt. 344 (344. Inf.Div.), siehe dort. 


Sturmgeschütz-Abt. 1346 in der Pz.Jg.Abt. 346 (346. Inf.Div.), siehe dort. 
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1348 


Sturmgeschütz-Abt. 1348 in der Pz.Jg.Abt. 348 (348. Inf.Div.), siehe dort. 
Sturmgeschütz-Abt. 1349 in der Pz.Jg.Abt. 349 (349. Inf.Div.), siehe dort. 


Festungs-Artillerie-Rgt. 1350 * April 1945 im WK XI aus dem Fest.Stamm-Art.Rgt. 3133 
für Ob. West; Aufstellung nicht mehr durchgeführt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): Colbitz bei Wolmirstedt (nördlich Magdeburg), WK XI 


1352-1359 


Artillerie-Rgt. 1352 * 1. 10. 1944 bei Flensburg an Stelle des Art.Rgts. 352 aus dem Art. 
Rgt. 1581 der 581. Volks-Gren.Div.; März 1945 in der Saarpfalz vernichtet. 
G: 1. 1-3, II. 4-5, III. 7-8, IV. 10-11 
U: 352. Volks-Gren.Div. 
E: 31 Braunschweig, WK XI 


Sturmgeschütz-Abt. 1353 in der Pz.Jg.Abt. 353 (353. Inf.Div.), siehe dort. 
Festungs-Artillerie-Abt. 1353 * April 1945 mit 3 Bttrn. aus der Fest.Stamm-Art.Abt. 3159. 


U: Heerestruppe (WK X1?) 


Festungs-Artillerie-Abt. 1354 * April 1945 mit 3 Bttrn. aus der Fest.Stamm-Art.Abt. 3160. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): Colbitz bei Wolmirstedt, WK XI 


Festungs-Artillerie-Abt. 1355 * April 1945 mit 3 Bttrn. aus der Fest.Stamm-Art.Abt. 3163. 
U: Heerestruppe (WK IX?) 


Festungs-Artillerie-Abt. 1356 * April 1945 mit 3 Bttrn. aus der Fest.Stamm-Art.Abt. 3164. 
U: Heerestruppe (WK IX?) 


Sturmgeschütz-Abt. 1357 in der Pz.Jg.Abt. 357 (357. Inf.Div.), siehe dort. 


Sturmgeschütz-Abt. 1359 in der Pz.Jg.Abt. 359 (359. Inf.Div.), siehe dort. 
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1361-1389 


Sturmgeschütz-Abt. 1361 in der Pz.Jg.Abt. 361 (361. Volks-Gren.Div.), siehe dort. 
Sturmgeschütz-Abt. 1362 in der Pz.Jg.Abt. 362 (362. Inf.Div.), siehe dort. 
Sturmgeschütz-Abt. 1363 in der Pz.Jg.Abt. 363 (363. Inf.Div.), siehe dort. 
Sturmgeschütz-Abt. 1367 (aus 2./19 L) in der Pz.Jg.Abt. 367 (367. Inf.Div.), siehe dort. 


Festungs-Artillerie-Abt. 1374 * April 1945 aus der Fest.Stamm-Art.Abt. 3184 (nicht in 
der FpÜ). 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): WK IV 


Sturmgeschütz-Abt. 1384 * 14. 7. 1944 aus der Sturmgeschütz-Abt. 1015 (L); einge- 
teilt bei der Pz.Jg.Abt. 384 (384. Inf.Div.), siehe dort. 


Sturmgeschütz-Abt. 1389 in der Pz.Jg.Abt. 389 (389. Inf.Div.), siehe dort. 
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1401 


Festungs-Infanterie-Btl. 1401 * 7. 8. 1944 im WK I; 1945 vorübergehend als I./Fest.Inf. 
Rgt. 8 der Festungs-Div. Warschau bezeichnet. 
U: Heerestruppe: Kampfgruppe Denkert, dann Festung Warschau, zuletzt Westpreußen 
(bei der 35. ID) 
E: 1./1 (Ldschtz.) Pr. Holland, WK I 


1402-1410 


Festungs-Infanterie-Btl. 1402 * 8. 8. 1944 im WK II. 
U: Heerestruppe: Fest.Abschnitt 11; 1945 Ostpreußen, zuletzt bei der 61. Inf.Div. 
E: 48 Neubrandenburg, WK II 


Festungs-Infanterie-Btl. 1403 * Aug. 1944 im WK VIII; 23. 9. 1944 aufgelöst und in die 
89. Inf.Div. eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Eifel (LXXIV. AK) 


Festungs-Infanterie-Btl. 1404 * Aug. 1944 im WK XX (Danzig). 
U: Heerestruppe: Ostpreußen (Memel, Königsberg), zuletzt 69. ID Samland 
E: WK II 


Festungs-Infanterie-Btl. 1405 * Aug. 1944 im WK XX (Danzig); an der Weichsel zer- 
schlagen. 
U: Heerestruppe (2. Armee): Zichenau, Modlin, Thorn 


Festungs-Infanterie-Btl. 1406 * Aug. 1944 im WK II. 
U: Heerestruppe: Westen, ab 20. 8. Einsatz in Dünkirchen (226. Inf.Div.) 


359 


1407 
m, 
Festungs-Infanterie-Btl. 1407 * 20. 8. 1944 in Küstrin, WK III; in Boulogne vernichtet; 

14. 10. 1944 aufgelöst und Nov. 1944 in der FpÜ gelöscht. 

U: Heerestruppe: Westen, ab 20. 8. Einsatz in Boulogne 

E: 188 Meseritz, WK III 


Festungs-Infanterie-Btl. 1408 * Aug. 1944 im WK III; nach Einsatz in Nordfrankreich am 
14. 10. 1944 aufgelöst und noch im Okt. 1944 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Westen, ab 20. 8. Einsatz in Nordfrankreich 


Festungs-Infanterie-Btl. 1409 * Aug. 1944 im WK XVII. 
U: Heerestruppe: Westen, ab 20. 8. in den Niederlanden, zuletzt bei der 331. Inf.Div. 


Festungs-Infanterie-Btl. 1410 * Aug. 1944 im WK VIII; 1945 (als Stellungs-Btl. 1./1?) in 
die 416. Inf.Div. eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Saarpfalz (LXXXII. AK) Saarlautern 


1411-1420 


Festungs-Infanterie-Btl. 1411 * Aug. 1944 im WK 1. 
U: Heerestruppe: Ostpreußen (4. Armee), zuletzt bei der 21. Inf.Div. 


Festungs-Infanterie-Btl. 1412 * Aug. 1944 im WK XX; wurde 1945 in 1./Gren.Rgt. 983 
der 275. Volks-Gren.Div. eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Eifel, Aachen (7. Armee) 


Festungs-Infanterie-Btl. 1413 * Aug. 1944 im WK XXI. 
U: Heerestruppe: Ostpreußen (3. Pz.Armee), zuletzt Ragnit, Tilsit, Pillau bei der 548. Inf. 
Div. 


Festungs-Infanterie-Btl. 1414 * Sept. 1944 im WK II; Nov. 1944 in Belfort vernichtet; 
März 1945 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Festung Belfort (19. Armee) 


Festungs-Infanterie-Btl. 1415 * Sept. 1944 im WK III; Zuführung in den Raum Pirma- 
sens nicht durchgeführt (?); im WK III 1945 in die 463. Inf.Div. eingegliedert und März 
in der FpÜ gelöscht. 
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Festungs-Infanterie-Btl. 1416 * 10. 9. 1944 im WK IV; wurde 20. 10. 1944 in die 
553. Volks-Gren.Div. eingegliedert und Febr. 1945 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Lothringen (15. Pz.Gren.Div.), Saarpfalz 
E: 14 (Ldschtz.) Milowitz, WK IV 


Korps-Nachrichten-Abt. 1416 * Okt. 1944. 
U: XVI. Armeekorps 


Festungs-Infanterie-Btl. 1417 * Sept. 1944 im WK V; 3. 11. 1944 in die 716. Inf.Div. 
eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Elsaß (19. Armee) 


Festungs-Infanterie-Btl. 1418 * Sept. 1944 im WK VI; wurde im Oktober umgewandelt 
in Fest,Pi.Btl. 51. 
U: Heerestruppe, 20. 9. Antransport nach Euskirchen 


Festungs-Infanterie-Btl. 1419 * Sept. 1944 im WK IV; in Metz vernichtet; März 1945 
in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Lothringen (1. Armee), Metz 


Festungs-Infanterie-Btl. 1420 * Sept. 1944 im WK VI; wurde Okt. 1944 umgewandelt 
in Fest.Pi.Btl. 52. 
U: Heerestruppe: 20. 9. Antransport nach Krefeld 


1421-1430 


Festungs-Infanterie-Btl. 1421 * 4. 9. 1944 im WK X. 
U: Heerestruppe: Okt. 1944 bei Aachen; 1945 nicht im Einsatz, sondern in Olden- 
burg (zur Abwicklung?) 
E: 489 Oldenburg, WK X 


Festungs-Infanterie-Btl. 1422 * Sept. 1944 im WK XII; wurde Okt. 1944 umgewandelt 
in Fest.Pi.Btl. 55. 
U: Heerestruppe: 20. 9. im Antransport nach Prüm/Eifel 


Festungs-Infanterie-Btl. 1423 * Sept. 1944 im WK XVIII; 28. 10. 1944 in die 49, Inf. 
Div. eingegliedert und April 1945 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Eifel (Prüm) 
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1424 


Festungs-Infanterie-Btl. 1424 * 14. 9. 1944 in Berlin-Spandau, WK II, durch Gren.Ers. 
Btl. 67; nach Einsatz in Westpreußen März 1945 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Süd-Ostpreußen (Zichenau), 1945 Westpreußen, Pommern, zuletzt 
zur Abwicklung in Döberitz 
E: 230 Brandenburg, WK III 


Festungs-Infanterie-Btl. 1425 * 25. 9. 1944 im WK IV; 1945 in die 359. Inf.Div. einge- 
gliedert. 
U: Heerestruppe: Kampf-Kdt. Tarnow/Gen.Gouv., 1945 Schlesien (17. Armee) 
E: 14 (Ldschtz.) Milowitz, WK IV 


Festungs-Infanterie-Btl. 1426 * Sept. 1944 im WK V; noch im Sept. umbenannt in Fest.Pi. 
Btl. 56. 


Festungs-Infanterie-Btl. 1427 * Sept. 1944 im WK VI; bereits Okt. umbenannt in Fest.Pi. 
Btl. 53. 


Festungs-Infanterie-Btl. 1428 * Sept. 1944 in Rosenheim, WK VII, durch Gren.Ers.Btl. 199. 


U: Heerestruppe: Süd-Ostpreußen (Zichenau) bei der 2. Armee, 1945 Ostpreußen, zu- 
letzt 102. Inf.Div. 
E: 62 Landshut, WK VII 


Festungs-Infanterie-Btl. 1429 * 3. 10. 1944 im WK VIII; 1945 in die 359, Inf.Div. ein- 
gegliedert. 
U: Heerestruppe: Kampf-Kdt. Tarnow/Gen.Gouv.; 1945 Oberschlesien (17. Armee) 
E: 375 Wohlau, WK VIII 


Festungs-Infanterie-Btl. 1430 * Okt. 1944 im WK IX; wurde sogleich in Fest.Pi.Btl. 54 
umbenannt. 


1431-1438 


Festungs-Infanterie-Btl. 1431 * 1. 9. 1944 im WK XI; in Metz vernichtet und Febr. 1945 
in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Lothringen (Kampfgruppe Boehm; später 48. Inf.Div., Rgt. 126) 
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1432 


Festungs-Infanterie-Btl. 1432 * Sept. 1944 im WK XIII; wurde 3. 11. 1944 in die 
198. Inf.Div. eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Lothringen 


Festungs-Infanterie-Btl. 1433 * Okt. 1944 im WK XVII; wurde 3. 11. 1944 in die 
338, Inf.Div. eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Lothringen 


Festungs-Infanterie-Bti. 1434 * Nov. 1944 im WK III; Jan. 1945 im Weichselbogen bei 
Tomaszow vernichtet. 
U: Heerestruppe: Weichsel (9. Armee) 


Festungs-Infanterie-Bti. 1435 * Nov. 1944 im WK IV; Jan. 1945 im Weichselb: gen 
bei Sochaczew vernichtet. 
U: Heerestruppe: Weichsel (9. Armee) 


Festungs-Infanterie-Btl. 1436 * Nov. 1944 im WK VIII. 
U: Heerestruppe: Narew (2. Armee), Ostpreußen, zuletzt Mähr. Neustadt (Abwicklung) 


Festungs-Infanterie-Btl. 1437 * Nov. 1944 im WK XVII. 
U: Heerestruppe: Ostpreußen (Labiau, Königsberg, zuletzt 69. ID) 


Festungs-Infanterie-Btl. 1438 * Nov. 1944 im WK 1. 
U: Heerestruppe: Neu-Ostpreußen, Zichenau (2. Armee), zuletzt XX. AK (Kessel vo: 
Heiligenbeil) 


1441-1450 


Festungs-Infanterie-Btl. (M) 1441 * Dez. 1944 im WK I für Magenkranke. 
U: Heerestruppe: Festung Königsberg (4. Armee) 


Festungs-Infanterie-Btl. (M) 1442 * Dez. 1944 im WK XXI für Magenkranke; Jan. 1945 
in Posen vernichtet. 
U: Heerestruppe: Festung Posen 
E: WK VI 
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Festungs-Infanterie-Btl. (M) 1443 * Dez. 1944 im WK XXI für Magenkranke; Jan. 1945 

in Leslau vernichtet. 

U: Heerestruppe: Leslau 

E: WK VI 


Festungs-Infanterie-Btl. (0) 1444 * Dez. 1944 im WK I für Ohrenkranke. 
U: Heerestruppe: Ostpreußen 
E: WK VI 


Festungs-Infanterie-Btl. 1445 * Jan. 1945 im WK VIII (ursprünglich für Frankfurt/Oder). 
U: Heerestruppe: Festung Glogau 
E: WK VII 


Festungs-Infanterie-Btl. 1446 * Jan. 1945 in Horn/Niederösterreich (WK XVII), ursprüng- 
lich für Preßburg; Jan. 1945 in Posen vernichtet. 
U: Heerestruppe: Festung Posen 
E: WK VI 


Festungs-Infanterie-Btl. 1447 * Jan. 1945 im WK XVII. 
U: Heerestruppe: Festung Preßburg 
E: WK XVII 


Festungs-Infanterie-Btl. 1448 * Jan. 1945 im WK XVIII. 
U: Heerestruppe: Crossen, Cottbus (9. Armee), zuletzt 608. Div. 
E: WK VI 


Festungs-Infanterie-Btl. 1449 * Jan. 1945 im WK XVII. 
U: Heerestruppe: Festung Frankfurt/Oder (9. Armee) 
E: WK VI 


Artillerie-Feldausbildungs-Rgt. 1449 * 12. 3. 1945 in den Niederlanden durch WK VI; 
Aufstellung nicht durchgeführt (keine Eintragung in der FpÜ),. 
U: 149. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Niederlande 


Divisions-Einheiten 1449 siehe 149. Feldausb.Div. (Aufstellung nicht durchgeführt). 


Festungs-Infanterie-Btl. 1450 * Jan. 1945 im WK XIII (für die 2. Armee). 
U: Heerestruppe: Festung Küstrin (9. Armee) 
E: WK VI 
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Artillerie-Feldausbildungs-Rgt. 1450 * 12. 3. 1945 im WK VI; Aufstellung nicht durchge- 
führt (keine Eintragung in der FpÜ). 
U: 150. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Niederrhein 


Divisions-Einheiten 1450 siehe 150. Feldausb.Div. 


1451-1457 


Festungs-Infanterie-Btl. 1451 * Jan. 1945 im WK XII. 
U: Heerestruppe: Festung Preßburg 


Artillerie-Feldausbildungs-Rgt. 1451 * 12. 3. 1945 im WK XII (9); Aufstellung anschei- 
nend nicht durchgeführt (in der FpÜ nicht genannt). 
U: 151. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Mittelrhein 


Divisions-Einheiten 1451 siehe 151. Feldausb.Div. 


Festungs-Infanterie-Btl. 1452 * Jan. 1945 im WK XX; Feldpost-Nummer wieder gelöscht, 
Aufstellung fraglich. 
E: WKX 


Artillerie-Feldausbildungs-Rgt. 1452 * 12. 3. 1945 im WK V (nicht in der FpÜ); am 
23. 3. 1945 wurde die Aufstellung abgebrochen. 
U: 152. Feldausb.Div. (in Aufstellung): Oberrhein 


Divisions-Einheiten 1452 siehe 152. Feldausb.Div. 


Festungs-Infanterie-Btl. (M) 1453 * Febr. 1945 im WK II für Magenkranke; wurde 
13. 4. 1945 1./Fest.Rgt. Stettin 1. 
U: Heerestruppe: Festung Stettin (9. Armee) 


Festungs-Infanterie-Btl. (M) 1454 * Febr. 1945 im WK II für Magenkranke; wurde 
13. 4. 1945 I1./Fest.Rgt. Stettin 1. 
U: Heerestruppe: Festung Stettin (9. Armee) 


Festungs-Infanterie-Btl. (M) 1455 * Febr. 1945 im WK II für Magenkranke; wurde 
13. 4. 1945 1./Fest.Rgt. Stettin 2. 
U: Heerestruppe: Festung Stettin (9. Armee) 
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Festungs-Infanterie-Bti. (M) 1456 * Febr. 1945 im WK II für Magenkranke; wurde 
April 1945 1./Fest.Rgt. Görlitz 1. 

U: Heerestruppe: Festung Görlitz (Div. M) 

E: WK X 


Artillerie-Rgt. 1456 * 12. 3. 1945 im WK I. 
G: 1. 1-3, II. 4-6 
U: 156. Feldausb.Div.: Eberswalde 


Pionier-Btl. 1456 * 12. 3. 1945 im WK III zu 3 Kpn. 
U: 156. Feldausb.Div.: Eberswalde 


Nachrichten-Abt. 1456 * 12. 3. 1945 im WK III zu 2 Kpn. 
U: 156. Feldausb.Div.: Eberswalde 


Festungs-Infanterie-Btl. 1457 * Febr. 1945 im WK II; wurde 13. 4. 1945 I1./Fest.Rgt. 
Stettin 2. 
U: Heerestruppe: Festung Stettin, später Neustrelitz 


1458 


schweres Infanterie-Btl. 1458 * April 1945 mit 5 Kpn. 
U: 158. Feldausb.Div. (Troppau) 


Festungs-Infanterie-Btl. 1458 * Febr. 1945 im WK IX. 
U: Heerestruppe: Niederschlesien (Görlitz, Lauban), zuletzt bei der 6. Inf.Div. 


Aufklärungs-Abt. 1458 * März 1945 zu 3 Schwadronen. 
U: 158. Feldausb.Div.: Troppau (Hgr. Mitte) 


Artillerie-Feldausbildungs-Rgt. 1458 * März 1945, in der FpÜ als Art.Rgt. 1458. 
G: I. 1-3, II. 4-6 
U: 158. Feldausb.Div.: Troppau (Hgr. Mitte) 


Pionier-Btl. 1458 * März 1945 zu 3 Kpn. 
U: 158. Feldausb.Div.: Troppau (Hgr. Mitte) 


Div.Versorgungs-Rgt. 1458 * März 1945 (nur eine Fahrschwadron). 
U: 158. Feldausb.Div.: Troppau (Hgr. Mitte) 


Landesschützen-Ausb.Btl. (M) 1458 erhielt mit 3 Kpn. im April 1945 Fp.Nummern; Ein- 
satz fraglich (158. Feldausb.Div.?). 
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1459 


1459-1461 


Festungs-Infanterie-Btl. 1459 * Febr. 1945 im WK IX. 
U: Heerestruppe: Niederschlesien (Görlitz, Lauban), zuletzt bei der 21. Pz.Div. 


Festungs-Infanterie-Btl. 1460 * Febr. 1945 im WK XI; wurde April 1945 II./Fest.Rgt. 
Görlitz 1. 
U: Heerestruppe: Festung Görlitz (Div. M) 


Festungs-Infanterie-Btl. 1461 * 12. 2. 1945 in Horn/Niederösterreich, WK XVII, durch 
Aufst.Stab Fiedler. 
U: Heerestruppe: Festung Görlitz (Div. M) 


1462 


Festungs-Infanterie-Btl. 1462 * März 1945 bei Ob. West (WK VI) aus dem Btl. Wesel- 
Düsseldorf. 
U: Heerestruppe: Saarpfalz (1. Armee) 


Panzerjäger-Abt. 1462 * 25. 10. 1944 in Metz, WK XII, zu 3 Kpn.; Nov. 1944 in Metz 
vernichtet. 
U: 462. Inf.Div.: Lothringen, Metz 
E: WK III 


Artillerie-Rgt. 1462 * 25. 10. 1944 aus dem Art.Rgt. Palm, das als „Walküre“-Einheit 
des Wehrkreises XII im Sept. gebildet worden war (Rgt. in der FpÜ nicht genannt). 
Eingeteilt waren die Art.Ers.Abt. 33 (Homburg) und 70 (Metz) als II. und II.; 
Nov. 1944 in Metz vernichtet. 

G: 1. (7,5 cm) 1-3, 11. 4-5, III. 7—8 (beide Abt. 10,5 cm), IV. (7,62 cm) 9-12 
U: 462. Inf.Div.: Lothringen, Metz 


Pionier-Btl. 1462 * 25. 10. 1944 in Metz zu 2 Kpn.; Nov. 1944 in Metz vernichtet (in 
der FpÜ nicht eingetragen). 
U: 462. Inf.Div.: Lothringen, Metz 
E: WK XI 


Versorgungs-Einheiten 1462 = 462. Inf.Div. 
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1462 


Div.Versorgungs-Rgt. 1462 * 25. 10. 1944 im WK XII; Nov. 1944 in Metz vernichtet. 
U: 462. Inf.Div.: Lothringen, Metz 


1463-1470 


Festungs-Infanterie-Btl. 1463 * März 1945 im WK IV; kein Einsatz. 


Artillerie-Kommandeur 1463 * 22. 11. 1944 aus dem Arko 113 des XXVI. AK in 
Litauen. 
U: LXIII. Armeekorps: Oberrhein, 1945 Niederrhein, Weser 


Korps-Nachrichten-Abt. 1463 * Dez. 1944. 

U: LXIII. Armeekorps 
Festungs-Infanterie-Btl. 1464 * März 1945 im WK IX; kein Einsatz. 
Festungs-Infanterie-Btl. 1465 * März 1945 im WK X; kein Einsatz. 
Festungs-Infanterie-Btl. 1466 * März 1945 im WK XI; kein Einsatz. 
Festungs-Infanterie-Btl. 1467 * 6. 3. 1945 im WK II; kein Einsatz; zuletzt in Wismar. 


Festungs-Infanterie-Btl. 1468 * März 1945 im WK XIII; kein Einsatz. 


Festungs-Infanterie-Btl. 1469 * 21. 3. 1945 in St. Pölten, WK XVII, durch Aufst.Stab 
Fiedler; Einsatz: Preßburg (?), Wachau. 


Festungs-Infanterie-Btl. 1470 * März 1945 im WK XVIII (Steiermark); kein Einsatz; 
wurde April 1944 Fest.Inf.Btl. 3470 (Rahmen-Btl.). 


1471-1483 


Festungs-Infanterie-Btl. 1471 * März 1945 im WK IV; kein Einsatz; zuletzt in Walden- 
burg. 
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1472 


Festungs-Infanterie-Btl. 1472 * April 1945 im WK XIII; kein Einsatz; zuletzt in 
Schlan/Sudeten. 


Festungs-Infanterie-Btl. 1473 * April 1945 in Kroatien aus dem VIII./Fest.Inf.Btl. 999 
(bisher bedingt Wehrwürdige); kein Einsatz; zuletzt in Agram. 


Festungs-Infanterie-Btl. (M) 1482 * April 1945 bei Ob. West für Magenkranke; kein 
Einsatz. 


Festungs-Infanterie-Btl. 1483 * April 1945 in Kroatien aus dem XX. (und XXI?)/Fest. 
Inf.Btl. 999 (bisher bedingt Wehrwürdige); kein Einsatz; zuletzt in Agram. 
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1501 


1501 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1501 * Sept. 1944 im WK VI mit 4 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 1. Fallsch. Armee (Wesel) 
E: WK XI 


1502-1510 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1502 * Sept. 1944 im WK VI mit 4 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 1. Fallsch.Armee (Wesel) 
E: WK XI 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1503 * Sept. 1944 im WK VI mit 4 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 1. Armee Saarpfalz (Landau) 
E: WK XI 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1504 * Sept. 1944 im WK VI mit 4 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 1. Armee Saarpfalz 
E: WK XI 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1505 * Sept. 1944 im WK VI zu 4 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 1. Fallsch.Armee (Wesel) 
E: WK XI 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1506 * Sept. 1944 im WK VI mit 4 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 1. Fallsch.Armee (Wesel) 
E: WK XI 
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1507 
nn 
Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1507 * 22, 9. 1944 im WK VI mit 4 Bttrn. 

U: Heerestruppe: 1. Armee Saarpfalz (Landau) 

E: 55 Dessau, WK XI 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1508 * Sept. 1944 im WK VI mit 4 Bittrn. 
U: Heerestruppe: 1. Armee Saarpfalz 
E: WK XI 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1509 * Sept. 1944 im WK VI mit 4 Bttrn.; wurde 
14. 4. 1945 III./Art.Rgt. 719 (719, Inf.Div.). 
U: Heerestruppe: 19. Armee Oberrhein (im Rgt. 1515) 
E: WK XI 


Einheiten 1510 (Pz.Jg.Kp. 1510, Nachr.Kp. 1510, Pi.Kp. 1510, Feldausb.Kp. 1510) * Jan. 
1945 für die 10. Radf.Jäger-Brigade in Ostpreußen. Die Pz.Jg.Kp. 1510 bildete im 
Februar die Pz.Jg.Abt. 510. 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1510 * Sept. 1944 im WK VI mit 4 Bttrn.; wurde 
14. 4. 1945 III./Art.Rgt. 352 der 352. Inf.Div. 
U: Heerestruppe: 19. Armee Oberrhein (Brig. 1005) 
E: WK XI 


1511-1520 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1511 * Sept. 1944 im WK VI mit 6 Bttrn., dazu später als 
7. Bttr. die 3./1513. 
U: Heerestruppe: 1. Fallsch.Armee (Wesel) 
E: WK XI 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1512 * Sept. 1944 im WK VI mit 5 Bttrn.; dazu später als 
6. Bitr. die 2./1513. 
U: Heerestruppe: 1. Fallsch.Armee (Wesel) 
E: WK XI 


Heeres-Festungs-Artillerie-Abt. 1513 * 9. 9. 1944 im WK VI mit 5 Bttrn.; gab später die 
2., 3. und 5. Bttr. an 1512, 1511 und 1521 ab und erhielt dafür die Bttrn. 1552 bis 1554. 
U: Heerestruppe: Korps Feldt; Hgr. B Ardennen; 15. Armee Raum Köln 
E: WK XI 
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1514 


Festungs-Artillerie-Abt. 1514 * Sept. 1944 im WK XI. 
U: Heerestruppe: 19. Armee Oberrhein 
E: WK XIII 


Festungs-Artillerie-Abt. 1515 * Sept. 1944 im WK XII; Nov. 1944 gelöscht und ersetzt 
durch den 

Festungs-Artillerie-Rgts.Stab 1515 (Abt. 1509, 1524). 
U: Heerestruppe: 19. Armee Oberrhein (Div. 405) 
E: WKV 


Festungs-Artillerie-Abt. 1516 * Sept. 1944 im WK XI. 
U: Heerestruppe: 19. Armee Oberrhein 
E: WK XIII 


Festungs-Artillerie-Abt. 1517 * Sept. 1944 im WK XII; wurde Jan. 1945 
Heeres-Artillerie-Abt. 1517 mit 4 Bttrn. 

U: Heerestruppe: 1. Armee Saarpfalz 

E: WK XII 


Festungs-Artillerie-Abt. 1518 * Sept. 1944 im WK XII; seit Nov. 7 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 1. Armee Saarpfalz (Münchweiler) 
E: WK XII 


Festungs-Artillerie-Abt. 1519 * Sept. 1944 im WK XII; Nov. 1944 nach Metz verlegt; dort 
vernichtet. 


U: Heerestruppe: 1. Armee Lothringen (Metz) 
E: WK XIII 


Festungs-Artillerie-Abt. 1520 * Sept. 1944 im WK XII; seit Nov. mit 5 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 1. Armee Saarbrücken 


1521-1539 


Festungs-Artillerie-Abt. 1521 * Sept. 1944 im WK XII; seit Nov. mit 5 Bttrn.; dazu später 
die 5./1513 als 6. 
U: Heerestruppe: 1. Fallsch.Armee (Geldern, Venlo) 
E: WK XIII 
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1522 
nn 
Festungs-Artillerie-Abt. 1522 * Sept. 1944 im WK XII; seit Nov. mit 5 Bttrn. 

U: Heerestruppe: 1. Armee Saarland 

E: WK XIII 


Festungs-Artillerie-Abt. 1523 * Sept. 1944 im WK V mit 5 Bttrn. (Jan./Febr. 1945 bei 
Unterstellung unter die 16. Volks-Gren.Div. auch als IV./1316 bezeichnet). 
U: Heerestruppe: 19. Armee Oberrhein (16. VGD, später 805. Div.) 
E: WK VII 


Festungs-Artillerie-Abt. 1524 * Sept. 1944 im WK V mit 4, später 5 Bttrn. 
‚U: Heerestruppe: 19. Armee Oberrhein (Rgt. 1515) 
E: WK VII 


Festungs-Artillerie-Abt. 1525 * Sept. 1944 im WK V zu 4 Bttrn.; Jan. 1945 auch als 
II1./1716 der 716. Inf.Div. bezeichnet, später im Art.Rgt. Behn. 
U: Heerestruppe: 19. Armee Oberrhein 
E: WK VII 


Festungs-Artillerie-Abt. 1526 * Sept. 1944 im WK V mit 4 Bttrn.; wurde 8. 4, 1945 
IIl./Art.Rgt. 189 der 89. Inf.Div. 
U: Heerestruppe: 19. Armee Oberrhein 
E: WK VII 


Festungs-Artillerie-Abt. 1527 * Sept. 1944 im WK V zu 6 Bttrn.; wurde nach Verlusten 
bei Straßburg Febr. 1945 in 1539 umgegliedert; Reste im Wehrkreis VII (München). 
U: Heerestruppe: 19. Armee Oberrhein 
E: WK VII 


Festungs-Artillerie-Abt. 1539 * Febr. 1945 bei Ob. West aus Stab/Fest.Art.Abt. 1527; 
wurde 8. 4. 1945 in I./Art.Rgt. 107 der 106. Inf.Div. umgebildet. 
U: Heerestruppe: 19. Armee Oberrhein 
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1541 


1541 


Feldersatz-Btl. 1541 * Jan. 1945 zu 6 Kpn. 
U: 541. Volks-Gren.Div. 


Panzerjäger-Abt. 1541 * 26. 11. 1944 aus den am 13. 7. 1944 zunächst einzeln im WK II 
errichteten Einheiten Fla-Kp. 1541, Sturmgeschütz-Abt. 1541 und der etwas später ge- 
bildeten Pz.Jg.Kp. 1541; auch die Füs.Kp. 541 war zeitweise unterstellt; April 1945 
umbenannt in Pz.Jg.Abt. 541. 

U: 541. Volks-Gren.Div.: Narew, Bober, Ostpreußen 
E: WK XI 


Artillerie-Rgt. 1541 * 20. 7. 1944 (29. Welle) im WK III, die II. Abt. im WK VI; die 
III. Abt. (zwei le.FH, eine Pak 7,5 cm) und die IV. Abt. (schw.FH) waren am 11. 7. 194 
zunächst als I. und II./Art.Lehr-Rgt. 1 Groß-Born, WK II, aufgestellt worden; die II. 
wurde dann jedoch durch die I11./176 der in Rumänien aufgelösten 76. ID ersetzt. 
G: Aug. 1944 I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-11 
Dez. 1944 I. 1-4, II. 4-5, III. 6-7, IV. 8-9 
U: 541. Gren.Div.: Bug, Narew 
541. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Narew, Bober, Ostpreußen 
E: 19 Braunschweig, WK XI 


Pionier-Btl. 1541 * Febr. 1945 zu 3 Kpn. aus der am 20. 7. 1944 in Küstrin, WK III, er- 
richteten Pi.Kp. 1541. 
U: 541. Gren.Div.; 541. Volks-Gren.Div. (Einsatz siehe Art.Rgt. 1541) 


Div.Nachrichten-Abt. 1541 * Febr. 1945 aus der am 20. 7.1944 im WK II aufgestellten 
Nachr.Kp. 1541. 
U: 541. Gren.Div.; 541. Volks-Gren.Div. (Einsatz siehe Art.Rgt. 1541) 
E: WK XI 


Versorgungs-Einheiten 1541 = 541. Gren.Div.; 
9. 10. 1944 541. Volks-Gren.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1541 * 7. 7. 1944 (29. Welle) durch WK III; 
Versorgungs-Rgt. 1541 seit 1. 9. 1944. 

U: 541. Gren.Div.; 541. Volks-Gren.Div. (Einsatz siehe Art.Rgt. 1541) 

E: WK XI 
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1542 


1542 


Feldersatz-Btl. 1542 * 1945 (nicht in der FpÜ). 
U: 542. Volks-Gren.Div.: Narew, Westpreußen 


Panzerjäger-Abt. 1542 * Sept. 1944; hierin die am 8. 7. 1944 errichtete Fla-Kp. 1542 
und die aus der Sturmgeschütz-Abt. 1246 gebildete Sturmgeschütz-Abt. 1542; dazu 
eine 1. Pz.Jg.Kp.; wurde April 1945 in Panzerjäger-Abt. 542 umbenannt. 

U: 542, Inf.Div.: Narew 
542. Volks-Gren.Div.: Narew, Westpreußen 
E: 1 Allenstein, WK I 


Artillerie-Rgt. 1542 * 11. 7. 1944 (29. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Stablack, 
WK I; die 3., 6. und 9. Bttr. waren Pak-Bttrn. 
G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10, 11 
U: 542. Inf.Div.: Litauen, Narew 
542. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Narew, 1945 Westpreußen 
E: 21 Scharfenwiese (Ostrolenka), WK I 


Pionier-Btl. 1542 * Nov. 1944 zu 3 Kpn. aus der am 8. 7. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz 
Stablack, WK I, errichteten Pi.Kp. 1542. 
U: 542. Volks-Gren.Div.: Narew, Westpreußen 
E: WK I 


Div.Nachrichten-Abt. 1542 * Nov. 1944 aus der am 8. 7. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz 
Stablack, WK I, errichteten Nachr.Kp. 1542. 
U: 542. Volks-Gren.Div.: Narew, Westpreußen 
E: WK I 


Versorgungs-Einheiten 1542 = 542, Inf.Div.; 
9. 10. 1944 542. Volks-Gren.Div. 


Versorgungs-Rgt. 1542 * Sept. 1944. 
U: 542. Volks-Gren.Div. 


1543 


Sturmgeschütz-Abt. 1543 wurde 1178 in der Pz.Jg.Abt. 178 (78. Sturm-Div.), siehe dort. 
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1543 


Artillerie-Rgt. 1543 * 10. 7. 1943 (29. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Münsingen, 
WK V; wurde während der Aufstellung am 18. 7. 1944 in Art.Rgt. 178 der 78. Gren. 
Div. umbenannt. 

G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-11 
U: 543. Gren.Div. (in Aufstellung): Münsingen 


1544 


Feldersatz-Btl. 1544 * 4. 9. 1944. (Das auf dem Kommandowege aufgestellte Btl. wurde 
an diesem Tage etatisiert.) 
U: 544. Gren.Div.; 544. Volks-Gren.Div. 


Panzerjäger-Abt. 1544 * Dez. 1944 zu 3 Kpn. aus der bereits am 25. 7. 1944 aufgestellten 
Fla-Kp. 1544 und der Sturmgeschütz-Abt. 1544; wurde April 1945 in Pz.Jg.Abt. 544 um- 
benannt, 

U: 544. Volks-Gren.Div.: Krakau, Oberschlesien, Mähren 
E: WK IV 


Artillerie-Rgt. 1544 * 25. 7. 1944 (29. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr durch 
WK XIII; die 3., 6. und 9. Bttr. waren Pak-Bttrn. (7,5 cm). 
G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10, 11 
U: 544. Gren.Div.: Polen (Reichshof = Rzeszow, Debica) 
544. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Polen (Debica, Krakau), 1945 Oberschlesien, 
Mähren 
E: WK IV 


Pionier-Btl. 1544 * Winter 1944/45 zu 3 Kpn. aus der am 25. 7. 1944 in Grafenwöhr er- 
richteten Pi.Kp. 1544. 
U: 544. Gren.Div.; 544. Volks-Gren.Div. 
E: WK IV 


Div.Nachrichten-Abt. 1544 * Winter 1944/45 zu 2 Kpn. aus der bereits am 25. 7. 1944 
in Grafenwöhr aufgestellten Nachr.Kp. 1544. 
U: 544. Gren.Div.; 544. Volks-Gren.Div. 
E: WK IV 


Versorgungs-Einheiten 1544 = 544. Gren.Div.; 
9. 10. 1944 544. Volks-Gren.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1544 * 25. 7. 1944 in Grafenwöhr durch WK XIII; 
Div.Versorgungs-Rgt. 1544 seit 1. 9. 1944. 

U: 544. Gren.Div.; 544. Volks-Gren.Div. 

E: WK IV 
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1545 


1545 


Feldersatz-Btl. 1545 * Jan. 1945 mit 4 Kpn.; im Weichselbogen vernichtet (mit einer 
seit Sept. 1944 bestehenden Div.Kampfschule); März 1945 in Schlesien wieder 
aufgestellt. 

U: 545. Volks-Gren.Div. 


Panzerjäger-Abt. 1545 * Nov. 1944 aus der seit dem 10. 7. bestehenden Fla-Kp. 1545 
und der am 19. 7. 1944 in Mielau, WK I, aufgestellten Sturmgeschütz-Abt. 1545; Jan. 
1945 im Weichselbogen vernichtet; Reste bildeten die Pz.Jg.Abt. 178 der 78. Volks- 
Sturm-Div. 

Wiederaufstellung März 1945 in Schlesien. 

U: 545. Volks-Gren.Div.: 1944 Polen (Krosno, Jaslo); März 1945 (nach Wiederauf- 
stellung): Lausitz (Guben) 

E: 33 Landau, WK XII 


Artillerie-Rgt. 1545 * 15. 7. 1944 (29. Welle) durch WK XII; die 3., 6. und 9. Bttr. waren 
Pak-Bttrn.; Jan. 1945 im Weichselbogen zerschlagen; Reste der I. und II. Abt. wurden 
in Art.Rgt. 178 der 78. Volks-Sturm-Div. eingegliedert; Rgt. neu gebildet mit 
I. (aus IV.), II. (neu) und alter III. Abt. 

G: 1944 I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10, 11 
U: 545. Gren.Div.: Polen (Weichselbogen) 
545. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Polen (Weichselbogen, Jaslo); nach Wiederauf- 
stellung: Lausitz (Guben) a 
E: 34 Trier, WK XII 


Pionier-Btl. 1545 * Nov. 1944 aus der am 10. 7. 1944 im WK XII aufgestellten Pi. 
Kp. 1545; im Weichselbogen zerschlagen und in die 78. Volks-Sturm-Div. eingegliedert. 
Neuaufstellung des Stabes in Schlesien. 
U: 545. Volks-Gren.Div. (Einsatz siehe Art.Rgt. 1545) 
E: 33 Mainz, WK XII 


Div.Nachrichten-Abt. 1545 * Nov. 1944 aus der am 15. 7. 1944 im WK VI errichteten 
Nachr.Kp. 1545. 
U: 545. Volks-Gren.Div. (Einsatz siehe Art.Rgt. 1545). 
E: 33 Koblenz, WK XII 


Versorgungs-Einheiten 1545 = 545. Gren.Div.; 
9. 10. 1944 545. Volks-Gren.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1545 * 20. 7. 1944 im WK XII; 
Div.Versorgungs-Rgt. 1545 (nicht in der FpÜ) seit 1. 9. 1944. 
U: 545. Gren.Div.; 545. Volks-Gren.Div. (Einsatz siehe Art.Rgt. 1545) 
E: 12 (Kraftf.) Kaiserslautern, WK XII 
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1546 


1546 


Artillerie-Rgt. 1546 * 7. 7. 1944 (29. Welle) im WK XVII; wurde noch während der 
Aufstellung am 19. 7. 1944 in Art.Rgt. 98 der 45. Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10, 11 
U: 546. Gren.Div. (in Aufstellung im WK XVII) 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1546 * 7. 7. 1944 im WK XVII; 19. 7. 1944 in Kodina 
45 umbenannt. 
U: 546. Gren.Div. 


1547 


Feldersatz-Btl. 1547 * 13. 9. 1944 durch Etatisierung des auf dem Kommandowege aufge- 
stellten Btls. (3 Kpn.). 
U: 547. Gren.Div.; 547. Volks-Gren.Div. 


Panzerjäger-Abt. 1547 * Jan. 1945 aus der am 24. 7. 1944 im WK V aufgestellten Fla- 
Kp. 1547 und der Sturmgesch.Abt. 1547 (früher 1296) zu 3 Kpn.; April 1945 umbe- 
nannt in Pz.Jg.Abt. 547. 

U: 547. Volks-Gren.Div.: Ostpreußen, April 1945 an der Oder 
E: 33 Landau, WK XII 


Artillerie-Rgt. 1547 * 24. 7. 1944 (29. Welle) im WK V (Stuttgart); Febr. 1945 in Ost- 
preußen aufgelöst; die III. Abt. wurde in Art.Rgt. 240 der 170. Inf.Div. eingegliedert. 
Wiederaufstellung (mit nur einer Abt.) 10. 3. 1945 bei Schwedt/Oder aus Art. 
Abt. Hannover der Schatten-Div. Hannover (34. Welle). 

G: I. 1-3, II. 4-6, IH. 7-9, IV. 10, 11 

U: 547. Gren.Div.: Litauen (Kalvaria) 
547. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Litauen, Ostpreußen; nach Wiederaufstellung 
an der Oder. 

E: 34 Trier; schw.Abt.: E 69 Mannheim, WK XII 


Versorgungs-Einheiten 1547 = 547. Gren.Div.; 
9. 10. 1944 547. Volks-Gren.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1547 * 24. 7. 1944 im WK V; 
Versorgungs-Rgt. 1547 seit 1. 9. 1944. 

U: 547. Gren.Div.; 547. Volks-Gren.Div. 

E: 12 (Kraftf.) Kaiserslautern, WK XII 
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1548 


1548 


Feldersatz-Btl. 1548 * Aug. 1944 zu 4 Kpn. 
U: 548. Gren.Div.; 548. Volks-Gren.Div. 


Panzerjäger-Abt. 1548 * Okt. 1944 aus der schon am 23. 7. 1944 aufgestellten Fla- 
Kp. 1548 und der Sturmgeschütz-Abt. 1548; sollte April 1945 in Pz.Jg.Abt. 548 um- 
benannt werden, war aber bereits vernichtet. 
U: 548. Volks-Gren.Div.: Litauen, Tilsit 
E: WK IV 


Artillerie-Rgt. 1548 * 11. 7. 1944 (29. Welle) durch den WK IV (Dresden); die I. Abt. 
wurde (nach der FpÜ) I./Volks-Art.Korps 166, das in den Niederlanden eingesetzt war. 
G: 1. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10, 11 
U: 548. Gren.Div.: Litauen (Raseinen) 

548. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Litauen, Tilsit 
E: WK IV 


Pionier-Btl. 1548 * Nov. 1944 aus der am 23. 7. im WK IV aufgestellten Pi.Kp. 1548 
zu 3 Kpn. 
U: 548. Volks-Gren.Div. 
E: 14 Weißenfels, WK IV 


Div.Nachrichten-Abt. 1548 * 28. 9. 1944 zu 2 Kpn. aus der am 23. 7. 1944 im WK IV 
aufgestellten Nachr.Kp. 1548. 
U: 548. Volks-Gren.Div. 
E: 4 Chemnitz, WK IV 


Versorgungs-Einheiten 1548 = 548. Gren.Div,; 
9. 10. 1944 548. Volks-Gren.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1548 * 20. 7. 1944 (29. Welle) im WK IV (Dresden); 


Versorgungs-Rgt. 1548 seit 1. 9. 1944 (nicht in der FpÜ). 
U: 548. Gren.Div.; 548. Volks-Gren.Div. 


E: 4 (Kraftf.) Leipzig, WK IV 
1549 


Feldersatz-Btl. 1549 * Febr. 1945 zu 4 Kpn. 
U: 549. Volks-Gren.Div. 
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Panzerjäger-Abt. 1549 * Dez. 1944 aus der am 11. 7. 1944 im WK XX gebildeten Fla- 
Kp. 1549 und der Sturmgeschütz-Abt. 1549; wurde April 1945 in Panzerjäger- 
Abt. 549 umbenannt. 

U: 549. Volks-Gren.Div.: Ostpreußen, Stettin 
E: 2 Kolberg, WK II 


Artillerie-Rgt. 1549 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK XX aus Ersatztruppen des Wehr- 
kreises II; der Stab wurde Anfang 1945 aufgelöst und ersetzt. 
G: I. 1-3, II. 4—6, III. 7-9, IV. 10, 11 
U: 549, Gren.Div.: Litauen 
549. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Ostpreußen, April 1945 an der Oder (Stettin) 
E: WK II 


Pionier-Btl. 1549 * Dez. 1944 aus der am 11. 7. 1944 gebildeten Pi.Kp. 1549 zu 3 Kpn. 
U: 549. Volks-Gren.Div.: Ostpreußen, April 1945 bei Stettin 
E: WK II 


Div.Nachrichten-Abt. 1549 * Dez. 1944 aus der am 26. 7. 1944 im WK X für WK II er- 
richteten Nachr.Kp. 1549. 
U: 549. Volks-Gren.Div.: Ostpreußen, Stettin 
E: 2 Pasewalk, WK II 


Versorgungs-Einheiten 1549 = 549. Gren.Div.; 
9. 10. 1944 549. Volks-Gren.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1549 * 21. 7. 1944 (29. Welle) im WK XX; 
Versorgungs-Rgt. 1549 seit 1. 9. 1944. 

U: 549. Gren.Div.; 549. Volks-Gren.Div. 

E: 2 (Fahr) Schwerin, WK II 


1550 


Artillerie-Rgt. 1550 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK XI; 22. 7. 1944 in Art.Rgt. 31 
der 31. Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-3, II. 4—6, III. 7-9, IV. 10, 11 
U: 550. Gren.Div. (in Aufstellung im WK XI) 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1550 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK XI; wurde 
21. 7. 1944 Kodina 31 der 31. Gren.Div. (die Einheiten hatten zunächst (fälschlich?) 
die Nr. 1111). 
U: 550. Gren.Div. (in Aufstellung im WK XI) 
E: 11 Stendal, WK XI 
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Feldersatz-Btl. 1551 * Aug. 1944 zu 4 Kpn. 
U: 551. Gren.Div.; 551. Volks-Gren.Div. 


Panzerjäger-Abt. 1551 * Okt. 1944 aus der am 11. 7. 1944 aufgestellten Fla-Kp. 1551 
und der Sturmgeschütz-Abt. 1551 zu 3 Kpn.; April 1945 in Pz.Jg.Abt. 551 umbe- 
nannt. 

U: 551. Volks-Gren.Div.: Litauen, Tilsit, Samland 
E: WK II 


Artillerie-Rgt. 1551 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK XX. 
G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10, 11 
U: 544. Gren.Div.: Litauen (Schaulen) 
544. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Litauen, Tilsit, Samland 
E: WK II 


Pionier-Btl. 1551 * Nov. 1944 zu 2 Kpn. aus der am 11. 7. 1944 im WK XX aufge- 
stellten Pi.Kp. 1551. 
U: 544. Volks-Gren.Div.: Litauen, Tilsit, Samland 
E: WK II 


Div.Nachrichten-Abt. 1551 * Nov. 1944 zu 2 Kpn. aus der am 11. 7. 1944 im WK XX 
aufgestellten Nachr.Kp. 1551. 
U: 551. Volks-Gren.Div.: Litauen, Tilsit, Samland 
E: WK II 


Versorgungs-Einheiten 1551 = 551. Gren.Div.; 
9. 10. 1944 551. Volks-Gren.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1551 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK XX; 
Versorgungs-Rgt. 1551 seit 1. 9. 1944. 

U: 551. Gren.Div.; 551. Volks-Gren.Div. 

E: WK Il 
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1552 


Artillerie-Rgt. 1552 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im Sennelager, WK VI; wurde am 
25. 7. 1944 in Art.Rgt. 6 der 6. Gren.Div. umbenannt; die IV. (schw.)Abt. wurde 
1./Art.Rgt. 42 im gleichen Rgt. 
G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10, 11 
U: 552. Gren.Div. (in Aufstellung): Sennelager, WK VI 
E: 6 Osnabrück, WK VI 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1552 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im Sennelager, WK VI; 
wurde 25. 7. 1944 in Kodina 6 der 6. Gren.Div. umbenannt. 
U: 552. Gren.Div. (in Aufstellung): Sennelager, WK VI 


1553 


Feldersatz-Btl. 1553 * Aug. 1944. 
U: 553. Gren.Div.; 553. Volks-Gren.Div. 


Panzerjäger-Abt. 1553 * Febr. 1945 bei Wiederaufstellung der Division zu 3 Kpn. an 
Stelle der am 11. 7. 1944 aufgestellten Fla-Kp. 1153 (war 1548 geworden) und der 
Sturmgeschütz-Abt. 1553; wurde April 1945 in Pz.Jg.Abt. 553 umbenannt. 

U: 553. Volks-Gren.Div.: März 1945 am Rhein und Neckar 
E: WK V 


Füsilier-Btl. 1553 * März 1945 aus dem VII. Gren.Btl. E/V („Walküre“-Einheit des 
Wehrkreises V) bei Wiederaufstellung der Division in der 33. Welle an Stelle der aufge- 
lösten Füs.Kp. 553 (29. Welle). 

U: 553. Volks-Gren.Div.: Rhein, Neckar 


Artillerie-Rgt. 1553 * 11. 7. 1944 (29. Welle) in Münsingen, WK V; seit Okt. ohne I. Abt. 
und Nov. 1944 im Unterelsaß aufgerieben; Wiederaufstellung (ohne neue Fp. 
Nummern) 31. 1. 1945 in der 33. Welle (mit neuer I. Abt.). 

G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10, 11 

U: 553. Gren.Div.: Lothringen (Nancy) 
553. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Vogesen, Unterelsaß; nach Wiederaufstellung: 
März 1945 im Rhein-, Neckargebiet 

E: 215 Straßburg, WK V 


Pionier-Btl. 1553 * Okt. 1944 zu 3 Kpn. aus dem Pi.Btl. 243 der in Frankreich vernich- 
teten 243. Inf.Div. an Stelle der am 11. 7. 1944 im WK V aufgestellten Pi.Kp. 1553. 
U: 553. Volks-Gren.Div.: Vogesen, Elsaß, Rhein, Neckar 
E: WK V 


383 


1553 
ul u ääu u  n nnT nT nnn 
Div.Nachrichten-Abt. 1553 * Febr. 1945 bei Wiederaufstellung der Division in der 

33. Welle an Stelle der am 11. 7. 1944 im WK V errichteten und im Elsaß vernich- 

teten Nachr.Kp. 1553. 

U: 553. Volks-Gren.Div.: Rhein, Neckar 

E: 5 Kornwestheim, WK V 


Versorgungs-Einheiten 1553 = 553, Gren.Div.; 
9. 10. 1944 553. Volks-Gren.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1553 * 11. 7. 1944 in Münsingen, WK V; 
Versorgungs-Rgt. 1553 seit 1. 9. 1944. 

U: 553. Gren.Div.; 553. Volks-Gren.Div. 

E: 5 (Kraftf.) Müllheim, WK V 


1558 


Feldersatz-Btl. 1558 * 8. 9. 1944 zu 4 Kpn. durch Etatisierung aus dem bereits von der 
Division auf dem Kommandowege errichteten Btl. 
U: 558. Gren.Div.; 558. Volks-Gren.Div. 


Artillerie-Rgt. 1558 * 11. 7. 1944 (29. Welle) im WK XIII (zum 25. 8. 1944). 
G: 1. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10, 11 
U: 558. Gren.Div.: Litauen 
558. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Ostpreußen (Suwalki, Heiligenbeil, Pillau) 
E: 27 Augsburg, WK VII 


Div.Nachrichten-Abt. 1558 * Winter 1944/45 zu 2 Kpn. aus der am 25. 8. 1944 im 
WK XIII aufgestellten Nachr.Kp. 1558. 
U: 558. Volks-Gren.Div.: Ostpreußen 
E: WK VII 


Versorgungs-Einheiten 1558 = 558. Gren.Div.; 
9. 10. 1944 558. Volks-Gren.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1558 * 25. 7. 1944 im WK XIII; 
Versorgungs-Rgt. 1558 am 10. 9. 1944. 

U: 558. Gren.Div.; 558. Volks-Gren.Div. 

E: 7 (Kraftf.) München, WK VII 
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Feldersatz-Btl. 1559 * 19. 9. 1944 durch Etatisierung des auf dem Kommandowege er- 
richteten Btls. 
U: 559. Gren.Div.; 559. Volks-Gren.Div. 


Panzerjäger-Abt. 1559 * Dez. 1944 mit der am 18. 8. 1944 durch WK X aufgestellten 
Fla-Kp. 1559 und der Sturmgeschütz-Abt. 1559 als Stamm zu 3 Kpn. 
U: 559. Volks-Gren.Div.: Saar, Mosel, Rhein, Odenwald 
E: WK IX 


Artillerie-Rgt. 1559 * 19. 7. 1944 (29. Welle) in Baumholder, WK XII. 
G: I. 1-3, Il. 4-6, II. 7-9, IV. 10, 11 
U: 559. Gren.Div.: Lothringen (Nancy) 
559. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Saarbrücken, Mosel, Rhein, Odenwald 
E: 9 Mühlhausen/Thür.; schw.Abt.: E 309 Fritzlar, WK IX 


Pionier-Btl. 1559 * Nov. 1944 aus der am 19. 7. 1944 in Baumholder, WK XII, aufge- 
stellten Pi.Kp. 1559 zu 2 Kpn. 
U: 559. Volks-Gren.Div.: Saar, Mosel, Rhein, Odenwald 
E: WK IX 


Russ.Baupionier-Btl. 1559 * Jan. 1945 in Zittau (?). 


Div.Nachrichten-Abt. 1559 * Winter 1944/45 aus der am 19. 7. 1944 in Baumholder, 
WK XII, errichteten Nachr.Kp. 1559 zu 2 Kpn. 
U: 559. Volks-Gren.Div.: Saar, Mosel, Rhein, Odenwald 
E: 9 Wetzlar, WK IX 


Versorgungs-Einheiten 1559 = 559. Gren.Div.; 
9. 10. 1944 559. Volks-Gren.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1559 * 11. 7. 1944 in Baumholder, WK XI. 


U: 559, Gren.Div.; 559. Volks-Gren.Div. 
E: 9 (Kraftf.) Hersfeld, WK IX 


1560 


Feldersatz-Btl. 1560 * 1. 8. 1944 in Moss/Norwegen; 1. 11. 1944 etatisiert. 
U: 560. Inf.Div.; 560. Volks-Gren.Div. 
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Panzerjäger-Abt. 1560 * Nov. 1944 in Norwegen zu 3 Kpn. (30. Welle). 
U: 560. Volks-Gren.Div.: Norwegen, 1945 Ardennen, Eifel 
E: WK X 


Artillerie-Rgt. 1560 * 1. 8. 1944 (30. Welle) in Moss/Norwegen durch WK X; bei Ver- 
legung der Division nach dem Westen blieb die IV. Abt. als 111./274 in Norwegen zu- 
rück und wurde durch eine neue Abt. ersetzt. 

G: I. 1-3, II. 4-6, IH. 7-9, IV. 10, 11 
U: 560. Inf.Div.: Norwegen 

560. Volks-Gren.Div. (18. 9. 1944): 1944 Norwegen, 1945 Ardennen, Eifel 
E: WKX 


Pionier-Btl. 1560 * 1. 8. 1944 (30. Welle) in Moss/Norwegen durch WK X zu 3 Kpn. 
U: 560. Inf.Div.: Norwegen 
560. Volks-Gren.Div. (18. 9. 1944): Norwegen, 1945 Ardennen, Eifel 
E: WKX 


Div.Nachrichten-Abt. 1560 * 1. 8. 1944 (30. Welle) in Moss/Norwegen durch WK X zu 
2 Kpn. 
U: 560. Inf.Div.: Norwegen 
560. Volks-Gren.Div. (18. 9. 1944): Norwegen, 1945 Ardennen, Eifel 
E: WKX 


Versorgungs-Einheiten 1560 = 560. Inf.Div.: 
18. 9. 1944 560. Volks-Gren.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1560 * 1. 8. 1944 in Moss/Norwegen; am 22. 10. 1944 abge- 
löst durch (oder erst aufgestellt als) ! 
Div.Versorgungs-Rgt. 1560 aus dem Stab z. b. V. Biederer (früher Kodina 16 (L)) der 
aufgelösten 16. Lw.Feld-Division. 
U: 560. Inf.Div.; 560. Volks-Gren.Div. 
E: WK X 


386 


1561 
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Feldersatz-Btl. 1561 * Aug. 1944 im WK 1. 
U: 561. Gren.Div.; 561. Volks-Gren.Div. 


Panzerjäger-Abt. 1561 * Nov. 1944 zu 3 Kpn. aus der schw.Pz.Jg.Kp., der Fla-Kp. und 
der Sturmgesch.Abt. 1561 (früher „Ostpreußen 1“). 
U: 561. Volks-Gren.Div.: Ostpreußen (Tilsit, Königsberg) 
E: 1 Allenstein, WK I 


Artillerie-Rgt. 1561 * 6. 8. 1944 (29. Welle) aus dem am 1. 8. 1944 aufgestellten Art. 
Rgt. „Ostpreußen 1“ (dessen I. Abt. aus IV./125, WK V, gebildet worden war); erhielt 
12. 10. 1944 eine 12. Bttr. aus der 5./H.Art.Abt. 1044 Feldherrnhalle. 

G: I. 1-3, II. 4—6, I. 7-9, 10, 11, später 12 
U: 561. Gren.Div.: Litauen 

561. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Ostpreußen (Tilsit, Königsberg) 
E: 11 Sudauen, WK I 


Pionier-Btl. 1561 * Nov. 1944 zu 2 Kpn. aus der Pi.Kp. 1561 (* 1. 8. 1944 als Pi.Kp. 
„Ostpreußen 1“). 
U: 561. Volks-Gren.Div.: Ostpreußen (Tilsit, Königsberg) 
E: 311 Modlin, WK I 


Div.Nachrichten-Abt. 1561 * Winter 1944/45 aus der Nachr.Kp. 1561 (* 1. 8. 1944 als 
„Ostpreußen 1“). 
U: 561. Volks-Gren.Div.: Ostpreußen (Tilsit, Königsberg) 
E: WK I 


Versorgungs-Einheiten 1561 = 561. Gren.Div.; 
9. 10. 1944 561. Volks-Gren.Div. 


Versorgungs-Rgt. 1561 * 21. 8. 1944 im WK I. 
U: 561. Gren.Div.; 561. Volks-Gren.Div. 
E: 1 (Kraftf.) Osterode, WK I 
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Feldersatz-Btl. 1562 * 13. 9. 1944 durch Etatisierung aus dem bereits auf dem Kom- 
mandowege aufgestellten Bil. 
U: 562. Gren.Div.; 562. Volks-Gren.Div. 


Panzerjäger-Abt. 1562 * 10. 10. 1944 aus der schon am 27. 7. 1944 aufgestellten Fla- 
Kp. 1562 und der schw.Pz.Jg.Kp. 1562 (beide zunächst als „Ostpreußen 2°) sowie 
der Sturmgeschütz-Abt. 1562 (* 27. 6. 1944 als Sturmgeschütz-Bttr. 361 im WK VI); 
sollte April 1945 in Pz.Jg.Abt. 562 umbenannt werden, war aber bereits vernichtet. 
U: 562. Volks-Gren.Div.: Narew (Lomza), Heiligenbeil 
E: 1 Allenstein, WK I 


Artillerie-Rgt. 1562 * 1. 8. 1944 (29. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Stablack aus dem dort 
seit dem 24. 7. in Aufstellung befindlichen Art.Rgt. „Ostpreußen 2“; die 3., 6. und 
9. Bttr. waren Pak-Bttrn. (7,5 cm). 
G: 1. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10, 11 
U: 562. Gren.Div.: Augustowo, Lomza 
562. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Lomza, 1945 Heiligenbeil 
E: 21 Ostrolenka (Scharfenwiese); schw.Abt.: E 37 Mohrungen, WK I 


Pionier-Btl. 1562 * Nov. 1944 aus der am 27. 7. aufgestellten Pi.Kp. 1562 (früher „Ost- 
preußen 2“) zu 3 Kpn. 
U: 562. Volks-Gren.Div.: Lomza, Heiligenbeil | 
E: WK I 


Div.Nachrichten-Abt. 1562 * Herbst 1944 aus der Inf.Div.Nachr.Abt. 337 der bei der 
4. Armee vernichteten 337. Inf.Div. 
U: 562. Volks-Gren.Div.: Lomza, Heiligenbeil 
E: WK I 


Versorgungs-Einheiten 1562 = 562. Gren.Div.; 
9. 10. 1944 562. Volks-Gren.Div. 


Versorgungs-Rgt. 1562 * Aug. 1944 im WK I. 
U: 562. Gren.Div.; 562. Volks-Gren.Div. 


| 1563 


Panzerjäger-Abt. 1563 * 1. 1. 1945 in Kurland zu 3 Kpn. unter Eingliederung der am 
11. 8. 1944 in Döberitz aufgestellten Fla-Kp. 1563 und der früheren Sturmgeschütz- 
Abt. 1563. 
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U: 563. Volks-Gren.Div.: Kurland 
E: 43 Spremberg, WK III 


Div.Füsilier-Btl. 1563 * 15. 10. 1944 an Stelle der aufgelösten Div.Füs.Kp. 563 
(* 11. 8. 1944 in Döberitz) zu 4 Kpn. aus dem Rest des aufgelösten Gren.Rgts. 1147 
der gleichen Division (mit der Fp.Nummer von 1./1147). Das Btl. wurde nach der 
Meldung der Division zunächst Füs.Btl. 1147 genannt. 
U: 563. Volks-Gren.Div.: Dorpat, Kurland 
E: 309 Spandau, WK III 


Artillerie-Rgt. 1563 * 11. 8. 1944 (30. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Döberitz, 
WK III; die II. Abt. wurde im Winter 1944/45 aufgelöst und erhielt die Fp.Nummer 
der bisherigen IV. Abt. 

G: I. 1-3, II. 4-6, IN. 7-9, IV. 10, 11 
U: Gren.Lehr-Div./563. Gren.Div.: Reval, Dorpat 

563. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Dorpat, Kurland 
E: 23 Potsdam; schw.Abt.: E 39 Küstrin, WK III 


Pionier-Btl. 1563 * 11. 8. 1944 (30. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Döberitz zu 3 Kpn. 
U: Gren.Lehr-Div./563. Gren.Div.: Reval, Dorpat 
563. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Dorpat, Kurland 
E: WK Ill 


Div.Nachrichten-Abt. 1563 * Nov. 1944 zu 2 Kpn. aus der am 11. 8. 1944 in Döberitz, 
WK III, aufgestellten Nachr.Kp. 1563. 
U: 563. Volks-Gren.Div.: Dorpat, Kurland 
E: WK III 


Versorgungs-Einheiten 1563 = Gren.Lehr-Div.; 
17. 8. 1944 563. Gren.Div.; 
9. 10. 1944 563. Volks-Gren.Div. 


Versorgungs-Rgt. 1563 * Sept. 1944 in Döberitz, WK IN. 
U: 563. Gren.Div.; 563. Volks-Gren.Div. 
E: WK III 


1564 


Panzerjäger-Abt. 1564 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Döllers- 
heim, WK XVII, aus der Schatten-Div. Döllersheim (31. Welle); wurde 15. 9, 1944 
in Pz.Jg.Abt. 219 der 183. Volks-Gren.Div. umbenannt (nicht in der FpÜ). 

U: 564. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döllersheim 
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Artillerie-Rgt. 1564 * 26. 8. 1939 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Döllersheim, 
WK XVII, aus der Schatten-Div. Döllersheim (31. Welle); wurde 15. 9. 1944 in Art. 
Rgt. 219 der 183. Volks-Gren.Div. umbenannt (nicht in der FpÜ). 
G: I. 1-3, II. 4-5, II. 7-8, IV. 10-11 
U: 564. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döllersheim 


Pionier-Btl. 1564 * 26. 8. 1939 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Döllersheim, WK XVI, 
aus der Schatten-Div. Döllersheim (31. Welle) zu 2 Kpn.; wurde 15. 9. 1944 in Pi. 
Btl. 219 der 183. Volks-Gren.Div. umbenannt (nicht in der FpÜ). 

U: 564. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döllersheim 


Div.Nachrichten-Abt. 1564 * 26. 8. 1939 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Döllersheim, 
WK XVII, aus der Schatten-Div. Döllersheim; wurde 15. 9. 1944 in Inf.Div.Nachr. 
Abt. 219 der 183. Inf.Div. umbenannt (nicht in der FpÜ). 

U: 564. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döllersheim 


Versorgungs-Einheiten 1564 = 564. Volks-Gren.Div. 


Versorgungs-Rgt. 1564 * 26. 8. 1939 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Döllersheim, 
WK XVII; wurde 15. 9. 1944 in Vers.Rgt. 219 der 183. Inf.Div. umbenannt (nicht in 
der FpÜ). 
U: 564. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döllersheim 


1565 


Panzerjäger-Abt. 1565 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Milowitz, WK XIII; 
wurde 15. 9. 1944 in Pz.Jg.Abt. 246 umbenannt. 
U: 565. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Milowitz 


Artillerie-Rgt. 1565 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Milowitz, WK XIII, 
aus der Schatten-Div. Mähren; wurde 15. 9. 1944 in Art.Rgt. 246 der 246. Volks- 
Gren.Div. umbenannt. 

G: I. 1-3, II. 4-5, III. 7-8, IV. 10-11 
U: 565. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Milowitz 


Pionier-Btl. 1565 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Milowitz, WK XII, aus 
der Schatten-Div. Mähren; wurde 15. 9. 1944 in Pi.Btl. 246 der 246. Volks-Gren.Div. 
umbenannt (nicht in der FpÜ). 

U: 565. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Milowitz 


Div.Nachrichten-Abt. 1565 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Milowitz, 
WK XIII, aus der Schatten-Div. Mähren; wurde 15. 9. 1944 in Inf.Div.Nachr.Abt. 246 
der 246. Volks-Gren.Div. umbenannt (nicht in der FpÜ). 
U: 565. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Milowitz 
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Versorgungs-Einheiten 1565 = 565. Volks-Gren.Div. 


Versorgungs-Rgt. 1565 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Milowitz, WK XIII; 
wurde 15. 9. 1944 in Vers.Rgt. 246 der 246. Volks-Gren.Div. umbenannt (nicht in der 
FpÜ). 

U: 565. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döllersheim 


1566 


Panzerjäger-Abt. 1566 * 26. 8. 1944 (32. Welle) mit 2 Kpn. aus der Pz.Jg.Kp. der 
Schatten-Div. Röhn und der Sturmgeschütz-Abt. 1566 als 2. Kp.; wurde 17. 9. 1944 
Pz.Jg.Abt. 363 der 363, Volks-Gren.Div. 

U: 566. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Wildflecken 


Artillerie-Rgt. 1566 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Wildflecken mit der 
Art.Abt. der Schatten-Div. Röhn als Stamm; wurde 17. 9. 1944 Art.Rgt. 363 der 
363. Volks-Gren.Div. 

G: 1. 1-3, I. 4-5, III. 7-8, IV. 9—12 
U: 566. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Wildflecken 


Div.Nachrichten-Abt. 1566 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in Wildflecken, WK IX; wurde 
17.9. 1944 aufgelöst und in Div.Nachr.Abt. 363 der 363. Volks-Gren.Div. eingeglie- 
dert. 

U: 566. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Wildflecken 


1567 


Panzerjäger-Abt. 1567 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, 
WK XIII; 2. 9. 1944 aufgelöst und zur Wiederaufstellung der Pz.Jg.Abt. 349 der 
349. Volks-Gren.Div. in Stablack, WK I, verwandt. 

U: 567. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Grafenwöhr 


Artillerie-Rgt. 1567 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, WK XIII; 
2. 9. 1944 aufgelöst und zur Wiederaufstellung des Art.Rgts. 349 der 349. Volks- 
Gren.Div. in Stablack, WK I, verwandt. 

U: 567. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Grafenwöhr 


Div.Nachrichten-Abt. 1567 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, WK XIII; 
2.9. 1944 aufgelöst und zur Aufstellung der Inf.Div.Nachr.Abt. 349 der 349. Volks-Gren. 
Div. in Stablack, WK I, verwandt. 

U: 567. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Grafenwöhr 
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1568 


1568 


Panzerjäger-Abt. 1568 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Königsbrück, WK IV; 
wurde 17.9. 1944 in Pz.Jg.Abt. 256 der 256. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 568. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Königsbrück 


Artillerie-Rgt. 1568 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb Platz Königsbrück, WK IV; wurde 
17.9. 1944 während der Aufstellung umbenannt in Art.Rgt. 256 der 256. Volks-Gren.Div. 
U: 568. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Königsbrück 


Pionier-Btl. 1568 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb Platz Königsbrück, WK IV; 
wurde 17.9. 1944 während der Aufstellung in Pi.Btl. 256 der 256. Volks-Gren.Div. um- 
benannt (nicht in der FpÜ). 

U: 568. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Königsbrück 


Div.Nachrichten-Abt. 1568 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Königsbrück, 
WK IV; 17. 9. 1944 umbenannt in Inf.Div.Nachr.Abt. 256 der 256. Volks-Gren.Div. 
U: 568. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Königsbrück 


Versorgungs-Einheiten 1568 = 568. Volks-Gren.Div. 


Versorgungs-Rgt. 1568 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Königsbrück, 
WK IV; wurde am 17. 9. 1944 in Vers.Rgt. 256 der 256. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 568. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Königsbrück 


1569 


Panzerjäger-Abt. 1569 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Wahn, WK VI, zu 4 Kpn. 
mit Sturmgeschütz-Abt. 1569 als 2. Kp.; noch während der Aufstellung 17.9.1944 
in Pz.Jg.Abt. 361 der 361. Volks-Gren.Div. umbenannt (Sturmgeschütz-Abt. 1361). 
U: 569. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Wahn 


Artillerie-Rgt. 1569 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Wahn, WK VI; 
noch während der Aufstellung 17. 9. 1944 in Art.Rgt. 361 der 361. Volks-Gren.Div. 
umbenannt. 

G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-8 
U: 569. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Wahn 


Div.Nachrichten-Abt. 1569 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Wahn, WK VI; 
noch während der Aufstellung 17. 9. 1944 in Inf.Div.Nachr.Abt. 361 der 361. Volks- 
Gren.Div. umbenannt. 

U: 569. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Wahn 
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1569 


Versorgungs-Einheiten 1569 = 569. Volks-Gren.Div. 


Versorgungs-Rgt. 1569 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Wahn, WK VI; 
wurde 17. 9. 1944 in Vers.Rgt. 361 der 361. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 569. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Wahn 


1570 


Panzerjäger-Abt. 1570 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Groß-Born, WK II, 
mit Sturmgeschütz-Abt. 1570 als 2. Kp.; wurde noch während der Aufstellung 
13. 9. 1944 in Panzerjäger-Abt. 337 der 337. Volks-Gren.Div. umbenannt (Sturmge- 
schütz-Abt. 1337). 
U: 570. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Groß-Born 


Artillerie-Rgt. 1570 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Groß-Born, WK II; 
wurde noch während der Aufstellung 13. 9. 1944 in Art.Rgt. 337 der 337. Volks-Gren. 
Div. umbenannt. 

G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-8 
U: 570. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Groß-Born 


Versorgungs-Einheiten 1570 = 570. Volks-Gren.Div. 
Versorgungs-Rgt. 1570 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Groß-Born, WK II; 


wurde 13. 9. 1944 Vers.Rgt. 337 der 337. Volks-Gren.Div. 
U: 570. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Groß-Born 


393 


1571 


1571 


Panzerjäger-Abt. 1571 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Oksbüll bei 
Esbjerg/Dänemark mit Sturmgeschütz-Abt. 1571 als 2. Kp.; wurde 2. 9. 1944 in Pz. 
Jg.Abt. 1818 der 18. Volks-Gren.Div. umbenannt. 

U: 571. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung) 
E: WK X 


Artillerie-Rgt. 1571 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Oksbüll bei Esbjerg/ 
Dänemark; wurde 2. 9. 1944 in Art.Rgt. 1818 der 18. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: 1. 1-3, II. 4-6, IN. 7-8, IV. 10-11 
U: 571. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung) 

E: WKX 


Div.Nachrichten-Abt. 1571 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Oksbüll/Däne- 
mark; wurde 2. 9. 1944 in Inf.Div.Nachr.Abt, 1818 der 18. Volks-Gren.Div. um- 
benannt. 

U: 571. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung) 
E: WKX 


Versorgungs-Einheiten 1571 = 571. Volks-Gren.Div. 


Versorgungs-Rgt. 1571 * 25. 8. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Oksbüll bei Esbjerg/Dänemark; 
wurde 2. 9. 1944 in 1818 (18. Volks-Gren.Div.) umbenannt. 
U: 571. Volks-Gren.Div. 
E: WKX(?) 


1572 


Panzerjäger-Abt. 1572 * 26. 8. 1944 (32. Welle) bei Thorn, WK XX, zu 3 Kpn. mit Sturm- 
geschütz-Abt. 1572 als 2. Kp.; wurde 4. 9. 1944 in Pz.Jg.Abt. 340 der 340. Volks-Gren. 
Div. umbenannt. 

U: 572. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Thorn 
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1572 


Artillerie-Rgt. 1572 * 26. 8. 1944 (32. Welle) bei Thorn, WK XX; wurde 4. 9, 1944 
während der Aufstellung in Art.Rgt. 340 der 340. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: 1. 1-3, II. 4-5, III. 7-8, IV. 10-12 
U: 572. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Thorn 


Div.Nachrichten-Abt. 1572 * 26. 8. 1944 (32. Welle) bei Thorn, WK XX, zu 2 Kpn.; 
wurde 4. 9. 1944 in Div.Nachr.Abt. 340 der 340. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 572. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Thorn 


Versorgungs-Einheiten 1572 = 572. Volks-Gren.Div. 


Versorgungs-Rgt. 1572 * 26. 8. 1944 bei Thorn (WK XX); wurde 4. 9. 1944 in Vers. 
Rgt. 340 der 340. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 572. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Thorn 


1573 


Panzerjäger-Abt. 1573 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in der Slowakei durch WK VIII mit 
l. und 3. Kp. und Sturmgeschütz-Abt. 1573 als 2. Kp.; während der Aufstellung am 
4. 9. 1944 in Pz.Jg.Abt. 708 der 708. Volks-Gren.Div. umbenannt (nicht in der FpÜ). 
U: 573. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 


Artillerie-Rgt. 1573 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in der Slowakei durch WK VIII; während 
der Aufstellung am 4. 9. 2944 in Art.Rgt. 658 der 708. Volks-Gren.Div. umbenannt 
(nicht in der FpÜ). 

G: I. 1-3, II. 4—5, III. 7-8, IV. 10-11 
U: 573. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 


Pionier-Btl. 1573 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in der Slowakei durch WK VIII zu 2 Kpn.; 
4. 9. 1944 in Pi.Btl. 708 der 708. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 573. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 


Div.Nachrichten-Abt. 1573 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in der Slowakei durch WK VIII; 
4. 9. 1944 in Div.Nachr.Abt. 708 der 708. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 573. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 


Versorgungs-Einheiten 1573 = 573. Volks-Gren.Div. 
Versorgungs-Rgt. 1573 * 26. 8. 1944 in der Slowakei durch WK VIII; wurde 4. 9. 1944 


Vers.Rgt. 708 der 708. Volks-Gren.Div. 
U: 573. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 
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1574 


Panzerjäger-Abt. 1574 * 25. 8. 1944 (32. Welle) in Ungarn durch WK XVII mit I. und 
3. Kp. sowie Sturmgeschütz-Abt. 1574; 5. 9. 1944 umbenannt in Pz.Jg.Abt. 277 der 
277. Volks-Gren.Div. 

U: 574. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 


Artillerie-Rgt. 1574 * 25. 8. 1944 (32. Welle) in Ungarn durch WK XVII; während der 
Aufstellung am 5. 9. 1944 in Art.Rgt. 277 der 277. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: 1. 1-3, II. 4-5, III. 7-8, IV. 10-11 
U: 574. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 


Pionier-Btl. 1574 * 25. 8. 1944 (32. Welle) in Ungarn durch WK XVII; während der 
Aufstellung am 5. 9. 1944 in Pionier-Btl. 277 der 277. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 574. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 


Div.Nachrichten-Abt. 1574 * 25. 8. 1944 (32. Welle) in Ungarn durch WK XVII; 
5. 9. 1944 in Div.Nachr.Abt. 277 der 277. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 574. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 


Versorgungs-Einheiten 1574 = 574. Volks-Gren.Div. 


Versorgungs-Rgt. 1574 * 25. 8. 1944 in Ungarn durch WK XVII; wurde 5. 9. 1944 
während der Aufstellung in Vers.Rgt. 277 der 277. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 574. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 


1575 


Panzerjäger-Abt. 1575 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Döberitz, WK III, 
mit 1. und 3. Kp. sowie Sturmgeschütz-Abt. 1575; wurde 17. 9. 1944 in Pz.Jg. 
Abt. 272 der 272. Volks-Gren.Div. umbenannt. 

U: 575. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döberitz 


Artillerie-Rgt. 1575 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Döberitz, WK III; 
wurde 17. 9. 1944 in Art.Rgt. 272 der 272. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: 1. 1-3, II. 4-5, II. 7-8, IV. 10-11 
U: 575. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döberitz 


Pionier-Btl. 1575 * 25, 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Döberitz, WK III, 
mit 2 Kpn.; wurde 17. 9. 1944 in Pi.Btl. 272 der 272. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 575. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döberitz 
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1575 
u a ne a 
Div.Nachrichten-Abt. 1575 * 25. 8, 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Döberitz, 

WK III; wurde 17. 9. 1944 in Div.Nachr.Abt. 272 der 272. Volks-Gren.Div. umbe- 
nannt. 
U: 575. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döberitz 


Versorgungs-Einheiten 1575 = 575. Volks-Gren.Div. 


Versorgungs-Rgt. 1575 * 25. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Döberitz, WK III; 
wurde 17. 9. 1944 in Vers.Rgt. 272 der 272. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 575. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Döberitz 


1576 


Panzerjäger-Abt. 1576 * 25. 8. 1944 (32. Welle) in Tyrnau/Slowakei durch WK XVII 
(bzw. XII) mit 1. und 3, Kp. sowie Sturmgeschütz-Abt. 1576; wurde 17. 9. 1944 in 
Pz.Jg.Abt. 271 der 271. Volks-Gren.Div. umbenannt. 

U: 576. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 


Artillerie-Rgt. 1576 * 25. 8. 1944 (32. Welle) in Tyrnau/Slowakei durch WK XVII (bzw. 
XI); wurde 17. 9. 1944 in Art.Rgt. 271 der 271. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: 1. 1-3, II. 4-5, II. 7-8, IV. 10-11 
U: 576. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 


Pionier-Btl. 1576 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in Tyrnau/Slowakei durch WK XVII (bzw. 
XII); wurde 17. 9. 1944 in Pi.Btl. 271 der 271. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 576. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 


Div.Nachrichten-Abt. 1576 * 25. 8. 1944 (32. Welle) in Tyrnau/Slowakei durch WK XVII 
(bzw. XII); wurde 17. 9. 1944 in Div.Nachr.Abt. 271 der 271. Volks-Gren.Div. umbe- 
nannt. 

U: 576. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 


Versorgungs-Einheiten 1576 = 576. Volks-Gren.Div. 
Versorgungs-Rgt. 1576 * 25. 8. 1944 (32. Welle) in Tyrnau/Slowakei durch WK XVII; 


wurde 17. 9. 1944 in Vers.Rgt. 271 der 271. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 576. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Slowakei 


397 


1577 


1577 


Panzerjäger-Abt. 1577 * 25. 8. 1944 (32. Welle) bei Aarhus/Dänemark durch WK IX mit 
I. und 3. Kp. sowie Sturmgeschütz-Abt. 1577; wurde 17. 9. 1944 in Pz.Jg.Abt. 147 
der 47. Volks-Gren.Div. umbenannt. 

U: 577. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Aarhus 


Artillerie-Rgt. 1577 * 25. 8. 1944 (32. Welle) bei Aarhus/Dänemark durch WK IX; 
wurde 17. 9. 1944 in Art.Rgt. 147 der 47. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-3, II. 4-5, II. 7-8, IV. 10-11 
U: 577. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Aarhus 


Pionier-Btl. 1577 * 25. 8. 1944 (32. Welle) bei Aarhus/Dänemark durch WK IX; wurde 
17. 9. 1944 in Art.Rgt. 147 der 47. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 577. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Aarhus 


Div.Nachrichten-Abt. 1577 * 25. 8. 1944 (32. Welle) bei Aarhus/Dänemark durch 
WK IX; wurde 17. 9. 1944 in Div.Nachr.Abt. 147 der 47. Volks-Gren.Div. umbe- 
nannt. 

U: 577. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Aarhus 


Versorgungs-Einheiten 1577 = 577. Volks-Gren.Div, 


Versorgungs-Rgt. 1577 * 25. 8. 1944 (32. Welle) bei Aarhus/Dänemark durch WK IX; 
wurde 17. 9. 1944 in Vers.Rgt. 147 der 47. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 577. Volks-Gren.Diy. (in Aufstellung): Aarhus 


1578 


Panzerjäger-Abt. 1578 * 22. 8. 1944 (32. Welle) bei Schieratz, WK XXI, durch WK XII 
mit 1. und 3. Kp. sowie Sturmgeschütz-Abt. 1578; wurde 17. 9. 1944 in Pz.Jg. 
Abt. 212 der 212. Volks-Gren.Div. umbenannt, 
U: 578. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Schieratz 


Artillerie-Rgt. 1578 * 22. 8. 1944 (32. Welle) bei Schieratz, WK XXI, durch WK XIII; 
wurde 17. 9. 1944 in Art.Rgt. 212 der 212. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: I. 1-3, II. 4-5, III. 7-8, IV. 10-11 
U: 578. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Schieratz 


Pionier-Btl. 1578 * 22. 8. 1944 (32. Welle) bei Schieratz, WK XXI, durch WK XIII; wurde 
17.9. 1944 in Pi.Btl. 212 der 212. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 578. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Schieratz 
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1578 
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Div.Nachrichten-Abt. 1578 * 22, 8. 1944 (32. Welle) bei Schieratz, WK XXI, durch 
WK XIII; wurde 17. 9. 1944 in Div.Nachr.Abt. 212 der 212. Volks-Gren.Div. umbe- 
nannt. 
U: 578, Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Schieratz 


Versorgungs-Einheiten 1578 = 578. Volks-Gren.Div. 


Versorgungs-Rgt. 1578 * 22. 8. 1944 (32. Welle) bei Schieratz, WK XXI, durch WK XII; 
wurde 17. 9. 1944 in Vers.Rgt. 212 der 212. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 578. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Schieratz 


1579 


Panzerjäger-Abt. 1579 * 22. 8. 1944 (32. Welle) in Kaposvar/Ungarn durch WK XVII mit 
l. und 3. Kp. sowie Sturmgeschütz-Abt. 1579; wurde 4. 9. 1944 in Pz.Jg.Abt. 326 
der 326. Volks-Gren.Div. umbenannt. 

U: 579. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 


Artillerie-Rgt. 1579 * 22. 8. 1944 (32. Welle) in Kaposvar/Ungarn durch WK XVII; wurde 
4.9. 1944 in Art.Rgt. 326 der 326. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
G: 1. 1-3, II. 4-5, III. 7-8, IV. 10-11 
U: 579. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 


Pionier-Btl. 1579 * 22. 8. 1944 (32. Welle) in Kaposvar/Ungarn durch WK XVII; wurde 
4. 9. 1944 in Pi.Btl. 326 der 326. Volks-Gren.Div. (WK VI) umbenannt. 
U: 579. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 


Div.Nachrichten-Abt. 1579 * 22. 8. 1944 (32. Welle) in Kaposvar/Ungarn durch WK XVI; 
wurde 4. 9. 1944 in Div.Nachr.Abt. 326 der 326. Volks-Gren.Div. umbenannt (WK VD. 
U: 579. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 


Versorgungs-Einheiten 1579 = 579. Volks-Gren.Div. 
Versorgungs-Rgt. 1579 * 22. 8. 1944 (32. Welle) in Kaposvar/Ungarn durch WK XVII; 


wurde 4. 9. 1944 Vers.Rgt. 326 der 326. Volks-Gren.Div. (WK VD). 
U: 579. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Ungarn 
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Panzerjäger-Abt. 1580 * 26. 8. 1944 (32. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Gruppe/West- 
preußen durch WK XX; wurde 4. 9. 1944 in Pz.Jg.Abt. 276 der 276. Volks-Gren.Div. 
umbenannt (WK XI). 

U: 580. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Westpreußen 


Artillerie-Rgt. 1580 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in Gruppe/Westpreußen durch WK XX; 
wurde 4. 9. 1944 in Art.Rgt. 276 der 276. Volks-Gren.Div. umbenannt (WK XI). 
G: I. 1-3, II. 4-5, III. 7-8, IV. 10-11 
U: 580. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Westpreußen 


Pionier-Btl. 1580 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in Gruppe/Westpreußen durch WK XX; 
wurde 4. 9. 1944 in Pi.Btl. 276 der 276. Volks-Gren.Div. umbenannt (WK XI). 
U: 580. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Westpreußen 


Div.Nachrichten-Abt. 1580 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in Gruppe/Westpreußen durch WK XX; 
wurde 4. 9. 1944 in Div.Nachr.Abt. 276 der 276. Volks-Gren.Div. umbenannt (WK XI). 
U: 580. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Westpreußen 


Versorgungs-Einheiten 1580 = 580. Volks-Gren.Div. 
Versorgungs-Rgt. 1580 * 26. 8. 1944 (32. Welle) in Gruppe/Westpreußen; wurde 


4. 9. 1944 in Vers.Rgt. 276 der 276. Volks-Gren.Div. (WK XI) umbenannt. 
U: 580. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Westpreußen 


1581 


1581 


Panzerjäger-Abt. 1581 * 26. 8. 1944 (32. Welle) bei Flensburg, WK X, mit 1. und 3. Kp. 
sowie Sturmgeschütz-Abt. 1581; wurde 21.9. 1944 in Panzerjäger-Abt. 352 der 
352. Volks-Gren.Div. (WK XI) umbenannt. 
U: 581. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Flensburg 


Artillerie-Rgt. 1581 * 26. 8. 1944 (32. Welle) bei Flensburg, WK X; wurde 21. 9. 1944 
in Art.Rgt. 352 der 352. Volks-Gren.Div. (WK XI) umbenannt. 
G: 1. 1-3, II. 4—5, II. 7-8, IV. 10-11 
U: 581. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Flensburg 


Pionier-Btl. 1581 * 26. 8. 1944 (32. Welle) bei Flensburg durch WK X; wurde 21. 9. 1944 
in Pi.Btl. 352 der 352. Volks-Gren.Div. (WK XI) umbenannt. 
U: 581. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Flensburg 


Div.Nachrichten-Abt. 1581 * 26. 8. 1944 (32. Welle) bei Flensburg durch WK X; wurde 
21. 9. 1944 in Div.Nachr.Abt. 352 der 352. Volks-Gren.Div. (WK XI) umbenannt. 
U: 581. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Flensburg 


Versorgungs-Einheiten 1581 = 581. Volks-Gren.Div. 


Versorgungs-Rgt. 1581 * 26. 8. 1944 (32. Welle) bei Flensburg durch WK X; wurde 
- 21. 9. 1944 in Vers.Rgt. 352 der 352. Volks-Gren.Div. (WK XI) umbenannt. 
U: 581. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Flensburg 


1582 


Panzerjäger-Abt. 1582 * 25. 8. 1944 (32. Welle) im Warthelager, WK XXI, durch WK III 
mit 1. und 3. Kp. sowie Sturmgeschütz-Abt. 1582; wurde 17. 9. 1944 in Pz.Jg.Abt. 26 
der 26. Volks-Gren.Div. (WK VI) umbenannt. 

U: 82. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Warthelager 
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1582 
ee nr ne nennen: 
Artillerie-Rgt. 1582 * 25. 8. 1944 (32. Welle) im Warthelager, WK XXI, durch WK III; 

wurde 17. 9. 1944 in Art.Rgt. 26 der 26. Volks-Gren.Div. (WK VI) umbenannt. 

G: I. 1-3, 11. 4-5, 1. 7-8, IV. 10-11 

U: 582. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Warthelager 


Pionier-Btl. 1582 * 25. 8. 1944 (32. Welle) im Warthelager, WK XXI, durch WK III; 
wurde 17. 9. 1944 in Pi.Btl. 26 der 26. Volks-Gren.Div. (WK VI) umbenannt. 
U: 582. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Warthelager 


Div.Nachrichten-Abt. 1582 * 25. 8. 1944 (32. Welle) im Warthelager, WK XXI, durch 
WK III; wurde 17. 9. 1944 in Div.Nachr.Abt. 26 der 26. Volks-Gren.Div. (WK VI) 
umbenannt. 

U: 582. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Warthelager 


Versorgungs-Einheiten 1582 = 582. Volks-Gren.Div. 
Versorgungs-Rgt. 1582 * 25. 8. 1944 (32. Welle) im Warthelager, WK XXI, durch WK III; 


wurde 17. 9. 1944 in Vers.Rgt. 26 der 26. Volks-Gren.Div. umbenannt. 
U: 582. Volks-Gren.Div. (in Aufstellung): Warthelager 


1599 


Artillerie-Abt. 1599 * 1. 5. 1945 in Dänemark (in der FpÜ nicht mehr erwähnt). 
U: Russ.Brigade 499 Viborg 


1600 


Feldersatz-Btl. 1600 * 1. 12. 1944 mit 4 Kpn. und Kampfschule. 
U: 600. Inf.Div. (russ.): Münsingen, April 1945 Oder, Berlin 


Panzerjäger-Abt. 1600 * 1. 12. 1944 auf dem Truppenübungsplatz Münsingen, WK V, 
zu 3 Kpn. als Teil der Russischen Befreiungs-Armee Wlassows; wurde April 1945 in 
Panzerjäger-Abt. 600 umbenannt 
U: 600. Inf.Div. (russ.): Münsingen 


Aufklärungs-Abt. 1600 * 1. 12. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Münsingen, WK V, mit 
4 Kosaken-Schwadronen. 
U: 600. Inf.Div. (russ.): Münsingen, April 1945 Oder, Berlin 
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1600 


Artillerie-Rgt. 1600 * 1. 12. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Münsingen, WK V, als Teil der 
Russ.Befreiungsarmee (ROA) Wlassows. 
G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12 
U: 600. Inf.Div. (russ.): Münsingen, April 1945 Oder, Berlin (dort nur Stab, I. und 
IV. Abt.) 


Pionier-Btl. 1600 * 1. 12. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Münsingen, WK V, als Teil der 
Russ.Befreiungsarmee (ROA) Wlassows (3 Kpn.). 
U: 600. Inf.Div. (russ.): Münsingen, April 1945 Oder, Berlin 


Nachrichten-Abt. 1600 * 1. 12. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Münsingen, WK V, als Teil 
der Russ.Befreiungsarmee Wlassows (2 Kpn.). 
U: 600. Inf.Div. (russ.): Münsingen, April 1945 Oder, Berlin 


Versorgungs-Einheiten 1600 = 600. Inf.Div. (russ.) 


Div.Versorgungs-Rgt. 1600 1. 12. 1944 auf dem Truppenübungsplatz Münsingen, WK V. 
U: 600. Inf.Div. (russ.): Münsingen, April 1945 Oder, Berlin 
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1601 


1601 


Grenadier-Rgt. 1601 * 1. 12. 1944 auf dem Truppenübungsplatz Münsingen, WK V, als 
Teil der Russischen Befreiungsarmee (ROA) Wlassows. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 600. Inf.Div. (russ.): Münsingen; April 1945 an der Oder (dort nur Stab und 
I. Btl.) 


Sturmgeschütz-Abt. 1601 * April 1944 in Frankreich aus der 2./Pz.Jg.Abt. 348; wurde 
Juni 1944 umbenannt in Sturmgeschütz-Abt. 1100. 


1602-1607 


Grenadier-Rgt. 1602 * 1. 12. 1944 auf dem Truppenübungsplatz Münsingen, WK V, als 
Teil der Russischen Befreiungsarmee (ROA) Wlassows. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 600. Inf.Div. (russ.): Münsingen; April 1945 an der Oder, Berlin (dort nur Stab 
und I. Btl.) 


Grenadier-Rgt. 1603 * 1. 12. 1944 auf dem Truppenübungsplatz Münsingen, WK V, als 
Teil der Russischen Befreiungsarmee (ROA) Wlassows. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 600. Inf.Div. (russ.): Münsingen; April 1945 an der Oder, Berlin (dort nur Stab 
und 1. Btl.) 


Grenadier-Rgt. 1604 (russ.) * April 1945 in Dänemark durch Umbenennung des von der 
416. Div. in Dänemark zurückgebliebenen russ.Gren.Rgts. 714; zuletzt als Heerestruppe 
bei Prenzlau (Hgr. Weichsel). 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: Russ.Brigade 499 Viborg 


404 


1604 


Div.Nachrichten-Abt. 1604 * Febr. 1945 bei der Division z. b. V. 604 zu 2 Kpn. (Her. 
Weichsel); mit der Division als Korpsgruppe v. Tettau in Pommern eingesetzt, zuletzt 
bei Belgard. 

U: Div. z. b. V. 604 


Grenadier-Rgt. 1605 (russ.) * April 1945 in Dänemark, vermutlich aus den Btlen. 662 
und 674 (russ.). 
U: Russ.Brigade 499 Viborg 


Divisions-Einheiten 1606 (Pz.Jg.Kp., Nachr.Kp.) siehe Div. z. b. V. 606 (April 1945 bei 
Küstrin). 


Versorgungs-Rgt. 1606 * März/April 1945 an der Oder. 
U: Div. z. b. V. 606: Küstrin 


Grenadier-Rgt. 1607 (kaukas.) * April 1945 in Dänemark, vermutlich aus dem Georg. 
Btl. 799 und dem Nordkaukas.Btl. 836; in der FpÜ nicht mehr erwähnt. 
U: Russ.Brigade 499 Viborg 


1650 


Feldersatz-Btl. 1650 * März 1945 auf dem Truppenübungsplatz Heuberg, WK V, zu 
5 Kpn. als Teil der Russischen Befreiungsarmee (ROA) Wlassows. 
U: 650. Inf.Div. (russ.) Heuberg, zuletzt Münsingen 


Panzerjäger-Abt. 1650 * März 1945 auf dem Tr.Üb.Platz Heuberg, WK V, zu 3 Kpn. als 
Teil der Russ.Befreiungsarmee (ROA) Wlassows; April 1945 umbenannt in Pz.Jg. 
Abt. 650. 

U: 650. Inf.Div. (russ.): Heuberg 


Aufklärungs-Abt. 1650 * März 1945 auf dem Tr.Üb.Platz Heuberg, WK V, mit 4 Kosaken- 
Reiter-Schwadronen als Teil der Russ.Befreiungsarmee (ROA) Wlassows. 
U: 650. Inf.Div. (russ.): Heuberg, zuletzt Münsingen 


Artillerie-Rgt. 1650 * März 1945 auf dem Tr.Üb.Platz Heuberg, WK V, als Teil der 
Russ.Befreiungsarmee (ROA) Wlassows. 
G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12 
U: 650. Inf.Div. (russ.): Heuberg, zuletzt Münsingen 
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1650 
um 
Pionier-Btl. 1650 * März 1945 auf dem Tr.Üb.Platz Heuberg, WK V, als Teil der Russ. 
Befreiungsarmee (ROA) Wlassows zu 3 Kpn. 
U: 650. Inf.Div. (russ.): Heuberg, zuletzt Münsingen 


Nachrichten-Abt. 1650 * März 1945 auf dem Tr.Üb.Platz Heuberg, WK V, als Teil der 
Russ.Befreiungsarmee (ROA) Wlassows. 
U: 650. Inf.Div. (russ.): Heuberg, zuletzt Münsingen 


Versorgungs-Einheiten 1650 = 650. Inf.Div. (russ.) 
Div.Versorgungs-Rgt. 1650 * März 1945 auf dem Tr.Üb.Platz Heuberg, später Münsingen, 
WKV. 


U: 650. Inf.Div. (russ.) 


1651-1653 


Grenadier-Rgt. 1651 * März 1945 auf dem Tr.Üb.Platz Heuberg, WK V, als Teil der Russ. 
Befreiungsarmee Wlassows (ROA). 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 650. Inf.Div. (russ.): Heuberg, zuletzt Münsingen 


Grenadier-Rgt. 1652 * März 1945 auf dem Tr.Üb.Platz Heuberg, WK V, als Teil der Russ. 
Befreiungsarmee (ROA) Wlassows. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 650. Inf.Div. (russ.): Heuberg, zuletzt Münsingen 


Grenadier-Rgt. 1653 * März 1945 auf dem Tr.Üb.Platz Heuberg, WK V, als Teil der Russ. 
Befreiungsarmee (ROA) Wlassows. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 650. Inf.Div. (russ.): Heuberg, zuletzt Münsingen 
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1708 


1708 


Feldersatz-Btl. 1708 * 12. 6. 1944 durch Umbenennung des Felders.Btls. 708; Aug. 1944 
in Frankreich vernichtet. 
Wiederaufstellung 1. 11. 1944 durch Etatisierung des bereits auf dem Kommando- 
wege neu gebildeten Btls.; Jan. 1945 im Elsaß abermals vernichtet. 
U: 708. Inf.Div.; 708. Volks-Gren.Div. 


Artillerie-Rgt. 1708 * 19. 1. 1944 durch Umbenennung des Art.Rgts. 708; Aug. 1944 
in Frankreich vernichtet. 
G: I. 1-3, II. 4-6, 7-9 
U: 708. Inf.Div.: Frankreich 
E: 8 Königshütte, WK VIII 


1709 


Artillerie-Rgt. 1709 * 19. 12. 1943 durch Umbenennung des Art.Rgts. 669 der 709. Inf. 
Div. (I. und III. Abt.) sowie durch Neubildung der II. Abt. aus den Geräte-Bttrn. 
Westeck und Nordmark, der Stell.Bttr. (K) 317 und den Bttrn. Thüringen und Reiche- 
nau als 4.8. Bttr.; die bisherigen Batterien 7-9 wurden 9-11; 30. 6. 1944 durch 
Kapitulation in Cherbourg aufgelöst. 

G: I. 1-3, II. 4-8, II. 9-11 
U: 709. Inf.Div.: Normandie, Cherbourg 


E: 9 Mühlhausen/Thür., WK IX 


Feldersatz-Btl. 1711 * 9. 6. 1944 durch Umbenennung des Feldersatz-Btls. 711 mit 4 Kpn.; 
bei Auffrischung der Division Dez. 1944 aufgelöst und mit neuer Fp.Nummer wieder 
errichtet. 

U: 711. Inf.Div. 
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1711 


Füsilier-Btl. 1711 * Dez. 1944 im Raum Rotterdam bei Auffrischung der Division zu 
4 Kpn. (an Stelle der Aug. 1944 errichteten Füs.Kp. 711). 
U: 711. Inf.Div. 


Artillerie-Rgt. 1711 * 25. 1. 1944 durch Umbenennung des Art.Rgts. 651 (711. ID) 
unter Ergänzung auf 8 Bttrn.; 4. aus Stell.Bttr. (K) 352; Aug. 1944 um 9. und 
10. Bttr. ergänzt. — Dez. 1944 im Raum Rotterdam aufgefrischt; I. aus der 1./Art. 
Rgt. 16 (L), II. aus der bisherigen I. Abt., III. aus der IV./Art.Rgt. 189; die bishe- 
rige III. Abt. wurde aufgelöst. 

G: 1944 I. 1-4, II. 5-8, später 9, 10 
1945 I. 1-4, II. 5-8, II. (s) 9-11 (9) 

U: 711. Inf.Div.: Frankreich (Le Havre), Normandie, Sept. 1944 Antwerpen, dann 
Niederlande, 1945 Ungarn 

E: 19 Hannover, WK XI 


Ost-Baupionier-Btl. 1711 bei der 711. Inf.Div. in den Niederlanden; führte diese Bezeich- 
nung nicht, sondern blieb Nordkaukas.Bau-Pi.Btl. 835. 


1712 


Feldersatz-Btl. 1712 * Nov. 1944 in den Niederlanden zu 4 Kpn. 
U: 712. Inf.Div. 


Artillerie-Rgt. 1712 * 31. 1. 1944 durch Umbenennung des Art.Rgts. 712; erhielt 
Herbst 1944 in den Niederlanden die I./164 der 64. ID als II. Abt.; die bisherige 
II. Abt. wurde III.; während der Auffrischung bei Hgr. A im Weichselbogen zer- 
schlagen und in Schlesien bei Hgr. Mitte belassen: Stab zur 45. ID, II. Abt. zur 68. Inf. 
Div.; es blieben nur die III. Abt. (?) und eine in Böhmen/Mähren in Aufstellung be- 
findliche IV. Abt. bestehen. 
G: 1944 I. 1-3, II. (s) 4-6 
1945 IV. 7-8 
U: 712. Inf.Div.: Niederlande (Walcheren), Jan. 1945 Weichselbogen, März 1945 
Küstrin 
E: 34 Trier; II. (später III.) (s): E 69 Mannheim, WK XII 


1716 


Artillerie-Rgt. 1716 * Jan. 1944 aus der I./Art.Rgt. 656 (716. ID), die III. Abt. mit der 
Fp.Nummer der H.Küsten-Bttr. 315; nach Einsatz in der Normandie in Südfrankreich 
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1716 


und im Elsaß umgegliedert: II. wurde IV. Abt., neue III. aus Fest.Art.Abt. 1525; 
bei Colmar im Jan. 1945 zerschlagen. 
Wiederaufstellung 14.4. 1945 aus dem alten Stab mit I. Abt., die II. Abt. aus 
der Art.Ausb.Abt. 260 Ludwigsburg. 
G: 1944 I. 1-4, II. 5-7, III. 8-10 
1944 I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12 
U: 716. Inf.Div.: Frankreich, Normandie, Sept. 1944 Südfrankreich, Elsaß, 1945 
Oberrhein 
E: 6 Osnabrück, WK VI 


1719 


Artillerie-Rgt. 1719 * Dez. 1943 in den Niederlanden durch Umbenennung des Art. 
Rgts. 663 (719. ID); erhielt Dez. 1944 beim Einsatz in der Saarpfalz eine Ill. Abt.; 
März 1945 vernichtet. 

Wiederaufstellung 15.4. 1945 am Oberrhein aus Fest.Art.Rgt. 1133 (Stab, I., 
II.) und Fest.Art.Abt. 1519 (III.). 
G: 1943 I. 1-3, II. 4-6, 7; dazu 1944 III. 8-10 
1945 I. 1-3, II. 4—6, II. 7-9 
U: 719. Inf.Div.: Niederlande, 1945 Saarpfalz, Oberrhein 
E: 257 Frankfurt/Oder, WK III 


1818 


Panzerjäger-Abt. 1818 * 2. 9. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Oksbüll bei Esbjerg/Dänemark 
aus der am 25. 8. aufgestellten Pz.Jg.Abt. 1571 der 571. Volks-Gren.Div. (32. Welle); 
wurde April 1945 in Pz.Jg.Abt. 818 umbenannt. 

U: 18. Volks-Gren.Div.: Dänemark, ab 21. 10. 1944 Westen, Ardennen, 1945 Eifel, 
Kassel 
E: 2 Kolberg, WK II 


Sturmgeschütz-Abt. 1818 * Okt. 1944 aus der Sturmgeschütz-Abt. 1571; gehörte zur 
Pz.Jg.Abt. 1818 (später 818) der 18. Volks-Gren.Div., siehe oben. 


Artillerie-Rgt. 1818 * 2. 9. 1944 aus dem ab 25. 8. auf dem Tr.Üb.Platz Oksbüll bei 
Esbjerg/Dänemark in Aufstellung befindlichen Art.Rgt. 1571 der 571. Volks-Gren.Div. 
(32. Welle). 

G: I. 1-3, II. 4-5, III. 7-8, IV. 10-11 
U: 18. Volks-Gren.Div.: Einsatz siehe Pz.Jg.Abt. 1818 
E: 121 Konin, WK XXI (IV. Abt.: WK II) 


Pionier-Btl. 1818 * 2. 9. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Oksbüll bei Esbjerg/Dänemark aus 
der am 25. 8. aufgestellten Pi.Kp. 1571 (571. Volks-Gren.Div., 32. Welle). 
U: 18. Volks-Gren.Div.: Einsatz siehe Pz.Jg.Abt. 1818 
E: WKII 


Div.Nachrichten-Abt. 1818 * 2. 9. 1944 aus der ab 25. 8. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz 
Oksbüll/Esbjerg in Aufstellung befindlichen Div.Nachr.Abt. 1571 der 571. Volks- 
Gren.Div. (32. Welle). 

U: 18. Volks-Gren.Div.: Einsatz siehe Pz.Jg.Abt. 1818 
E: 2 Pasewalk, WK II 


Versorgungs-Einheiten 1818 = 18. Volks-Gren.Div. 

Versorgungs-Rgt. 1818 * 2. 9. 1944 in Oksbüll/Dänemark aus dem seit 25. 8. in Auf- 
stellung befindlichen Vers.Rgt. 1571 der 571. Volks-Gren.Div. 
U: 18. Volks-Gren.Div.: Einsatz siehe Pz.Jg.Abt. 1818 
E: 2 (Kraftf.) Stettin; 2 (Fahr) Schwerin (für Fahrkolonnen), WK II 
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1901 


1901 


Sicherungs-Btl. 1901 * 22. 2. 1944 in Lettland zu 4 Kpn. aus dem am 31. 1. 1944 dort 
errichteten Inf.Sich.Btl. Lettland; wurde als II. Btl. in das Jäger-Rgt. 28 (L) der 
14. Feld-Div. (L) eingegliedert. 
U: Kdt.Sich.Gebiet Lettland (Sich.Rgt. 605 Braslaw) 
E: 10 Lüneburg, WK X 


1919-1973 


Grenadier-Btl. 1919 * 22. 3. 1945; Tarnbezeichnung für die 6. Schiffs-Stamm-Abt. in den 
Niederlanden, die aber nach anderen Nachrichten Schützen-Rgt. 161 der 16. Mar.Div. 
werden sollte. 

U: 219. (Tarn)Div.: Den Helder 


Divisions-Einheiten 1919: ab 22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für nicht bestehende Ein- 
heiten im Bereich Den Helder/Niederlande verwendet. 
U: 219. Inf.Div. (Tarn-Div.) 


Divisions-Einheiten 1949: ab 22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für nicht bestehende Ein- 
heiten in der Festung Hoek van Holland verwendet. 
U: 249. Inf.Div. (Tarn-Div.) 


Divisions-Einheiten 1963: ab 22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für nicht bestehende Ein- 
heiten in den Niederlanden verwendet. 
U: 63. Inf.Div. (Tarn-Div.) 


Divisions-Einheiten 1973: ab 22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für nicht bestehende Ein- 
heiten in der Festung ljmuiden verwendet. 
U: 703. Inf.Div. (Tarn-Div.) 
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2001 


2001 


Kraftfahr-Abt. z. b. V. 2001 * 21. 2. 1944 im WK III durch Umbenennung der am 
8. 8. 1943 in Wandern aufgestellten Kraftf.Abt. 1./IIl. 
U: Korpstruppe: Ersatzheer WK III 
E: 23 Sorau, WK III 


2002 


Kraftfahr-Abt. z. b. V. 2002 * 21. 2. 1944 im WK Ill durch Umbenennung der in 
Wandern am 8. 8. 1943 aufgestellten Kraftf.Abt. 2./II. 
U: Korpstruppe: Ersatzheer WK III 
E: 23 Sorau, WK III 


2003 


Kraftfahr-Abt. z. b. V. 2003 * 24. 2. 1944 im WK III durch Umbenennung der am 
8. 8. 1943 in Wandern aufgestellten Kraftf.Abt. 3./II. 
U: Korpstruppe: Ersatzheer WK III 
E: 23 Sorau, WK Ill 
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ee 


2101 


2101 


Panzer-Abt. (Panther) 2101 * 21. 7. 1944 im WK I aus der am 1. 5. 1944 durch die 
Pz.Jg.Ers.Abt. 1 Allenstein und 13 Braunschweig gebildeten Personaleinheit schw.Pz.Jg. 
Abt. (Panther); wurde Okt. 1944 in Arys zur Il./Pz.Rgt. 21 der 20, Pz.Div. (WK IX). 
U: Pz.Brig. 101: Estland, Litauen (Verband Lauchert) 

E: 5 Neuruppin, WK III 


Panzergrenadier-Btl. 2101 * 21. 7. 1944 im WK I zu 3 Kpn.; bildete Okt. 1944 in Arys, 
WK I, das Pz.Jagd-Kdo. B der 20. Pz.Div. 
U: Pz.Brig. 101: Estland, Litauen (Verband Lauchert) 
E: WK III 


2102-2110 


Panzer-Abt. (Panther) 2102 * 16. 7. 1944 im WK XI aus der Res.Pz.Abt. 5 in Dänemark 
(233. Pz.Div.); gab 27. 11. 1944 Panzer und Kfz. an das Pz.Rgt. 25 der 7. Pz.Div. 
in Arys ab und wurde zur Auflösung nach Neuruppin verlegt. 
U: Pz.Brig. 102: Narew, Ostpreußen 
E: 5 Neuruppin, WK IH 


Panzergrenadier-Btl. 2102 * 20. 7. 1944 im WK XI zu 3 Kpn.; wurde mit Befehl vom 


27. 11. in Arys in die 7. Pz.Div. (WK IX) zur Auffüllung von Lücken eingegliedert. 
U: Pz.Brig. 102: Narew, Ostpreußen 
E: 83 (Rgt.) Schwedt, WK III 


Panzer-Abt. (Panther) 2103 * 26. 7. 1944 im WK XIII zu 4 Kpn. aus der Pz.Abt. Nor- 
wegen; 17. 12. 1944 in Bielefeld zur Aufstellung der I./Pz.Rgt. 39 der 17. Pz.Div. bei 
Baranow bis 20. 1. 1945 bestimmt und dann umbenannt (3 Kpn. zu 14 Panzern V). 
U: Pz.Brig. 103: Litauen, Ostpreußen 
E: 33 Bamberg, WK XIII 
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2103 


Panzergrenadier-Btl. 2103 (gp.) * 26. 7. 1944 im WK XIII zu 3 Kpn., vermutlich aus 
Resten der 25. Pz.Div.; Dez. 1944 in der FpÜ gelöscht. 
U: Pz.Brig. 103: Litauen, Ostpreußen 
E: WK XIll 


Panzer-Abt. (Panther) 2104 * 18. 7. 1944 im WK XI zu 4 Kpn. (4.: Pz.Jg.); wurde 
6. 11. 1944 1./Pz.Gren.Rgt. 147 der 25. Pz.Div. am Narew. 
U: Pz.Brig. 104: Narew (Ostenburg) 
E: 11 Bielefeld, WK VI 


Panzergrenadier-Btl. 2104 (gp.) * 18. 7. 1944 im WK XI zu 3 Kpn.; wurde 6. 11. 1944 
1./Pz.Gren.Rgt. 147 der 25. Pz.Div. am Narew. 
U: Pz.Brig. 104: Narew (Ostenburg) 
E: 64 Wuppertal, WK VI 


Panzer-Abt. (Panther) 2105 * 28. 7. 1944 im WK XIII zu 4 Kpn. (4.: Pz.Jg.); wurde 
1. 10. 1944 nach Abgabe der Panzer an die 9. Pz.Div. und Auflösung der Brigade 
zur Auffrischung in den WK XIII zurückverlegt und bildete im Dez. die I1./Pz.Rgt. 10 
der 8. Pz.Div. in der Slowakei. 
U: Pz.Brig. 105: Belgien, Niederrhein 
E: 35 Bamberg, WK XIII 


Panzergrenadier-Btl. 2105 (gp.) * 28. 7. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Mielau aus den 
Resten der bei Bobruisk vernichteten 18. Pz.Gren.Div.; 27. 9. 1944 am Niederrhein als 
l1./Pz.Gren.Rgt. 11 der in der Normandie dezimierten 9. Pz.Div. zugewiesen. 
U: Pz.Brig. 105: Belgien, Niederrhein 
E: WK VIII 


Panzer-Abt. (Panther) 2106 * 28. 7. 1944 im WK I (Mielau) durch die Ersatz-Einheiten 
der Pz.Gren.Div. Feldherrnhalle, Danzig, zu 4 Kpn. 
U: Pz.Brig. 106: Luxemburg, Elsaß, 1945 Eifel, Niederrhein, Ruhrkessel 
E: Ers.Brig. Feldherrnhalle Danzig, WK XX 


Panzergrenadier-Btl. 2106 (gp.) * 28. 7. 1944 in Mielau, WK I, aus den Resten der bei 
Her. Mitte vernichteten Pz.Gren.Div. Feldherrnhalle zu 5 Kpn. 
U: Pz.Brig. 106: Luxemburg, Elsaß, 1945 Eifel, Niederrhein, Ruhrkessel 
E: Ers.Brig. Feldherrnhalle Danzig, WK XX 


Panzer-Abt. (Panther) 2107 * 28. 7. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Mielau, WK I, aus Resten 
der 25. Pz.Gren.Div. und Ersatz aus WK V; 7. 11. 1944 in Baumholder in Pz.Abt. 5 
der 25. Pz.Gren.Div. umbenannt. 

U: Pz.Brig. 107: Niederrhein (Venlo, Geldern) 
E: 7 Böblingen, WK V 
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2107 


Panzergrenadier-Btl. 2107 (gp.) * 28. 7. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Mielau, WK I, zu 
5 Kpn. aus den Resten der 25. Pz.Gren.Div.; 7. 11. 1944 in Baumholder, WK XII, 
umbenannt in 1./Pz.Gren.Rgt. 119 der 25. Pz.Gren.Div. 

U: Pz.Brig. 107: Niederrhein (Venlo, Geldern) 
E: 215 Reutlingen, WK V 


Panzer-Abt. (Panther) 2108 * Juli 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr; wurde nach 
Einsatz bei Aachen und Abgaben an die 116. Pz.Div. in den WK XIII zurückverlegt; 
25.1. 1945 zur Aufstellung des Pz.Rgts. Coburg bestimmt und mit 3 Kpn. aufge- 
frischt; zuletzt in Berlin-Kladow, WK II. 

U: Pz.Brig. 108: Aachen 
E: WKX (9 


Panzergrenadier-Btl. 2108 (gp.) * Juli 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, WK XIII; 
Nov. 1944 aufgelöst und in die 116. Pz.Div. eingegliedert. 
U: Panzer-Brig. 108: Aachen 
E: 12 Coburg; 1. und 2. Kp.: 35 (Pz.) Bamberg, WK XIII 


Panzer-Abt. (Panther) 2109 * 19. 7. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Estergom in Ungarn zu 
4 Kpn., 1.—3. durch die Pz.Ers.Abt. 4 Wien-Mödling, die 4. (Sturmgesch.) aus Mielau; 
Okt. 1944 umgegliedert in Pz.Abt. Feldherrnhalle. 

U: Pz.Brig. 109: Ungarn 
E: 4 Wien-Mödling, WK XVII 


Panzergrenadier-Btl. 2109 (gp.) * 19. 7. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Estergom in Ungarn 
zu 5 Kpn.; Anfang Okt. eingegliedert in die Pz.Gren.Div. Feldherrnhalle. 
U: Pz.Brig. 109: Ungarn 
E: Mähr.Weißkirchen, WK XVII 


Panzer-Abt. (Panther) 2110 * 19. 7. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Oerkeny in Ungarn mit 
je 1 Kp. (Personaleinheit) der Wehrkreise VIII, IX, V und IV, Stab aus XIII; Okt. 
1944 zur Wiederaufstellung der 13. Pz.Div. (Pz.Rgt. 4) verwandt. 

U: Pz.Brig. 110: Ungarn 
E: Ers.Brig. Feldherrnhalle, WK XX 


Panzergrenadier-Btl. 2110 (gp.) * 19. 7. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Oerkeny in Ungarn 
aus Personaleinheiten der Ers.Brig. Feldherrnhalle; Okt. 1944 zur Wiederaufstellung der 
13. Pz.Div. (Pz.Gren.Rgter. 66 und 93) verwandt. 
U: Pz.Brig. 110: Ungarn 
E: Ers.Brig. Feldherrnhalle, WK XX 
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2111 


2111-2113 


Panzer-Abt. 2111 * 4. 9. 1944 als „Walküre“-Einheit im WK VI; bei Auflösung der 
Pz.Brig. 111 am 1. 10. 1944 zur Auffrischung wieder in den WK VI verlegt und im 
Dezember zur Aufstellung der II./Pz.Rgt. 9 der 25. Pz.Div. bei Hgr. A verwandt. 
U: Pz.Brig. 111: Luneville/Lothringen 
E: 11 Bielefeld, WK VI 


Panzergrenadier-Rgt. 2111 * 4. 9. 1944 als „‚Walküre“-Einheit im WK VI; 25. 9. 1944 
nicht wie befohlen in die 15. Pz.Gren.Div., sondern in die 11. Pz.Div. in Lothringen 
eingegliedert. 

G: I. 1-3, II. 5-6 
U: Pz.Brig. 111: Lunewville/Lothringen 
E: WK VI 


Panzer-Abt. 2112 * 4. 9. 1944 als „‚Walküre“Einheit im WK V; 23. 9. 1944 aufgelöst 
und in die 21. Pz.Div. (Pz.Rgt. 22) eingegliedert. 
U: Pz.Brig. 112: Luneville 
E: WK V 


Panzergrenadier-Rgt. 2112 * 4. 9. 1944 als „Walküre“-Einheit im WK V; 23. 9. 1944 auf- 
gelöst und in die wieder aufzustellende 21. Pz.Div. (Pz.Gren.Rgter. 125 und 192) einge- 
gliedert (II. in die 11. Pz.Div. ?). 

G: I. 1-3, II. 4—6, Pz.Jg., Pi., schw.Kp. 
U: Pz.Brig. 112: Luneville 
E: WK V 


Brigade-Einheiten 2112 (Pz.Aufkl.Kp., Sturmgeschütz-Abt., Fla-Kp.) * Sept. 1944; zur 
Wiederaufstellung der 21. Pz.Div. verwandt. 
U: Pz.Brig. 112: Luneville 


Panzer-Abt. 2113 * 4. 9. 1944 als „‚Walküre“-Einheit des Wehrkreises XII, aber durch die 
Pz.Ers. und Ausb.Abt. 35 Bamberg, WK XIII, aufgestellt; bei Auflösung der Pz. 
Brig. 113 am 1. 10. 1943 zur Auffrischung in den WK XIII zurückverlegt und später 
zur Aufstellung der II./Pz.Rgt. 10 der 8. Pz.Div. bei Hgr. A verwandt. 
U: Pz.Brig. 113: Luneville 
E: 35 Bamberg, WK XIII 
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2113 


Panzergrenadier-Rgt. 2113 * 4. 9. 1944 als „Walküre“-Einheit des Wehrkreises XII, aber 
aus Ersatzeinheiten des Wehrkreises XIII: I. aus Pz.Gren.Ers. und Ausb.Btl. 12 Coburg, 
II. aus Gren.Ers. und Ausb.Btl. (mot.) 20 Regensburg; 1. 10. 1944 in die 15. Pz.Gren. 
Div. eingegliedert. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg., Pi., schw.Kp. 
U: Pz.Brig. 113: Luneville 
E: WK XII 


Brigade-Einheiten 2113 (Pz.Aufkl.Kp., Sturmgeschütz-Abt., Pi.Kp.) * Sept. 1944; zur 


Wiederaufstellung der 11. Pz.Div. verwandt. 
U: Pz.Brig. 113: Luneville 
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3086 


3086 


Festungs-Artillerie-Abt. 3086 * Jan. 1945 im WK XVII: Stab mit den Bttrn. 3088-3091. 
U: Heerestruppe: WK VII, zuletzt Wolfsthal/Niederösterreich 
E: WK XVII 


3087 - 3100 


Festungs-Artillerie-Abt. 3087 * Jan. 1945 im WK XX: Stab mit den Bttrn. 3092-3095. 
U: Heerestruppe (Aufstellung nicht beendet) 
E: WK II 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 3095 * März 1945 als Rahmen-Btl. (nur Stab) zur Auf- 
füllung durch Volkssturm. 
U: Heerestruppe: 4. Pz.Armee Bautzen, Görlitz 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 3096 * März 1945 in Guben, WK III, als Rahmen-Btl. zur 
Auffüllung durch Volkssturm mit 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: 4. Pz. Armee Bautzen, Görlitz (bei Div. z. b. V. (M)) 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 3097 * März 1945 im WK Ill für Guben als Rahmen- 
Btl. zur Auffüllung durch Volkssturm mit 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: 4. Pz. Armee Guben, Cottbus, zuletzt Brigade z. b. V. 100 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 3098 * 19. 2. 1945 in Znaim für Brünn, WK XVII, als 
Rahmen-Btl. zur Auffüllung durch Volkssturm mit 4 Kpn.; im März umbenannt in 
Fest.MG-Btl. 98. 

U: Heerestruppe: Brünn 
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3099 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 3099 * 19. 2. 1945 in Znaim für Brünn, WK XVII, als 
Rahmen-Btl. zur Auffüllung durch Volkssturm mit 4 Kpn.; im März umbenannt in 
Fest.MG-Btl. 99, 

U: Heerestruppe: Brünn 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 3100 * 15. 2. 1945 in Znaim für Wien, WK XVII, als 
Rahmen-Btl. zur Auffüllung durch Volkssturm mit 4 Kpn.; im März umbenannt in 
Fest.MG-Btl. 100. 

U: Heerestruppe: Steyr 
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3101 


3101 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 3101 * Febr. 1945 im WK III für Dresden als Rahmen-Bitl. 
zur Auffüllung durch Volkssturm mit 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: Dresden 


3102-3120 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 3102 * Febr. 1945 im WK III für Dresden als Rahmen- 
Btl. zur Auffüllung durch Volkssturm mit 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: Dresden-Radebeul 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 3103 * 20. 2. 1945 in Znaim für Wien, WK XVII, als 
Rahmen-Btl. zur Auffüllung durch Volkssturm mit 4 Kpn.; im März umbenannt in Fest. 
MG-Btl. 103. 

U: Heerestruppe: Steyr 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 3104 * Febr. 1945 im WK III für Berlin als Rahmen- 
Btl. zur Auffüllung durch Volkssturm mit 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: zuletzt in Torgau 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 3105 * 25. 2. 1945 in Znaim für Brünn, WK XVII, als 
Rahmen-Btl. zur Auffüllung durch Volkssturm mit 4 Kpn.; im März umbenannt in 
Fest.MG-Btl. 105. 

U: Heerestruppe: Brünn 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3117 * Jan. 1945 im WK I (nur Stab) zur Auffüllung mit 
Volkssturm. 
U: Heerestruppe: Königsberg 
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3118 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3118 * Jan. 1945 im WK I (nur Stab) zur Auffüllung 
mit Volkssturm (nicht in der FpÜ), 
U: Heerestruppe: Königsberg 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3119 * Jan. 1945 im WK II (nur Stab) zur Auffüllung 
mit Volkssturm (nicht in der FpÜ). 
U: Heerestruppe: Schneidemühl 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3120 * Jan. 1945 im WK VIII (nur Stab) zur Auffüllung 
mit Volkssturm. 
U: Heerestruppe: Breslau 


3121-3126 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3121 * Jan. 1945 im WK VIII (nur Stab) zur Auffüllung 
mit Volkssturm. 
U: Heerestruppe: Oppeln 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3122 * Jan. 1945 im WK XX (nur Stab) zur Auffüllung 
mit Volkssturm. s 
U: Heerestruppe: Danzig 
E: WK II 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3123 * Jan. 1945 im WK XX (Stab mit den Bttrn. 
3127-3128) zur Auffüllung mit Volkssturm; März 1945 in der FpÜ wieder gelöscht, 
Aufstellung fraglich. 

U: Heerestruppe: Graudenz 
E: WK II 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3124 * Jan. 1945 im WK XX (nur Stab) zur Auffüllung 
mit Volkssturm; März 1945 in der FpÜ wieder gelöscht, Aufstellung fraglich. 
U: Heerestruppe: Thorn 
E: WK II 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3125 * Jan. 1945 im WK XX (nur Stab) zur Auffüllung 
mit Volkssturm; März 1945 in der FpÜ wieder gelöscht, Aufstellung fraglich. 
U: Heerestruppe: Thorn 
E: WK Il 
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3126 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3126 * Jan. 1945 im WK XXI (nur Stab); Aufstellung 
nicht mehr durchgeführt. 
U: Heerestruppe: Posen 


3132-3139 


Festungs-Stamm-Artillerie-Rgt. 3132 * Jan. 1945 im WK III zur Auffüllung mit Volks- 
sturm. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Heerestruppe: Stab, II. und III. Abt. in Stettin, I. (mit 1., 2., 5. und 6. Kp.) 
in Küstrin (9. Armee) 


Festungs-Stamm-Artillerie-Rgt. 3133 * Jan. 1945 im WK XI zur Auffüllung mit Volks- 
sturm; April 1945 in Fest.Art.Rgt. 1350 umbenannt. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9—12 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): WK XI (bei Wolmirstedt nördlich Magdeburg) 


Festungs-Stamm-Artillerie-Rgt. 3134 * 26. 1. 1945 in Amberg, WK XIII, zur Auffüllung 
mit Volkssturm; Aufstellung nicht vollendet. 
G: I. 1-4, I. 5-8, III. 9—12 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): Amberg 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3135 * Jan. 1945 im WK VII bis zum 31. 3. 1945 zur 
Auffüllung mit Volkssturm; Aufstellung unvollendet. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): Ingolstadt 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3136 * Jan. 1945 im WK VII bis zum 31. 3. 1945 zur 
Auffüllung mit Volkssturm; Aufstellung unvollendet. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): Ingolstadt 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3137 * Jan. 1945 im WK VII bis zum 31. 3. 1945 zur 
Auffüllung mit Volkssturm; Aufstellung unvollendet. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): Ingolstadt 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3138 * Jan. 1945 im WK III (Stab und Bttrn. 3140-3142) 
für Hgr. Weichsel zur Auffüllung mit Volkssturm; Aufstellung unvollendet. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): WK Ill 
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3139 | 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3139 * Jan. 1945 im WK III (Stab und Bttrn. 3143 bis 
3145) zur Auffüllung mit Volkssturm. 
U: Heerestruppe: 9. Armee Frankfurt/Oder 


3152-3160 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3152 * Jan. 1945 im WK VIII (Stab mit Bttrn. 3153 bis 
3155); April 1945 umbenannt in Fest.Art.Abt. 1332. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): Böhmen 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3156 * Febr. 1945 im WK II für Hgr. Weichsel: nur Stab, 
später mit 4 Bttrn. 
U: Heerestruppe: Stettin (Rgt. 3132) 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3157 * Febr. 1945 im WK II; wurde im April 
Festungs-Artillerie-Rgt. 3157 (Stab). 
U: Heerestruppe: Hgr. Weichsel 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3158 * Febr. 1945 im WK XI mit 3 Bttrn. zur Auffüllung 
mit Volkssturm für Hgr. Weichsel. 
U: Heerestruppe: Stettin 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3159 * Febr. 1945 im WK XI mit 3 Bttrn. zur Auffüllung 
durch Volkssturm für Hgr. Weichsel; wurde im April Fest.Art.Abt. 1353. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): WK XI 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3160 * 15. 2. 1945 im WK XI mit 3 Bttrn. für Hgr. 
Weichsel zur Auffüllung mit Volkssturm; wurde im April Fest.Art.Abt. 1354. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): WK XI 


3163-3184 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3163 * 25. 2. 1945 im WK IX mit 3 Bttrn. zur Auffüllung 
durch Volkssturm; wurde im April Fest.Art.Abt. 1355. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): WK IX 
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3164 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3164 * 25. 2. 1945 im WK IX mit 3 Bttrn. zur Auf- 
füllung durch Volksstrum; wurde im April Fest.Art.Abt. 1356. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): WK IX 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3165 * 25. 2. 1945 (nur Stab) im WK XVII zur Auf- 
füllung durch Volkssturm. 
U: Heerestruppe: Raum Wien 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3166 * 25. 2. 1945 (nur Stab) im WK XVII zur Auf- 
füllung durch Volkssturm; wurde im April Fest.Art.Abt. 1341. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung); WK XVII 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3176 * 17. 3. 1945 im Bereich Wehrm.Befh. Böhmen- 
Mähren zur Auffüllung durch Volkssturm (keine Fp.Nummer). 
U: Heerestruppe: Protektorat Böhmen und Mähren 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3177 * 17. 3. 1945 im WK XI zur Auffüllung durch Volks- 
sturm (keine Fp.Nummer). 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): WK XI 


Festungs-Stamm-Artillerie-Abt. 3184 * 23. 3. 1945 im WK IV zur Auffüllung durch Volks- 
sturm; wurde im April Fest.Art.Abt. 1374. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung): Dresden 
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3460 


3460 


Festungs-Infanterie-Btl. 3460 * April 1945 im WK XIII (Rahmen-Btl. ?); kein Einsatz. 


3470 


Festungs-Infanterie-Btl. 3470 * April 1945 im WK XVII aus dem Fest.Inf.Btl. 1470 (als 
Rahmen-Btl.?); kein Einsatz. 
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7000 


7000 


Marine-Sonderkommando 7000 * März 1944 in Danzig und Pillau für die geplante Be- 
setzung der schwedischen Aalandsinseln; Juni 1944 in Reval; Aug. 1944 aufgelöst. 
(Fp.Nummer der Marine-Dienststelle 7008 geht Okt. 1944 auf Mar.Art.Abt. 629 über.) 


10070 -11100 


Flak-Abt. 10070 (b.mot.) * 17. 8. 1944 als gemischte, behelfsmäßig motorisierte Abt. 
für den Erdkampf mit 5 Bttrn.; Einsatz in Frankreich (Luftgaupostamt XIV). 


Flak-Abt. 10071 (b.mot.) * 17. 8. 1944 als gemischte, behelfsmäßig motorisierte Abt. 
für den Erdkampf im Westen mit 5 Bttrn.; wurde Ende 1944 Stab/gem.Flak-Abt. 919; 
die 2., 4. und 5. Bttr. wurden 2., 5. und 6./919; die 3. wurde 5./537, die 1. gelöscht. 


Flak-Abt. 10080 (b.mot.) * Aug. 1944 als gemischte, behelfsmäßig motorisierte Abt. 
| für den Erdkampf im Westen mit 5 Bttrn., von denen nur die 3.—5. in der FpÜ 
eingetragen sind; Ende 1944 aufgelöst; die 4. wurde 5./598. 


Flak-Abt. 10081 (b.mot.) * Aug. 1944 als gemischte, behelfsmäßig motorisierte Abt. 
für den Erdkampf im Westen mit 5 Bttrn., von denen nur die 3.—5. in der FpÜ einge- 
tragen sind; zuletzt im Luftgau VI. 


11100-711900 


Flak-Abt. 11 100 (b.mot.) * Aug. 1944 als gemischte, behelfsmäßig motorisierte Abt. 
für den Erdkampf mit 5 Bttrn.; in der FpÜ fehlen der Stab und die 1.—2. Bttr.; die 
3.-5. wurden Ende 1944 wieder gelöscht. 
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11200 


Flak-Abt. 11200 (b.mot.) * Aug. 1944 als gemischte, behelfsmäßig motorisierte Abt. 
für den Erdkampf mit 5 Bttrn.; in der FpÜ ist nur der Stab eingetragen; dieser wurde zu- 
letzt im Raum Stettin, Luftgau III, eingesetzt. 


Flak-Abt. 11300 (b.mot.) * Aug. 1944 als gem.behelfsmäßig motorisierte Abt. für den 
Erdkampf mit 5 Bttrn. (2); in der FpÜ ist nur die 4. Bttr. aus der 5./leichte Flak- 
Abt. 876 (Luftgau XI) eingetragen, sie wurde Ende 1944 wieder gelöscht. 


Flak-Abt. 11400 (b.mot.) * Aug. 1944 als gem.behelfsmäßig motorisierte Abt. für den 
Erdkampf zu 5 Bttrn. (?); in der FpÜ ist nur die 4. Bttr. eingetragen, zuletzt im Luft- 
gau XIV. 


Flak-Abt. 11500 (b.mot.) * Aug. 1944 als gem.behelfsmäßig motorisierte Abt. zu 
5 Bttrn. (2); in der FpÜ fehlen alle Angaben. 


Flak-Abt. 11600 (b.mot.) * Aug. 1944 als gem.behelfsmäßig motorisierte Abt. für den 
Erdkampf; in der FpÜ ist nur die 1. Bttr. aus der 5./331 (Luftgau VI) eingetragen, die 
gegen Jahresende gelöscht wurde. 


Flak-Abt. 11700 (b.mot.) * Aug. 1944 als behelfsmäßig motorisierte Abt. mit dem 
1.-VI. Flakkampftrupp; Einsatz in der Normandie (Cintheaux, Argentan), dort ver- 
nichtet und aufgelöst. 


Flak-Abt. 11800 (b.mot.) * Aug. 1944 als gem.behelfsmäßig motorisierte Abt. für den 
Erdkampf mit 5 Bttrn.; die 1. wurde 4./11900; die 4. wurde 1. und durch 5./770 
ersetzt; Einsatz bei Brüssel und Dez. 1944 bei Aachen; bis auf Stab, 1. und 5. auf- 
gelöst, diese zuletzt im Luftgau VII. 


Flak-Abt. 11900 (b.mot.) * 1. 8. 1944 als behelfsmäßig motorisierte Abt. für den Erd- 
kampf mit 5 Bttrn. (4. aus 1./11800); bildete noch im Sommer die 1./Flak-Rgt. 18, 
1.—5. im Luftgau VI. 


12100 -12400 


Flak-Abt. 12100 (b.mot.) * 1. 8. 1944 als gem.behelfsmäßig motorisierte Abt. für den 
Erdkampf mit 5 Bttrn. (2. fehlt in der FpÜ); zuletzt am Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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12200 


Flak-Abt. 12200 (b.mot.) * Aug. 1944 als gem.behelfsmäßig motorisierte Abt. für den 
R Erdkampf zu 5 Bttrn. (2); in der FpÜ nur der Stab im Luftgau VI; nach Lage- 
karten jedoch im Febr. 1945 an der Oder bei Stettin mit 2 Bttrn. (Rgt. 138, Div. 27). 


Flak-Abt. 12400 (b.mot.) * Aug. 1944 als behelfsmäßig motorisierte Abt. für den Erd- 
kampf mit 1.-VI. Flakkampftrupp in Frankreich (Normandie); diese aufgelöst, der 
Stab zuletzt im Luftgau XIV. 


13200 -13400 


Flak-Abt. 13200 (b.mot.) * Aug. 1944 als gem.behelfsmäßig motorisierte Abt. für den 
Erdkampf im Westen mit 5 Bttrn.; noch im Sommer 1944 aufgelöst. 


Flak-Abt. 13300 (b.mot.) * 1. 8. 1944 als gem.behelfsmäßig motorisierte Abt. für den 
Erdkampf im Westen mit III.—VIIl. Flakkampftrupp (1.—II. fehlen in der FpÜ); bei 
Caen vernichtet und aufgelöst. 


Flak-Abt. 13400 (b.mot.) * 1. 8. 1944 als gem.behelfsmäßig motorisierte Abt. für den 
Erdkampf im Westen mit 5 Bttrn.; Einsatz in Frankreich bei Etampes; die 5. wurde am 
Jahresende in der FpÜ gelöscht; Stab und 1.—4. Bttr. zuletzt im Luftgau XIV. 
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